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+Es filhren viele Wege zum Gipfel eines Berges, doch die Aussicht bleibt die gleiche.”



L%}
=]
5
<
3
wv
S
>
wv
4]
-]
-
S
S
S
S
>

Produktportfolio

Kennzahleniibersicht

Jahresfinanzbericht




Vorwort des Vorstands zum Jahresfinanzbericht 2013

Dr. Andreas Aufschnaiter Armin Distel

Sehr geehrte Aktionére, sehr geehrte Mitarbeiter und
Geschéftspartner der MS Industrie AG,

das Jahr 2013 stand fir unsere Gruppe im Zeichen der fortgefiihrten
inhaltlichen Konzentration auf die beiden industriellen Geschaftsbereiche
Motorentechnik und SchweiBtechnik, die wir nunmehr seit dem Jahr
2009 systematisch und kontinuierlich vorangebracht haben. Die strategische
Positionierung der MS Industrie AG mit ihrem fokussierten Geschaftsmodell
wurde zuletzt auch im Kapitalmarkt sehr positiv aufgenommen und mit

einer deutlichen Wertsteigerung unserer Aktie honoriert.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr konnte bei operativ deutlich verbesserter
Ergebnisentwicklung ein knapp 3%iges Umsatzwachstum auf rund 180

Mio. Euro erzielt werden.

Wir mochten fiir die Leser des vorliegenden Jahresfinanzberichtes — wie
bereits im Vorjahr — ein paar wesentliche Ereignisse und Entwicklungen
hervorheben, die bei der Beurteilung des Jahresergebnisses 2013 unseres

Erachtens wichtig sind:



e Zu Beginn des Jahres 2013 bekam das urspriinglich erwartete Wachstum
im Bereich der Motorentechnik in den USA einen splrbaren Dampfer, da
die Produktionszahlen bei einem GroBkunden aufgrund von Qualitats-
themen eines anderen Zulieferers iiber Monate deutlich reduziert werden
mussten. Uber das gesamte Jahr haben die Zuwéachse der Motoren-
technik in Europa die in den USA entstandene Liicke erfreulicherweise
kompensiert. Zum Jahreswechsel haben sich die Abrufzahlen in den USA
wieder auf das geplante Niveau erhoht, was uns fiir 2014 sehr optimis-

tisch stimmt.

e Das Wachstum der MS Industrie Gruppe resultierte demzufolge im Jahr
2013 primér aus dem Geschéftsbereich SchweiBtechnik, sowohl im
Ultraschall-Sondermaschinenbau, als auch bei den Ultraschallsystemen
fur die Verpackungsindustrie. Sowohl in Europa wie auch in Amerika

konnten wir uns Uber starke Auftragseingénge freuen.

e Die Produktionskapazitaten an den Standorten Zittau und Spaichingen
wurden weiter auf- und ausgebaut. Die Entwicklung war hier u.a. durch
die Erweiterung der Montagefldche im Bereich des Sondermaschinenbaus
fur die PKW-Industrie um rund ein Viertel, durch die Einrichtung eines
neuen Labors mit Show-Room im Bereich der Verpackungstechnik sowie
durch die Einstellung von qualifizierten Mitarbeitern in der Ultraschall-
technik gepragt.

e Inden USA wurde der Umzug in das neue Gebdude in Webberville/
Michigan plangeméaB per Ende Marz 2013 abgeschlossen und die damit
verbundenen einmaligen Kosten verkraftet. Die Kapazitdten im Bereich
der Ultraschalltechnik wurden auch in den USA deutlich erweitert.

e |m Vorfeld des insbesondere fir Europa erwarteten Wachstums wurde mit
der Planung eines neuen Produktionsgebdudes flir die MS Spaichingen
GmbH begonnen, das vorrangig unter den Gesichtspunkten der Nach-
haltigkeit und der Energieeffizienz errichtet werden soll; ebenso wurde
der Starkung der eigenen Ausbildung an diesem groBten Standort der

Gruppe weiterer Nachdruck verliehen.

e Das Elektromotorenwerk in Grlinhain bereitete nach intensiver Entwick-
lungsphase die Produktion der ersten Prototypen einer neuen Generation
von leistungsfahigen Antriebssystemen firr E-Mobility-Anwendungen im
Cargo-Bereich vor; die Auslieferung erfolgte Anfang 2014.

e |Im Zusammenhang mit dem Erwerb der restlichen 6%-Anteile an der MS
Spaichingen GmbH haben wir im August 2013 eine Sachkapitalerhéhung
bei der MS Industrie AG auf nunmehr insgesamt 30.000.000 Euro umge-
setzt und die gesellschaftsrechtliche Struktur entsprechend vereinfacht.

Der Auftragsbestand der gesamten MS Industrie Gruppe lag mit insgesamt

105 Mio. Euro per Anfang 2014 um +10% iber dem Stand Ende 2013 und
ldsst damit das zu erwartende weitere organische Wachstum fiir 2014 — das
Jahr der Einfiihrung der ,,Euro VI”-Abgasnorm auf dem Europdischen LKW-

Markt — deutlich erkennen.

In den kommenden Geschaftsjahren verfolgen wir weiterhin die Strategie
einer splirbaren Reduktion der Gruppen-Verschuldung. Infolge der hohen
Investitionen der letzten Jahre werden dabei die bilanziellen Abschreibun-
gen flr weitere zwei Jahre auf einem relativ hohen Niveau verharren, bevor
sie — bedingt durch erheblich geringere Investitionen in den kommenden

Jahren — deutlich fallen werden.

Beide Instrumente im Kapitalmarkt, sowohl die MS Industrie-Aktie, als
auch der Kurs der MS-Anleihe auf der Ebene der MS Spaichingen GmbH,
haben sich in den letzten Monaten sehr positiv entwickelt bzw. sich auf
gutem Niveau gehalten. Das Emittenten-Rating der MS Spaichingen GmbH,
welches im April 2013 mit der Note ,BBB-" erstmalig im sog. ,, Investment-
Grade" Bereich angesiedelt wurde, hat sich in 2014 — sogar mit positivem
Ausblick — bestatigt.

Uber die im Jahre 2013 in der Gruppe erhaltenen Zertifizierungen und Aus-
zeichnungen (z.B. Platz 2 unter den TOP100 innovativsten Mittelstandlern
Deutschlands und zum wiederholten Male bester Fertigteilelieferant fiir den
Kunden MTU in Friedrichshafen) freuen wir uns sehr, da sie ereut die Quali-

tat, Liefertreue und Innovationskraft der MS Industrie Gruppe bestatigen.
Ein besonderer Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
MS Industrie Gruppe fiir die in 2013 mit gemeinsamen Kraften erzielten

Ergebnisse.

Mit freundlichen GriiBen,

Dr. An¥reas Aufschnaiter Armin Distel

Minchen, 25. April 2013



Unser Produktportfolio

Produktionsstandorte

Innovationsstarke, Verlasslichkeit und Premium-

qualitdt von MS sind Basis der Zusammenarbeit mit

namhaften Kunden weltweit. Die Produktionsstand-

orte der MS nehmen bereits einigen Raum auf der
Weltkarte ein:

Standorte in Deutschland:

MS SPAICHINGEN

in Spaichingen, Baden-Wirttemberg: 26.000 m?
MS POWERTEC

in Zittau, Sachsen: 7.000 m?

EMGR

in Grlinhain-Beierfeld, Sachsen: 17.000 m?

Standorte in USA:

MS PLASTIC WELDERS und

MS PRECISION COMPONENTS
in Webberville, Michigan: 16.000 m?

< <

Schweil3technik

SPAICHINGEN

PLASTIC WELDERS

Sondermaschinen

fiir kundenspezifische Automotive-Prozesse

Systeme

fiir kundenspezifische Ultraschall-Lésungen

Komponenten

fiir branchenunabhangige Ultraschall-Anwendungen

Ultraschall-Technologie

Im Produktbereich Ultraschall-SchweiBtechnik nutzt MS
modernste Technologien. Unsere Maschinen zur Bearbeitung
von Kunststoffteilen sind weltweit gefragte Ldsungen in der
Produktions- und Automobilindustrie.

Die MS Komponenten und Module fir das Ultraschallschweilen
von Verpackungen sorgen fiir Effizienzsteigerung und Kosten-
reduzierung beim Verpackungsprozess inklusive héchster Naht-

sicherheit und Premiumqualitét.
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Motorentechnik

SPAICHINGEN

POWERTEC

()

PRECISION COMPONENTS

Diesel

m Nockenwellengehduse
m Ventilbriicken

m Kipphebelwerke

m Getriebegehduse

Zerspanungstechnologie und Baugruppenmontage

Im Produktbereich Motorentechnik fertigt MS passgenaue
Losungen fir Motoren und Antriebssysteme. Unsere leistungs-
starken Baugruppen, Komponenten und Systeme fiir stehende
und bewegte Motoren kommen weltweit bei den fiihrenden
Herstellern von Fahrzeugen, Motoren und Getrieben zum Einsatz.
MS kombiniert dabei erfolgreich langjahrige Fertigungserfahrung

mit modernsten Bearbeitungstechnologien.

EMGR

Elektro

m Kundenspezifische Antriebe

FU-geregelte Antriebe
m Flachbaumotoren
m Einbaumotoren und offene Geratemotoren

Elektromotorenbau

Im Elektromotorenwerk Griinhain (EMGR) bieten wir markt-
fihrend kundenspezifische Antriebslésungen fiir die Industrie.
Unsere Elektromotoren, die in hoher Fertigungstiefe hergestellt
werden, entwickeln wir nach spezifischen Anforderungen
gemeinsam mit unseren Kunden. Neue energieeffiziente
Motoren, Antriebselektroniken, Bremsen, Getriebeelemente
sowie Aluminium-Druckgussteile ergdnzen zunehmend unser

Motorenprogramm.
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Kennzahlenlbersicht Jahresfinanzbericht 2013

MS Industrie Gruppe, nach IFRS, gepriift, in TEUR

Bilanzkennzahlen

Bilanzsumme

Eigenkapital und Minderheitsanteile

Eigenkapitalquote (%)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Finanzmittelfonds (Liquide Mittel ./. Kontokorrentverbindlichkeiten)

Net Working Capital (Vorréte + Kundenforderungen ./. Lieferantenverbindlichkeiten)

Cash-Flow-Kennzahlen

Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit
Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

GuV-Kennzahlen

Konzernumsatz

Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand (inkl. Bestandsveranderungen)
Rohertrag

Personalaufwand

Sonstiger Aufwand

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA)
Abschreibungen

Operatives Ergebnis (EBIT)

Finanzergebnis

Konzernergebnis vor Steuern (EBT)

Konzernergebnis nach Minderheitsanteilen (EAT)
Konzernergebnis je Aktie in EUR

Vil

31.12.2012

153.315
41.100
26,8 %
22.707

9.923
36.141

2012

7.555
-15.914
20.696

2012

174.845
6.437
101.213
80.069
37.973
25.808
16.288
10.267
6.021
-5.272
749
2.091
0,07

31.12.2013

155.470
42.000
27,0 %
23.117

3.369
37.342

2013

-11.266
-3.383

2013

179.775
4.457
96.565
87.667
42.105
28.287
17.275
10.546
6.729
-4.286
2.443
1.975
0,07
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MS Industrie AG,
Minchen

Lagebericht fur das Geschéaftsjahr 2013
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3.b. Berichterstattung tber die Grundziige des Vergitungssystems der
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3.c. Berichterstattung tber die Zusammensetzung des Gezeichneten Kapitals
(8289 ADS. 4 NI L HGB) ..ottt 11
3.d. Berichterstattung tber direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die
10 vom Hundert der Stimmrechte Uberschreiten (§ 289 Abs. 4 Nr. 3 HGB)................... 12
3.e. Berichterstattung tber die gesetzlichen Vorschriften und Bestimmungen der Satzung
Uber die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und Uber die
Anderungen der Satzung (8 289 AbS. 4 NI. 6 HGB) .......ccoveveuviiiriieceeieeeee e 12
3.f.  Berichterstattung tber die Befugnisse des Vorstands insbesondere hinsichtlich der
Mdglichkeit, Aktien auszugeben oder zuriickzukaufen (8 289 Abs. 4 Nr. 7 HGB)......... 13
3.9. Wesentliche Merkmale des internen Kontrollsystems und des
Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess
(8 289 ADS. 5 HGB) ...ttt 14
3.h.  Erklarung zur Unternehmensfilhrung nach § 289 a HGB ..., 15
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Erklarung des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft zu den Empfehlungen
der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" nach
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Arbeitsweise von Vorstand und AUFSICRESIaL: ..........cccuviiiiiiiieii e 21
Angaben zu Unternehmensflhrungspraktiken:..........ccccvveiee i 22
Aktionare und HauptverSammIUNG .........oooiuieeiiiaeaeiiiiieee e e e e e 22
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4.  Vorgange von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschéftsjahres
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7. Erklarung des Vorstands gemal § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB in Verbindung mit
8264 ADS. 2 SAZ 3 HGB.......oiiiieiiei et 30

1. Grundlagen des Unternehmens

l.a. Geschaftsmodell der MS Industrie AG

Die MS Industrie AG (im Folgenden auch: MS AG) operiert im Beteiligungsbereich, vor allem im
Industrie- sowie im Immobilien- und Dienstleistungssektor. Die MS Industrie AG und ihre
Kernbeteiligungen haben folgende Geschéftstatigkeiten:

a) Industriebeteiligungen

MS Spaichingen GmbH tUber MS Enterprise Group GmbH: Fertigung von mechanischen Baugruppen

und Komponenten fir die Automobilindustrie, insbesondere im Nutzfahrzeugbereich (Geschaftsfeld
Motorentechnik) sowie Fertigung von Spezialmaschinen fir die Automobilindustrie und von
Ultraschall-Schweil3systemen fir die Verpackungsindustrie (Geschéftsfeld Schweil3technik)

Elektromotorenwerk Griinhain GmbH: Fertigung von Elektromotoren und Aluminium-Druckgussteilen

b) Immobilienbeteiligungen

Beno Immobilien GmbH sowie das langfristige Vermdgen der GCI BridgeCapital GmbH: Erwerb,

Verwaltung und Vermietung von Gewerbeimmobilien

c) Dienstleistungen

MS Industrie AG: Managementberatung

MS Industrie AG Anlage 1/2
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1.b. Steuerungssystem

Die MS Industrie AG als Holding der Unternehmensgruppe wird intern vor allem anhand der folgenden
finanziellen Kennzahlen gesteuert:

e Ergebniskennzahlen: EBIT, EBT, Jahresergebnis
e Bilanzkennzahlen: Eigenkapital, Eigenkapitalquote, Bilanzsumme

Im nachfolgenden Wirtschaftsbericht ist die Analyse des Geschéftsverlaufs und der Lage des
Unternehmens deshalb vor allem anhand dieser oben genannten Leistungsindikatoren dargestellt.

2. Wirtschaftsbericht

2.a. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Intensitat der Staatsschuldenkrise und die teilweise weiterhin instabilen Rahmenbedingungen im
Euroraum haben sowohl die Konjunkturentwicklung als auch das Finanzmarktgeschehen im
vergangenen Jahr weiterhin belastet. Trotzdem hat sich die deutsche Wirtschaft im Gesamtjahr 2013
mit einem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 0,4 % erneut als einigermaf3en robust
erwiesen und es war seit dem 2. Quartal 2013 ein fortlaufendes Wachstum beim Bruttoinlandsprodukt
zu verzeichnen, auch wenn das Gesamtwachstum 2013 das niedrigste seit dem Krisenjahr 2009 war.

In den USA beziehungsweise im ,NAFTA“-Raum - mit mittlerweile rund 36,8 %-Anteil
(Vorjahr: 42,4 %-Anteil) am Konzernumsatz einer der wichtigsten Hauptabsatzmérkte der
MS Industrie AG aufRerhalb der EU - war die Wirtschaftsentwicklung mit einem Zuwachs von rund
1,9% etwas besser, auch wenn in den USA bei den Unternehmensinvestitionen insbesondere
Befurchtungen vor der im Jahresverlauf 2013 laufend drohenden ,Fiskalklippe® trotz der Nullzinspolitik
der Federal Reserve Bank (,FED") weiter Zuriickhaltung auslésten.

2.b. Geschaftsverlauf

Fir die MS Industrie AG, die mit ihren international tatigen operativen Tochtergesellschaften im
Industrie- (MS Spaichingen-Gruppe und Elektromotorenwerk Grinhain GmbH) sowie im Immobilien-
(Beno Immobilien-Gruppe) und Dienstleistungssektor, operiert, verlief das abgelaufene Geschéftsjahr
erneut erfolgreich mit einem positiven Ergebnis vor Steuern (EBT) in Hohe von Mio. EUR 4,2
(Vorjahr: Mio. EUR 0,7). Das deutlich positive Ergebnis ist wie im Vorjahr vor allem auf die
Vereinnahmung der Ergebnisse der Tochtergesellschaften MS Enterprise Group GmbH und
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH (,EMGR") im Rahmen der im Vorjahr abgeschlossenen
Ergebnisabfiihrungsvertrage zurtickzufihren. Positiv hat sich im Geschaftsjahr zudem die weitere
Senkung der Verwaltungskosten ausgewirkt. Auch nach Steuern erzielte die MS Industrie AG mit
Mio. EUR 3,9 (Vorjahr: Mio. EUR 0,4) ein deutlich tber dem Vorjahr liegendes Jahresergebnis.

MS Industrie AG Anlage 1/3
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Samtliche operativ tatigen, industriellen, Tochtergesellschaften der MS Industrie AG konnten im
Geschaftsjahr wiederum positive operative Ergebnisse vermelden. Im Einzelnen haben sich die
beiden wesentlichen industriellen Tochtergesellschaften wie folgt entwickelt:

Die MS Spaichingen GmbH einschliel3lich ihrer Tochtergesellschaften in Deutschland und in den USA

verzeichnete in 2013 einen konsolidierten Umsatz in Hohe von Mio. EUR 161 nach Mio. EUR 154 im
Vorjahr und erwirtschaftete ein Teilkonzernjahresergebnis vor Ergebnisabfiihrung in Héhe von
Mio. EUR 6,1 nach Mio. EUR 4,2 in 2012. Die MS Spaichingen GmbH ist unveréndert vor allem in
zwei Geschéftsfeldern aktiv: Motorentechnik (mechanische Baugruppen und Komponenten fiir die
Automobilindustrie, insbesondere im Nutzfahrzeugbereich) und Schweil3technik (Spezialmaschinen
fur die Automobilindustrie sowie Ultraschall-Schweif3systeme fir die Verpackungsindustrie). Sie ist im
europaischen und US-amerikanischen ,Automotive Supply-Sektor, und hier insbesondere im
Nutzfahrzeugbereich, unveréndert einer der wenigen ,Single Source Supplier*.

Mit einem Umsatz in H6he von rund Mio. EUR 17 im Geschéftsjahr 2013 nach ebenfalls rund
Mio. EUR 17 im Vorjahr verzeichnet die Elektromotorenwerk Griinhain GmbH trotz einer leichten

konjunkturellen Abschwéchung den dritthochsten Umsatz in der Unternehmensgeschichte und
schloss das abgelaufene Geschéaftsjahr wiederum mit einem positiven Jahresergebnis ab. Sie ist
erfolgreicher Hersteller kundenspezifischer Elektromotoren in unterschiedlichen Bauweisen sowie
verwandter Produkte und verfiigt auRerdem uber eine eigene Aluminiumdruckgiel3erei fur Eigen- und
Fremdbedarf (vor allem fur die Automobilindustrie, aber auch Heizungsbranche etc.).

Im Bereich der Unternehmensbeteiligungen verlief das Geschaft fur die MS Industrie AG in 2013
ebenfalls wieder erfreulich.

Die Beno Immobilien GmbH, Minchen (Beno), investiert weiterhin im Bereich Industrieimmobilien in

der Anlagekategorie ,Light Industrial Real Estate* mit einem starken Mittelstandsbezug, interessanter
Mietrendite und solider Absicherung durch Risikostreuung Uber mehrere Objekte. Vor diesem
Hintergrund hat Beno im Geschéftsjahr 2013 nach der Ubernahme der drei neuen Objekte in Nottuln,
Kempen und Witten weitere Objekte fiir eine Ubernahme ins Beno-Portfolio gepriift und bewertet. Die
entsprechende Objektpipeline, die in 2014 realisiert werden soll, soll die Jahresnettomieteinnahmen
deutlich steigern. Es laufen weiterhin Gesprache mit Investoren und Mitgesellschaftern, um das
geplante Wachstum der Beno-Gruppe zu realisieren. Dabei wirde sich der prozentuale Anteil der
MS Industrie AG reduzieren.

Die zur VerduRerung gehaltene Minderheitsbeteiligung UMT United Mobility Technology AG,

Minchen, an der die Gesellschaft direkt und indirekt noch mit rund 23,0 % beteiligt ist, hat im
August 2013 mit Hilfe externer Investoren eine Kapitalerhhungsrunde in Héhe von Mio. EUR 2,1
nominal, mit einer Bewertung von EUR 1,35/ Aktie abgeschlossen, in deren Verlauf die
MS Industrie AG auf einen noch verbleibenden (direkten und indirekten) Anteil in Hohe von 23,0 %
zum 31. Dezember 2013 verwéassert wurde. Weitere Kapitalerhbhungen aus genehmigtem Kapital
sollen 2014 folgen. Das Hauptprodukt ,iPAYst als innovative Lésung fir mobile - ,QR-Code-basierte”
- Zahlungssysteme Uber Smartphones, Tablet-Computer und andere mobile Endgerate konnte 2013
zur Marktreife gefuhrt werden; die Umsétze sind jedoch noch gering. Mit dem Kapitalzufluss
beabsichtigt die Gesellschaft, den Liquiditadtsbedarf fur den ,Roll-Out” und die Produktplatzierung von
JPAYst" zu decken und das operative Geschaft zu finanzieren.

MS Industrie AG Anlage 1/4
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2.C. Lage des Unternehmens

Ertragslage

Nachfolgend werden die wesentlichen Kennzahlen der Ertragslage der Gesellschaft gegeniiber dem

Vorjahr dargestellt und erlautert.

2013 2012 Veranderungen

TEUR TEUR TEUR %
Umsatzerltse 533 1.753 -1.220 -69,6
Sonstige betriebliche Ertrage 5 1.012 -1.007 -99,5
Materialaufwand 41 1.316 -1.275 -96,9
Personalaufwand 833 439 394 89,7
Betriebsergebnis (EBIT) -1.375 -1.120 -255 -22,8
Ertrage aus Gewinn-
abfiihrungsvertragen 5.535 1.935 3.600 >100,0
Sonstiges Finanzergebnis 1 -120 121 >100,0
Vorsteuerergebnis (EBT) 4.161 695 3.466 >100,0
Ertragsteuern -288 -303 15 5,0
Jahresergebnis 3.873 392 3.481 >100,0

Die Erlése aus dem Verkauf von nicht mehr strategischen Beteiligungen belaufen sich im
Geschaftsjahr auf insgesamt TEUR 39 (Vorjahr: TEUR 1.350). Der Erlés 2013 stammt hierbei in H6he
von TEUR 10 aus dem Verkauf von 10,0 % der Anteile an der GCl Management Consulting GmbH,
Minchen, sowie in Hohe von TEUR 24 aus dem Verkauf von 0,2% der Anteile an der
UMT United Mobility Technology AG, Minchen und in H6he von TEUR5 aus dem Verkauf von
13,0 % der Anteile an der GCI Management Gesellschaft fir Consulting und Implementierung mbH,
Wien.

Der Erlos 2012 stammt aus dem Verkauf von 100,0 % der Anteile an der Lupus 11 GmbH & Co.
Solarpark Haunsfeld Il KG, Mdrnsheim, sowie ihrer Komplementérin Lupus 11 GmbH, Grinwald.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage sind gegeniiber dem Vorjahr um TEUR 1.007 gesunken. Die in
den sonstigen betrieblichen Ertrdgen im Vorjahr enthaltenen Gewinne aus der Wertaufholung von
Forderungen betrafen im Vorjahr in Hohe von TEUR 1.000 die Wertaufholung eines Teilbetrags einer
im Geschaftsjahr 2009 zu 100 % wertberichtigten Forderung aus der Ubernahme eines Darlehens
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gegen ein ehemaliges Tochterunternehmen, die in gleicher H6he in den Vermdégensgegenstanden
ausgewiesen wird.

Der Materialaufwand, der neben den Buchwerten der im Geschéftsjahr verdufRerten Wertpapiere und
Beteiligungen in Hohe von TEUR 37 (Vorjahr: TEUR 1.279) aus Aufwendungen fir bezogene
Leistungen besteht (TEUR 4; Vorjahr: TEUR 37), ist im Geschaftsjahr in absoluten Zahlen sowie in
Relation zu den Umsatzerlésen gesunken. Die Aufwendungen fir bezogene Leistungen resultieren in
voller H6he aus dem Bezug von Beratungs-Dienstleistungen der GCI Management Consulting GmbH,
an der die Gesellschaft noch mit 20 % der Anteile beteiligt ist.

Der Personalaufwand ist im Vergleich zum Vorjahr bei einem um zwei festangestellte Mitarbeiter
gestiegenen Personalstand von durchschnittlich 5 Mitarbeitern (Vorjahr: 3 Mitarbeiter) entsprechend
gestiegen. Hier bleibt jedoch zusétzlich noch zu beriicksichtigen, dass bis zum Vorjahr auf Ebene der
MS Industrie AG nur die Bonuszahlungen an die beiden Vorstinde zur Auszahlung gelangten. Die
Fixgehalter der beiden Vorstande in Hohe von jeweils TEUR 120, in Summe TEUR 240, gelangten in
2012 auf Ebene von zwei Tochtergesellschaften bzw. Beteiligungen zur Auszahlung.

Die Abschreibungen und der Wertminderungsaufwand sind im Geschaftsjahr mit TEUR 45
(Vorjahr: TEUR 43) nahezu unverandert.

Die Ertrdge aus Gewinnabfihrungsvertrdgen resultieren in  H6he von Mio. EUR 5,5
(Vorjahr: Mio. EUR 1,9) aus dem Gewinnabfihrungsvertrag mit der Tochtergesellschaft
MS Enterprise Group GmbH sowie in Hohe von Mio. EUR 0,1 (Vorjahr: Mio. EUR 0,1) aus dem
Gewinnabfihrungsvertrag mit der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH im Rahmen der im
Geschaftsjahr 2012 abgeschlossenen Gewinnabfihrungsvertrage.

Im Geschéftsjahr errechnet sich daher ein Ergebnis vor sonstigem Finanzergebnis und Steuern (EBIT)
in Hohe von Mio. EUR 4,2 (Vorjahr: Mio. EUR 0,8).

Das sonstige Finanzergebnis betragt per Saldo TEUR 1 und hat sich damit gegeniiber dem Vorjahr
um rund TEUR 121 stark verbessert. Dies resultiert im Wesentlichen aus dem Rickgang der
Zinsaufwendungen fur die privat platzierten Schuldscheindarlehen und Schuldverschreibungen auf
TEUR 111 (Vorjahr: TEUR 143) und den auf TEUR 142 (Vorjahr: TEUR 55) stark gestiegenen
Nettozinsertrdagen aus Ausleihungen und Verrechnungskonten im Konzernverbund. Die
Zinsaufwendungen aus Bankdarlehen sind dagegen mit TEUR 31 (Vorjahr: TEUR 34) nahezu
unverandert.

Das Vorsteuerergebnis (EBT) hat sich erneut von TEUR 695 im Vorjahr auf TEUR 4.161 im aktuellen
Geschéftsjahr stark verbessert, was vor allem auf den Anstieg der vereinnahmten Gewinne der
Tochtergesellschaften MS Enterprise Group GmbH sowie Elektromotorenwerk Griinhain GmbH im
Rahmen der im Vorjahr abgeschlossenen Gewinnabfiihrungsvertrage zurlickzufiihren ist.

Nach Ertragsteuern, die sich vor allem aus der Mindestbesteuerung gemal 8 10d EStG im
ertragsteuerlichen Organkreis ergeben, verbleibt ein Jahresiiberschuss (EAT) in H6he von
TEUR 3.873 gegeniber einem Jahresiiberschuss in Héhe von TEUR 392 im Vorjahr. Damit hat sich
die Vorjahresprognose einer weiteren deutlichen Ergebnisverbesserung im Geschéftsjahr im
Vorjahresvergleich deutlich bestatigt.
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Finanzlage

Die finanzielle Entwicklung der Gesellschaft stellt sich anhand einer Kapitalflussrechnung bei
indirekter Ermittlung des Cashflows aus laufender Geschaftstatigkeit im Wesentlichen wie folgt dar:

2013 Vorjahr

TEUR TEUR
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit -56 -1.373
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -363 1.242
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 458 391
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds 39 260
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -145 -405
Finanzmittelfonds am Ende der Periode -106 -145

Der Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit spiegelt im Wesentlichen den Aufwand der Holding und die
Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen wider.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit resultiert im Geschéaftsjahr 2013 mit TEUR -360 im
Wesentlichen aus dem Erwerb der restlichen 6%igen Beteiligung an der MS Spaichingen GmbH,
Spaichingen.

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit spiegelt die Mittelzuflisse bzw. -abflisse aus der
Begebung und Rickzahlung der privat platzierten Schuldscheindarlehen (TEUR -660;
Vorjahr: TEUR 960) sowie aus der Aufnahme und Tilgung von Bankdarlehen (TEUR 1.126;
Vorjahr: TEUR -596) wider.
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Vermdgenslage

Aus der folgenden Darstellung sind die wesentlichen Veranderungen der Vermdogenslage der
Gesellschaft ersichtlich:

31.12.2013 31.12.2012 Veranderungen
AKTIVA

TEUR % TEUR % TEUR %
Anlagevermégen 43.372 83,7 41.924 91,2 1.448 3,5
Umlaufvermégen 8.471 16,3 4.069 8,8 4.402 >100,0
Gesamte Aktiva 51.843 100,0 45,993 100,0 5.850 12,7

31.12.2013 31.12.2012 31.12.2013
PASSIVA

TEUR % TEUR % TEUR %
Eigenkapital 46.491 89,7 41.582 90,4 4,909 11,8
Fremdkapital 5.352 10,3 4411 9,6 941 21,3
Gesamte Passiva 51.843 100,0 45.993 100,0 5.850 12,7

Die Bilanzstruktur hat sich gegentiber dem Vorjahr nicht wesentlich verandert.

Das Anlagevermoégen unserer Gesellschaft ist im Geschaftsjahr um TEUR 1.448 auf TEUR 43.372
gestiegen. Der Anstieg ist in H6he von Mio. EUR 1,5 im Wesentlichen auf die Einbringung von 6 %
der Anteile an der MS Spaichingen GmbH im Rahmen der Sachkapitalerh6hung 2013 zuriickzufihren.

Das Umlaufvermdgen ist im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 4.402 gestiegen. Hauptgrund ist der
Aufbau von Forderungssalden in Hohe von TEUR 5.074 gegentber der 100%igen Tochtergesellschaft
MS Enterprise Group GmbH durch die Gewinnabfiihrung 2013 aufgrund des abgeschlossenen
Ergebnisabfiihrungsvertrages. In Relation zur Bilanzsumme ist das Umlaufvermégen ebenfalls von
rund 9 % auf rund 16 % gestiegen.

Die Verédnderung des Eigenkapitals gegeniber dem 31. Dezember 2012 resultiert neben der
Sachkapitalerhéhung 2013 in  Héhe von TEUR1.501 im Wesentlichen aus dem
Jahresuberschuss 2013 in Hoéhe von TEUR 3.873.

Zum Bilanzstichtag existieren Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten in Héhe von TEUR 1.536
(Vorjahr: TEUR 460) und Verbindlichkeiten aus privat platzierten Anleihen und Schuldscheindarlehen
in Hohe von TEUR 1.513 (Vorjahr: TEUR 2.176).

Die sonstigen Rickstellungen sind im Vorjahresvergleich mit rund TEUR 1.379 (Vorjahr: TEUR 1.260)
leicht gestiegen.
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Absolut ist das Fremdkapital im Vergleich zum Vorjahr um rund TEUR 941 leicht gestiegen.
Prozentual zur Bilanzsumme hat sich das Fremdkapital mit einem Anteil von rund 10 %
(Vorjahr: rund 10 %) aufgrund des gleichzeitig gestiegenen Eigenkapitals nur unwesentlich verandert.

Gesamtaussage zur Geschaftsentwicklung und zur wirtschaftlichen Lage

Das Geschéftsjahr 2013 ist - wie bereits das Geschéaftsjahr 2012 - gepragt durch die Konzentration auf
das bestehende Beteiligungsportfolio in den Bereichen Motoren- und Schweil3technik sowie
Immobilien und den Abverkauf strategisch nicht mehr relevanter Minderheitsbeteiligungen. Das
Jahresergebnis hat sich deutlich verbessert und die Vermogenslage ist unveréandert zum Vorjahr mit
einer Eigenkapitalquote von 89,7 % geordnet.

Auch zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts ist die Finanzlage geordnet. Der
Geschéftsverlauf des 1. Quartals 2014 verlief bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des
Jahresabschlusses bei allen Tochtergesellschaften erwartungsgemar.

Die gesamten Haftungsrisiken aus den mittlerweile finf Jahre zurlickliegenden Insolvenzen sind nach
Ansicht des Vorstands in ausreichender Héhe in Form von Ruckstellungen berlicksichtigt. Zu den
latenten Liquiditatsrisiken im Zusammenhang mit potenziellen Ansprichen des Insolvenzverwalters
der ehemaligen Tochtergesellschaft Pfaff Industrie Maschinen AG i.l. wird auf den Chancen- und
Risikobericht verwiesen.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die wirtschaftliche Lage der MS Industrie-Gruppe
und damit auch der MS Industrie AG zum Bilanzstichtag absolut zufriedenstellend ist. Dies wird durch
die derzeit gute Auftragslage der Tochtergesellschaften im Konzernverbund untermauert.

3. Sonstige Berichterstattungen

3.a. Berichterstattung Uber Finanzinstrumente nach § 289 Abs. 2 Nr. 2 HGB

Wesentliche Finanzinstrumente der Gesellschaft sind die Beteiligungen an der MS Enterprise Group
GmbH, Minchen (100 %, Buchwert zum 31. Dezember 2013: TEUR 26.220), der MS Spaichingen
GmbH, Spaichingen (6 %, Buchwert zum 31. Dezember 2013: TEUR 1.501), der Elektromotorenwerk
Grunhain GmbH, Griunhain-Beierfeld (100 %, Buchwert zum 31. Dezember 2013: TEUR 3.813), der
Beno Immobilien GmbH, Minchen (80%, Buchwert zum 31. Dezember 2013: TEUR 4.101), der UMT
United Mobility Technology AG, Minchen (14,7 %, Buchwert zum 31. Dezember 2013: TEUR 2.434),
und der GCI BridgeCapital GmbH, Minchen (100 %, Buchwert zum 31. Dezember 2013:
TEUR 5.060).

Wesentliche Forderungen und Verbindlichkeiten bestehen insbesondere im Verbundbereich sowie bei
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten und sonstigen Verbindlichkeiten aus einer von der
MS Industrie AG begebenen langfristigen Schuldverschreibung.

Der Ausweis der Forderungen gegen verbundene Unternehmen (Stand zum 31. Dezember 2013:
TEUR 7.327) betrifft ein Verrechnungskonto mit der MS Enterprise Group GmbH mit einem
Forderungssaldo in H6he von TEUR 5.074 zugunsten der MS Industrie AG, ein Darlehenskonto und
ein Verrechnungskonto mit der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH, die zusammen zum
31. Dezember 2013 einen Saldo von TEUR 1.624 zugunsten der MS Industrie AG aufweisen, sowie
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ein Darlehenskonto mit der Beno Immobilien GmbH mit einem Forderungssaldo in Héhe von
TEUR 630 zugunsten der MS Industrie AG. Bonitatsrisiken bestehen zum Bilanzstichtag nicht. Der
Ausweis der Verbindlichkeiten  gegenuber verbundenen Unternehmen (Stand zum
31. Dezember 2013: TEUR 34) betrifft die GCI BridgeCapital GmbH mit einem Forderungssaldo in
Hohe von TEUR 34 zu Lasten der MS Industrie AG.

Die Intercompany-Verrechnungskonten und Intercompany-Darlehen der MS Industrie AG mit ihren
Tochtergesellschaften werden Uberwiegend mit einem Zinssatz von 6 % p. a. verzinst.

Die zum 31. Dezember 2013 ausgewiesenen Bankverbindlichkeiten sind in H6he von TEUR 451
kurzfristig und in H6he von TEUR 1.085 langfristig fallig. Eine Absicherung des Zinsniveaus erfolgt
nicht.

Zur frihzeitigen Erkennung von Liquiditatsengpassen wird eine rollierende Liquiditatsplanung auf
Ebene der MS Industrie AG als Holding durchgefiihrt. Ein Refinanzierungsrisiko wird derzeit nicht
gesehen.

Im Ubrigen - insbesondere zum Beteiligungscontrolling - verweisen wir auf den Risikobericht in
Abschnitt 5.

3.b. Berichterstattung Uber die Grundziige des Vergitungssystems der Gesellschaft fir den
Vorstand und den Aufsichtsrat (8 289 Abs. 2 Nr. 5 HGB)

Die beiden Vorstande der MS Industrie AG, Dr. Andreas Aufschnaiter und Dr. Albert Wahl (letzterer
bis zum 31. Dezember 2012), erhielten bis zum 31. Dezember 2012 auf Basis eines 70 %-
Teilzeitarbeitsvertrages jeweils ein Fixgehalt in gleicher Héhe, ausbezahlt auf der operativen Ebene
von zwei verschiedenen Tochter-/Beteiligungsgesellschaften sowie auf Ebene der MS Industrie AG zu
gleichen Teilen einen erfolgsabhangigen Bonus (Tantieme), dessen Hohe in Abhéngigkeit von den
Nettoerldsen aus der VerduRBerung nicht mehr strategisch notwendiger Beteiligungen im
Vorstandsvertrag fixiert war. Die Gesellschaft leistete unterjahrig auf diese erfolgsabhéangige
Vergutung vertraglich fixierte monatliche Abschlagszahlungen. Der Aufsichtsrat war dartber hinaus
frei, besonders gute Leistungen des Vorstands nach vom Aufsichtsrat einstimmig festzulegenden,
objektiven Kriterien (z.B. Uberdurchschnittliche Entwicklung des Aktienkurses der Gesellschaft,
Uberschreitung des internen Konzernjahresbudgets) durch weitere Erfolgskomponenten zu
honorieren. Die finale Feststellung der erfolgsabhé&ngigen Vergltung hatte durch den Aufsichtsrat
innerhalb von vier Wochen nach Feststellung des Jahresabschlusses zu erfolgen.

GemalR der ab dem Geschaftsjahr 2013 unbefristet abgeschlossenen Vorstandsvertrdge mit
12-monatiger Kundigungsfrist gilt: Die beiden Vorstande der MS Industrie AG, Dr. Andreas
Aufschnaiter und Armin Distel, erhielten im Geschéaftsjahr 2013 jeweils ein Fixgehalt in
unterschiedlicher Hohe, bei Herrn Armin Distel zum tberwiegenden Teil ausbezahlt auf der operativen
Ebene der 100%igen Tochtergesellschaft MS Spaichingen GmbH.

Auf Ebene der MS Industrie AG besteht darliber hinaus Anspruch auf einen erfolgsabhangigen Bonus
(Tantieme), dessen Hohe bei beiden Vorstanden vom Konzernnachsteuerergebnis (,EAT") abhangig
ist (Tantieme 1), sowie bei Dr. Andreas Aufschnaiter vom Bruttoerlds aus der VeraufRerung nicht mehr
strategischer Beteiligungen (Tantieme 2) berechnet wird. Die Tantieme 1 ist fir jeden Vorstand auf
einen jahrlichen Maximalbetrag und die Tantieme 2 insgesamt auf einen Hochstbetrag begrenzt.
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Der Aufsichtsrat ist dartiber hinaus frei, besondere Leistungen des

Vorstands nach vom Aufsichtsrat einstimmig festzulegenden, objektiven Kriterien (z.B.
tiberdurchschnittliche Entwicklung des Aktienkurses der Gesellschaft, Uberschreitung des internen
Konzernjahresbudgets) durch weitere Erfolgskomponenten zu honorieren oder die Tantieme (wegen
Sondereinflissen) zu kirzen.

Die finale Feststellung der erfolgsabhéngigen Vergutung fir den Vorstand hat durch den Aufsichtsrat
innerhalb von vier Wochen nach Feststellung des Jahresabschlusses zu erfolgen. Die Gesellschaft
leistete 2013 unterjahrig auf diese erfolgsabhangige Vergitung keine Abschlagszahlungen.

Herr Armin Distel erhalt zusatzlich einen Bonus auf Ebene der 100%igen Tochtergesellschaft
MS Spaichingen GmbH (MS-Bonus) auf Basis des Budgeterfillungsgrades (und/oder einer jahrlichen
Zielvereinbarung). Die Gesellschafterversammlung der MS Spaichingen GmbH kann Bonuszahlungen
aufgrund besonderer Leistungen des Geschéftsfilhrers im Rahmen der Erflllung des jeweiligen
Businessplans auch gesondert festlegen. Zusatzlich erhalt Herr Distel von der MS Spaichingen GmbH
Zuschisse zur privaten Altersvorsorge in  Form von Zahlungen in eine betriebliche
Unterstitzungskasse.

Die Feststellung und Auszahlung des MS-Bonus erfolgt jahrlich innerhalb von zwei Wochen nach
Erstellung des gepriiften Jahresabschlusses der MS Spaichingen GmbH. Die MS Spaichingen GmbH
leistete auf Grundlage der Regelungen des Geschéftsfihrervertrages und mit Genehmigung der
Gesellschafterversammlung im Dezember 2013 eine Anzahlung auf den fir das Geschaftsjahr zu
erwartenden MS-Bonus.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten fir jedes volle Geschéaftsjahr ihrer Zugehorigkeit zum
Aufsichtsrat eine feste Aufwandsentschadigung, die durch die Hauptversammlung festgesetzt wird.
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner einen Ersatz aller Auslagen sowie einen Ersatz der
etwa auf ihre Verglitung und Auslagen entfallenden Umsatzsteuer. Die Mitglieder des Aufsichtsrats
erhalten ferner eine aufwandsbezogene Vergitung in Hoéhe von EUR 1,00 je im Zusammenhang mit
ihrer Aufsichtsratstatigkeit gefahrenen Kilometer. Daneben erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrates
eine am jahrlichen Unternehmenserfolg orientierte Vergttungskomponente (,variable Vergutung®) in
Form einer Ergebnisbeteiligung in Hohe von 0,2 % des Konzernjahresiiberschusses nach Steuern der
MS Industrie-Gruppe. Die variable Vergiitung ist je Aufsichtsratsmitglied auf jahrlich maximal TEUR 10
begrenzt; fir den Vorsitzenden des Aufsichtsrats erfolgt die Begrenzung auf maximal TEUR 15.

3.c. Berichterstattung Uber die Zusammensetzung des Gezeichneten Kapitals
(8 289 Abs. 4 Nr. 1 HGB)

Das Gezeichnete Kapital der MS Industrie AG setzt sich per 31. Dezember 2013 aus 30.000.000
(Vorjahr: 29.500.000) nennwertlosen Stammaktien (Stlickaktien) mit einem rechnerischen Anteil am
Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie zusammen. Die Gesellschaft ist seit dem 29. Mai 2001
bdrsennotiert; ihre Aktien werden zum Bilanzstichtag im ,General Standard” gehandelt.
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3.d. Berichterstattung (ber direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die
10 vom Hundert der Stimmrechte Gberschreiten (§ 289 Abs. 4 Nr. 3 HGB)

Nach MaRRgabe der von der Gesellschaft erhaltenen Mitteilungen waren zum Abschlussstichtag bzw.
zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung die folgenden Personen und Gesellschaften direkt oder
indirekt mit mehr als 10 % der Anteile an der MS Industrie AG beteiligt:

e MS ProActive Beteiligungs GmbH & Co. KG, Spaichingen (20,00 %)

e MS ProActive Verwaltungs GmbH, Spaichingen (iber MS ProActive Beteiligungs GmbH & Co.
KG, Spaichingen) (20,00 %)

Zusétzlich verweisen wir auf die Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG im Anhang.

3.e. Berichterstattung Uber die gesetzlichen Vorschriften und Bestimmungen der Satzung
Uber die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und Uber die
Anderungen der Satzung (8 289 Abs. 4 Nr. 6 HGB)

Satzungsanderungen sind nach den 88 119 Abs. 1 Nr.5, 133,179 Abs. 1 und 2 AktG  der
Hauptversammilung vorbehalten. Nach § 14 der Satzung ist der Aufsichtsrat befugt, Anderungen der
Satzung, die nur deren Fassung betreffen, zu beschlie3en.

Die Ernennung und die Abberufung der Mitglieder des Vorstandes des MS Industrie AG ergeben sich
aus den 88 84, 85 AktG in Verbindung mit 8 5 der Satzung.

Die Satzung der MS Industrie AG enthéalt folgende Bestimmungen Uber die Ernennung und
Abberufung der Mitglieder des Vorstands:

.Der Vorstand besteht aus mindestens einer Person. Auch dann, wenn das Grundkapital der
Gesellschaft den Betrag von EUR 3.000.000 ubersteigt, kann der Vorstand aus einer Person
bestehen. Es kdnnen stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellt werden.

Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt im Rahmen von Abs. 1 ihre Zahl. Der
Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden des Vorstands sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden des
Vorstands ernennen.

(...) Der Aufsichtsrat kann eine Geschaftsordnung flr den Vorstand erlassen. Der
Geschaftsverteilungsplan des Vorstands bedarf seiner Zustimmung.

Mit den Mitgliedern des Vorstands sind schriftliche Dienstvertrage abzuschlieBen. Der Aufsichtsrat
kann den Abschluss, die Anderung und Kiindigung der Dienstvertrage einem Aufsichtsratsausschuss
Ubertragen.”
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3.f. Berichterstattung Uber die Befugnisse des Vorstands insbesondere hinsichtlich der
Mdglichkeit, Aktien auszugeben oder zuriickzukaufen (8§ 289 Abs. 4 Nr. 7 HGB)

Der Vorstand ist durch eine Erméchtigung der Hauptversammlung vom 23. Juli 2010 berechtigt, bis
zum Ablauf von funfJahren seit Eintragung der entsprechenden Satzungsanderung in das
Handelsregister am 2. September 2010, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der
Gesellschaft einmal oder mehrmals um bis zu EUR 13.053.645,00 durch Ausgabe von bis zu
13.053.645 neuer Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhéhen und hierbei das Bezugsrecht
der Aktionare auszuschliel3en:

(1) im Fall einer Kapitalerhbhung gegen Bareinlagen, soweit dies zur Vermeidung von
Spitzenbetragen erforderlich ist; oder

(2) im Fall einer Kapitalerhohung gegen Bareinlagen, wenn der auf die neuen Aktien, fur die das
Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals 10 %
des Grundkapitals nicht Uberschreitet, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im
Zeitpunkt der Ausibung dieser Ermdachtigung, und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den
Borsenpreis der bereits borsennotierten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der
endgultigen Festlegung des Ausgabebetrages durch den Vorstand nicht wesentlich unterschreitet. Bei
der Berechnung der 10 % des Grundkapitals ist der anteilige Betrag am Grundkapital abzusetzen, der
auf Aktien entfallt, die wahrend der Laufzeit dieser Ermachtigung aufgrund anderer Erméachtigungen in
unmittelbarer oder entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des
Bezugsrechts veraul3ert oder ausgegeben wurden oder auszugeben sind; oder

(3) im Fall einer Kapitalerhbhung gegen Sacheinlagen, soweit die Kapitalerhdhung zum Erwerb von
Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen, Patenten oder anderen
gewerblichen Schutzrechten oder Lizenzrechten oder einer einen Betrieb bildenden Gesamtheit von
Wirtschaftsgutern erfolgt.

Der Vorstand ist ferner ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der
Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe sowie die weiteren Einzelheiten der
Durchfihrung von Kapitalerhhungen aus dem Genehmigten Kapital 2010/l festzulegen. Der
Aufsichtsrat ist erméachtigt, die Fassung der Satzung nach vollstandiger oder teilweiser Durchfiihrung
der Erhdhung des Grundkapitals aus dem Genehmigten Kapital 2010/I oder nach Ablauf der
Erméachtigungsfrist entsprechend der Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2010/l anzupassen.

Das Genehmigte Kapital 2010/ der MS Industrie AG betragt zum Bilanzstichtag nach teilweiser
Ausschopfung noch EUR 9.160.936,00 (31. Dezember 2012: EUR 9.660.936,00).

Der Vorstand wurde ferner durch Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Juni 2012 erméachtigt, bis
zum 25.Juni 2017 eigene Aktien bis zu einem Anteil von 10% des zur Beschlussfassung
vorhandenen Grundkapitals der Gesellschaft in Héhe von EUR 29.500.000 zu erwerben. Sie ersetzt
die zuvor geltende Ermachtigung der Hauptversammlung vom 23.Juli 2010. Durch den
Aktienrtickkauf soll die Méglichkeit eréffnet werden, die erworbenen Aktien ganz oder teilweise unter
anderem fur Aktienoptionsprogramme fiir Vorstande, Organe und Mitarbeiter der Gesellschaft oder mit
ihr verbundener Unternehmen, den Erwerb von Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen,
sowie fur die Vermeidung von Bezugsrechtsspitzen einzusetzen. Insgesamt kénnen daher mit Stand
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der Aufstellung dieses Jahresabschlusses bis zu 2.950.000 Aktien

von der Gesellschaft zuriickgekauft werden. Zum Bilanzstichtag halt die MS Industrie AG
152.165 Stick eigener Aktien im Bestand, die in Vorjahren von der MS Industrie AG bzw. der
MS Spaichingen GmbH (Zwischenerwerb 2011 und WeiterverauRerung an die MS Industrie AG in
2012) erworben wurden.

3.9. Wesentliche Merkmale des internen Kontrollsystems und des Risikomanagement-
systems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess (8 289 Abs. 5 HGB)

Es gibt im MS Industrie-Konzern eine klare Fihrungs- und Unternehmensstruktur. Dabei werden
bereichsibergreifende Schlisselfunktionen zentral Gber die MS Industrie AG gesteuert, wobei
gleichzeitig die einzelnen Tochtergesellschaften tber ein hohes Mal3 an Selbstandigkeit verfiigen. Die
Funktionen der im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess wesentlich beteiligten Bereiche
~Accounting & Controlling® sowie ,Group Finance & Investor Relations” sind klar getrennt. Die
Verantwortungsbereiche sind klar zugeordnet.

Durch die Beschaftigung von qualifiziertem Fachpersonal, stdndige Fort- und Weiterbildung und die
strenge Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips gewahrleistet die MS Industrie AG die konsequente
Einhaltung der lokalen (HGB, AktG und nationales Steuerrecht) und internationalen Rechnungs-
legungsvorschriften (IFRS) in Jahres- und Konzernabschluss.

Die eingesetzten Finanzsysteme sind durch entsprechende Einrichtungen im EDV-Bereich gegen
unbefugte Zugriffe geschitzt und es wird, soweit moglich, Standardsoftware verwendet.

Zielgerichtete ~ Weiterbildungs- und QualifizierungsmaRnahmen flhren zu einem hohen
Qualitatsbewusstsein aller Beteiligten im Konzernverbund.

Die Pflege und laufende Fortentwicklung des Reporting-Systems sowie die laufende Kontaktpflege zu
den Finanzvorstanden bzw. den kaufm&nnischen Geschaftsfiihrern der Tochtergesellschaften der
Gruppe erfolgt zentral auf Holdingebene. Die Konsolidierung des unterjahrigen Gruppen-Reportings
nach IFRS, inklusive Abstimmung des gruppeninternen Verrechnungsverkehrs, gemafl den
Vorschriften von HGB, AktG und WpHG erfolgt auf Quartals-Basis.

Durch das ,Group Controlling“, das als direkter Ansprechpartner fir den Gruppenvorstand und die
Vorstande/Geschéftsfihrer der Tochtergesellschaften fir das Reporting und die (Jahres-)Abschlisse
der Gruppe fungiert, erfolgt die Vorbereitung und Erstellung des Konzernabschlusses nach IFRS.

Fur Sonderthemen in der Gruppe, wie spezielle Bilanzierungsfragen etc. fungiert das
»,Group Controlling® auf Holdingebene ebenfalls als zentraler Ansprechpartner. Unterjahrige
Sonderauswertungen auf Anforderung des Vorstands werden ebenfalls hier durchgefihrt.

Falls im Rahmen von Neuakquisitionen kurzfristiger Unterstitzungsbedarf auf lokaler Ebene von
Einzelgesellschaften im Bereich (Konzern-)Rechnungslegung bestehen sollte, so wird dieser in der
Regel durch externe qualifizierte Fachkrafte, in der Regel Wirtschaftsprifer oder entsprechend
qualifizierte Steuerberater, abgedeckt. Auftrage fur Gutachten, die wesentlichen Einfluss auf die
Bilanzierung einer Gruppengesellschaft haben kénnten (z.B. im Rahmen der sogenannten ,Purchase
Price Allocation”), werden nur an entsprechend qualifizierte Gutachter vergeben.
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Durch die unterjahrige Pflicht aller beherrschten Gruppengesellschaften, monatlich ihre internen
Geschaftszahlen auf HGB-Basis in einem standardisierten Gruppen-Reporting-Format an die
Konzernholding zu berichten, werden unterjdhrige Plan-/Ist-Abweichungen in der Regel zeitnah
erkannt und es wird die Mdglichkeit eréffnet, entsprechend zeitnah zu reagieren.

Die MS Industrie AG unterhélt kein eigenes gruppeninternes Revisionssystem.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess,
dessen wesentliche Merkmale zuvor beschrieben sind, stellt sicher, dass Geschéftsvorfélle bilanziell
richtig erfasst, aufbereitet und gewirdigt sowie in die Rechnungslegung bernommen werden. Die
geeignete personelle Ausstattung, die Verwendung von adaquater Software sowie klare gesetzliche
sowie unternehmensinterne Vorgaben stellen die Grundlage fir einen ordnungsgeméRen,
einheitlichen und kontinuierlichen Rechnungslegungsprozess dar. Die klare Abgrenzung der
Verantwortungsbereiche sowie verschiedene Kontroll- und Uberpriifungsmechanismen, wie sie zuvor
genauer beschrieben sind (insbesondere Plausibilitdtskontrollen, externe Prifungen und das Vier-
Augen-Prinzip), stellen eine korrekte und verantwortungsbewusste Rechnungslegung sicher. Im
Einzelnen wird so erreicht, dass Geschéftsvorfalle in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften, ergdnzenden Bestimmungen der Satzung sowie internen Richtlinien erfasst, verarbeitet
und dokumentiert sowie zeitnah und korrekt buchhalterisch erfasst werden. Gleichzeitig wird
sichergestellt, dass Vermdgenswerte und Schulden im Jahres- und Konzernabschluss zutreffend
angesetzt, ausgewiesen und bewertet sowie verlassliche und relevante Informationen fir den
Vorstand vollstandig und zeitnah bereitgestellt werden.

3.h. Erklarung zur Unternehmensfihrung nach § 289 a HGB

Erklarung des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft zu den Empfehlungen der
»Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ nach § 161 AktG:

Die nach § 161 AktG jahrlich vorgeschriebene Erklarung des Vorstands und des Aufsichtsrats der
Gesellschaft zu den Empfehlungen der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance
Kodex" wurde, wie nachfolgend im Originalwortlaut dargestellt, am 30. Oktober 2013 abgegeben. Den
Aktionaren wurde sie durch Veréffentlichung im Bundesanzeiger und auf der Internet-Homepage der
Gesellschaft dauerhaft zuganglich gemacht:

svorstand und Aufsichtsrat der MS Industrie AG, Minchen, erklaren, dass den vom
Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten
Empfehlungen der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex* gemaR der
aktuellen Kodex-Fassung vom 13. Mai 2013 (verdffentlicht im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am
10. Juni 2013) seit Abgabe der letzten ,Entsprechenserklarung“ am 31. Oktober 2012 mit Ausnahme
der nachfolgend aufgefiihrten Ausnahmen in vollem Umfang entsprochen wurde:

3.10 Uber die ,Corporate Governance" sollen Vorstand und Aufsichtsrat jahrlich berichten
(,Corporate Governance Bericht*) und diesen Bericht im Zusammenhang mit der ,Erklarung zur
Unternehmensfiihrung” veroffentlichen.

4.2.1 Der Vorstand soll [...] einen Vorsitzenden oder Sprecher haben.
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4.2.2

4.2.3

5.1.2

5.1.2

53.1

53.2

5.3.3

541

541

INDUSTRIE AG

[...] Hierbei soll der Aufsichtsrat das Verhdltnis der Vorstandsvergutung zur Vergitung des
oberen Fuhrungskreises und der Belegschaft insgesamt auch in der zeitlichen Entwicklung
bertcksichtigen, wobei der Aufsichtsrat fir den Vergleich festlegt, wie der obere Fuhrungskreis
und die relevante Belegschaft abzugrenzen sind.

Abs. 2 und Abs. 6 [...] Der Aufsichtsrat hat daflir zu sorgen, dass variable Vergutungsteile [der
Vorstandsvergutung] grundsatzlich eine mehrjahrige Bemessungsgrundlage haben. Sowohl
positiven als auch negativen Entwicklungen soll bei der Ausgestaltung der variablen
Vergutungsteile Rechnung getragen werden. [...] Der Vorsitzende des Aufsichtsrats soll die
Hauptversammlung einmalig Uber die Grundziige des Vergitungssystems und sodann uber
deren Veranderung informieren.

Abs. 1 [...] Bei der Zusammensetzung des Vorstands soll der Aufsichtsrat auch auf Vielfalt
(.Diversity") achten und dabei insbesondere eine angemessene Bericksichtigung von Frauen
anstreben. Er soll gemeinsam mit dem Vorstand fur eine langfristige Nachfolgeplanung sorgen.

Abs. 2 [...] Eine Altersgrenze fur Vorstandsmitglieder soll festgelegt werden.

Der Aufsichtsrat soll abhéngig von den spezifischen Gegebenheiten des Unternehmens und der
Anzahl seiner Mitglieder fachlich qualifizierte Ausschisse bilden. Die jeweiligen
Ausschussvorsitzenden berichten regelméRig an den Aufsichtsrat Uber die Arbeit der
Ausschusse.

Der Aufsichtsrat soll einen Prifungsausschuss (,Audit Committee”) einrichten, der sich
insbesondere mit der Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des
internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems,
der Abschlussprifung, hier insbesondere der Unabhangigkeit des Abschlussprfers, der vom
Abschlussprifer zusatzlich erbrachten Leistungen, der Erteilung des Prifungsauftrags an den
Abschlussprifer, der Bestimmung von Prifungsschwerpunkten und der Honorarvereinbarung
sowie — falls kein anderer Ausschuss damit betraut ist — der Compliance - befasst. Der
Vorsitzende des Prifungsausschusses soll Giber besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der
Anwendung von Rechnungslegungsgrundsatzen und internen Kontrollverfahren verfiigen. [...].

Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bilden, der ausschlief3lich mit Vertretern der
Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat fur dessen Wahlvorschlage an die
Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorschlagt.

Abs. 2 Der Aufsichtsrat soll flr seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen, die unter
Beachtung der unternehmensspezifischen Situation die internationale Téatigkeit des
Unternehmens,  potentielle  Interessenkonflikte, die  Anzahl der unabhangigen
Aufsichtsratsmitglieder im Sinne von Ziffer 5.4.2, eine festzulegende Altersgrenze fir
Aufsichtsratsmitglieder und Vielfalt (,Diversity”) bericksichtigen. Diese konkreten Ziele sollen
insbesondere eine angemessene Beteiligung von Frauen vorsehen.

Abs. 3 Vorschlage des Aufsichtsrats an die zustédndigen Wahlgremien sollen diese Ziele
berticksichtigen. Die Zielsetzung des Aufsichtsrats und der Stand der Umsetzung sollen im
~corporate Governance Bericht* veroffentlicht werden.
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6.6

7.1.2
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Abs. 2 [...] Wird den Aufsichtsratsmitgliedern eine erfolgsorientierte Vergutung zugesagt, soll
sie auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet sein.

Uber die gesetzliche Pflicht zur unverziiglichen Mitteilung und Veréffentlichung von Geschaften
in Aktien der Gesellschaft hinaus, soll der Besitz von Aktien der Gesellschaft oder sich darauf
beziehender Finanzinstrumente, von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern angegeben
werden, wenn er direkt oder indirekt groRer als ein Prozent der von der Gesellschaft
ausgegebenen  Aktien ist. Ubersteigt der Gesamtbesitz aller Vorstands- und
Aufsichtsratsmitglieder ein Prozent der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien, soll der
Gesamtbesitz getrennt nach Vorstand und Aufsichtsrat angegeben werden.

[...] Der Konzernabschluss soll binnen 90 Tagen nach Geschéftsjahresende, die Zwischen-
berichte sollen binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums, 6ffentlich zugénglich sein.
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Den _aktuellen Empfehlungen der  Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex"

soll kinftig mit Ausnahme folgender Punkte entsprochen werden:

3.10 Uber die ,Corporate Governance* sollen Vorstand und Aufsichtsrat jahrlich berichten

4.2.2

4.2.3

425

(,Corporate Governance Bericht*) und diesen Bericht im Zusammenhang mit der ,Erklarung zur
Unternehmensfiihrung” veroffentlichen.

Begrindung: Die jeweils aktuelle Fassung der ,Entsprechenserklarung” zu den Empfehlungen
der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" wird regelmafig auf den
Internetseiten der Gesellschaft unter der Internetadresse www.ms-industrie.ag o6ffentlich

zuganglich gemacht. Abweichungen zu den Empfehlungen der Regierungskommission in der
Fassung vom 15.Mai 2012 wurden zuletzt in der ,Entsprechenserklarung® vom
31. Oktober 2012 dargelegt und veréffentlicht. Zusatzlich wird im Anhang zum Jahresabschluss
der Gesellschaft sowie im Konzernabschluss jahrlich auf die fristgeméalRe Abgabe der
-Entsprechenserklarung” verwiesen, die spatestens seit dem Jahresabschluss 2009 auch
Bestandteil der sogenannten ,Erklarung zur Unternehmensfilhrung“ nach § 289 a HGB ist.

[...] Hierbei soll der Aufsichtsrat das Verhdltnis der Vorstandsvergutung zur Vergitung des
oberen Fuhrungskreises und der Belegschaft insgesamt auch in der zeitlichen Entwicklung
bertcksichtigen, wobei der Aufsichtsrat fiir den Vergleich festlegt, wie der obere Fihrungskreis
und die relevante Belegschaft abzugrenzen sind.

Begrindung: Der Aufsichtsrat ist der Ansicht, dass die gegenwartige, seit 1. Januar 2013
glltige Vorstandsvergutungsstruktur der gegenwartigen Struktur der Gesellschaft und ihrer
geplanten Entwicklung angemessen ist.

Abs. 2 und Abs. 6 [...] Der Aufsichtsrat hat daftir zu sorgen, dass variable Vergutungsteile [der
Vorstandsvergitung] grundsatzlich eine mehrjahrige Bemessungsgrundlage haben. Sowohl
positiven als auch negativen Entwicklungen soll bei der Ausgestaltung der variablen
Vergitungsteile Rechnung getragen werden. [...] Der Vorsitzende des Aufsichtsrats soll die
Hauptversammlung einmalig Uber die Grundziige des Vergitungssystems und sodann (ber
deren Veranderung informieren.

Begrindung: Der Aufsichtsrat ist der Ansicht, dass die gegenwartige, seit 1. Januar 2013
glltige Vorstandsvergutungsstruktur der gegenwartigen Struktur der Gesellschaft und ihrer
geplanten Entwicklung angemessen ist. Eine Information der Aktiondre erfolgt Uber den
gesetzlich vorgeschriebenen ,Vergitungsbericht* im Jahresfinanzbericht.

Abs. 3 und Abs. 4 Ferner sollen im Vergitungsbericht fir die Geschéftsjahre, die nach dem
31.12.2013 beginnen, fir jedes Vorstandsmitglied dargestellt werden:

- die fur das Berichtsjahr gewahrten Zuwendungen einschliel3lich der Nebenleistungen, bei
variablen Vergitungsteilen erganzt um die erreichbare Maximal- und Minimalvergtitung,

- der Zufluss im bzw. fir das Berichtsjahr aus Fixvergutung, kurzfristiger variabler Vergitung
und langfristiger variabler Vergiitung mit Differenzierung nach den jeweiligen Bezugsjahren,

- bei der Altersversorgung und sonstigen Versorgungsleistungen der Versorgungsaufwand im
bzw. fir das Berichtsjahr.
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Fur diese Informationen sollen die als Anlage beigefiigten Mustertabellen verwandt werden.

Begrindung: Aufsichtsrat und Vorstand sind der Ansicht, dass die im Handelsgesetzbuch fiir
Kapitalgesellschaften gesetzlich vorgeschriebenen Pflichtangaben zur Organvergitung im
Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht zur Information der Aktionare und der
Offentlichkeit angemessen sind. Die Information fiir die Aktionére erfolgt iiber den gesetzlich
vorgeschriebenen ,Vergutungsbericht* sowie die Angaben im Anhang zum Jahresfinanzbericht.
Dariiber hinausgehende Informationen machen aus Sicht des Aufsichtsrats und des Vorstands
die Entscheidungen des Aufsichtsrats nicht transparenter und dienen auch nicht der Erhéhung
der Vergleichbarkeit zwischen Unternehmen fur den Aufsichtsrat und fir die breite
Offentlichkeit.

5.1.2, Abs. 1 [...] Bei der Zusammensetzung des Vorstands soll der Aufsichtsrat auch auf Vielfalt

(,Diversity") achten und dabei insbesondere eine angemessene Bericksichtigung von Frauen
anstreben. Er soll gemeinsam mit dem Vorstand fir eine langfristige Nachfolgeplanung sorgen.

Begrindung: Der Vorstand der MS Industrie AG besteht unverandert nur aus zwei Mitgliedern
und weist trotz seiner unternehmerischen Erfahrung ein vergleichsweise niedriges
Durchschnittsalter auf. Zum momentanen Zeitpunkt scheinen dem Aufsichtsrat und der
Gesellschaft die spezielle Berlcksichtigung von ,Diversity und eine langfristige
Nachfolgeplanung nicht erforderlich zu sein. Aufsichtsrat und Vorstand begrif3en jedoch
ausdriicklich alle Bestrebungen, die einer geschlechtsbezogenen wie auch jeder anderen Form
von Diskriminierung entgegenwirken und die Vielfalt (,Diversity) angemessen férdern. Bei der
Besetzung der Positionen von Vorstandsmitgliedern legt der Aufsichtsrat allein Wert auf die
besondere Kompetenz und Qualifikation. Weitere Eigenschaften wie das Geschlecht, ethnische
oder vergleichbare nationale Zugehorigkeit waren und sind fir diese Entscheidung deshalb
ohne Bedeutung.

5.1.2, Abs. 2 [...] Eine Altersgrenze fur Vorstandsmitglieder soll festgelegt werden.

531

53.2

Begrindung: Der vergleichsweise niedrige Altersdurchschnitt des aktuell bestellten Vorstands
und die aktuellen Fachdiskussionen hierzu machen deutlich, dass Altersgrenzen fir
Vorstandsmitglieder per se keinen Nutzen fir ein Unternehmen stiften, da die Féhigkeit, das
Unternehmen erfolgreich zu fiihren, nicht generell bei Erreichen eines bestimmten Alters
entfallt. Eine starre Altersgrenze kdnnte sich auch diskriminierend auswirken. Die Gesellschaft
erachtet diese Empfehlung des Kodex daher nicht fur sinnvoll.

Der Aufsichtsrat soll abhéngig von den spezifischen Gegebenheiten des Unternehmens und der
Anzahl seiner Mitglieder fachlich qualifizierte Ausschisse bilden. Die jeweiligen
Ausschussvorsitzenden berichten regelméRig an den Aufsichtsrat Uber die Arbeit der
Ausschisse.

Begrindung: Der Aufsichtsrat der MS Industrie AG besteht derzeit unverandert nur aus drei
Mitgliedern. Die Bildung von Ausschissen wird bei dieser GréRenordnung vom Aufsichtsrat
daher nicht als sinnvoll erachtet.

Der Aufsichtsrat soll einen Prifungsausschuss (,Audit Committee) einrichten, der sich
insbesondere mit der Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des
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internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems,
der Abschlussprifung, hier insbesondere der Unabhéngigkeit des Abschlussprufers, der vom
Abschlussprifer zusétzlich erbrachten Leistungen, der Erteilung des Prifungsauftrags an den
Abschlussprifer, der Bestimmung von Prifungsschwerpunkten und der Honorarvereinbarung
sowie — falls kein anderer Ausschuss damit betraut ist — der Compliance — befasst. Der
Vorsitzende des Prufungsausschusses soll tiber besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der
Anwendung von Rechnungslegungsgrundsétzen und internen Kontrollverfahren verfigen. [...]

Begrindung: Siehe 5.3.1. Fragen der Rechnungslegung, des Risiko-Management-Systems
sowie die Bestimmung der Prifungsschwerpunkte sollen weiterhin dem Gesamtorgan
vorbehalten bleiben. Um ihrer Verantwortung fir diese wesentlichen Aufgaben gerecht zu
werden, beabsichtigen die Mitglieder des Aufsichtsrats auch kinftig hieran unmittelbar
mitzuwirken. Neben der jahrlich stattfindenden Bilanzsitzung von Vorstand und Aufsichtsrat in
Gegenwart der Wirtschaftsprifer, auf der die Abschliisse von Konzern und Aktiengesellschaft
eingehend erortert werden, besteht fur alle Aufsichtsratsmitglieder die Mdglichkeit, sich zuvor
intensiv Uber Prifungsinhalte und -ergebnisse zu informieren und sowohl Fragen zu stellen als
auch Anregungen zu geben. Es wird aber darauf geachtet, dass mindestens ein
Aufsichtsratsmitglied Uber besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von
Rechnungslegungs-grundsatzen, internen Kontrollverfahren und Compliance verfugt.

Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bilden, der ausschlieRlich mit Vertretern der
Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat fir dessen Wabhlvorschlage an die
Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorschlagt.

Begrindung: Siehe 5.3.1. Aufgrund der derzeitigen GroRRe des Aufsichtsrats halten Vorstand
und Aufsichtsrat die Einrichtung eines Nominierungsausschusses fir nicht erforderlich.

Abs. 2 Der Aufsichtsrat soll fir seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen, die unter
Beachtung der unternehmensspezifischen Situation die internationale Téatigkeit des
Unternehmens,  potentielle  Interessenkonflikte, die  Anzahl der unabhangigen
Aufsichtsratsmitglieder im Sinne von Ziffer 5.4.2, eine festzulegende Altersgrenze fir
Aufsichtsratsmitglieder und Vielfalt (,Diversity) beriicksichtigen. Diese konkreten Ziele sollen
insbesondere eine angemessene Beteiligung von Frauen vorsehen.

Begrindung: Siehe insbesondere 5.1.2, Abs. 1 und 5.3.1.

Abs. 3 Vorschlage des Aufsichtsrats an die zustandigen Wahlgremien sollen diese Ziele
bertcksichtigen. Die Zielsetzung des Aufsichtsrats und der Stand der Umsetzung sollen im
Corporate Governance Bericht verdffentlicht werden.

Begrindung: Siehe insbesondere 5.4.1, Abs. 2.

Abs. 2 [...] Wird den Aufsichtsratsmitgliedern eine erfolgsorientierte Vergiitung zugesagt, soll
sie auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet sein.

Begrindung: Der Aufsichtsrat ist der Ansicht, dass die gegenwartige, seit 1. Januar 2010
glltige Aufsichtsratsvergitungsstruktur der gegenwartigen Struktur der Gesellschaft und ihrer
geplanten Entwicklung angemessen ist. Eine Information der Aktiondre erfolgt Uber den
ausfuhrlichen, gesetzeskonformen, Vergutungsbericht im Jahresfinanzbericht.
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6.6  Uber die gesetzliche Pflicht zur unverziiglichen Mitteilung und Veréffentlichung von Geschéften
in Aktien der Gesellschaft hinaus, soll der Besitz von Aktien der Gesellschaft oder sich darauf
beziehender Finanzinstrumente, von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern angegeben
werden, wenn er direkt oder indirekt gréRer als ein Prozent der von der Gesellschaft
ausgegebenen Aktien ist. Ubersteigt der Gesamtbesitz aller Vorstands- und
Aufsichtsratsmitglieder ein Prozent der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien, soll der
Gesamtbesitz getrennt nach Vorstand und Aufsichtsrat angegeben werden.

Begrindung: Beteiligungen an der Gesellschaft Gber drei Prozent der Stimmrechtsanteile sind
nach § 21 ff. WpHG meldepflichtig und werden gemal § 160, Abs. 1, Nr. 8 AktG jahrlich im
Anhang zum Jahresabschluss veréffentlicht. Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder unterliegen
dartiber hinaus den Veroffentlichungspflichten zu ,Director's Dealings” nach § 15a WpHG.
Dadurch erscheint Vorstand und Aufsichtsrat eine ausreichende Transparenz hinsichtlich des
Anteilsbesitzes von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern gewahrleistet.

7.1.2 [...] Der Konzernabschluss soll binnen 90 Tagen nach Geschéftsjahresende, die
Zwischenberichte sollen binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums, o6ffentlich
zugénglich sein.

Begrindung: Die Gesellschaft ist seit Veréffentlichung ihrer letzten ,Corporate Governance
Entsprechenserklarung” am 31. Oktober 2012 allen gesetzlichen Veroffentlichungspflichten fur
kapitalmarktorientierte  Unternehmen  innerhalb der seit Umsetzung des ,TUG"
(,Transparenzrichtlinientiberleitungsgesetz“) im Jahre 2007 fur mittelstandische Unternehmen
ohnehin schon sehr knapp bemessenen, gesetzlichen Verdffentlichungsfristen nachgekommen.
Die Gesellschaft ist aber unverédndert bemiht, den fur die Veroffentlichung von
Konzernabschlussen und Zwischenberichten benétigten Zeitraum auf ein Minimum zu
verkirzen."

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat:

Nach § 5 der Satzung der MS Industrie AG bestellt der Aufsichtsrat die Mitglieder des Vorstands. Der
Aufsichtsrat entscheidet, wie viele Mitglieder der Vorstand haben soll (laut Satzung mindestens ein
Mitglied), ob es einen Vorsitzenden geben soll, benennt diese und beschliel3t, ob ein stellvertretender
Vorsitzender bestellt werden soll. Der Aufsichtsrat kann eine Geschéftsordnung fur den Vorstand
erlassen, die einen Katalog zustimmungsbedirftiger Geschéfte enthélt. Der Geschéftsverteilungsplan
des Vorstands bedarf seiner Zustimmung. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats entscheidet, ob die
Vorstandsmitglieder an den Sitzungen des Aufsichtsrats teilnehmen sollen. Schlie3lich gibt sich der
Aufsichtsrat eine Geschaftsordnung.

Seit dem Bédrsengang 2001 hat sich ein aus zwei Mitgliedern bestehender Vorstand bewdahrt. Der
Vorstand nimmt in der Regel an allen Sitzungen des Aufsichtsrats teil, soweit der Aufsichtsrat nicht
etwas anderes bestimmt, berichtet schriftlich und mundlich zu den einzelnen Tagesordnungspunkten
und Beschlussvorlagen und beantwortet die Fragen der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder.

In Abstimmung mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden werden die Agendapunkte den Mitgliedern des
Aufsichtsrats in der Regel zwei Wochen vor der Sitzung schriftlich mitgeteilt, eine ausfuhrliche
schriftliche Unterlage erhélt der Aufsichtsrat vor oder in seiner Sitzung.
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Von der Moglichkeit, Beschlisse im schriftichen Umlaufverfahren zu fassen, wird nur in besonderen
Fallen Gebrauch gemacht.

Der Aufsichtsrat der MS Industrie AG besteht unveréndert aus drei Mitgliedern; Ausschiisse wurden
keine gebildet. Der Aufsichtsrat hat die Arbeit des Vorstands im Geschéftsjahr 2013 regelmaliig
Uberwacht, kontrolliert und beratend begleitet. In alle Entscheidungen, die fir das Unternehmen von
grundlegender Bedeutung waren, war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Der Vorstand der
MS Industrie AG hat den Aufsichtsrat wahrend des Berichtszeitraumes vom 1. Januar 2013 bis zum
31. Dezember 2013 laufend, sowohl schriftlich als auch mundlich, zeitnah und umfassend Uber alle
relevanten Fragen der Unternehmensplanung und der strategischen Weiterentwicklung, tiber die Lage
und Geschéaftsentwicklung des Unternehmens und der Gruppe sowie die Entwicklung der Ertragslage
und der Liquiditat einschlieBlich der Risikolage und des Risikomanagements unterrichtet.
Grundsatzliche Fragen der Geschéftspolitik haben der Vorstand und der Aufsichtsrat in gemeinsamen
Sitzungen eingehend erortert. Abweichungen bei den einzelnen Tochtergesellschaften im jeweiligen
Geschéftsverlauf von den jeweiligen Jahresplanungen und Zielen wurden dem Aufsichtsrat im
Einzelnen erlautert und mit dem Aufsichtsrat diskutiert.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und insbesondere der Vorsitzende standen auch auBerhalb der
Aufsichtsratssitzungen mit dem Vorstand in regelmafRigem Kontakt und wurden Uber die Entwicklung
der Geschéftslage und die wesentlichen Geschéftsvorfalle informiert.

Der Aufsichtsrat erlautert jedes Jahr die Tatigkeit des Aufsichtsrates schriftlich in seinem Bericht an
die Aktionare sowie ergénzend der Aufsichtsratsvorsitzende mindlich vor der Hauptversammlung.

Angaben zu Unternehmensfiuhrungspraktiken:

Die Strukturen der Unternehmensleitung und -Uberwachung der MS Industrie AG stellen sich wie folgt
dar:

Aktionare und Hauptversammlung

Unsere Aktionare nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung wahr. Die ordentliche jahrliche
Hauptversammlung der MS Industrie AG findet in den ersten acht Monaten des Geschéftsjahres statt.
Den Vorsitz in der Hauptversammlung fuhrt der Aufsichtsratsvorsitzende. Die Hauptversammlung
entscheidet Uber alle ihr durch das Gesetz zugewiesenen Aufgaben (u.a. Wahl der
Aufsichtsratsmitglieder, Anderung der Satzung, Bilanzgewinnverwendung, KapitalmaBnahmen).

Aufsichtsrat

Die zentrale Aufgabe des Aufsichtsrats besteht in der Beratung und Uberwachung des Vorstands. Der
Aufsichtsrat der MS Industrie AG besteht derzeit aus drei Mitgliedern. Der Aufsichtsrat hat sich im
Geschaftsjahr 2010 eine Geschaftsordnung gegeben. Bei Abstimmung zahlt im Falle eines
Gleichstands die Stimme des Aufsichtsratsvorsitzenden doppelt. Ausnahmen sind Anderungen oder
Erganzungen der Geschaftsordnung von Aufsichtsrat oder Vorstand. Hinsichtlich dieser
Willenserklarungen ist Einstimmigkeit der Stimmabgabe des Aufsichtsrates erforderlich.
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Vorstand

Der Vorstand — als Leitungsorgan der Aktiengesellschaft — fiihrt die Geschafte des Unternehmens und
ist im Rahmen der aktienrechtlichen Vorschriften an das Interesse und die geschéftspolitischen
Grundséatze des Unternehmens gebunden. Er berichtet dem Aufsichtsrat regelmafig, zeitnah und
umfassend Uber alle wesentlichen Fragen der Geschéaftsentwicklung, die Unternehmensstrategie
sowie uber mdgliche Risiken. Der Vorstand ist seit Oktober 2010 an eine Geschéaftsordnung
gebunden, die ihm vom Aufsichtsrat vorgegeben ist.

Transparenz

Eine einheitliche, umfassende und zeitnahe Information hat bei der MS Industrie AG einen hohen
Stellenwert. Die externe Berichterstattung (ber die Geschéftslage und die Ergebnisse der
MS Industrie AG erfolgt im Geschéftsbericht, im Halbjahresbericht und in den Zwischenmitteilungen.

Des Weiteren werden Informationen tber Pressemitteilungen (,Corporate News") beziehungsweise
-Ad-hoc“-Meldungen verd6ffentlicht. Alle Meldungen und Mitteilungen sind im Internet auf der
Homepage der Gesellschaft unter ,Investor Relations" einsehbar.

Die MS Industrie AG hat das vorgeschriebene Insiderverzeichnis geman
§ 15b Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) angelegt. Die betreffenden Personen wurden uber die
gesetzlichen Pflichten und Sanktionen informiert.

Rechnungslegung und Abschlussprifung

Der Jahresabschluss wird nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der
Konzernabschluss seit dem Geschéftsjahr 2000 nach den jeweils aktuell gultigen IFRS-Standards, wie
sie in der EU anzuwenden sind, aufgestellt. Nach Aufstellung durch den Vorstand werden der Jahres-
und der Konzernabschluss vom Abschlussprifer geprift und die Abschluss- sowie die
Prifungsergebnisse des Abschlussprifers vom  Aufsichtsrat geprift und gebilligt. Der
Jahresfinanzbericht wird gemaR den gesetzlichen Anforderungen flr kapitalmarktorientierte
Unternehmen innerhalb von vier Monaten nach dem Geschéftsjahresende veréffentlicht.

Der Abschlussprifer berichtet Uber alle fir die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen
Fragestellungen und Vorkommnisse, die sich wahrend der Abschlussprifung ergeben, an den
Aufsichtsratsvorsitzenden oder an den gesamten Aufsichtsrat.

SteuerungsgrofRen und Kontrollsystem

Bei der MS Industrie AG sind die strategischen Ziele mit wertorientierten Kennzahlen hinterlegt. Die
wichtigsten Grol3en fur die MS Industrie AG als Holding sind im Abschnitt 1. b. dargestellt. Fir die
Tochterunternehmen bzw. den Konzern kommen insbesondere die Umsatzerlése, Cashflows und das
Net Working Capital hinzu.

Die MS Industrie AG unterhdlt keine eigene Revisionsabteilung. Innerhalb der jeweiligen
Geschéftsbereiche wird die regulare Kontrollfunktion vor allem durch die jeweiligen lokalen
Controlling-Abteilungen Glbernommen.
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4, Vorgange von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschaftsjahres
(Nachtragsbericht)

Seit dem Bilanzstichtag haben sich die geschéftlichen Aktivitaten entsprechend den Erwartungen
positiv entwickelt.

Der Vorstand der MS Industrie AG hat am 14. Marz 2014 beschlossen, die Beteiligung an der
Beno Immobilien GmbH von derzeit 80 % auf rund 20 % zu reduzieren. Diese Veranderung steht
unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch den Aufsichtsrat und der erfolgreichen — rein privaten —
Platzierung einer ,Beno-Wandelanleihe®, welche das geplante Wachstum der Beno Immobilien-
Gruppe 2014 und in den kommenden Jahren finanzieren soll. Eine entsprechende ,,Ad-hoc"-Mitteilung
hierzu wurde am 14. Méarz 2014 veroffentlicht.

5. Chancen- und Risikobericht

Wesentlicher Teil des Risikomanagements der MS Industrie AG als Holding ist das
Beteiligungscontrolling. Hierzu ist ein monatliches, finanzwirtschaftliches Berichtswesen der
Tochterunternehmen eingerichtet, das bei Bedarf um kurzfristige Berichte erganzt wird. Uber
Beiratstatigkeiten und einen regelmafligen Austausch mit den Geschéaftsfuhrungen der
Tochterunternehmen wird der Vorstand zudem Uber aktuelle und geplante operative und strategische
Entwicklungen unterrichtet. Ein zentrales Cash-Management der Gruppe besteht nicht.
Fremdwahrungen spielen fur die gesamte Gruppe bisher eine eher untergeordnete Rolle.

Durch  die unterjdhrige  Pflicht aller Gruppengesellschaften, monatlich ihre  nach
betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederten Geschéaftszahlen auf HGB-Basis in einem
standardisierten Reporting-Format an die Konzernholding zu berichten, werden unterjahrige Plan-/Ist-
Abweichungen zeithah erkannt und es wird die Moglichkeit eréffnet, zeitnah zu reagieren.

Die Risikosteuerung der Mehrheitsbeteiligungen erfolgt durch eine individuelle und intensive
Betreuung der Beteiligungen, die eine zeitnahe Beurteilung aller wesentlichen betriebswirtschaftlichen
Daten des Beteiligungsunternehmens beinhaltet. Die Beurteilung umfasst die Kriterien bilanzielle
Verhdltnisse, Umsatz-, Ergebnis- und Auftragsentwicklung im laufenden Geschéftsjahr, Liquiditat und
Qualitat der laufenden Berichterstattung. In die Beurteilung der einzelnen Kriterien flieRen neben einer
Auswertung der jeweiligen bilanziellen Situation der Unternehmen auch die Informationen aus der
laufenden Berichterstattung beziglich der Engagements ein. Dabei werden zur Kontrolle und
Uberwachung der Entwicklung der Beteiligungsunternehmen  Geschéaftsfilhrungs- — bzw.
Beiratsmandate (bernommen. Zuséatzlich erfolgt eine laufende Beurteilung der Beteiligungen auf der
Basis monatlicher Management-Reports und von Zwischenabschlissen auf Quartalsbasis. Die
Risikosteuerung der verbleibenden Minderheitsbeteiligungen erfolgt in der Regel Gber die Auswertung
der externen Finanzberichterstattung bzw. die Analyse der Marktentwicklung.

Das Risikomanagement der Tochterunternehmen erfolgt weitestgehend eigenverantwortlich. Die
MS Industrie AG hat im Geschaftsjahr 2009 zur regelmaRigen Uberwachung und Einschatzung
mdoglicher Risiken auf Ebene der Holding und seit 2012 auf Ebene des Teilkonzerns MS Spaichingen
sowie seit 2013 auf Ebene der EMGR eine sogenannte ,Risk-Map“ eingefihrt und aktualisiert diese
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seither regelméfRig im Rahmen von jahrlichen internen  Workshops (zuletzt im
Oktober/November 2013) unter der Leitung des Vorstands und der lokalen Geschaftsfiihrung.

Ziel des Risikomanagementsystems der MS Industrie AG ist es, alle fur die Unternehmensgruppe
wesentlichen Risiken zu erfassen, zu kategorisieren und zu Gberwachen und damit zu einer besseren
Steuerung und Kontrolle der Unternehmensrisiken beizutragen, zumal samtliche Risiken Uber die
bestehenden Ergebnisabfihrungsvertrage auch unmittelbar bei der MS Industrie AG wirksam werden.

Die einzelnen Risiken werden, wie nachfolgend graphisch dargestellt, einzeln identifiziert und gemafn
ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und den potenziellen Auswirkungen auf die MS Industrie-Gruppe neu
bewertet. Um zu ermitteln, welche Risiken am ehesten bestandsgefahrdenden Charakter fur die
MS Industrie AG aufweisen, werden die Risiken gemal ihrer geschatzten Eintrittswahrscheinlichkeit
und ihren Auswirkungen bezogen auf unsere Geschéftsziele, unser Ansehen, unsere Finanz- und
Ertragslage und unsere Cashflows als ,sehr hoch®, ,hoch®, ,mittel“ oder ,gering” eingestuft. Die Skalen
zur Messung dieser beiden Indikatoren sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. GemaR dieser
Einteilung definieren wir ein Risiko mit einer geringen Eintrittswahrscheinlichkeit als eines, das im
Durchschnitt maximal alle finf Jahre auftritt und ein Risiko mit einer grof3en Eintrittswahrscheinlichkeit
als eines, das mit hoher Wahrscheinlichkeit innerhalb eines Jahres auftritt.

Eintrittswahrscheinlichkeit
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Die jeweils identifizierten Risiken werden dabei auf Holdingebene in die nachstehenden vier Gruppen
erfasst, kategorisiert und im Hinblick auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeiten und potenziellen
Auswirkungen auf den MS Industrie-Konzern neu bewertet.

e Allgemeine externe Risiken

e Allgemeine interne Risiken

e Leistungswirtschaftliche Risiken
e Finanzwirtschaftliche Risiken

Auf Ebene des Teilkonzerns MS Spaichingen und auf Ebene der EMGR werden die identifizierten
Risiken in die nachstehenden drei Gruppen erfasst, kategorisiert und im Hinblick auf ihre
Eintrittswahrscheinlichkeiten und potenziellen Auswirkungen auf den Teilkonzern MS Spaichingen, die
EMGR und damit den MS Industrie-Konzern neu bewertet.

e Unternehmensbezogene Risiken
e Branchenbezogene Risiken
¢ Rechtliche Risiken

Risiken, deren potenzielle Auswirkungen auf die MS Industrie AG und ihre verbundenen Unternehmen
als grol3 bis sehr grof3 und deren Eintrittswahrscheinlichkeit gleichzeitig als mittel bis grofl3 beurteilt
wurden, unterliegen dabei einer besonderen Aufmerksamkeit des Managements.

Die Risiken werden in der nachstehenden Gliederung starker aggregiert, als sie zur
Unternehmenssteuerung verwendet werden. Wenn nicht anders beschrieben, betreffen alle
beschriebenen Risiken in unterschiedlichem Ausmall samtliche Unternehmenssegmente
(Industriebeteiligungen, Immobilien und Dienstleistungen). Die MS Industrie AG ist das
Mutterunternehmen der MS Industrie-Gruppe. Sie unterliegt daher ebenfalls — direkt oder indirekt —
den nachfolgend beschriebenen Risiken:

e Risiken im Rahmen der eigenen Wertschdpfung

e Risiken aus Beteiligungen

e Risiken aus Lieferanten- und Kundenbeziehungen
e Personalrisiken

e Finanzierungsrisiken

e Externe Risiken

e Risiken aus Forschung und Entwicklung

e EDV-Risiken

¢ Risiken aus der allgemeinen Finanz- und Wirtschaftslage
e Marktrisiken

e Gesetzesrisiken

e Risiken aus Patenten und Vertragsmanagement

In Bezug auf die Gesamtzahl aller identifizierten Risiken lagen die Risiken des Bereichs ,Sehr hohes
Risiko“ zum Jahresende bei 0 %, die Risiken des Bereichs ,Hohes Risiko” bei 32,7 % und die Risiken
im Bereich ,Mittleres Risiko" bei 40,8 %. Die Risiken des Bereichs ,Geringes Risiko" lagen bei 26,5 %.

MS Industrie AG Anlage 1/ 26
Jahresfinanzbericht 2013, Seite 27 von 171



INDUSTRIE AG

Die Gesellschaft ist standig bestrebt, die potenzielle Eintrittswahrscheinlichkeit der einzeln erfassten
Risiken beziehungsweise deren potenzielle Auswirkungen (soweit mdglich und sinnvoll) zu minimieren
und durch Absicherungsgeschéfte oder durch einen geeigneten Versicherungsschutz abzudecken. So
sind durch Tochtergesellschaften die Risiken aus Veranderungen des EUR/USD-Wechselkurses und
Risiken aus einer Veranderung der Zinsstrukturkurve bei variabel verzinslichen Bankverbindlichkeiten
teilweise durch Derivate abgesichert.

Bestandsgefahrdende Risiken bestehen derzeit weder bei der MS Industrie AG noch bei den
Tochtergesellschaften.

Bei den Tochtergesellschaften wird als bedeutendes operatives Risiko insbesondere die
Preisentwicklung auf den Beschaffungsméarkten gesehen, obwohl grofdtenteils auf den Kunden
Uberwalzt, aber auch der Verlust von bedeutenden Kunden. Chancen bestehen insbesondere durch
Marktpotenziale in Auslandsmérkten sowie in der Generierung weiterer Synergieeffekte im Konzern
bzw. speziell bei der MS Spaichingen-Gruppe die weltweit anstehende Verjingung der LKW-Flotten
und die Produktinnovationen im Bereich SchweiRtechnik/Verpackungsindustrie.

Die MS Spaichingen-Gruppe ist bei den Hauptabsatztragern im Geschéftsfeld Motorentechnik nach
wie vor mit langfristigen Liefervertrdgen ausgestattet. Durch die schlanke und flexible
Unternehmensstruktur ist sie zudem in der Lage, Auslastungsschwankungen weitgehend abzufedern.
Dies wird ermdglicht durch einen sinnvollen Bestand an tempordren Mitarbeitern sowie eine
hochflexible Fertigungsstruktur, die in der Lage ist, die gegebene Volatilitat der Markte sinnvoll
auszugleichen.

Zur weiteren Risikominimierung werden die Tochtergesellschaften der MS Industrie AG den Absatz-
Bereich weiter diversifizieren und langfristig mit automobilfremden Absatzméarkten erweitern.

Die MS Spaichingen GmbH hat sich im Rahmen ihrer laufenden Kreditvertrdge tber Mio. EUR 23
gegenuber verschiedenen Banken zur Einhaltung von zwei verschiedenen, teilweise kombinierten,
Bilanz- und GuV-Kennzahlen, namlich einer definierten Eigenkapitalquote und einem definierten
dynamischen Verschuldungsgrad, zu den jeweiligen Bilanzstichtagen verpflichtet (sog.
~Financial Covenants”). Diese Kennzahlen wurden 2013 eingehalten und die MS Spaichingen GmbH
geht auf der Basis ihrer Unternehmensplanung davon aus, die Kennzahlen wéahrend der gesamten
Laufzeit der Kredite einhalten zu kdnnen. Die Banken sind berechtigt, die Kredite fristlos zu kiindigen,
sofern die Einhaltung der Finanzkennzahlen nicht nachgewiesen wird.

Trotz der unsicheren Finanzmarktsituation sind die MS Industrie AG und ihre Tochtergesellschaften in
der Lage, die bestehenden, stabilen Geschéaftsmodelle weiter fortzufiihren und auszubauen. Auch die
Eigenkapitaldecke sollte bei der MS Industrie AG und ihren Tochtergesellschaften ausreichen, um
mdogliche konjunkturelle Dellen zu Gberwinden und gegebenenfalls ausgleichen zu kénnen. Nachdem
die MS Industrie AG die verbliebenen Risiken aus den Insolvenzen des Geschéftsjahres 2008 im
Wege von Ruckstellungen bertcksichtigt hat und aktuell keine kurzfristigen Liquiditatsengpasse
ersichtlich sind, ist der Vorstand der Ansicht, dass die MS Industrie-Gruppe nach den in den letzten
drei Geschéftsjahren erfolgten Veranderungen in der Konzernstruktur gestarkt aus der allgemeinen
Wirtschafts- und Finanzmarktkrise hervorgegangen ist. Aus der positiven Entwicklung der
Tochtergesellschaften ergeben sich auch die wesentlichen Chancen fiir die zukinftige Entwicklung
der MS Industrie AG.
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Im Ubrigen sind mit Ausnahme des latenten Liquiditatsrisikos aus Riickstellungen fiir Anspriiche im
Zusammenhang mit der Insolvenz der ehemaligen Tochtergesellschaft Pfaff Industrie
Maschinen AG i. I. derzeit keine branchenuniblichen Preisanderungs-, Ausfall- und Liquiditatsrisiken
sowie Risiken aus Zahlungsstromschwankungen, die einer besonderen Absicherung bedirfen,
erkennbar. Aus der am 28. Dezember 2012 eingereichten Klage des Insolvenzverwalters der
Pfaff Industrie Maschinen AG i. |, Kaiserslautern, gegen die MS Industrie AG Uber bis zu
Mio. EUR 9,3, die die MS Industrie AG im Januar 2013 erreichte, erwartet der Vorstand - wie bereits
im Vorjahr - weder im Falle eines Vergleichs mit dem Insolvenzverwalter - begunstigt durch den im
Jahr 2011 abgeschlossenen Bankenvergleich - noch im Falle der Fortsetzung des Klageverfahrens
wesentliche kurzfristige Liquiditatsabflisse. Zudem sind mdégliche Kreditsicherheiten vorhanden, um
(Bank-)Darlehen zu erhalten, und es besteht die Méglichkeit, durch Beteiligungsverkaufe oder weitere
Kapitalerhohungen zusatzliche finanzielle Mittel zu beschaffen, sodass aktuell keine
Liguiditatsengpasse ersichtlich sind.

6. Prognosebericht

Die Prognose fur die wirtschaftliche Entwicklung in 2014 birgt zahlreiche Unsicherheiten. Derzeit ist
die Weltwirtschaft weiterhin stark gepragt von der Krise im Euroraum und den Unsicherheiten
hinsichtlich des finanzpolitischen Kurses der USA und der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung der
sogenannten ,Schwellenlander®. Fur Deutschland erwarten die meisten Analysten jedoch, dass sich
die konjunkturellen Auftriebskrafte in 2014 weiter durchsetzen werden, inshesondere getragen von
den Anlageinvestitionen. Bezogen auf das Gesamtjahr 2014 werden wieder etwas stéarkere
Wachstumsraten erwartet als in 2013. Die Deutsche Bundesbank rechnet fir 2014 sogar mit einem
Wachstum von 1,7 %, das sich 2015 auf 2,0 % vergrofRern soll.

Wir gehen trotz der bestehenden Risiken davon aus, dass sich im nachsten Geschéftsjahr das
Geschéft der MS Industrie-Gruppe - und hier insbesondere das Geschéft der seit dem Jahr 2012 Gber
Ergebnisabfiihrungsvertrage mit unserer Gesellschaft verbundenen wesentlichen Industrie-
beteiligungen MS Spaichingen GmbH und Elektromotorenwerk Griinhain GmbH - hinsichtlich Umsatz
und Ertrag weiter positiv entwickeln wird. Fir das Geschaftsjahr 2014 wird eine deutliche Steigerung
des Konzern-EBIT und damit auf Ebene der MS Industrie AG auch eine deutliche Steigerung der
Ertrdage aus Ergebnisabfihrung aus dem laufenden Geschéft erwartet. Hinsichtlich der
Eigenkapitalquote erwarten wir keine wesentlichen Veranderungen. Es wird ausdriicklich darauf
hingewiesen, dass die Prognosen aufgrund der héheren Volatilitaten seit Beginn der Finanzmarktkrise
immer noch mit gréBeren Unsicherheiten behaftet sind als in einem ,normalen” Kapitalmarktumfeld,
wie es sich noch vor der Finanzmarktkrise im Jahr 2008 dargestellt hat.

Nachfolgend wird zunachst im Einzelnen auf die Prognosen fir die wesentlichen Beteiligungen
eingegangen:

Fur das Geschéftsjahr 2014 geht die Geschéftsleitung der groRten Tochtergesellschaft, der
MS Spaichingen GmbH, Spaichingen (MS), von einer steigenden Auftragslage (Umsatz im Vergleich

zu Vorjahreszeitraum) und einer weiteren Verbesserung des Jahresergebnisses aus.

Im Geschéftsfeld Motorentechnik wirkt sich die europaweite Markteinfihrung der neuen ,Mercedes"-
Baureihen ,Actros” und Antos" dabei ebenso positiv auf die Produktionsauslastung der MS aus wie
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weitere Artikel von ,MAN“, _MTU" ,Motorenwerke Mannheim“ etc., die 2013 neu in Serie gehen
konnten und 2014 voll umsatz- und ergebniswirksam werden.

Zudem wird das erweiterte Werk in Zittau ab dem laufenden Geschéftsjahr 2014 mit noch wesentlich
hoherer, voll eingeschwungener Produktivitdt einen wesentlich hoheren Deckungsbeitrag
erwirtschaften kénnen.

Im Maschinenbau und im Bereich der Schweil3technik fir den Maschinenbau ist die Auftragslage der
MS gut. Da die Auslastung hier nicht direkt von der Anzahl der produzierten Fahrzeuge, sondern
Uberwiegend von der Einfihrung neuer Modelle abhangt, ist dieser Bereich erheblich
konjunkturresistenter als der Bereich Motorentechnik und nur sehr eingeschrénkt krisenanfallig. Im
Geschaftsfeld SchweiRtechnik sollen durch Innovationen und Eigenentwicklungen weiterhin neue
Anwendungsgebiete, insbesondere in der Ultraschallschweifdtechnik, erschlossen werden. Auch fir
2014 sind in diesem hochinnovativen Produktbereich die mit Abstand hdchsten Wachstumsraten
innerhalb der MS zu erwarten.

Die Elektromotorenwerk Grinhain GmbH, Grinhain-Beierfeld (EMGR), plant, ihr bisheriges

organisches Wachstum weiterhin durch die Verstarkung der Vertriebsaktivitdten im europdischen
Ausland zu forcieren. Der Bereich Aluminium-Druckguss soll 2014 weiter wachsen. Weiterhin werden
das Marktpotenzial fir kundenspezifische Qualitdtsmotoren in weiteren Industriesegmenten und die
Kooperation mit weiteren Herstellern geprdift.

EMGR bereitet derzeit parallel den Einstieg in den Markt der kundenspezifischen Elektromotoren fir
Zwei- und Dreirader (Cargo-Bereich / Elektromobilitdt) vor. Dazu war fiir 2013 eine Prototypenserie
geplant, die Anfang 2014 ausgeliefert wurde. Ab 2014 ist die Serienproduktion geplant.

Die Geschéftsleitung der EMGR geht von einem weiterhin positiven Geschéftsverlauf in 2014 -
mindestens wie im Geschéftsjahr 2013 - aus.

Neben der Weiterentwicklung dieser Kernbeteiligungen werden die VeraufRerung der verbliebenen
Anteile an der UMT United Mobility Technology AG, Minchen, sowie die rechtliche Klarung der
Haftungsrisiken der MS Industrie AG und der GCI BridgeCapital GmbH aus der im Januar 2013 bei
der Gesellschaft eingegangenen Anfechtungsklage des Insolvenzverwalters der ehemaligen
Tochtergesellschaft Pfaff Industrie Maschinen AG i. |., Kaiserslautern, die Tétigkeitsschwerpunkte des
Jahres 2014 fur die MS Industrie AG bilden. Auf Basis der aus der VeraufRRerung der verbliebenen
Anteile an der UMT United Mobility Technology AG geplanten Erlése und den Gewinnabfihrungen
unserer Tochterunternehmen erwarten wir, dass die MS Industrie AG auch 2014 positive
Jahresergebnisse erzielen wird. Die strategische Fokussierung kann jedoch bereits seit dem Beginn
des Geschéftsjahres 2013 als im Prinzip abgeschlossen betrachtet werden.

Dieser Lagebericht enthalt zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen — also Aussagen uber
Vorgénge, die in der Zukunft, nicht in der Vergangenheit liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen
sind erkennbar durch Formulierungen wie ,erwarten“, ,ausgehen®, ,bestrebt sein“ oder ahnliche
Begriffe. Solche vorausschauenden Aussagen beruhen auf unseren heutigen Erwartungen und
bestimmten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl
von Faktoren, von denen zahlreiche auf3erhalb des Einflussbereichs der MS Industrie AG liegen,
beeinflusst die Geschéftsaktivitaten, den Erfolg, die Geschéaftsstrategie und die Ergebnisse der
MS Industrie AG. Diese Faktoren kdnnen dazu fuhren, dass die tatsachlichen Ergebnisse, Erfolge und
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Leistungen der MS Industrie AG wesentlich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen
ausdriicklich oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen.

7. Erklarung des Vorstands gemall §289 Abs.1Satz5HGB in Verbindung mit
§ 264 Abs. 2 Satz 3 HGB

Die Erklarung ist mit der Erklarung nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB zusammengefasst im Anhang

enthalten.

Minchen, den 25. April 2014

MS Industrie AG

Der/Vorstand . ,
L" ,L( { C 4 L{. A Q LQK‘\ { ,,,,‘/,—" /
Dr. Andreas Aufschnaiter Armin Distel

(Sprecher des Vorstands)
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MS Industrie AG, Miinchen

Bilanz zum 31. Dezember 2013

AKTIVA

A. Anlagevermogen
1. Immaterielle Vermdgensgegenstande
Entgeltlich erworbene Software
1. Sachanlagen
Betriebs- und Geschéftsausstattung
1. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen

B Umlaufvermoégen

1. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2 Forderungen gegen verbundene Unternehmen

3 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

4. sonstige Vermogensgegenstande

I Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

MS Industrie AG

Vorjahr
EUR EUR EUR

649 721
137.888 163.662
40.770.512 39.240.500
2.462.979 2.519.698
43.233.491 41.760.198
43.372.028 41.924.581
13.114 0
7.327.168 3.012.901
0 18.803
1.093.225 1.024.484
8.433.507 4.056.188
5.856 9.069
8.439.363 4.065.257
31.778 3.629
51.843.169 45.993.467

[

I

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

.I. Rechnerischer Wert eigener Anteile
Ausgegebenes Kapital
Kapitalriicklage

Gewinnriicklagen

gesetzliche Rucklage

andere Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn

Ruckstellungen
Steuerrtickstellungen
sonstige Rickstellungen

Verbindlichkeiten

Anleihen

davon konvertibel: EUR 0 (Vorjahr: TEUR 0)
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen
Unternehmen

Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht

sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern: EUR 60.355 (Vorjahr: TEUR 43)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 0
(Vorjahr: TEUR 0)
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PASSIVA
Vorjahr
EUR EUR EUR
30.000.000 29.500.000
152.165 211.640
29.847.835 29.288.360
7.372.204 6.900.349
439.328 439.328
4.029.816 4.025.835
4.469.144 4.465.163
4.802.025 928.758
46.491.208 41.582.630
690.175 302.385
1.379.225 1.259.786
2.069.400 1.562.171
1.500.000 1.500.000
1.536.392 459.440
46.236 76.387
34.364 0
16.266 35.786
149.303 777.053
3.282.561 2.848.666
51.843.169 45.993.467
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MS Industrie AG, Miinchen

INDUSTRIE AG

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013

a)
b)

a)
b)

a)
b)

10.
11.
12.
13.
14.
15.

Umsatzerldse
Erlése aus dem Verkauf von Beteiligungen
Beratungs- und Provisionserlose

sonstige betriebliche Ertrage
Materialaufwand

Buchwertabgang von Beteiligungen
Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Personalaufwand

L6éhne und Gehalter

soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegen-
sténde des Anlagevermdgens und Sachanlagen
sonstige betriebliche Aufwendungen

Ertrdge aus Gewinnabflihrungsvertragen
sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

davon aus verbundenen Unternehmen:

EUR 141.926 (Vorjahr: TEUR 131)

Zinsen und éhnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen: EUR 0
(Vorjahr: TEUR 76)

Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
sonstige Steuern

Jahrestuiberschuss

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Bilanzgewinn

MS Industrie AG
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Vorjahr
EUR EUR EUR
39.266 1.350.002
493.945 403.360
533.211 1.753.362
5.358 1.011.915
37.219 1.279.001
4.128 37.200
- 41.347 1.316.201
768.675 401.998
64.343 36.746
- 833.018 438.744
- 44 .557 43.236
- 884.181 2.068.794
5.534.831 1.934.494
143.169 132.159
- 142.097 252.136
4.271.369 712.819
- 288.376 303.074
- 109.726 18.407
3.873.267 391.338
928.758 537.420
4.802.025 928.758
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MS Industrie AG,
Minchen

Anhang fur das Geschaftsjahr 2013
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Honorar des Abschlussprifers nach 8§ 285 Nr. 17 HGB ........occuiiiiiiiiiiiiiiee e 18
KONZEIMADSCRIUSS ...ttt e e nnn e 18
Versicherung des Vorstands gemaf § 264 Abs. 2 Satz 3 und § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB............. 19

Allgemeine Hinweise

Die MS Industrie AG ist eine Aktiengesellschaft nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die
Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Minchen unter HRB 133497 eingetragen und
hat ihren Sitz in der Brienner Stra3e 7, 80333 Munchen, Deutschland.

Am 26. Juni 2012 wurden mit Wirkung vom 1. Januar 2012 Gewinnabfihrungsvertrdge mit einer
Mindestlaufzeit bis zum 31. Dezember 2016 mit der MS Enterprise Group GmbH, Minchen, und der
Elektromotorenwerk Grinhain GmbH, Grinhain-Beierfeld, abgeschlossen, denen die Hauptver-
sammlung der MS Industrie AG am 26. Juni 2012 zugestimmt hat. Die Handelsregistereintragung bei
der MS Enterprise Group GmbH erfolgte am 2. Juli 2012, die Handelsregistereintragung bei der
Elektromotorenwerk Grinhain GmbH am 29. Juni 2012.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde auf der Grundlage des Handelsgesetzbuches sowie nach
den einschlagigen Vorschriften des AktG aufgestellt. Die MS Industrie AG ist seit dem 29. Mai 2001
bdrsennotiert; ihre Aktien werden im ,General Standard“ gehandelt. GemaR § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB
gelten damit die Vorschriften fir groRe Kapitalgesellschaften. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist
nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
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Bei Erwerb eigener Aktien wird deren rechnerischer Wert offen von dem Posten ,Gezeichnetes
Kapital“ abgesetzt. Der Unterschiedsbetrag zu den Anschaffungskosten der eigenen Anteile wird mit
den anderen Gewinnriicklagen verrechnet.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden die Angaben zur Mitzugehérigkeit zu anderen
Posten der Bilanz im Anhang gemacht und im Einzelfall auch andere ,davon“-Angaben in den Anhang
verlagert.

Bilanzierung des Beteiligungs- und Beratungsgeschafts

Um die Aussagekraft des Jahresabschlusses zu verbessern, werden die mit den Beteiligungs-
verdulRerungen zusammenhdngenden Umsatzerlose, Materialaufwendungen und Abschreibungen
weiterhin separat ausgewiesen. Als dem Beteiligungsbereich zuzuordnendem Materialaufwand im
Sinne der Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung gemanR 8§ 275 Abs. 2 HGB werden dabei die
Buchwerte der verduRerten Beteiligungen gezeigt. Eventuelle Zuschreibungen werden unter den
sonstigen betrieblichen Ertrdgen ausgewiesen und im Anhang erlautert.

Die MS Industrie AG hatte sich urspriinglich im Beteiligungsbereich auf die Beteiligung an
Unternehmen, vor allem im Industrie- und Immobilienbereich sowie auf die Unterstitzung von
Unternehmen insbesondere in deren Aufbau- oder Wachstumsphase konzentriert. Die Haltedauern
dieser Beteiligungen betrugen dabei in der Regel mehrere Jahre. Aus diesem Grunde waren die
Beteiligungen unter dem Gesichtspunkt der Fristigkeit, unabhangig von der latenten
VerauRerungsmoglichkeit, dem Finanzanlagevermdgen zugeordnet. Die derzeit vorhandenen Anteile
an verbundenen Unternehmen sollen nunmehr langfristig gehalten werden.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande sind zu Anschaffungskosten bilanziert
und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer von drei Jahren
linear abgeschrieben.

Das Sachanlagevermdégen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird um planmagige und ggf.
auBerplanmafige Abschreibungen vermindert.

Die Vermogensgegenstéande des Sachanlagevermdgens werden nach MalRRgabe der voraussichtlichen
Nutzungsdauer (3 bis 13 Jahre) um planmafige Abschreibungen vermindert. Die Anlagegtter werden
linear abgeschrieben. Geringwertige Anlageguter werden im Jahr der Anschaffung in voller Hohe
aufwandswirksam erfasst. Fur bewegliche Sachanlagen mit Anschaffungskosten zwischen
EUR 150,00 und EUR 1.000,00 wurde in den Jahren 2008 und 2009 ein Sammelposten gebildet, der
Uber funf Jahre abgeschrieben wird.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten beziehungsweise gemal
§ 253 Abs. 3 HGB mit den niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. Zuschreibungen erfolgen,
wenn die Grinde fur den niedrigeren Wertansatz nicht mehr bestehen (8 253 Abs. 5 HGB).

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind grundsatzlich zum Nennwert angesetzt. Allen
risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung
getragen.
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Die Bewertung der liquiden Mittel erfolgt zum Nennwert.

Die Rickstellungen beriicksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus
schwebenden Geschéaften und sind mit den Erfilllungsbetragen angesetzt, die nach verninftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig sind. Die sich aus den Ruckstellungen ergebenden
Verpflichtungen sind kurzfristig féllig, wobei hinsichtlich der Risiken im Zusammenhang mit einer
Insolvenz ein kurzfristig erzielbarer Vergleich ohne wesentliche Liquiditatsabflisse bei der
MS Industrie AG angenommen wird und daher keine Abzinsung vorgenommen wurde.

Verbindlichkeiten sind zum Erfiillungsbetrag angesetzt.

Latente Steuern werden entsprechend § 274 HGB fir zeitliche Unterschiede zwischen den
handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansatzen von Vermdgensgegenstanden, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten ermittelt. Dabei werden bei der MS Industrie AG nach Abschluss der
Gewinnabfiihrungsvertrage mit der MS Enterprise Group GmbH, Minchen, und der Elektromotoren-
werk Grunhain GmbH, Grunhain-Beierfeld, im Geschéftsjahr 2012 nicht nur die Unterschiede aus den
eigenen Bilanzpositionen einbezogen, sondern auch solche, die bei Organtdchtern bestehen.
Zusatzlich zu den zeitlichen Bilanzierungsunterschieden werden steuerliche Verlustvortrage
beriicksichtigt. Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt auf Basis des kombinierten
Ertragsteuersatzes des steuerlichen Organkreises der MS Industrie AG von aktuell 28,00 %. Der
kombinierte Ertragsteuersatz umfasst Korperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Solidaritdtszuschlag.
Abweichend hiervon werden latente Steuern aus zeitlichen Bilanzierungsunterschieden bei
Beteiligungen in der Rechtsform einer Personengesellschaft auf Basis eines kombinierten
Ertragsteuersatzes ermittelt, der lediglich Koérperschaftsteuer und Solidaritdtszuschlag beinhaltet;
dieser betragt derzeit 15,83 %. Eine sich insgesamt ergebende Steuerbelastung wirde in der Bilanz
als passive latente Steuer angesetzt werden. Im Falle einer Steuerentlastung wirde vom
entsprechenden Wahlrecht zum Ansatz des aktiven latenten Steueriiberhangs aufgrund sich
ergebender Steuerentlastungen nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB kein Gebrauch gemacht werden. Im
Geschéaftsjahr und im Vorjahr ergab sich insgesamt ein - nicht bilanzierter - aktiver latenter
Steuertiberhang.

Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermogen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermogens ist unter Angabe der Abschreibungen
des Geschaftsjahres im Anlagengitter (siehe Anlage zum Anhang) dargestellit.
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Finanzanlagen

Angaben zum Anteilsbesitz an verbundenen Unternehmen

INDUSTRIE AG

Die Zusammensetzung des Anteilsbesitzes an verbundenen Unternehmen ist der folgenden Ubersicht

zu entnehmen.

Anteil am Eigenkapital Ergebnis
Kapital 31.12.2013 2013
% TEUR TEUR
Unmittelbar verbundene Unternehmen:
MS Enterprise Group GmbH, Miinchen 100,0 10.597 oY
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH, Griinhain-
Beierfeld 100,0 2.310 o
GCI BridgeCapital GmbH (vormals: GCI
BridgeCapital AG), Minchen 100,0 6.466 645
Beno Immobilien GmbH, Starnberg (vormals:
Munchen) 80,0 937 -140
Mittelbar verbundene Unternehmen:
MS Spaichingen GmbH, Spaichingen 100,0° 37.010 oY
MS Real Estate GmbH & Co. KG, Spaichingen 100,0 90 102
MS Industries, Inc., Webberville/USA? 100,0 789 812
MS Property & Equipment, LLC, Webberville/lUSA? 100,0 -293 8
MS Precision Components, LLC,
Webberville/lUSA? 100,0 6.401 -1.769
MS Plastic Welders, LLC, Webberville/USA? 100,0 -1.094 143
MS PowerTec GmbH, Zittau 100,0 4.400 o
MS Immobilien GmbH, Zittau 100,0 42 7
SK Immobilien GmbH, Miinchen 100,0” 803 o
Beno Verwaltungs GmbH, Miinchen 100,0 25 30
Beno Grund & Boden GmbH & Co. KG, Miinchen 100,0 0 0
Carl 1 Immobilien GmbH & Co. KG, Dortmund 94,0 2.221 106
Kempen Objekt GmbH, Dortmund 100,0 41 16
Nottuln Objekt GmbH, Dortmund 100,0 52 27
Hellweg Objekt GmbH i.G., Dortmund 100,0 25 0

1 Ergebnisabfiihrungsvertrag

2 \Wechselkurs 31.12.2013: 1:1,377 USD

¥ davon unmittelbar: 6,0 %

Die MS Enterprise Group GmbH, Minchen, an der die MS Industrie AG zu 100 % beteiligt ist,
Ubernahm am 14. April 2008 94 % der Anteile der MS Spaichingen GmbH. Die restlichen 6 % der
Anteile wurden im Geschéaftsjahr 2013 von der Altgesellschafterfamilie im Rahmen einer
Sachkapitalerhéhung in die Gesellschaft eingelegt. Dadurch betréagt der von der MS Industrie AG
direkt und indirekt gehaltene Anteil am Kapital der MS Spaichingen GmbH zum Bilanzstichtag 100 %.
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Die drei neuen Objektgesellschaften Kempen Objekt GmbH, Nottuln Objekt GmbH und
Hellweg Objekt GmbH, mit Sitz jeweils in Dortmund, wurden im Geschéaftsjahr 2013 von der
Beno Immobilien GmbH, Starnberg, an der die MS Industrie AG zu 80 % beteiligt ist, gegriindet.
Unternehmensgegenstand aller drei Gesellschaften ist der Erwerb und die Verwaltung eigener
Immobilien und Immobiliengesellschaften sowie die damit verbundenen Tatigkeiten.

Angaben zum Anteilsbesitz an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht

Anteil am
Kapital Eigenkapital Ergebnis
% TEUR TEUR
UMT United Mobility Technology AG, Miinchen 23,0” 10.885 (2013) 478 (2013)
GCI Management Consulting GmbH, Minchen 23,4 846 (2012) 156 (2012)

Y davon unmittelbar: 14,2 %

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

31.12.2013 31.12.2012

TEUR TEUR
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13 0
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.327 3.013
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 1.500 1.500
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 0 19
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
Sonstige Vermdgensgegenstande 1.093 1.024
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 10 13
8.433 4.056
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 1.510 1.513

Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Zum Stichtag bestehen ein Forderungssaldo aus einem Verrechnungskonto und einem Darlehen in
Hoéhe von insgesamt TEUR 1.624 (Vorjahr: TEUR 1.639) gegen die 100%ige Tochtergesellschaft
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH nach der Ubernahme des Jahresuberschusses 2013 der
Elektromotorenwerk Grinhain GmbH (TEUR 39; Vorjahr: TEUR 64) im Rahmen des Ergebnisab-
fuhrungsvertrages vom 26. Juni 2012 sowie ein Forderungssaldo aus einem Verrechnungskonto in
Hohe von insgesamt TEUR 5.074 (Vorjahr: TEUR 608) gegen die MS Enterprise Group GmbH nach
der Ubernahme des Jahresiiberschusses 2013 der MS Enterprise Group GmbH (TEUR 5.496;
Vorjahr: TEUR 1.870) im Rahmen des Ergebnisabfihrungsvertrages vom 26. Juni 2012. Daneben
besteht ein Forderungssaldo aus Verrechnungskonto in Hohe von TEUR 630 (Vorjahr: TEUR 595)
gegen die 80%ige Tochtergesellschaft Beno Immobilien GmbH.
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Im Vorjahr bestanden dartber hinaus eine Forderung aus Lieferungen und Leistungen in H6he von
TEUR 145 gegen die 100%ige Tochtergesellschaft MS Spaichingen GmbH und ein Forderungssaldo
aus Verrechnungskonto in Hohe von TEUR 25 gegen die GCI BridgeCapital GmbH.

Von den Forderungen gegen die Elektromotorenwerk Griinhain GmbH sind TEUR 1.500 langfristig, da
die entsprechenden Mittel aufgrund einer im Vorjahr geschlossenen Vereinbarung fur die Laufzeit
eines Kreditvertrages im Tochterunternehmen zu belassen sind.

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht

Im Vorjahr bestand ein Forderungssaldo aus Lieferungen und Leistungen in H6he von TEUR 19
gegen die UMT United Mobility Technology AG.

Sonstige Vermodgensgegenstande

Die sonstigen Vermogensgegenstande enthalten eine in unveranderter Hohe auf TEUR 1.000
wertberichtigte, im Geschéftsjahr 2009 erworbene Darlehensforderung gegen eine ehemalige
Tochtergesellschaft.

Die sonstigen Vermdgensgegenstdnde entfallen zudem mit TEUR 13 (Vorjahr: TEUR 24) auf
Ertragsteuerforderungen und mit TEUR 41 (Vorjahr: TEUR 0) auf eine verzinste, kurzfristige
Darlehensforderung gegen die H2 Immobilienobjekte GmbH, Kénigsdorf, einen Mitgesellschafter bei
der Beno Immobilien GmbH.

Eigenkapital

Das Gezeichnete Kapital ist zum Bilanzstichtag in 30.000.000 Stiickaktien mit einem rechnerischen
Anteil am Grundkapital von je EUR 1,00 eingeteilt. Die Aktien sind Inhaber-Stammaktien. Sie sind
ohne Zustimmung der Gesellschaft frei Gbertragbar.

Die Gesellschaft ist seit dem 29. Mai 2001 bérsennotiert; ihre Aktien werden zum Bilanzstichtag im
.General Standard" gehandelt.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der MS Industrie AG haben am 11.Juni2013 eine
Sachkapitalerhbhung aus genehmigtem Kapital um EUR 500.000,00 durch die Ausgabe von 500.000
neuen, auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stammaktien (Stiickaktien) gegen Sacheinlage
beschlossen. Basis der Sachkapitalerh6hung war die Einbringung der restlichen 6,0 % der noch nicht
von der MS Enterprise Group GmbH gehaltenen Anteile an der MS Spaichingen GmbH durch die
Altgesellschafter. Die Kapitalerhbhung erfolgte auf der Basis der in der ordentlichen
Hauptversammlung vom 23. Juli 2010 bewilligten Ausgabe von bis zu 13.053.645 Stick neuen, auf
den Inhaber lautenden Stlickaktien (,neue Aktien“) mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital
von EUR 1,00 je Aktie. Die Kapitalerhdhung wurde am 14. August 2013 im Handelsregister
eingetragen. Durch diese Transaktion erhéhte sich das Grundkapital der MS Industrie AG von
EUR 29.500.000 zum 31.Dezember 2012 um EUR500.000 auf EUR 30.000.000 zum
31. Dezember 2013. Die neuen Aktien sind ab dem 1. Januar 2013 voll gewinnberechtigt und seit dem
3. September 2013 unter der einheitlichen Wertpapierkennnummer (WKN) 585518 frei handelbar.

Aufgrund des Bestandes von 152.165 Stiick eigener Aktien wurde gemal § 272 Abs. 1a HGB deren
rechnerischer Wert in Hohe von EUR 152.165,00 offen vom gezeichneten Kapital abgesetzt. Der
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positive Unterschiedsbetrag zwischen dem rechnerischen Wert und den Anschaffungskosten in Hohe
von EUR 10.183,63 wurde gemaf § 272 Abs. 1a HGB mit den anderen Gewinnriicklagen verrechnet.

Der Vorstand wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juli 2010 erméachtigt, das
Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum Ablauf von funf Jahren seit Eintragung der
Satzungsanderung in das Handelsregister am 2. September 2010 gegen Bar- und/oder Sacheinlage
einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 13.053.645,00 zu erhéhen, wobei das Bezugsrecht
der Aktiondre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2010/1). Von dieser Ermé&chtigung
wurde bis zum Ende des Geschéftsjahres im Rahmen der Kapitalerhéhung im November 2010 in
Hohe von EUR 2.892.709,00 und im Rahmen der Kapitalerh6hung im Dezember 2011 in Hohe von
EUR 500.000 sowie im Rahmen der Kapitalerhéhung im August 2013 in H6he von EUR 500.000
Gebrauch gemacht. Das verbleibende Genehmigte Kapital 2010/l betragt somit nach mehrfacher
teilweiser Ausschopfung per 31. Dezember 2013 sowie zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses
Jahresabschlusses EUR 9.160.936,00.

Die Kapitalriicklage hat sich zum 1. Januar 2013 mit der Ubertragung des 6%igen Anteils an der
MS Spaichingen GmbH um EUR 425.000,00 erhdht, die Differenz zwischen dem Zeitwert und dem
rechnerischen Wert der im Gegenzug ubertragenen 500.000 Aktien der MS Industrie AG, wobei der
Zeitwert der tUbertragenen Anteile durch den Aktienkurs am Ubertragungsstichtag (EUR/Aktie 1,85)
bestimmt wurde. Dariber hinaus wurde die Kapitalriicklage im Berichtsjahr um EUR 46.854,64
aufgestockt, da der VeraufRRerungserlés der eigenen Anteile Uber der nach 8§ 272 Abs. 1b S. 2 HGB
erfolgten Aufstockung der urspringlich geminderten Gewinnriicklagen lag. Die Kapitalriicklage betragt
damit zum 31. Dezember 2013 EUR 7.372.203,78 (Vorjahr: EUR 6.900.349,18).

Die  anderen Gewinnrucklagen betragen per  31. Dezember 2013 EUR 4.029.815,55
(Vorjahr: EUR 4.025.835,19) - nach Verrechnung mit dem Unterschiedsbetrag zwischen dem
rechnerischen Wert und den Anschaffungskosten der eigenen Aktien im Bestand - in H6he von
insgesamt EUR -10.183,63 (Vorjahr: EUR -14.164,03).

Eigene Aktien

Zum 31. Dezember 2013 halt die Gesellschaft 152.165 Stiick eigener Aktien im Bestand. Der
rechnerische Anteil am Grundkapital betragt EUR 152.165,00; dies entspricht rund 0,5% des
Grundkapitals der Gesellschaft. Erworben wurden 250.000 Aktien im September 2011 auf Grundlage
der bis zum 30. Juni 2015 befristeten Ermachtigung der Hauptversammlung vom 23. Juli 2010, eigene
Aktien bis zu einem Anteil von 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung existierenden
Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. Diese 250.000 Aktien wurden im September 2011 von
der 94%igen Tochtergesellschaft MS Spaichingen GmbH erworben und von dieser im Juli 2012 an die
MS Industrie AG weiterverauf3ert. Im August/September 2012 hat die Gesellschaft insgesamt
47.360 Aktien an zwei Tochterunternehmen verauf3ert bzw. Ubertragen, die diese als Bonus an ihre
Geschaftsfihrer ausgegeben haben. Im Juli/August 2013 hat die Gesellschaft wiederum insgesamt
21.875 Aktien an zwei Tochterunternehmen verauRRert bzw. Ubertragen, die diese als Bonus an ihre
Geschaftsfihrer ausgegeben haben. Jeweils 18.800 Aktien, also insgesamt 37.600 Aktien mit einem
Gesamtbuchwert von Mio. EUR 0,04, wurden zum Tageskurs von EUR 1,85 an die beiden Vorstande
der MS Industrie AG verkaulft.
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Die Entwicklung der eigenen Anteile stellt sich im Berichtsjahr im Einzelnen wie folgt dar:

Zahl der Aktien Betrag/Anteil am Grundkapital Preis je Aktie

TEUR % EUR
1. Januar 2013 211.640 211 0,71 1,07
Abgéange -59.475 -59 -0,20 1,85
31. Dezember 2013 152.165 152 0,51 1,07

Die Ubertragung der eigenen Aktien (Abgénge) war im Geschéftsjahr 2013 nicht liquiditatswirksam,
sondern hat zu einer Verringerung der sonstigen Verbindlichkeiten (TEUR 70), zu Forderungen gegen
verbundene Unternehmen (TEUR 35) und zu nachtraglichen Anschaffungskosten auf Anteile an
verbundene Unternehmen (TEUR 6) gefiihrt.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Juni 2012 wurde der Vorstand ferner bis zum
25. Juni 2017 zum Ruckkauf eigener Aktien in einem Volumen von bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der
Beschlussfassung existierenden Grundkapitals der Gesellschaft in Hohe von Mio. EUR 29,5 zu
anderen Zwecken als dem Wertpapierhandel erméachtigt. Von dieser Erméchtigung wurde bis zum
Bilanzstichtag vom Vorstand der MS Industrie AG kein Gebrauch gemacht. Diese Ermachtigung
ersetzte die zuvor geltende Erméachtigung der Hauptversammlung vom 23. Juli 2010.

Durch den Aktienriickkauf soll unter anderem die Mdoglichkeit erdffnet werden, die erworbenen Aktien
ganz oder teilweise den Organen und Mitarbeitern der Gesellschaft oder mit ihr verbundener
Unternehmen zum Erwerb anzubieten oder zu Ubertragen, sie fir Unternehmenszusammenschliisse
oder fUr den Erwerb von Unternehmen oder Beteiligungen einzusetzen, sie an Aktionare oder Dritte zu
verdul3ern oder sie einzuziehen.

Steuerrtckstellungen

31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR
Ertragsteuern 590 302
Grunderwerbsteuer 100 0
690 302
Sonstige Ruckstellungen
31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR
Risiken im Zusammenhang mit der Insolvenz der Pfaff
Industriemaschinen AG i. |., Kaiserslautern 1.000 1.000
Rechtskosten 100 150
Bonusrickstellungen Vorstand 100 0
Sonstige 179 110
1.379 1.260
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Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten mit Ausnahme der Anleihen in H6he von TEUR 1.500 (Vorjahr: TEUR 1.500)
und von Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten in Hohe von TEUR 1.085 (Vorjahr: TEUR 216)
weisen Restlaufzeiten bis zu einem Jahr auf.

Anleihen

Die Anleihen bestehen aus einer nicht besicherten, rein privat platzierten, Inhaber-
Schuldverschreibung, die in einer Globalurkunde Gber TEUR 1.500 verbrieft ist. Die Verzinsung der
Anleihe betragt 5,125 %,; sie ist am 30. April 2016 zur Riickzahlung féllig.

Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten

Unter den Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten weist die Gesellschaft drei (im Vorjahr: ein)
langfristige Tilgungsdarlehen in Héhe von insgesamt TEUR 1.424 (Vorjahr: TEUR 306) mit folgenden
Falligkeiten aus:

TEUR
2014 339
2015-2018 1.085
Nach 2018 0
1.424

Im Ubrigen resultieren die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Héhe von
TEUR 112 (Vorjahr: TEUR 154) aus der Inanspruchnahme eines Kontokorrentkredits. Der
Darlehensrahmen des entsprechenden Kontokorrentkredits betrdgt zum Bilanzstichtag TEUR 500.

Die  Bankdarlehen sind teilweise  durch  gesamtschuldnerische Mithaftungen  der
Elektromotorenwerk Grinhain GmbH besichert; eine Sicherung durch Pfandrechte oder &hnliche
Rechte der MS Industrie AG besteht nicht.

Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen bestehen in Héhe von TEUR 34
(Vorjahr: TEUR 0) gegenuber der 100%igen Tochtergesellschaft GCI BridgeCapital GmbH.
Verbindlichkeiten gegentber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéaltnis besteht

Die Verbindlichkeiten gegenliber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht,
bestehen im Berichtsjahr in H6he von TEUR 16 (Vorjahr: TEUR 36) gegeniiber der 20%igen
Beteiligung GCI Management Consulting GmbH.

Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten bestehen in Héhe von TEUR 1.500 (Vorjahr: TEUR 1.500) aus einer
Inhaber-Schuldverschreibung, in Héhe von TEUR 60 (Vorjahr: TEUR 40) aus Lohnsteuerverbind-
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lichkeiten und in H6he von TEUR 56 (Vorjahr: TEUR 54) aus Aufsichtsratsvergiitungen sowie im
Vorjahr in Héhe von TEUR 3 aus Umsatzsteuerverbindlichkeiten.

Die sonstigen Verbindlichkeiten bestanden im Vorjahr dartber hinaus in Héhe von TEUR 663 aus
kurzfristigen Verbindlichkeiten aus einem im Geschéftsjahr im Wege eines ,Private Placement”
begebenen Schuldscheindarlehen in H6he von insgesamt TEUR 660 plus kumulierter Zinsen bis zum
Bilanzstichtag. Das Schuldscheindarlehen war am 30. November 2013 zur Rickzahlung fallig und
wurde plangemaf zurtickgefiihrt; TEUR 500 wurden bereits vorzeitig zum 30. September 2013 getilgt.

Latente Steuern

Von dem Wahlrecht zum Ansatz des aktiven latenten Steuertiberhangs aufgrund sich ergebender
Steuerentlastungen nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wird kein Gebrauch gemacht. Die latenten Steuern
beruhen auf folgenden steuerlichen Verlustvortragen der MS Industrie AG bzw. temporaren
Differenzen bei den Organgesellschaften:

31.12.2013  31.12.2012

TEUR TEUR
Aktive latente Steuern
Steuerliche Verlustvortrage 1.651 2.360
Temporéare Differenzen bei den Pensionsriickstellungen und sonstigen
Ruckstellungen 208 145
1.859 2.505
Passive latente Steuern
Temporare Differenzen bei den selbst geschaffenen immateriellen
Vermogensgegenstanden und dem Deckungsvermdégen -302 -437
1.557 2.068

Nach den Unternehmensplanungen werden die steuerlichen Verlustvortrage aufgrund der im Vorjahr
abgeschlossenen Gewinnabfiihrungsvertrdge innerhalb der nédchsten drei Jahre verrechnet werden.
Sie haben sich 2013 um insgesamt TEUR 2.323 (K&rperschaftsteuer) bzw. TEUR 2.830 (Gewerbe-
steuer) vermindert und es sind tatsdchliche Steuern vom Einkommen und vom Ertrag aufgrund der
Mindestbesteuerung nach § 8 Abs. 1 KStG i. V. m. § 10d EStG entstanden.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen und nicht in der Bilanz enthaltene Geschéfte

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen in Hohe von TEUR 191. Sie betreffen im Wesentlichen
Zahlungsverpflichtungen aus Miet- und Leasingvertragen wie folgt:

TEUR
2014 76
2015-2017 115
Nach 2017 0
191
(Vorjahr:) (220)
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Dariiber hinaus besteht aus dem Einbringungsvertrag zum Vollzug der im Dezember 2011
beschlossenen und eingetragenen Sachkapitalerhéhung noch eine zuséatzliche Gegenleistungs-
verpflichtung der Gesellschaft fur die zum 1. Januar 2012 vertragsgemal erfolgte Einlage von 10 %
der Anteile an der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH (EMGR). Die Hohe dieser zusétzlichen
Gegenleistungsverpflichtung kann in Abh&angigkeit von dem zukinftigen Ergebnis der EMGR, der
zukiinftigen Ertragsteuerentlastung nach der erfolgten Bildung einer steuerlichen Organschaft mit
EMGR und der zukinftigen Entwicklung des Aktienkurses der MS Industrie AG zwischen TEUR 0 und
TEUR 976 liegen. Die gegebenenfalls noch entstehenden zusatzlichen Zahlungen stellen zum
Zeitpunkt der Zahlungen nachtragliche Anschaffungskosten der Anteile an der EMGR dar. Durch die
Verknupfung der zuséatzlichen Gegenleistung mit der Ergebnisentwicklung der EMGR partizipieren
beide Vertragsparteien an einer positiven Entwicklung der Gesellschaft, zudem wird das Risiko bei
einer negativen Entwicklung fur die MS Industrie AG begrenzt. Der Erwerb der Minderheitsanteile
diente der weiteren Umsetzung der Fokussierungsstrategie der Gesellschatft.

Haftungsverhaltnisse, Sicherheitsleistungen und Verpfandungen sind in den beiden nachfolgenden
Abschnitten gesondert dargestellt.

Haftungsverhéltnisse

Zwei langfristige Bankdarlehen der Tochtergesellschaft Beno Immobilien GmbH in Héhe von
TEUR 1.680 sind zum Stichtag durch eine selbstschuldnerische Blrgschaft der MS Industrie AG in
Hohe von TEUR 511 besichert.

Zwei langfristige Bankdarlehen der mittelbaren Tochtergesellschaft Nottuln Objekt GmbH in Hohe von
TEUR 2.000 sind zum Stichtag durch eine selbstschuldnerische Blrgschaft der MS Industrie AG in
Hohe von TEUR 228 besichert.

Zwei langfristige Bankkredite der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH in H6he von insgesamt
TEUR 1.800 sind zum Stichtag in Hohe von TEUR 1.500 durch eine Rangricktritts- und
Forderungsbelassungserklarung der MS Industrie AG gegeniiber der 100%igen Tochtergesellschaft
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH und in Hohe von TEUR 500 durch zwei selbstschuldnerische
Burgschaften der MS Industrie AG besichert.

Die MS Industrie AG geht aufgrund ihrer Unternehmensplanung und der ihrer Tochtergesellschaften
mit Uberwiegender Wabhrscheinlichkeit nicht von einer Inanspruchnahme durch die oben
beschriebenen Haftungsverhaltnisse aus.

Der Insolvenzverwalter der Pfaff Industrie Maschinen AG i. I., Kaiserslautern, einer ehemaligen
Tochtergesellschaft der 100%igen Tochtergesellschaft GCI BridgeCapital GmbH, hatte bereits in
Vorjahren angekiindigt, = Anfechtungsanspriiche  gegen die  Gesellschaft und die
GCI BridgeCapital GmbH im Zusammenhang mit der Insolvenz im Geschéftsjahr 2008 geltend zu
machen. Fur die zum Jahresende 2012 eingereichte Anfechtungsklage, die die Gesellschaft und die
Tochtergesellschaft GCI BridgeCapital GmbH im Januar 2013 erreichte, erwarten die Gesellschaft und
die GCI BridgeCapital GmbH - unter anderem aufgrund des im Jahr 2011 von der MS Industrie AG
abgeschlossenen Bankenvergleichs — entweder, kurzfristig einen Vergleich ohne wesentliche
Liquiditatsabfliisse schlieBen zu kdnnen, oder ein langwieriges Klageverfahren und somit keine
wesentlichen kurzfristigen Liquiditatsabflisse. Mit der Anfechtungsklage macht der Insolvenzverwalter
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Betrdge von insgesamt TEUR 9.300 gegen die MS Industrie AG geltend, teilweise als
Gesamtschuldner mit der GCI BridgeCapital GmbH. Die Klageerwiderung wurde fristgemal am
18. Méarz 2013 beim Landgericht Kaiserslautern eingereicht. Der nach der derzeitigen
Risikoeinschatzung des Rechtsanwalts der MS Industrie AG, der sich der Vorstand anschlief3t, als
maximales Risiko fir die MS Industrie AG erachtete Betrag der Inanspruchnahme ist zum
31. Dezember 2013 in unverénderter Hohe von TEUR 1.000 zuriickgestellt.

Sicherheitsleistungen und Verpfandungen

Ein langfristiges Bankdarlehen der MS Industrie AG in Hohe von insgesamt TEUR 224 ist durch die
gesamtschuldnerische Mithaftung der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH sowie durch eine Negativ-
und Gleichstellungserklarung der MS Industrie AG besichert. Ein weiteres langfristiges Bankdarlehen
der MS Industrie AG in Hohe von TEUR 600 ist durch eine Negativ- und Gleichstellungserklarung der
MS Industrie AG bezogen auf die unmittelbar gehaltenen 6 % der Anteile an der MS Spaichingen
GmbH besichert.

Zur Absicherung der zusatzlichen Gegenleistungsverpflichtung fur die zum 1. Januar 2012 erfolgte
Einlage von 10% der Anteile an der Elektromotorenwerk Grinhain GmbH (EMGR) hat die
Gesellschaft 20 % der Gewinnbezugsrechte aus den Gesellschaftsanteilen an der EMGR
sicherungshalber abgetreten.

Die  MS Industrie AG geht aufgrund ihrer Unternehmensplanung mit  Uberwiegender
Wahrscheinlichkeit nicht von einer Inanspruchnahme durch die oben beschriebenen
Sicherheitsleistungen und Verpfandungen aus.

Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerldse

2013 2012
TEUR % TEUR %
Umsatzerldse
— Beratung 494 93 403 23
— BeteiligungsverauRerungen 39 7 1.350 77
533 100 1.753 100

Die Gesellschaft leistet betriebswirtschaftliche Beratung und Transaktionsberatung von Unternehmen,
insbesondere verbundenen Unternehmen.
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Die Umsatzerlose aus BeteiligungsverduRerungen betreffen im Geschéftsjahr 0,12 % der Anteile an
der UMT United Mobility Technology AG, zu einem Gesamtkaufpreis von TEUR 24. Des Weiteren
wurden 13,0 % der Anteile an der GCI Management Gesellschaft fur Consulting und Implementierung
mbH, Wien, zu einem Gesamtkaufpreis von TEUR 5 sowie 10,0 % der Anteile an der GCI
Management Consulting GmbH, Minchen, zu einem Kaufpreis von TEUR 10 zuzlglich eines
variablen Kaufpreises, der von der Verdullerung einer Beteiligung durch die GCI Management
Consulting GmbH abhéngt und 10 % des Verkaufserléses betragt, veraufRert. Der Anspruch ist nicht
besichert und die Eventualforderung zum 31. Dezember 2013 nicht bilanziert.

Die den VeraufRerungsgeschéften zugrunde liegenden Buchwerte der verkauften Anteile betragen
TEUR 37 (Vorjahr: TEUR 1.279) und sind in der Position ,Materialaufwand, Buchwertabgang von
Beteiligungen” enthalten.

Im Vorjahr wurden 100,0 % der Anteile an der Lupus 11 GmbH & Co. Solarpark Haunsfeld 1l KG,
Moérnsheim, sowie ihrer Komplementarin Lupus 11 GmbH, Griinwald, zu einem Gesamtkaufpreis von
TEUR 1.350 verduRBert. Dariiber hinaus wurden im Vorjahr 18,8% der Anteile an der
Vantargis AG i. I., Minchen, und 25 % der Anteile an der Wallberg Beteiligungs GmbH, Grinwald, zu
einem symbolischen Kaufpreis von jeweils EUR 1,00 zuziglich eines Besserungsscheins veraul3ert.
Die Bedingungen der Besserungsscheine sind bisher nicht erfullt.

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge enthalten periodenfremde Ertrage in Hohe von TEURS
(Vorjahr: TEUR 1.008; insbesondere TEUR 1.000 aus der Wertaufholung einer Darlehensforderung).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in H6he von
TEUR 14 (Vorjahr: TEUR 1.050).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind dariber hinaus im Wesentlichen Rechts-,
Beratungs- und Abschlussprifungskosten in Hohe von insgesamt TEUR 312 (Vorjahr: TEUR 344),
externe Aufwendungen fir Investor Relations in Hohe von TEUR 95 (Vorjahr: TEUR 160), Fahrt- und
Reisekosten sowie Werbe- und Reprasentationskosten in Ho6he von insgesamt TEUR 93
(Vorjahr: TEUR 105), Raumkosten in Héhe von TEUR 63 (Vorjahr: TEUR 71), Fahrzeugkosten in
Hohe von TEUR 63 (Vorjahr: TEUR 77), Versicherungen, Beitrdge und Abgaben in Hohe von
TEUR 42 (Vorjahr: TEUR 45), Internet-, Telefon- und EDV-Kosten in Héhe von insgesamt TEUR 23
(Vorjahr: TEUR 30), Buchfiihrungskosten in Hoéhe von insgesamt TEUR 23 (Vorjahr: TEUR 30),
Nebenkosten des Geldverkehrs in  H6he wvon TEUR21 (Vorjahr: TEUR 14) sowie
Aufsichtsratsvergitungen in Hdhe von TEUR 69 (Vorjahr: TEUR 76) und Kosten fir die im
August 2013 im Handelsregister eingetragene Sachkapitalerhéhung in Héhe von TEUR 53 enthalten.

Im Vorjahr waren in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zudem Aufwendungen aus der
Zufiihrung zur Ruckstellung fir Risiken aus der Insolvenz der Pfaff Industrie Maschinen AG i. I. in
2009 in Hohe von TEUR 1.000 sowie Emissionskosten im Zusammenhang mit der im Vorjahr
begebenen, langfristigen Inhaberschuldverschreibung tber Mio. EUR 1,5 in H6he von insgesamt
TEUR 76 enthalten.
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Ertrage aus Gewinnabflihrungsvertragen

Die Ertrdge aus Gewinnabfihrungsvertrdgen entfallen in Hohe von TEUR 5.496
(Vorjahr: TEUR 1.870) auf die Ubernahme des Jahresiiberschusses 2013 der MS Enterprise
Group GmbH sowie in Hohe von TEUR 39 (Vorjahr: TEUR 64) auf die Ubernahme des
Jahresuiberschusses 2013 der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH.

Zinsertrage und Zinsaufwendungen

Die Zinsertrdge resultieren grof3tenteils in Hohe von TEUR 142 (Vorjahr: TEUR 131) aus den
Zinsertragen aus kurzfristigen Darlehen an verbundene Unternehmen, davon TEUR 96
(Vorjahr: TEUR 121) aus der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH, TEUR 35 (Vorjahr: TEUR 10) aus
der Beno Immobilien GmbH sowie TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 0) aus der GCI BridgeCapital GmbH und
TEUR 10 (Vorjahr: TEUR 0) aus der MS Enterprise Group GmbH.

Die Zinsaufwendungen resultieren groRtenteils in Hohe von insgesamt TEUR 111
(Vorjahr: TEUR 142) aus den Zinsaufwendungen fir Schuldscheindarlehen und Inhaber-
Schuldverschreibungen sowie in Hohe von TEUR 31 (Vorjahr: TEUR 34) aus Zinsaufwendungen fur
Bankdarlehen.

Die Zinsaufwendungen an verbundene Unternehmen betrugen im Vorjahr insgesamt TEUR 76, davon
TEUR 69 gegeniiber der Tochtergesellschaft MS Enterprise Group GmbH und TEUR 7 gegeniber der
GCI BridgeCapital GmbH.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die laufenden Ertragsteuern in Hohe von insgesamt TEUR 288 (Vorjahr: TEUR 303) setzen sich in
Hohe von TEUR 132 (Vorjahr: TEUR 133) aus Korperschaftsteueraufwand, in Hohe von TEUR 7
(Vorjahr: TEUR 7) aus dem Solidaritatszuschlag auf die Korperschaftsteuer sowie in Hohe von
TEUR 149 (Vorjahr: TEUR 163) aus dem Gewerbesteueraufwand zusammen.

Sonstige Angaben

Vorstand
Dem Vorstand der MS Industrie AG, Munchen, gehéren folgende Herren an:
e Dr. Andreas Aufschnaiter, Minchen (Sprecher des Vorstands)

¢ Armin Distel, Villingen-Schwenningen, zugleich einzelvertretungsberechtigter Geschéftsfihrer der
MS Spaichingen GmbH, Spaichingen

Die Vorstande sind von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit.
Aufsichtsratsmandate des Vorstands im Berichtszeitraum:

e  Dr. Andreas Aufschnaiter:  Stemas AG, Miinchen;  Your Family Entertainment AG, Miinchen;
MEA AG, Aichach; ACB Vorsorge KGaA, Eggenfelden

e Armin Distel: Im Geschéftsjahr keine Aufsichtsratsmandate
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Aufsichtsrat
Dem Aufsichtsrat der MS Industrie AG, Miinchen, gehorten im Geschéftsjahr folgende Herren an:

e Christian Dreyer (Vorsitzender), Vorstandsvorsitzender der SMT Scharf AG, Hamm,
Geschéftsfiihrer der Dreyer Ventures & Management GmbH, Salzburg, Osterreich

e Rainer Mayer (stellvertretender Vorsitzender), Unternehmer

e Georg Marsmann, Managing Partner von Signium International Interim Executives GBM GmbH,
Munchen

Weitere Aufsichtsratsmandate der aktiven Aufsichtsratsmitglieder:
e  Christian Dreyer: Im Geschaftsjahr keine weiteren Aufsichtsratsmandate
e Rainer Mayer: ,Chairman of the Board" bei Mayer Industries, Orangeburg, S.C., USA

e  Georg Marsmann: Im Geschéftsjahr keine weiteren Aufsichtsratsmandate

Gesamtbeziige des Vorstands

Die gesamten fixen Vorstandsbezlige, teilweise ausgezahlt auf der Ebene einer operativen
Tochtergesellschaft, betrugen im  Geschéftsjahr TEUR 390. Hiervon  entfielen  auf
Dr. Andreas Aufschnaiter TEUR 180 und auf Herrn Armin Distel TEUR 210 (davon TEUR 198 auf
Ebene der MS Spaichingen GmbH).

Auf Dr. Andreas Aufschnaiter und Herrn Armin Distel entfielen zusatzlich unterjahrig ausgezahlte
Bonusnachzahlungen fir das Geschéftsjahr 2012 in  Hohe von jeweils TEURS58 (fur
Herrn Armin Distel auf Ebene der MS Spaichingen GmbH) und auf Herrn Armin Distel zusétzlich
TEUR 50 Bonuszahlungen fir das Geschéftsjahr 2013 auf Ebene der MS Spaichingen GmbH sowie
geldwerte Vorteile fur Dr. Andreas Aufschnaiter in Hohe von TEUR 7 und fir Herrn Armin Distel in
Hohe von TEUR 43. Fur den erwarteten Jahresbonus 2013 wurden des Weiteren in Héhe von jeweils
TEUR 50 fir Dr. Andreas Aufschnaiter und Armin Distel Rickstellungen in H6he von insgesamt
TEUR 100 eingestellt. Bei séamtlichen Bezuigen handelt es sich um kurzfristig fallige Leistungen.

Gesamtbezilige des Aufsichtsrats

Die gesamten Aufsichtsratsbeziige betrugen TEUR 69 (Vorjahr: TEUR 76). Diese entfielen mit
TEUR 29 auf Herrn Christian Dreyer, mit TEUR 20 auf Herrn Rainer Mayer sowie mit TEUR 20 auf
Herrn Georg Marsmann. In den aufgeflhrten Bezligen sind jeweils variable Bezlige in H6he von
TEUR 4, bezogen auf das Vorjahr, sowie sonstige Bezlige in Hohe von insgesamt TEUR 4 enthalten.
Verbindlichkeiten aus Aufsichtsratsvergitungen bestehen in Héhe von TEUR 56 (Vorjahr: TEUR 54).

Mitteilungen nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Aufgefuhrt sind im Folgenden die vorliegenden Mitteilungen tUber meldepflichtige Beteiligungen, die
der Gesellschaft nach § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt worden sind.

Die Gesellschaft hat am 13. November 2009 die nachstehende Mitteilung erhalten:

Herr Dr. Albert Wahl, Griinwald, hat uns gemaR § 21 Abs. 1 WpHG am 13. November 2009 mitgeteilt,
dass aufgrund der durchgefiihrten Sachkapitalerhhung sein  Stimmrechtsanteil an der

MS Industrie AG Jahresfinanzbericht 2013, Seite 49 von 171 Anlage 4/ 16



INDUSTRIE AG

MS Industrie AG am 5. November 2009 durch Aktien die Schwellen von 10 % und 5 % unterschritten
hat und sein direkt gehaltener Anteil nunmehr 3,26 % (das entspricht 851.952 Stimmrechten) betragt.

Die Gesellschaft hat am 18. November 2009 die nachstehenden Mitteilungen erhalten:

Die MS ProActive Beteiligungs GmbH & Co. KG, Spaichingen, hat uns gemaf § 21 Abs. 1 WpHG am
18. November 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der MS Industrie AG am 5. November
2009 die Schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 % und 20 % der Stimmrechte Uberschritten hat und an
diesem Tag 21,07 % (das entspricht 5.500.000 Stimmrechten) betragen hat.

Die MS ProActive Verwaltungs GmbH, Spaichingen, hat uns gemaR 8§21 Abs.1 WpHG am
18. November 2009 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der MS Industrie AG am
5. November 2009 die Schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 % und 20 % der Stimmrechte Uberschritten
hat und an diesem Tag 21,07 % (das entspricht 5.500.000 Stimmrechten) betragen hat. Diese
21,07 % der Stimmrechte (das entspricht 5.500.000 Stimmrechten) sind der Gesellschaft gemaf § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG von der MS ProActive Beteiligungs GmbH & Co. KG zuzurechnen.

Die Gesellschaft hat am 4. Juni 2012 die nachstehende Mitteilung erhalten:

Herr Dr. Andreas Aufschnaiter, Minchen, hat uns gemaR § 21 Abs.1WpHG am 4. Juni 2013
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der MS Industrie AG am 29. Mai 2012 die Schwelle von 5 %
der Stimmrechte Uberschritten hat und an diesem Tag 6,26% (das entspricht
1.846.692 Stimmrechten) betragen hat.

Die Gesellschaft hat am 3. Juni 2013 die nachstehenden Mitteilungen erhalten:

Die Dreyer Ventures & Management GmbH, Salzburg/Osterreich, hat uns gemafR § 21 Abs. 1 WpHG
am 3. Juni 2013 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der MS Industrie AG am 3. Juni 2013 die
Schwelle von 10 % der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 7,98 % (das entspricht
2.353.137 Stimmrechten) betragen hat.

Herr Christian Dreyer, Osterreich, hat uns gemaR § 21 Abs. 1 WpHG am 3. Juni 2013 mitgeteilt, dass
sein Stimmrechtsanteil am 3. Juni 2013 die Schwelle von 10 % der Stimmrechte unterschritten hat
und an diesem Tag 7,98 % (das entspricht 2.353.137 Stimmrechten) betragen hat. 7,98 % der
Stimmrechte (das entspricht 2.353.137 Stimmrechten) sind Herrn Dreyer von der Dreyer Ventures &
Management GmbH gemal § 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 WpHG zuzurechnen.

Die Gesellschaft hat am 30. Juli 2013 die nachstehenden Mitteilungen erhalten:

Die Ruffer LLP, London/GroRRbritannien, hat uns gemaR §21 Abs.1WpHG am 30. Juli 2013
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 24. Juli 2013 die Schwelle von 3 % der Stimmrechte
Uberschritten hat und an diesem Tag 3,94 % (das entspricht 1.161.280 Stimmrechten) betragen hat.
3,94 % der Stimmrechte (das entspricht 1.161.280 Stimmrechten) sind der Gesellschaft gemani
§ 22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 6 WpHG zuzurechnen.

Die Gesellschaft hat am 21. August 2013 die nachstehenden Mitteilungen erhalten:

Herr Dr. h.c. Carsten Maschmeyer, Deutschland, hat uns gemalR 8§21 Abs.1WpHG am
21. August 2013 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am 19. August 2013 die Schwelle von 5 %
und 3% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 0,00% (das entspricht
0 Stimmrechten) betragen hat.
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Die MM Vermdgensverwaltungs GmbH & Co. KG, Hannover, hat uns gemaR § 21 Abs. 1 WpHG am
21. August 2013 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 19. August 2013 die Schwelle von 5 % und
3 % der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 0,00 % (das entspricht 0 Stimmrechten)
betragen hat.

Die Paladin Asset Management Investmentaktiengesellschaft mit  Teilgesellschaftsvermdgen,
Hannover, hat uns gem&aR 8§21 Abs.1WpHG am 21.August2013 mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil am 19. August 2013 die Schwelle von 3 % und 5 % der Stimmrechte Uberschritten
hat und an diesem Tag 7,14 % (das entspricht 2.105.237 Stimmrechten) betragen hat.

Nach dem Bilanzstichtag hat uns die Paladin Asset Management Investmentaktiengesellschaft mit
Teilgesellschaftsvermdgen, Hannover, gemall § 21 Abs. 1 WpHG am 18. Februar 2014 mitgeteilt,

dass ihr Stimmrechtsanteil am 17. Februar 2014 die Schwelle von 3 % und 5 % der Stimmrechte
unterschritten hat und an diesem Tag 0,00 % (das entspricht O Stimmrechten) betragen hat.

Die Allianz Global Investors Europe GmbH, Frankfurt am Main, hat uns gemaf § 21 Abs. 1 WpHG am
20. Februar 2014 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 19. Februar 2014 die Schwelle von 3 %

der Stimmrechte Uberschritten hat und an diesem Tag 4,17% (das entspricht
1.250.000 Stimmrechten) betragen hat.
Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschéaftigte durchschnittlich 5 Mitarbeiter (Vorjahr: 3 Mitarbeiter).

Vorschlag und Beschluss zur Verwendung des Bilanzgewinns

Im Geschéftsjahr 2013 wurde ein Jahresiiberschuss in Héhe von EUR 3.873.267,34 erwirtschaftet.
Unter Bericksichtigung des Gewinnvortrags in Hohe von EUR 928.758,47 ergibt sich ein
handelsrechtlicher Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2013 in Hohe von EUR 4.802.025,81.

Der Vorstand der MS Industrie AG schlagt der Hauptversammlung vor, den handelsrechtlichen
Bilanzgewinn von EUR 4.802.025,81 in voller Hohe auf neue Rechnung vorzutragen.
Erklarung zum Deutschen Corporate Governance-Kodex nach § 285 Nr. 16 HGB

Die nach § 161 AktG jahrlich vorgeschriebene Erklarung zum Corporate Governance-Kodex wurde
am 30. Oktober 2013 abgegeben. Der Offentlichkeit wurde sie durch Veroéffentlichung im
Bundesanzeiger und auf der Internet-Homepage der Gesellschaft dauerhaft zugénglich gemacht.

Honorar des Abschlussprifers nach § 285 Nr. 17 HGB

Die fur die Abschlussprifung des Jahresabschlusses 2013 sowie des Konzernabschlusses 2013 in
diesem Jahresabschluss als Aufwand erfassten Honorare fur den Abschlusspriifer der Gesellschaft,
Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Minchen, betragen in der Summe
TEUR 83. Weitere Dienstleistungen, wie z.B. Steuerberatungsdienstleistungen etc., wurden von dem
Abschlussprufer der Gesellschaft im Geschéaftsjahr nicht erbracht.

Konzernabschluss

Die MS Industrie AG erstellt als Mutterunternehmen einen Konzernabschluss nach den International
Financial Reporting Standards (IFRS), der im elektronischen Bundesanzeiger veroffentlicht wird.
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Versicherung des Vorstands gemaf § 264 Abs. 2 Satz 3 und § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB

Nach bestem Wissen versichern wir, dass unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger
Buchfiihrung der Jahresabschluss ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der
Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschéftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so
dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft
beschrieben sind.

Munchen, den 25. April 2014
MS Industrie AG

Der Vorstand

(N ~ [ 7 LA
,'(’u. yfa‘_-ﬁ.(’u'\,g,‘;(i’/ig\ g/ A/
\ {I ) )

-

o
Dr. Andreas Aufschnaiter Armin Distel
(Sprecher des Vorstands)
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MS Industrie AG, Miinchen

Anlagengitter fir das Geschéaftsjahr 2013

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
Entgeltlich erworbene Software

1l. Sachanlagen
Betriebs- und Geschéftsausstattung

Ill. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen

MS Industrie AG

M INDUSTRIE AG

Anschaffungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwert
01.01.2013 Zugang Abgang 31.12.2013 01.01.2013 Zugang Abgang 31.12.2013 31.12.2013 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
29.107 660 0 29.767 28.386 732 0 29.118 649 721
516.876 18.051 0 534.927 353.214 43.825 0 397.039 137.888 163.662
50.930.534 1.530.012 0 52.460.546 11.690.034 0 0 11.690.034 40.770.512 39.240.500
3.471.622 0 72.319 3.399.303 951.924 0 15.600 936.324 2.462.979 2.519.698
54.402.156 1.530.012 72.319 55.859.849 12.641.958 0 15.600 12.626.358 43.233.491 41.760.198
54.948.139 1.548.723 72.319 56.424.543 13.023.558 44.557 15.600 13.052.515 43.372.028 41.924.581
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Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang — unter Einbeziehung der Buchflihrung und den Lagebericht der MS Industrie AG,
Minchen, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 geprift. Die
Buchfuhrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergédnzenden Bestimmungen der Satzung liegen in
der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchfuhrung und tber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung gemaR § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaiiger
Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufihren,
dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Gber das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen tber mdgliche
Fehler berlcksichtigt. Im Rahmen der Prufung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise flr die Angaben in
Buchflihrung, Jahresabschluss und Lagebericht tiberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze
und der wesentlichen Einschitzungen des Vorstands sowie die Wairdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prufung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefthrt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss der MS Industrie AG, Munchen, den gesetzlichen Vorschriften und den
erganzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze
ordnungsmaliger Buchfilhrung ein den tatschlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Minchen, den 28. April 2014

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

(Dr. Reitmayr) (Sommerfeld)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

MS Industrie AG Jahresfinanzbericht 2013, Seite 55 von 171 Anlage 6/ 2



INDUSTRIE AG

MS Industrie AG,
Minchen

Konzernlagebericht fir das Geschaftsjahr 2013
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1. Grundlagen des Konzerns

l.a. Geschaftsmodell der MS Industrie AG

Die MS Industrie AG (im Folgenden auch: MS AG) operiert im Beteiligungsbereich, vor allem im
Industrie- sowie im Immobilien- und Dienstleistungssektor. Die MS Industrie AG und ihre
Kernbeteiligungen haben folgende Geschéaftstatigkeiten:

a) Industriebeteiligungen

MS Spaichingen GmbH tber MS Enterprise Group GmbH: Fertigung von mechanischen Baugruppen

und Komponenten fir die Automobilindustrie, insbesondere im Nutzfahrzeugbereich (Geschéftsfeld
Motorentechnik) sowie Fertigung von Spezialmaschinen fiir die Automobilindustrie und von
Ultraschall-SchweiR3systemen fir die Verpackungsindustrie (Geschéftsfeld Schweil3technik)

Elektromotorenwerk Grinhain GmbH: Fertigung von Elektromotoren und Aluminium-Druckgussteilen

b) Immobilienbeteiligungen

Beno Immobilien GmbH sowie das langfristige Vermdgen der GCI BridgeCapital GmbH: Erwerb,

Verwaltung und Vermietung von Gewerbeimmobilien
c) Dienstleistungen

MS Industrie AG: Managementberatung
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1.b. Steuerungssystem
Der Konzern wird intern vor allem anhand der folgenden finanziellen Kennzahlen gesteuert:

e Ergebniskennzahlen: Umsatzerlése, Rohertragsmarge, EBITDA, EBIT, EBT, EBIT-Marge
sowie Ergebnis je Aktie.

e Cash Flow-Kennzahlen: Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit, Cashflow aus der
Investitionstatigkeit, Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit.

e Bilanzkennzahlen: Eigenkapital, Eigenkapitalquote, Verschuldungsgrad und Net Working
Capital.

Im nachfolgenden Wirtschaftsbericht ist die Analyse des Geschéaftsverlaufs und der Lage des
Konzerns deshalb vor allem anhand dieser oben genannten Leistungsindikatoren dargestellt.

2. Wirtschaftsbericht

2.a. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Intensitat der Staatsschuldenkrise und die teilweise weiterhin instabilen Rahmenbedingungen im
Euroraum haben sowohl die Konjunkturentwicklung als auch das Finanzmarktgeschehen im
vergangenen Jahr weiterhin belastet. Trotzdem hat sich die deutsche Wirtschaft im Gesamtjahr 2013
mit einem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 0,4 % erneut als einigermalf3en robust
erwiesen und es war seit dem 2. Quartal 2013 ein fortlaufendes Wachstum beim Bruttoinlandsprodukt
zu verzeichnen, auch wenn das Gesamtwachstum 2013 das niedrigste seit dem Krisenjahr 2009 war.

In den USA beziehungsweise im ,NAFTA"“-Raum - mit rund 36,8 %-Anteil (Vorjahr: 42,4 %-Anteil) am
Konzernumsatz unverandert einer der wichtigsten Hauptabsatzmarkte der MS Industrie AG aufRerhalb
der EU - war die Wirtschaftsentwicklung mit einem Zuwachs von rund 1,9 % etwas besser, auch wenn
in den USA bei den Unternehmensinvestitionen insbesondere Befirchtungen vor der im
Jahresverlauf 2013  laufend  drohenden  ,Fiskalklippe“ trotz  der  Nullzinspolitik  der
Federal Reserve Bank (,FED") weiter Zurtickhaltung auslosten.

In diesem weltwirtschaftlichen Umfeld pendelte der Kurs des US-Dollar zum Euro im
Jahresverlauf 2013 zwischen Werten von 1,28 bis 1,38. Zum Jahresende lag der Euro mit 1,38
deutlich hoher als zu Jahresbeginn mit 1,32.

Die Nachfrageaktivitdt im Geschéftsfeld Motorentechnik war in Deutschland und Europa - bezogen auf
altere Artikel - eher zurtickhaltend und lag immer noch unter dem Vorkrisenniveau aus 2009. Der US-
Nutzfahrzeugmarkt présentierte sich ebenfalls noch zurtickhaltend, obwohl hier eigentlich ein enormer
Nachholbedarf durch die starke Kaufzurtickhaltung in den Vorjahren zu verzeichnen ist.

Die deutschen Hersteller von Kunststoffmaschinen haben das vergangene Jahr mit einem minimalen
1%igen-Umsatzrickgang  abgeschlossen, meldete der  Fachverband  Kunststoff- und
Gummimaschinen im ,VDMA" im Februar 2014. Fiur das Gesamtjahr 2013 liegen demnach die
Auftragseingange exakt auf Vorjahresniveau, allerdings mit steigender Tendenz. Dabei zeigten die
Bestellungen aus dem Inland tUber das Gesamtjahr 2013 hinweg Nachholbedarf. Die Nachfrage aus
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dem Ausland hat sich vor allem im 2. Halbjahr 2013 stabilisiert. Erfreulich ist dabei, dass die
Zuwéchse aus dem Euro-Raum kréftig gestiegen sind. Die Lieferungen in das Ausland stiegen erneut
an. Der chinesische Markt glich - der ,VDMA"“-Statistik zufolge - die Wachstumsdelle vom
vorangegangenen Jahr mehr als aus und der US-Markt wuchs ebenfalls Giberdurchschnittlich.

Die MS Industrie AG - die mit ihren international tatigen operativen Tochtergesellschaften vor allem im
Industrie- (Teilkonzern MS Spaichingen GmbH und Elektromotorenwerk Griinhain GmbH) sowie im
Immobilien- (Teilkonzern Beno Immobilien GmbH sowie das langfristige Vermoégen der
GCI BridgeCapital GmbH) und mit erganzender Unternehmensberatung auch im
Dienstleistungssektor operiert - agierte im Geschéftsjahr 2013 vor dem oben beschriebenen
gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Hintergrund.

2.b. Geschéftsverlauf

Das Geschéftsjahr 2013 war durch weiteres Wachstum, vor allem an den beiden deutschen
Standorten des Teilkonzerns MS Spaichingen (MS), gepragt. Die Stlickzahlen mehrerer neuer Artikel
haben sich deutlich erhdht und die Auftragsbiicher in der Schweif3technik sind gut gefillt. An den MS-
Standorten Spaichingen und Zittau hat sich im Laufe des Jahres 2013 die Anzahl der Mitarbeiter und
die Ausriistung an Maschinen - unter anderem mit einer vollstufigen Achsenfertigung fir Ventiltriebe -
weiter erhdht. In den USA wurde von MS die organisatorische Nachbereitung des Umzugs in ein neu
angemietetes Objekt in Webberville, Michigan, welches seit Jahresanfang sowohl die Motoren- als
auch die Schweildtechnik effizient unter einem Dach beherbergt, vollzogen. Die dynamische
Entwicklung spiegelt sich nur teilweise in den Kennzahlen des Geschéftsjahres durch ein
entsprechendes Volumenwachstum wieder.

Bereits zum Ende des Geschéftsjahres 2012 war der Grof3teil der Wachstumsinvestitionen an allen
Standorten des Teilkonzerns abgeschlossen, das bedeutet, der zuséatzliche Investitionsbedarf wird in
den kommenden Jahren wesentlich unter dem der letzten Jahre liegen. Parallel dazu erwarten wir
eine stetige Steigerung der Auslastung in den einzelnen Fertigungsbereichen.

In Anbetracht der erheblichen strukturellen Anpassungen, einmaligen Effekte und Anstrengungen sind
wir mit der operativen Entwicklung der verschiedenen Ergebnis-Ebenen erneut durchwegs zufrieden.

Nun zu den Entwicklungen des abgelaufenen Geschéftsjahres im Detail:

Der Teilkonzern MS Spaichingen (MS) verzeichnete 2013 einen Teilkonzern-Umsatz von rund
Mio. EUR 161 nach Mio. EUR 154 im Vorjahr. Die MS ist Uberwiegend in zwei Geschéftsfeldern aktiv:
Motorentechnik (mechanische Baugruppen und Komponenten fiir die Automobilindustrie,

insbesondere im  Nutzfahrzeugbereich) und SchweilRtechnik (Spezialmaschinen fir die
Automobilindustrie sowie Ultraschall-Schweif3systeme fiir die Verpackungsindustrie). Sie ist im
+Automotive Supply-Sektor”, und hier insbesondere im Nutzfahrzeugbereich, einer der wenigen
»Single Source Supplier®. Mit den Hauptabsatztragern bestehen nach wie vor langfristige
Liefervertrage.

In der aktuellen ,, Top 100“-Runde 2013 der ,,100 innovativsten Mittelstandler Deutschlands” hat die MS
ihre Innovationskraft erneut eindrucksvoll unter Beweis gestellt: Sie belegte in ihrer GréRenkategorie
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(mehr als 250 Beschaftigte) im Jahr 2013 den zweiten Platz. In den letzten beiden Jahren hatte MS
bereits zweimal den Sprung unter Deutschlands innovativste Mittelstdndler geschafft. Eines der
Erfolgsgeheimnisse der MS ist die hohe Entwicklungs- und Fertigungstiefe: MS verfugt tber ein
eigenes Labor mit sieben Entwicklern und tber alle wichtigen Kompetenzen - von der Entwicklung und
Fertigung samtlicher Ultraschallkomponenten tUber den Werkzeugbau und die CNC-Fertigung bis hin
zur Prototypen- und Serienfertigung samt Montage. Wie innovativ die MS ist, zeigt die Tatsache, dass
sie bereits mehr als die Halfte ihres Umsatzes mit Produkten erzielt, die sie in den vergangenen
drei Jahren auf den Markt gebracht hat - und zwar friher als die Konkurrenz. MS erflllt
selbstverstandlich an  samtlichen  deutschen  Standorten die  Voraussetzungen  der
Umweltnorm DIN 14002 und damit die Anspriche aller namhaften Kunden.

Mit einem Umsatz von rund Mio. EUR 17 im Geschaftsjahr 2013 nach Mio. EUR 17 im
Geschaftsjahr 2012 verzeichnete die Elektromotorenwerk Grinhain GmbH (EMGR) trotz einer

leichten konjunkturellen Abschwéachung den dritthéchsten Umsatz in der Unternehmensgeschichte
und schloss das abgelaufene Geschéftsjahr wiederum mit einem positiven Jahresergebnis ab. EMGR
ist erfolgreicher Hersteller kundenspezifischer Elektromotoren in unterschiedlichen Bauweisen sowie
verwandter Produkte und verfligt Gber eine eigene AluminiumdruckgieRerei fiir den Eigen- und
Fremdbedarf (vor allem fir die Automobilindustrie, aber auch die Heizungsbranche etc.).

Die Beno Immobilien GmbH, Minchen (Beno), investiert weiterhin im Bereich Industrieimmobilien in

der Anlagekategorie ,Light Industrial Real Estate” mit einem starken Mittelstandsbezug, interessanter
Mietrendite und solider Absicherung durch Risikostreuung Uber mehrere Objekte. Vor diesem
Hintergrund hat Beno im Geschéftsjahr 2013 nach der Ubernahme der drei neuen Objekte in Nottuln,
Kempen und Witten weitere Objekte fiir eine Ubernahme ins Beno-Portfolio gepriift und bewertet. Die
entsprechende Objektpipeline, die 2014 realisiert werden soll, soll die Jahresnettomieteinnahmen
deutlich steigern. Es laufen weiterhin Gesprache mit Investoren und Mitgesellschaftern, um das
geplante Wachstum der Beno-Gruppe zu realisieren. Dabei wirde sich der prozentuale Anteil der MS
Industrie AG reduzieren.

Das Geschaftsjahr 2013 war daneben weiterhin gepragt von der Konsolidierung des bestehenden
Beteiligungsportfolios und dem Abverkauf von restlichen Minderheitsbeteiligungen sowie durch
Fortschritte bei der Klarung der Chancen und Risiken im Zusammenhang mit dem 2008
entkonsolidierten Teilkonzern der Pfaff Industrie Maschinen AG i.l., Kaiserslautern. Den mit Klage vom
28. Dezember 2012 beim Landgericht Kaiserslautern geltend gemachten Ansprichen des
Insolvenzverwalters haben wir 2013 fristgerecht widersprochen, streben jedoch weiterhin einen
Vergleich an und stehen hierzu unverandert in Verhandlungen mit dem Insolvenzverwalter.
Hinsichtlich einer von uns geltend gemachten Darlehensforderung gegen das ehemalige
Tochterunternehmen Pfaff Industrial Machinery (Taicang) Co., Ltd., Taicang/China, wurde zusammen
mit der Schuldnerin der Internationalen Handelskammer, Paris, im November 2013 ein Schiedsauftrag
erteilt. Ein Abschluss beider Sachverhalte erscheint nunmehr fur 2014 moglich. Auf Basis der
aktuellen Erkenntnisse haben wir die Rulckstellung zur Risikovorsorge zum Abschlussstichtag um
Mio. EUR 1,5 erhoht.

Die Vermogenslage des Konzerns ist unverdndert geordnet. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die
Eigenkapitalquote auf 27,0 % trotz gestiegener Bilanzsumme leicht verbessert.
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Die Ertragslage ist bei leicht gestiegenen Umsatzerldsen gekennzeichnet durch ein Ergebnis der
gewohnlichen Geschaftstéatigkeit, das tber dem Niveau des Vorjahres und damit im Plan liegt, durch
ein um Mio. EUR 1,0 verbessertes Finanzergebnis. Die Ertragsteuern sind stark durch Einmaleffekte
beeinflusst, im Berichtsjahr aus landertbergreifend geltend gemachten Folgewirkungen einer
steuerlichen Betriebsprifung und im Vorjahr aus gebildeten steuerlichen Organschaften.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass sich die wirtschaftliche Lage des MS Industrie-
Konzerns zum Bilanzstichtag als gut darstellt. Dies wird durch die derzeit - trotz der nach wie vor
unveradndert anhaltenden Konjunkturunsicherheiten - gute Auftragslage samtlicher operativen
Tochtergesellschaften im Konzernverbund noch untermauert.

2.c. Lage des Konzerns

Ertragslage

Hierunter werden die wesentlichen Kennzahlen der Ertragslage unseres Konzerns gegeniiber dem
Vorjahr dargestellt und erlautert.

1.1. bis 31.12.2013 1.1. bis 31.12.2012 Veranderungen
TEUR % TEUR % TEUR %
Umsatzerlose 179.775 100,0 174.845 100,0 4.930 2,8
Sonstige betriebliche Ertrage 4.457 2,5 6.437 3,7 -1.980 -30,8
Materialaufwand (inkl.
Bestandsveranderungen) 96.565 53,7 101.213 57,9 -4.648 -4,6
Rohertrag 87.667 48,8 80.069 45,8 7.598 9,5
Personalaufwand 42.105 23,4 37.973 21,7 4,132 10,9
Sonstiger Aufwand 28.287 15,7 25.808 14,8 2.479 9,6
Ergebnis vor Zinsen, Steuern und
Abschreibungen (EBITDA) 17.275 9,7 16.288 9,3 987 6,1
Abschreibungen 10.546 59 10.267 59 279 2,7
Ergebnis der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit (EBIT) 6.729 3,8 6.021 3,4 708 11,8
Finanzergebnis -4.286 -2,4 -5.272 -3,0 986 18,7
Konzernergebnis vor Ertragsteuern
(EBT) 2.443 14 749 0,4 1.694 226,2
Ertragsteuern (Aufw.; Vj.: Ertrag) 158 0,1 -1.330 -0,8 1.488 111,9
Konzernergebnis vor
Minderheitsanteilen (EAT) 2.285 1,3 2.079 1,2 206 9,9
Anteile anderer Gesellschafter am
Konzernergebnis 310 -0,2 -12 0,0 322 -2.683,3
Konzernergebnis nach
Minderheitsanteilen (EAT) 1.975 1,1 2.091 1,2 -116 -5,5

Die konsolidierten Umsatzerlése sind nach einem Anstieg in Héhe von 13,3 % im Vorjahr im
Berichtszeitraum wiederum leicht um 2,8 % angestiegen. Dieser Umsatzanstieg ist vor allem auf das
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langfristig geplante und im Vorjahr entsprechend prognostizierte Umsatzwachstum des Teilkonzerns
MS Spaichingen zurickzufihren. Das im Vorjahr prognostizierte Umsatzwachstum der
Elektromotorenwerk Grinhain GmbH mit damit einhergehendem Ergebnisanstieg liel3 sich leider
aufgrund konjunkturbedingter Abschwachung im Bereich Elektromotorenbau nicht ganz realisieren.
Sowohl Umsatz als auch Ergebnis der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH bewegen sich in 2013
deshalb leicht unter Vorjahresniveau.

Die Umsatzerlose enthalten Umséatze aus dem Beteiligungsbereich inklusive Umséatze aus Verkaufen
von Beteiligungen und Wertpapieren des Umlaufvermégens in Hohe von TEUR 179.683
(Vorjahr: TEUR 174.799) sowie Umsétze aus den Beratungsaktivitditen in H6he von TEUR 92
(Vorjahr: TEUR 46).

Die Umsatze aus dem Beteiligungsbereich enthalten vor allem die Umsatzerlése der MS Spaichingen-
Gruppe in Héhe von TEUR 160.663 (Vorjahr: TEUR 154.364). Daneben enthalten die Umsatze aus
dem Beteiligungsbereich vor allem die operativen Umsatzerlose der
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH in Héhe von TEUR 16.723 (Vorjahr: TEUR 17.074).

Die Umsatze aus Verkaufen von Beteiligungen wurden im Geschéaftsjahr 2013 im Wesentlichen durch
den Verkauf von Anteilen an der UMT United Mobility Technology AG (TEUR 160) und der
GCIl Management Consulting GmbH (TEUR 10) realisiert. Dem stehen im Materialaufwand
ausgewiesene Buchwertabgénge von insgesamt TEUR 143 gegenuber.

2012 wurden die Umsatze aus Verkaufen von Beteiligungen im Wesentlichen durch den Verkauf von
Anteilen an der UMT United Mobility Technology AG (TEUR 7) und der Lupus 11 GmbH & Co.
Solarpark Haunsfeld Il KG zusammen mit ihrer Komplementérin Lupus 11 GmbH (TEUR 1.350)
realisiert. Dem standen im Materialaufwand ausgewiesene Buchwertabgédnge von insgesamt
Mio. EUR 1,5 gegenuber.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten Ertrdge aus der Auflésung von Rickstellungen und
andere periodenfremde Ertrdge in Hohe von insgesamt TEUR 342 (Vorjahr: TEUR 1.508), davon
TEUR 5 (Vorjahr: TEUR 1.008) aus der MS Industrie AG sowie der GCI BridgeCapital GmbH und
TEUR 296 (Vorjahr: TEUR 384) aus der MS Spaichingen-Gruppe, dartiber hinaus
Wechselkursgewinne der MS Spaichingen-Gruppe in Hohe von TEUR 983 (Vorjahr: TEUR 2.633).

Die Rohertragsmarge (Umsatzerlose inklusive Bestandsverédnderungen und sonstige betriebliche
Ertrage abzuglich Materialaufwand), bezogen auf den Umsatzerlos betragt im Geschéaftsjahr 48,8%
(Vorjahr: 45,8 %).

Der Personalaufwand erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr stark um rund 10,9 %, bei einem
durchschnittlichen  Personalstand nach Kopfen von 907 festangestellten Mitarbeitern (ohne
Leiharbeitskrafte und Auszubildende) (Vorjahr: 836 Mitarbeiter).

Im Geschéftsjahr errechnet sich daher ein Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen
sowie Wertberichtigungen (EBITDA) von Mio. EUR 17,3 (Vorjahr: Mio. EUR 16,3).
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Abschreibungen und Wertminderungsaufwand sind im Geschaftsjahr von TEUR 10.267 auf
TEUR 10.546 leicht gestiegen. Die Position beinhaltet in Hohe von TEUR 250
Wertminderungsaufwendungen auf eine Bearbeitungsanlage der MS Spaichingen-Gruppe. Im Vorjahr
beinhaltet die Position in Hoéhe von TEUR500 Wertminderungsaufwendungen aus der
aulBerplanmaflligen  Abschreibung der  Grunddienstbarkeit an dem  Grundstick der
GCI BridgeCapital GmbH in Leipzig/Wiederitzsch.

Nach - wie vorstehend beschrieben - stark gestiegenen Personalaufwendungen, leicht gestiegenen
Abschreibungen und - aufgrund der Umsatzausweitung der MS Spaichingen-Gruppe - stark
gestiegenen sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergibt sich im Geschéftsjahr ein positives
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit (EBIT) von Mio. EUR 6,8 (Vorjahr: Mio. EUR 6,0).

Die EBIT-Marge bezogen auf den Umsatzerlds betragt im Geschéftsjahr rund 3,8 % (Vorjahr: 3,4 %).

Das Finanzergebnis hat sich gegeniber dem Vorjahr per Saldo um TEUR 986 verbessert. Im
Finanzergebnis sind Finanzertrage in Hohe von TEUR 280 (Vorjahr: TEUR 1.391) und
Finanzaufwendungen in Hohe von TEUR 4.566 (Vorjahr: TEUR 6.663) enthalten.

Die Finanzertrége resultieren zum tUberwiegenden Teil aus der Marktbewertung von Finanzderivaten,
insbesondere aus der Fair-Value-Bewertung von Zinssatzswaps und Devisenforwards (TEUR 189;
Vorjahr: TEUR 914) sowie aus der Anlage der existierenden Barmittel.

Die Finanzaufwendungen enthalten Mio. EUR 3,6 Finanzaufwand aus der MS Spaichingen-Gruppe
(Vorjahr: Mio. EUR 5,3). Darin sind Mio. EUR 0,1 (Vorjahr: Mio. EUR 1,2) Finanzaufwand aus
Finanzderivaten, insbesondere aus der Fair-Value-Bewertung von Zinssatzswaps und
Devisenforwards, enthalten.

Der Konzernjahresiiberschuss vor Ertragsteuern (EBT) betragt Mio. EUR 2,5. Im Vorjahr erzielte die
MS Industrie-Gruppe ein positives Vorsteuerergebnis von Mio. EUR 0,7. Das Konzernjahresergebnis
nach Minderheitsanteilen (EAT) betragt Mio. EUR 2,0 (Vorjahr: Mio. EUR 2,1). Zum Steuerergebnis
maRgeblich mit beigetragen hat im Vorjahr der Einmaleffekt aus der erstmaligen Aktivierung von
latenten Steueransprichen im Zusammenhang mit der beabsichtigten und nun mdglichen Nutzung
der vorhandenen steuerlichen Verlustvortrage auf Ebene der MS Industrie AG aufgrund des
Abschlusses von Ergebnisabfiihnrungsvertragen mit den beiden industriellen Tochtergesellschaften im
2. Quartal 2012 mit Wirkung zum 1. Januar 2012. Damit hat sich die Vorjahresprognose einer
weiteren Ergebnisverbesserung beim Vorsteuerergebnis deutlich bestatigt.

Das gerundete Konzernjahresergebnis je Aktie hat sich im Vorjahresvergleich nicht verandert.
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Finanzlage
2013 2012
TEUR TEUR
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 8.226 7.555
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -11.266 -15.914
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -3.383 20.696
Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelfonds -6.423 12.337
Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte
Veranderungen des Finanzmittelfonds -131 -388
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 9.923 -2.026
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 3.369 9.923

Die negative zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds ist sowohl auf den negativen
Cashflow aus Investitionstatigkeit als auch auf den negativen Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit
zurlckzufiihren, die den positiven Cashflow aus der Investitionstatigkeit um insgesamt TEUR 6.423
Ubersteigen.

In dem positiven Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit spiegelt sich insbesondere der positive
betriebliche Cashflow der MS Spaichingen-Gruppe wider. Im negativen Cashflow aus der
Investitionstatigkeit spiegelt sich inshesondere die weiterhin hohe, jedoch plangemaRe, im
Geschaftsjahr 2013 groftenteils Uber Mietkaufvertrdge finanzierte, Investitionstatigkeit der
MS Spaichingen-Gruppe im Geschéaftsjahr wider.

Zum 31. Dezember 2013 stehen freie Kreditlinien in Héhe von Mio. EUR 5,9 (Vorjahr: Mio. EUR 2,2)
zur Verfligung. Zudem Ubersteigen die kurzfristigen Vermdgenswerte (Mio. EUR 63,7) die kurzfristigen
Schulden (Mio. EUR 49,8) um Mio. EUR 13,9. Der Bestand an liquiden Mitteln betragt Mio. EUR 3,6
(Vorjahr: Mio. EUR 10,5).

Hinsichtlich der Ende 2014 auslaufenden Rahmenkreditvertrage mit drei Banken Uber insgesamt
Mio. EUR 11,6 und der Mitte Juli 2016 falligen Unternehmensanleihe tUber Mio. EUR 22,5 gehen wir
davon aus, Anschlussfinanzierungen erhalten zu kénnen.
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Vermodgenslage

Aus der folgenden Darstellung sind die wesentlichen Verénderungen der Vermoégenslage des
Konzerns ersichtlich:

31.12.2013 31.12.2012 Veranderungen
TEUR % TEUR % TEUR %
AKTIVA
Latente Steueranspriiche 647 0,4 990 0,6 -343 -34,6
Ubrige langfristige
Vermdgenswerte 91.124 58,6 85.071 55,5 6.053 7,1
Kurzfristige Vermdgenswerte 63.699 41,0 67.254 43,9 -3.555 -5,3
Gesamte Aktiva 155.470 100,0 153.315 100,0 2.155 1,4
31.12.2013 31.12.2012 Veranderungen
TEUR % TEUR % TEUR %
PASSIVA
Eigenkapital und
Minderheitsanteile 42.000 27,0 41.100 26,8 900 2,2
Latente Steuerverbindlichkeiten 1.121 0,7 1.601 1,0 -480 -30,0
Ubriges Fremdkapital 112.349 72,3 110.614 72,2 1.735 1,6
155.470 100,0 153.315 100,0 2.155 1,4

Gesamte Passiva

Die langfristigen Vermdgenswerte unseres Konzerns sind absolut gesehen im Geschaftsjahr um rund
Mio. EUR 6,0 leicht gestiegen, haben sich jedoch im Vergleich zur Bilanzsumme mit rund 58,6 %
Anteil (Vorjahr: rund 55,5 %) kaum verandert. Hauptgrund fiir die absolute Zunahme der langfristigen
Vermogenswerte im Geschéftsjahr sind vor allem die Investitionen der Beno Immobilien-Gruppe in
drei neue Gewerbeimmobilien; dagegen steht die Abnahme der langfristigen Vermdgenswerte im
Geschaftsjahr aufgrund der Abschreibungen vor allem des Teilkonzerns MS Spaichingen auf
immaterielle Vermdgenswerte sowie technische Anlagen und Maschinen.

Das geplante Investitionsvolumen 2013 lag in der MS Spaichingen-Gruppe bei insgesamt rund
Mio. EUR 9,1, davon entfielen rund Mio. EUR 2,0 auf den Stammsitz in Spaichingen, Mio. EUR 6,4
auf den deutschen Standort Zittau sowie rund Mio. EUR 0,7 auf den Standort Webberville, USA. Das
tatsachliche Investitionsvolumen 2013 war etwas niedriger und lag in der MS Spaichingen-Gruppe bei
insgesamt rund Mio. EUR 7,7, davon entfielen rund Mio. EUR 2,9 auf den Stammsitz in Spaichingen,
Mio. EUR 3,6 auf den zweiten deutschen Standort Zittau sowie rund Mio. EUR 1,2 auf den Standort
Webberville, USA. Hauptgrund fir die Planabweichung beim Investitionsvolumen war die
nachlaufende Reorganisation am US-Standort Webberville, die sich nach dem im Vorjahr erfolgten
Umzug im Geschéftsjahr noch etwas langer hingezogen hat, als urspriinglich veranschlagt.
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Die leichte Abnahme der kurzfristigen Vermogenswerte um rund 5,3 % beruht vor allem auf dem
Ruckgang der liquiden Mittel um Mio. EUR 6,9, trotz des Aufbaus der Forderungsbestande und der
Vorrate um insgesamt rund 11 %. Prozentual gesehen hat sich der Anteil der kurzfristigen
Vermodgenswerte am Gesamtvermdégen aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme ebenfalls reduziert.

Das ,Net Working Capital* (Vorrate und Kundenforderungen abziglich Lieferantenverbindlichkeiten)
belduft sich zum 31. Dezember 2013 auf Mio. EUR 37,3 (Vorjahr: Mio. EUR 36,1) und ist damit im
Vorjahresvergleich um rund 3,3 % leicht angestiegen.

Der Anstieg des Eigenkapitals gegenliber dem 31. Dezember 2012 um Mio. EUR 0,9 resultiert im
Wesentlichen aus dem positiven Konzernjahresgesamtergebnis in Hohe von Mio. EUR 1,6. Die
Eigenkapitalquote im Konzern ist im Vergleich zum 31. Dezember 2012 ebenfalls leicht gestiegen und
betragt trotz einer um rund 1,4 % gestiegenen Bilanzsumme zum Bilanzstichtag rund 27,0 %
(31. Dezember 2012: 26,8 %). Damit hat sich der Verschuldungsgrad im Geschéftsjahr bei leicht
gestiegener Bilanzsumme unwesentlich reduziert.

Das Fremdkapital hat sich absolut gesehen im Konzern kaum verandert. Im Berichtszeitraum erfolgten
zwar einerseits in H6he von Mio. EUR 2,4 netto die Tilgung von Bankdarlehen und der Abbau von
Finanzierungsleasingverbindlichkeiten. Dagegen steht jedoch im Wesentlichen der Aufbau der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um Mio. EUR 3,9 auf Mio. EUR 14,2.

Die Minderheitsanteile betragen zum 31. Dezember 2013 Mio. EUR 0,9 (Vorjahr: Mio. EUR 1,3). Von
den Minderheitsanteilen entfallen TEUR 894 (Vorjahr: TEUR 584) auf die Beno Immobilien GmbH
(Beteiligung: 80,0 % zum Bilanzstichtag). Im Vorjahr entfielen zudem noch TEUR 681 auf den
Teilkonzern MS Spaichingen (Beteiligung: 100,0 % zum Bilanzstichtag, 94,0 % im Vorjahr).

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Umweltschutz

Die MS erfullt die Voraussetzungen der Normvorschrift DIN 14002 (Umweltaudit) an allen Standorten
der Firmengruppe. Besondere Umweltrisiken sind nicht bekannt.

Personal- und Sozialbereich

Per Ende des Geschéftsjahres beschéftigte der MS Industrie-Konzern 928 festangestellte Mitarbeiter
(davon 694 festangestellte Mitarbeiter in der MS Spaichingen-Gruppe), im Vergleich zu
867 festangestellten Mitarbeitern per Ende 2012 (davon per Ende 2012: 634 festangestellte
Mitarbeiter in der MS Spaichingen-Gruppe).

Unverandert ist die Belegschaft von einer auRRerst geringen Fluktuationsquote gepragt.

Der Konzern hat zum Ausgleich konjunktureller Schwankungen stets eine angemessene Anzahl an
Leiharbeitskraften beschéatftigt. Die personalpolitische Ausrichtung des Unternehmens zielt darauf ab,
die eigenen Ausbildungskapazitaten wie in den Vorjahren stetig auszubauen, um einem
Facharbeitermangel entgegenzuwirken und zukunftige Fuhrungskrafte gezielt auf anspruchsvolle
Aufgaben vorzubereiten.
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Die individuelle Fort- und Weiterbildung hat einen hohen Stellenwert im Konzern.

Gesamtaussage zur Geschaftsentwicklung und zur wirtschaftlichen Lage des Konzerns

Das Geschaftsjahr 2013 ist unverandert gepragt durch die Konzentration auf die Bereiche Motoren-
und Schweil3technik sowie Immobilien und die Verauf3erung der strategisch nicht mehr notwendigen
Beteiligungen sowie durch Fortschritte bei der Klarung der Haftungsrisiken fiir eine ehemalige
Tochtergesellschaft.

Die Finanzlage kann Ende des Jahres 2013 und Anfang des Jahres 2014 unverandert als geordnet
bezeichnet werden. Samtliche Tochterunternehmen kénnen ihren Zahlungsverpflichtungen aus dem
laufenden Geschéaftsbetrieb weiterhin gut nachkommen. Zu den latenten Liquiditatsrisiken im
Zusammenhang mit potenziellen Anspriichen des Insolvenzverwalters der ehemaligen
Tochtergesellschaft Pfaff Industrie Maschinen AG i.l. wird auf den Chancen- und Risikobericht

verwiesen.

Da im Geschaftsjahr wiederum ein positives Konzernjahresgesamtergebnis erzielt werden konnte, ist
das Eigenkapital einschlie3lich der Minderheitsanteile um 2,2 % auf Mio. EUR 42,0 gestiegen. Die
Vermdgenslage ist weiterhin mit einer leicht gestiegenen Eigenkapitalquote von 27,0%
(Vorjahr: 26,8 %) als geordnet zu bezeichnen.

Der operative Geschéftsverlauf des ersten Halbjahres 2014 entwickelte sich bis zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Konzernabschlusses 2013 bei allen Tochtergesellschaften plangemanR positiv, so dass
auch zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernlageberichts 2013 die Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage geordnet ist.

3. Sonstige Berichterstattungen

3.a. Berichterstattung tber Finanzinstrumente (8 315 Abs. 2 Nr. 2 HGB)

Die Gesamtverantwortung fir das Risikomanagement in Bezug auf Finanzinstrumente obliegt dem
Vorstand. Dagegen liegt die operative Verantwortung, also die Friiherkennung, Bewertung, Steuerung
und Dokumentation der Risiken, die Festlegung und Durchfiihrung geeigneter GegenmalRnahmen
sowie die diesbezigliche Kommunikation, in erster Linie im Verantwortungsbereich der
Geschéftsfiihrung der Tochterunternehmen. Wesentliche Anderungen der Risikosituation sind
umgehend an den Vorstand bzw. das ,Group-Controlling® zu melden. Insgesamt wird ein
risikominimierender Ansatz gewahilt.

Im Rahmen des Risikomanagements werden neben den Risiken aus Grundgeschéften auch die
Risiken aus den zugehdrigen Absicherungsgeschaften in die Betrachtungen mit einbezogen. Einer
Risikokonzentration beim Abschluss von Finanzinstrumenten - inshesondere in Form von
Bonitatsrisiken - wird dabei mit einer bewussten Streuung der Vertragspartner begegnet. Das
Ausfallrisiko bei den Forderungen ist zudem durch die gute Bonitdt der Gro3kunden begrenzt; fir
Neukunden wird grundsatzlich eine Bonitatseinschatzung vorgenommen. Zum Abschlussstichtag wird
dem Ausfallrisiko bilanziell durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung getragen.
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Als relevante Risiken, denen mit Absicherungsgeschaften wirtschaftlich sinnvoll begegnet werden
kann, sind Risiken aus Verédnderungen des EUR/USD-Wechselkurses sowie Risiken aus einer
Veranderung der Zinsstrukturkurve identifiziert. Zur Absicherung dieser Risiken sind verschiedene
Derivate, wenn auch nicht sicherungsgebunden, abgeschlossen.

In Bezug auf die vorhandenen finanziellen Verbindlichkeiten ist insbesondere bei den
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten ein Zinsanderungsrisiko gegeben. So sind diverse
Bankverbindlichkeiten im MS Industrie-Konzern mit einer variablen Verzinsung ausgestattet. Insofern
ist der Konzern einem Zinsanderungsrisiko ausgesetzt. Durch die Nutzung von Zinssatzswaps bzw.
Zinssatzcaps wird dieses Risiko teilweise neutralisiert.

Als Teil der vorgenannten Bankverbindlichkeiten werden zum 31. Dezember 2013 im Teilkonzern
Beno Immobilien GmbH Bankverbindlichkeiten in Hoéhe von insgesamt rund Mio. EUR 0,8
ausgewiesen, die durch entsprechende Finanzierungsinstrumente mit einer Laufzeit bis zum
30. Dezember 2020 hinsichtlich der Zinsniveaus abgesichert sind. Unter anderem werden durch
festgeschriebene Zinsobergrenzen Risiken der zukinftigen Zinsentwicklung begrenzt. Die Ubrigen
langfristigen Finanzverbindlichkeiten im Teilkonzern Beno Immobilien GmbH unterliegen keinem
Zinsénderungsrisiko, da Festzinsen vereinbart sind.

Die MS Spaichingen-Gruppe verfuigt zum 31. Dezember 2013 uber kurzfristige Bankdarlehen in Hohe
von Mio. EUR 11,6 sowie langfristige Bankdarlehen in Hohe von Mio. EUR 6,8, bei denen die
Verzinsung fast ausschlieRlich jeweils variabel auf Basis eines EURIBOR-Zinssatzes zuziiglich Marge
erfolgt. Zur Zinssicherung, wenn auch nicht sicherungsgebunden, verfiigt die MS Spaichingen-Gruppe
zum 31. Dezember 2013 Uber langfristige Zinssatzswaps in Hohe von Mio. EUR 13,0. Die negativen
Barwerte aus diesen Zinssatzswaps betragen zum Bilanzstichtag aggregiert Mio. EUR -1,8.

Neben dem Zinsanderungsrisiko besteht in Bezug auf finanzielle Verbindlichkeiten insbesondere auch
das Risiko, die finanziellen Verpflichtungen aufgrund von Liquiditdtsengpéassen nicht bedienen zu
kénnen. Dies gilt unter anderem fur die  MS Spaichingen-Gruppe und  die
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH. Da der Kapitaldienst dort hauptsachlich aus den Umsatzerlésen
geleistet wird, kdnnten zuklinftige Verzégerungen bei Auftragseingangen negative Folgen haben. Bei
dem aktuell hohen Auftragsbestand ist ein Eintreten dieses Risikos kurzfristig jedoch nicht zu
erwarten.

Zur Absicherung gegen Wechselkursschwankungen, wenn auch nicht sicherungsgebunden, hat die
MS Spaichingen-Gruppe zudem diverse Devisenforwards in Hohe von Mio. EUR 1,5 abgeschlossen.
Die positiven Barwerte aus diesen Devisenforwards betragen zum Bilanzstichtag aggregiert
Mio. EUR 0,1.

Zur Absicherung von Liquiditatsrisiken in Bezug auf die Pensionsverpflichtungen im MS Industrie-
Konzern wurden durch die betroffenen Tochtergesellschaften teilweise Ruckdeckungsversicherungen
sowie ein ,Contractual Trust Arrangement* (,CTA") abgeschlossen. Der beizulegende Zeitwert der
Anspriche aus diesen Versicherungen sowie dem ,Contractual Trust Arrangement” wird als
Planvermdgen vom Barwert der Verpflichtung abgezogen und der die Verpflichtung Ubersteigende
Betrag als Aktivposten ausgewiesen.
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In Bezug auf die Beteiligungen und die zu VerauRerungszwecken gehaltenen Anteile ist insbesondere
ein Marktrisiko durch schwankende Aktienkurse und mangelnde Fungibilitdt im Falle von nicht
bdrsennotierten Beteiligungen gegeben. Dabei kann es in Phasen stark schwankender Aktienmarkte
in Einzelfallen schwierig sein, den Verkauf von Beteiligungsunternehmen zu ermdéglichen und damit
den Beteiligungsbesitz insgesamt fungibler zu machen. Durch die langjahrige Erfahrung der
MS Industrie AG mit den verschiedensten Exit-Kanalen sollte es aber trotzdem weiterhin mdglich sein,
alternative Wege fir einen eventuellen Beteiligungsverkauf zu finden.

3.b. Berichterstattung (ber die Forschung und Entwicklung im MS Industrie-Konzern
(8 315 Abs. 2 Nr. 3HGB)

Bei der Tochtergesellschaft MS Spaichingen GmbH ist die Entwicklungstatigkeit auf alle
Unternehmensbereiche, schwerpunktmaflig derzeit aber auf das Geschéftsfeld Schweildtechnik
ausgerichtet. In diesem Geschéftsfeld ist die Gesellschaft weiter bestrebt, vorhandene Fligetechniken
in Verbindung mit intelligenten Maschinenkonzepten entsprechend den Marktbedirfnissen weiter-
bzw. neu zu entwickeln. Durch die Etablierung des Teilbereichs Verpackungstechnik wurde die
Entwicklungstatigkeit nochmals spirbar ausgeweitet, denn die hochpréazisen Ultraschall-
SchweiRanwendungen im Hochgeschwindigkeitsbereich stellen die MS Spaichingen GmbH und deren
Kunden vor umfangreiche technische Herausforderungen. So ermdglicht eine neu entwickelte Technik
zum Trennschweiflen ohne Opferfolie mit Hilfe von Ultraschall-Verpackungssystemen erhebliche
Stiuickkosteneinsparungen fiir die Kunden im Bereich Verpackungstechnik ,Food“ und ,Nonfood".
Diverse Auszeichnungen im aktuellen Geschéftsjahr und in den Vorjahren bestatigen diese
Entwicklung. So wurde die Gesellschaft 2013 im Rahmen des Wettbewerbs ,TOP 100 innovativste
Mittelsténdler Deutschlands” bereits zum dritten Mal in Folge mit einem Preis ausgezeichnet.

Die Tochtergesellschaft Elektromotorenwerk Griinhain GmbH hat im Jahr 2013, neben der
Fortfhrung der bereits in den Vorjahren begonnenen Entwicklungsprojekte, v.a. im Bereich
Elektromobilitdt und Traktionsantriebe, drei neue Schwerpunkte gesetzt: 1. Sortimentserweiterung um
kundenspezifische Getriebe fur die Industrie und Sonderanwendungen der Elektromobilitdét. EMGR
entwickelt sich dabei zunehmend zum Systemanbieter, mit einem Angebot, das auch die integrierte
Elektronik sowie die externe Elektronik zur Ansteuerung mit inkludiert. 2. Ergdnzung des
Motorbaukastens fur individuelle Lésungen um ,IEC“-Standardteile in den Leistungsstufen 3 KW bis
7,5 KW als neue Baureihe. 3. Weiterentwicklung besonders energieeffizienter ,Asynchronmotoren”
durch Einsatz neuer Materialien mit optimierten Geometrien und Vorbereitung der
Prototypenherstellung, in Zusammenarbeit mit einer lokalen Hochschule.

Die Aufwendungen fiur Forschung und Entwicklung erhéhten sich im Geschéftsjahr erneut von
Mio. EUR 2,3 auf Mio. EUR 2,6, davon wurden Mio. EUR 0,1 Entwicklungskosten als immaterielle
Vermogenswerte aktiviert. Die Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten betrugen im
Geschaftsjahr Mio. EUR 0,3.

3.c. Berichterstattung Uber die Grundziige des Vergiutungssystems der MS Industrie AG fir
den Vorstand und den Aufsichtsrat (§ 315 Abs. 2 Nr. 4 HGB)

Die beiden Vorstadnde der MS Industrie AG, Dr. Andreas Aufschnaiter und Dr. Albert Wahl (letzterer
bis zum 31. Dezember 2012), erhielten bis zum 31. Dezember 2012 auf Basis eines 70 %-
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Teilzeitarbeitsvertrages jeweils ein Fixgehalt in gleicher Hohe, ausbezahlt auf der operativen Ebene
von zwei verschiedenen Tochter-/Beteiligungsgesellschaften sowie auf Ebene der MS Industrie AG zu
gleichen Teilen einen erfolgsabhéngigen Bonus (Tantieme), dessen Hohe in Abhangigkeit von den
Nettoerldsen aus der Verdulerung nicht mehr strategisch notwendiger Beteiligungen im
Vorstandsvertrag fixiert war. Die Gesellschaft leistete unterjahrig auf diese erfolgsabhangige
Vergutung vertraglich fixierte monatliche Abschlagszahlungen. Der Aufsichtsrat war dartiber hinaus
frei, besonders gute Leistungen des Vorstands nach vom Aufsichtsrat einstimmig festzulegenden,
objektiven Kriterien (z.B. Uberdurchschnittliche Entwicklung des Aktienkurses der Gesellschaft,
Uberschreitung des internen Konzernjahresbudgets) durch weitere Erfolgskomponenten zu
honorieren. Die finale Feststellung der erfolgsabhéngigen Vergiitung hatte durch den Aufsichtsrat
innerhalb von vier Wochen nach Feststellung des Jahresabschlusses zu erfolgen.

Gemall der ab dem Geschéftsjahr 2013 unbefristet abgeschlossenen Vorstandsvertrage mit 12-
monatiger Kundigungsfrist gilt: Die beiden Vorstande der MS Industrie AG, Dr. Andreas Aufschnaiter
und Armin Distel, erhielten im Geschéftsjahr 2013 jeweils ein Fixgehalt in unterschiedlicher Hohe, bei
Herrn Armin Distel zum Uberwiegenden Teil ausbezahlt auf der operativen Ebene der 100%igen
Tochtergesellschaft MS Spaichingen GmbH.

Auf Ebene der MS Industrie AG besteht dartiber hinaus Anspruch auf einen erfolgsabhangigen Bonus
(Tantieme), dessen Hohe bei beiden Vorstanden vom Konzernnachsteuerergebnis (,EAT") abhangig
ist (Tantieme 1), sowie bei Dr. Andreas Aufschnaiter vom Bruttoerlos aus der VeraufRerung nicht mehr
strategischer Beteiligungen (Tantieme 2) berechnet wird. Die Tantieme 1 ist flir jeden Vorstand auf
einen jahrlichen Maximalbetrag und die Tantieme 2 insgesamt auf einen Hochstbetrag begrenzt.

Der Aufsichtsrat ist dartiber hinaus frei, besondere Leistungen des Vorstands nach vom Aufsichtsrat
einstimmig festzulegenden, objektiven Kriterien (z.B. Uberdurchschnittliche Entwicklung des
Aktienkurses der Gesellschaft, Uberschreitung des internen Konzernjahresbudgets) durch weitere
Erfolgskomponenten zu honorieren oder die Tantieme (wegen Sondereinfliissen) zu kirzen.

Die finale Feststellung der erfolgsabhéngigen Vergutung fir den Vorstand hat durch den Aufsichtsrat
innerhalb von vier Wochen nach Feststellung des Jahresabschlusses zu erfolgen. Die Gesellschaft
leistete 2013 unterjahrig auf diese erfolgsabhéngige Vergitung keine Abschlagszahlungen.

Herr Armin Distel erhalt zusatzlich einen Bonus auf Ebene der 100%igen Tochtergesellschaft
MS Spaichingen GmbH (MS-Bonus) auf Basis des Budgeterfullungsgrades (und/oder einer jahrlichen
Zielvereinbarung). Die Gesellschafterversammlung der MS Spaichingen GmbH kann Bonuszahlungen
aufgrund besonderer Leistungen des Geschaftsfuhrers im Rahmen der Erfillung des jeweiligen
Businessplans auch gesondert festlegen. Zuséatzlich erhalt Herr Distel von der MS Spaichingen GmbH
Zuschusse zur privaten Altersvorsorge in  Form von Zahlungen in eine betriebliche
Unterstiitzungskasse.

Die Feststellung und Auszahlung des MS-Bonus erfolgt gemafll Geschéftsfuhreranstellungsvertrag
jahrlich innerhalb von zwei Wochen nach Erstellung des gepriften Jahresabschlusses der
MS Spaichingen GmbH. Die MS Spaichingen GmbH leistete auf Grundlage der Regelungen des
Geschaftsfuhrervertrages und mit Genehmigung der Gesellschafterversammlung im Dezember 2013
eine Anzahlung auf den fur das Geschéftsjahr zu erwartenden MS-Bonus.
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten fur jedes volle Geschéaftsjahr ihrer Zugehorigkeit zum
Aufsichtsrat eine feste Aufwandsentschadigung, die durch die Hauptversammlung festgesetzt wird.
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner einen Ersatz aller Auslagen sowie einen Ersatz der
etwa auf ihre Vergitung und Auslagen entfallenden Umsatzsteuer. Die Mitglieder des Aufsichtsrats
erhalten ferner eine aufwandsbezogene Vergitung in Héhe von EUR 1,00 je im Zusammenhang mit
ihrer Aufsichtsratstatigkeit gefahrenen Kilometer. Daneben erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats
eine am jahrlichen Unternehmenserfolg orientierte Vergitungskomponente (,variable Vergitung®) in
Form einer Ergebnisbeteiligung in Hohe von 0,2 % des Konzernjahresuberschusses nach Steuern der
MS Industrie-Gruppe. Die variable Vergutung ist je Aufsichtsratsmitglied auf jahrlich maximal TEUR 10
begrenzt; fir den Vorsitzenden des Aufsichtsrats auf maximal TEUR 15.

3.d. Berichterstattung Uber die Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals der
MS Industrie AG (8 315 Abs. 4 Nr. 1 HGB)

Das Gezeichnete Kapital der MS Industrie AG setzt sich per 31. Dezember 2013 aus 30.000.000
(Vorjahr: 29.500.000) nennwertlosen Stammaktien (Stlickaktien) mit einem rechnerischen Anteil am
Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie zusammen. Die Gesellschaft ist seit dem 29.Mai 2001
bdrsennotiert; ihre Aktien werden zum Bilanzstichtag im ,General Standard” gehandelt.

3.e. Berichterstattung Uber direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der
MS Industrie AG, die 10 vom Hundert der Stimmrechte (Uberschreiten
(8 315 Abs. 4 Nr. 3 HGB)

Nach MaRgabe der von der Gesellschaft erhaltenen Mitteilungen waren zum Abschlussstichtag bzw.
zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung die folgenden Personen und Gesellschaften mit mehr als 10 %
der Stimmrechte an der MS Industrie AG beteiligt:

e MS ProActive Beteiligungs GmbH & Co. KG, Spaichingen (20,00 %)

e MS ProActive Verwaltungs GmbH, Spaichingen (Uber MS ProActive Beteiligungs GmbH & Co.
KG, Spaichingen) (20,00 %)

3.f. Berichterstattung Uber die gesetzlichen Vorschriften und Bestimmungen der Satzung
der MS Industrie AG Uber die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands
und uber die Anderungen der Satzung (§ 315 Abs. 4 Nr. 6 HGB)

Satzungséanderungen sind nach den 88 119 Abs. 1 Nr. 5,179 Abs. 1 und 2 AktG der
Hauptversammlung vorbehalten. Nach § 14 der Satzung ist der Aufsichtsrat befugt, Anderungen der
Satzung, die nur deren Fassung betreffen, zu beschlie3en.

Die Ernennung und die Abberufung der Mitglieder des Vorstandes der MS Industrie AG ergeben sich
aus den 88 84, 85 AktG in Verbindung mit 8 5 der Satzung.

Die Satzung der MS Industrie AG enthalt folgende Bestimmungen Uuber die Ernennung und
Abberufung der Mitglieder des Vorstands:
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.Der Vorstand besteht aus mindestens einer Person. Auch dann, wenn das Grundkapital der
Gesellschaft den Betrag von EUR 3.000.000 ubersteigt, kann der Vorstand aus einer Person
bestehen. Es kénnen stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellt werden.

Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt im Rahmen von Abs. 1 ihre Zahl. Der
Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden des Vorstands sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden des
Vorstands ernennen.

(...) Der Aufsichtsrat kann eine Geschaftsordnung fiir den Vorstand erlassen. Der
Geschaftsverteilungsplan des Vorstands bedarf seiner Zustimmung.

Mit den Mitgliedern des Vorstandes sind schriftliche Dienstvertrage abzuschlieRen. Der Aufsichtsrat
kann den Abschluss, die Anderung und Kindigung der Dienstvertrage einem Aufsichtsratsausschuss
Ubertragen.
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3.0. Berichterstattung Uber die Befugnisse des Vorstands der MS Industrie AG,
insbesondere hinsichtlich der Moéglichkeit, Aktien auszugeben oder zurilickzukaufen
(8 315 Abs. 4 Nr. 7 HGB)

Der Vorstand ist durch eine Erméachtigung der Hauptversammlung vom 23. Juli 2010 berechtigt, bis
zum Ablauf von funf Jahren seit Eintragung der entsprechenden Satzungsanderung in das
Handelsregister am 2. September 2010, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der
Gesellschaft einmal oder mehrmals um bis zu EUR 13.053.645,00 durch Ausgabe von bhis zu
13.053.645 neuer Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhéhen und hierbei das Bezugsrecht
der Aktiondre auszuschliel3en:

Q) im Fall einer Kapitalerhbhung gegen Bareinlagen, soweit dies zur Vermeidung von
Spitzenbetragen erforderlich ist; oder

(2) im Fall einer Kapitalerh6hung gegen Bareinlagen, wenn der auf die neuen Aktien, fur die das
Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals 10 %
des Grundkapitals nicht Uberschreitet, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im
Zeitpunkt der Ausubung dieser Erméachtigung, und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den
Boérsenpreis der bereits bdrsennotierten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der
endglltigen Festlegung des Ausgabebetrages durch den Vorstand nicht wesentlich unterschreitet. Bei
der Berechnung der 10 % des Grundkapitals ist der anteilige Betrag am Grundkapital abzusetzen, der
auf Aktien entfallt, die wahrend der Laufzeit dieser Erméachtigung aufgrund anderer Erméchtigungen in
unmittelbarer oder entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des
Bezugsrechts verauliert oder ausgegeben wurden oder auszugeben sind; oder

3) im Fall einer Kapitalerhbhung gegen Sacheinlagen, soweit die Kapitalerhéhung zum Erwerb
von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen, Patenten oder anderen
gewerblichen Schutzrechten oder Lizenzrechten oder einer einen Betrieb bildenden Gesamtheit von
Wirtschaftsgutern erfolgt.

Das Genehmigte Kapital 2010/l der MS Industrie AG betragt zum Bilanzstichtag nach teilweiser
Ausschopfung noch EUR 9.160.936,00 (31. Dezember 2012: EUR 9.660.936,00).

Der Vorstand ist ferner erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der
Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe sowie die weiteren Einzelheiten der
Durchfuhrung von Kapitalerh6hungen aus dem Genehmigten Kapital 2010/l festzulegen. Der
Aufsichtsrat ist ermé&chtigt, die Fassung der Satzung nach vollstandiger oder teilweiser Durchfiihrung
der Erh6éhung des Grundkapitals aus dem Genehmigten Kapital 2010/ oder nach Ablauf der
Erméachtigungsfrist entsprechend der Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2010/l anzupassen.

Der Vorstand wurde ferner durch Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Juni 2012 erméchtigt, bis
zum 25.Juni 2017 eigene Aktien bis zu einem Anteil von 10% des zur Beschlussfassung
vorhandenen Grundkapitals der Gesellschaft in Héhe von EUR 29.500.000 zu erwerben. Durch den
Aktienriickkauf soll die Mdglichkeit er6ffnet werden, die erworbenen Aktien ganz oder teilweise fir
Aktienoptionsprogramme fir Vorstdnde, Organe und Mitarbeiter der Gesellschaft oder mit ihr
verbundener Unternehmen, den Erwerb von Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen sowie fiir
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die Vermeidung von Bezugsrechtsspitzen einzusetzen. Insgesamt kénnen daher mit Stand der
Aufstellung dieses Jahresabschlusses bis zu 2.950.000 Aktien von der Gesellschaft zuriickgekauft
werden. Zum Bilanzstichtag halt die MS Industrie AG 152.165 Stiick eigener Aktien im Bestand, die in
Vorjahren erworben wurden.

3.h. Wesentliche Merkmale des internen Kontrollsystems und des
Risikomanagementsystems im  Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess
(8 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB)

Die wesentlichen Merkmale des in der MS Industrie-Gruppe bestehenden internen Kontrollsystems
und des Risikomanagementsystems im Hinblick auf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess
kénnen wie folgt beschrieben werden:

Es gibt im MS Industrie-Konzern eine klare Fuhrungs- und Unternehmensstruktur. Dabei werden
bereichsubergreifende Schlusselfunktionen zentral Uber die MS Industrie AG gesteuert, wobei
gleichzeitig die einzelnen Tochtergesellschaften tiber ein hohes Maf? an Selbstandigkeit verfiigen. Die
Funktionen der im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess wesentlich beteiligten Bereiche
»Accounting & Controlling” sowie ,Group Finance & Investor Relations” sind klar getrennt. Die
Verantwortungsbereiche sind klar zugeordnet.

Durch die Beschaftigung von qualifiziertem Fachpersonal, stdndige Fort- und Weiterbildung und die
strenge Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips gewahrleistet die MS Industrie AG die konsequente
Einhaltung der lokalen (HGB, AktG und nationales Steuerrecht) und internationalen Rechnungs-
legungsvorschriften (IFRS) in Jahres- und Konzernabschluss.

Die eingesetzten Finanzsysteme sind durch entsprechende Einrichtungen im EDV-Bereich gegen
unbefugte Zugriffe geschiitzt und es wird, soweit moglich, Standardsoftware verwendet.

Zielgerichtete  Weiterbildungs- und QualifizierungsmaRnahmen flihren zu einem hohen
Qualitatshewusstsein aller Beteiligten im Konzernverbund.

Die Pflege und laufende Fortentwicklung des Reportingsystems sowie die laufende Kontaktpflege zu
den Finanzvorstanden bzw. den kaufménnischen Geschéftsfiihrern der Tochtergesellschaften der
Gruppe erfolgt zentral auf Holdingebene. Das Konzernreporting auf IFRS-Basis wird quartalsweise
erstellt. Durch die unterjahrige Pflicht aller beherrschten Gruppengesellschaften, monatlich ihre
Geschéftszahlen auf HGB-Basis in einem standardisierten Reporting-Format an die Konzernholding
zu berichten, werden unterjahrige Plan-/Ist-Abweichungen in der Regel zeitnah erkannt, und es wird
die Mdglichkeit erdffnet, entsprechend zeitnah zu reagieren.

Durch das ,Group Controlling“, das als direkter Ansprechpartner fiir den Gruppenvorstand und die
Vorstdnde/Geschéaftsfilhrer der Tochtergesellschaften fir das Reporting und die (Jahres-)Abschlisse
der Gruppe fungiert, erfolgt die Vorbereitung und Erstellung des Konzernabschlusses nach IFRS.

Fir Sonderthemen in der Gruppe, wie spezielle Bilanzierungsfragen etc., fungiert das
,Group Controlling” auf Holdingebene ebenfalls als zentraler Ansprechpartner. Unterjahrige
Sonderauswertungen auf Anforderung des Vorstands werden ebenfalls hier durchgefihrt.
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Falls im Rahmen von Neuakquisitionen kurzfristiger Unterstiitzungsbedarf auf lokaler Ebene von
Einzelgesellschaften im Bereich (Konzern-)Rechnungslegung bestehen sollte, so wird dieser in der
Regel durch externe qualifizierte Fachkrafte, in der Regel externe Wirtschaftsprifer oder
entsprechend qualifizierte Steuerberater, abgedeckt. Auftrdge fiir Gutachten, die wesentlichen
Einfluss auf die Bilanzierung einer Gruppengesellschaft haben kdnnten (z.B. im Rahmen der
sogenannten ,Purchase Price Allocation“), werden nur an entsprechend qualifizierte Gutachter
vergeben.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess,
dessen wesentliche Merkmale zuvor beschrieben sind, stellt sicher, dass Geschéftsvorfélle bilanziell
richtig erfasst, aufbereitet und gewirdigt sowie in die Rechnungslegung Gbernommen werden. Die
geeignete personelle Ausstattung, die Verwendung von adaquater Software sowie klare gesetzliche
sowie unternehmensinterne Vorgaben stellen die Grundlage fir einen ordnungsgemalfien,
einheitlichen und kontinuierlichen Rechnungslegungsprozess dar. Die klare Abgrenzung der
Verantwortungsbereiche sowie verschiedene Kontroll- und Uberpriifungsmechanismen, wie sie zuvor
genauer beschrieben sind (insbesondere Plausibilitatskontrollen, externe Prifungen und das Vier-
Augen-Prinzip), stellen eine korrekte und verantwortungsbewusste Rechnungslegung sicher. Im
Einzelnen wird so erreicht, dass Geschéftsvorfalle in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und internen Richtlinien erfasst, verarbeitet und dokumentiert sowie zeitnah und korrekt
buchhalterisch erfasst werden. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass Vermodgenswerte und Schulden in
den Abschlissen zutreffend angesetzt, ausgewiesen und bewertet sowie verlassliche und relevante
Informationen fir den Vorstand vollstandig und zeitnah bereitgestellt werden.

4. Vorgdnge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschaftsjahres
(Nachtragsbericht)

Seit dem Bilanzstichtag haben sich die geschéftlichen Aktivitdten entsprechend den Erwartungen
positiv entwickelt, insbesondere konnte ein Mehrjahresanschlussvertrag fur eine Systembaugruppe
mit einem GrolRkunden aus dem Bereich Motorentechnik Uber weitere funf Jahre Laufzeit
abgeschlossen werden.

Der Vorstand der MS Industrie AG hat am 14. Marz 2014 beschlossen, die Beteiligung an der
Beno Immobilien GmbH von derzeit 80 % auf rund 20 % zu reduzieren. Diese Veranderung steht
unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch den Aufsichtsrat und der erfolgreichen — rein privaten —
Platzierung einer ,Beno-Wandelanleihe®, welche das geplante Wachstum der Beno Immobilien-
Gruppe in 2014 und in den kommenden Jahren finanzieren soll. Eine entsprechende ,Ad-hoc"-
Mitteilung hierzu wurde am 14. Marz 2014 verdffentlicht.

5. Chancen- und Risikobericht

Obwohl der Konzern in seiner derzeitigen Ausgestaltung in der Vergangenheit erfolgreich am Markt
agieren konnte, kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Profitabilitat zukinftig nicht
unerheblichen Schwankungen unterliegt. Die Ertrage des Konzerns kdnnen aufgrund folgender, nicht
abschlieRend aufgezéhlter Faktoren schwanken: Verringerte Moglichkeit des Unternehmens,
qualifiziertes Personal einzustellen, Zunahme des Wettbewerbs, Anderungen der Strategie des
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Konzerns, finanzielle Leistungsféahigkeit der Kunden, Anderungen in der Gesetzgebung, die sich auf
die Wettbewerbsbedingungen der Gruppe auswirken kénnen, Wechselkursschwankungen sowie
allgemeine wirtschaftliche Faktoren.

Die Umsatzerlose unseres Konzerns koénnen nur schwer prognostiziert werden, da der
Auftragseingang fur neue Projekte hinsichtlich des Umfangs, des Ertragsvolumens und des
Zeitpunktes nur sehr schwer geplant werden kann. Unsere Gruppe kdnnte deshalb méglicherweise,
trotz teilweise variabler Personalkosten, ihre Kostenstruktur insgesamt nicht zeithah genug anpassen,
um einen unerwarteten Umsatzrickgang auszugleichen. Ein etwaiger wesentlicher Mindererl6s
aufgrund der oben genannten, aber auch anderer Einflussfaktoren kdnnte sich daher nachteilig auf die
Finanz- und Ertragslage des Konzerns auswirken.

Weiterhin kann ein Ausscheiden wichtiger Mitarbeiter die Entwicklung der Gruppe nachteilig
beeinflussen. Aus diesem Grund werden die wesentlichen Personen Uber Zielvereinbarungen an den
Ergebnissen der von ihnen verantworteten Geschéaftseinheiten beteiligt bzw. langfristig an das
Unternehmen gebunden.

In Phasen stark schwankender Aktienmarkte kann es in Einzelféllen schwierig sein, den Verkauf von
nicht strategischen Beteiligungsunternehmen zu ermdglichen. Durch die langjahrige Erfahrung der
MS Industrie AG mit den verschiedensten Exit-Kanalen sollte es aber trotzdem weiterhin mdoglich sein,
alternative Wege fir Beteiligungsverkaufe zu finden.

Wesentlicher Teil des Risikomanagements der MS Industrie AG als Holding ist das
Beteiligungscontrolling. Hierzu ist ein monatliches, finanzwirtschaftliches Berichtswesen der
Tochterunternehmen eingerichtet, das bei Bedarf um kurzfristige Berichte erganzt wird. Uber
Beiratstatigkeiten und einen regelmafligen Austausch mit den Geschéftsfihrern der
Tochterunternehmen wird der Vorstand zudem Uber aktuelle und geplante, operative und strategische
Entwicklungen unterrichtet. Ein zentrales Cash-Management der Gruppe besteht nicht.

Durch die unterjahrige Pflicht aller Gruppengesellschaften, monatlich ihre  nach
betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederten Geschéftszahlen auf HGB-Basis in einem
standardisierten Reporting-Format an die Konzernholding zu berichten, werden unterjahrige Plan-/Ist-
Abweichungen zeitnah erkannt und es wird die Moglichkeit erdffnet, zeitnah zu reagieren.

Die Risikosteuerung der Mehrheitsbeteiligungen erfolgt durch eine individuelle und intensive
Betreuung der Beteiligungen, die eine zeitnahe Beurteilung aller wesentlichen betriebswirtschaftlichen
Daten des Beteiligungsunternehmens beinhaltet. Die Beurteilung umfasst die Kriterien bilanzielle
Verhdltnisse, Umsatz-, Ergebnis- und Auftragsentwicklung im laufenden Geschéftsjahr, Liquiditat und
Qualitat der laufenden Berichterstattung. In die Beurteilung der einzelnen Kriterien flieRen neben einer
Auswertung der jeweiligen bilanziellen Situation der Unternehmen auch die Informationen aus der
laufenden Berichterstattung bezlglich der Engagements ein. Dabei werden zur Kontrolle und
Uberwachung der Entwicklung der Beteiligungsunternehmen  Geschéftsfiihrungs-  bzw.
Beiratsmandate Ubernommen. Zusatzlich erfolgt eine laufende Beurteilung der Beteiligungen auf der
Basis monatlicher Management-Reports und von Zwischenabschlissen auf Quartalsbasis. Die
Risikosteuerung der verbleibenden Minderheitsbeteiligungen erfolgt in der Regel Giber die Auswertung
der externen Finanzberichterstattung bzw. die Analyse der Marktentwicklung.

MS Industrie AG Anlage 7/ 21
Jahresfinanzbericht 2013, Seite 76 von 171



INDUSTRIE AG

Das Risikomanagement der Tochterunternehmen erfolgt weitestgehend eigenverantwortlich. Der
MS Industrie-Konzern hat im Geschaftsjahr 2009 zur regelmaRigen Uberwachung und Einschéatzung
moglicher Risiken auf Ebene der Holding und seit 2012 auf Ebene des Teilkonzerns MS Spaichingen
sowie seit 2013 auch auf Ebene der EMGR eine sogenannte ,Risk-Map*“ eingefiihrt und aktualisiert
diese seither regelmafRig im Rahmen von jahrlichen internen Workshops (zuletzt im
Oktober/November 2013) unter der Leitung des Vorstands und der lokalen Geschéftsfihrung.

Ziel des Risikomanagementsystems der MS Industrie AG ist es, alle fir die Unternehmensgruppe
wesentlichen Risiken zu erfassen, zu kategorisieren und zu Uberwachen und damit zu einer besseren
Steuerung und Kontrolle der Unternehmenstrisiken beizutragen.

Die einzelnen Risiken werden, wie nachfolgend graphisch dargestellt, einzeln identifiziert und gemar
Ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihren potentiellen Auswirkungen auf die MS Industrie-Gruppe neu
bewertet. Um zu ermitteln, welche Risiken am ehesten bestandsgefahrdenden Charakter fir die
MS Industrie AG aufweisen, werden die Risiken gemaR ihrer geschatzten Eintrittswahrscheinlichkeit
und ihren Auswirkungen bezogen auf die Geschéftsziele, das Ansehen, die Finanz- und Ertragslage
und die Cashflows der Gruppe als ,sehr hoch*, ,hoch®, ,mittel* oder ,gering” eingestuft. Die Skalen zur
Messung dieser beiden Indikatoren sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. GemaR dieser
Einteilung definieren wir ein Risiko mit einer geringen Eintrittswahrscheinlichkeit als eines, das im
Durchschnitt maximal alle finf Jahre auftritt und ein Risiko mit einer grof3en Eintrittswahrscheinlichkeit
als eines, das mit hoher Wahrscheinlichkeit innerhalb eines Jahres auftritt.

Eintrittswahrscheinlichkeit
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Die jeweils identifizierten Risiken werden dabei auf Holdingebene in den nachstehenden vier Gruppen
erfasst, kategorisiert und im Hinblick auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeiten und potenziellen
Auswirkungen auf den MS Industrie-Konzern neu bewertet.

e Allgemeine externe Risiken

e Allgemeine interne Risiken

e Leistungswirtschaftliche Risiken
e Finanzwirtschaftliche Risiken

Auf der operativen Ebene des Teilkonzerns MS Spaichingen und auf Ebene der EMGR werden die
identifizierten Risiken in die nachstehenden drei Gruppen erfasst, kategorisiert und im Hinblick auf ihre
Eintrittswahrscheinlichkeiten und potenziellen Auswirkungen auf den Teilkonzern MS Spaichingen, die
EMGR und damit den MS Industrie-Konzern insgesamt neu bewertet.

e Unternehmensbezogene Risiken
e Branchenbezogene Risiken
e Rechtliche Risiken

Risiken, deren potenzielle Auswirkungen auf die MS Industrie AG und ihre verbundenen Unternehmen
als grol3 bis sehr grof3 und deren Eintrittswahrscheinlichkeit gleichzeitig als mittel bis grof3 beurteilt
wurden, unterliegen dabei einer besonderen Aufmerksamkeit des Managements.

Die Risiken werden in der nachstehenden Gliederung starker aggregiert, als sie zur operativen und
strategischen Unternehmenssteuerung verwendet werden. Wenn nicht anders beschrieben, betreffen
alle beschriebenen Risiken in unterschiedlichem Ausmall s&mtliche Unternehmenssegmente
(Industriebeteiligungen, Immobilien und Dienstleistungen). Die MS Industrie AG ist das
Mutterunternehmen der MS Industrie-Gruppe. Sie unterliegt daher ebenfalls - direkt oder indirekt - den
nachfolgend beschriebenen Risiken:

o Risiken im Rahmen der eigenen Wertschdpfung

e Risiken aus Beteiligungen

o Risiken aus Lieferanten- und Kundenbeziehungen
e Personalrisiken

e Finanzierungsrisiken

o Externe Risiken

¢ Risiken aus Forschung und Entwicklung

e EDV-Risiken

¢ Risiken aus der allgemeinen Finanz- und Wirtschaftslage
e Marktrisiken

e Gesetzesrisiken

¢ Risiken aus Patenten und Vertragsmanagement
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In Bezug auf die Gesamtzahl aller identifizierten Risiken lagen die Risiken des Bereichs ,Sehr hohes
Risiko" zum Jahresende bei 0 %, die Risiken des Bereichs ,Hohes Risiko" bei 32,7 % und die Risiken
im Bereich ,Mittleres Risiko“ bei 40,8 %. Die Risiken des Bereichs ,Geringes Risiko" lagen bei 26,5 %.

Der Konzern ist standig bestrebt, die potenzielle Eintrittswahrscheinlichkeit der einzeln erfassten
Risiken beziehungsweise deren potenzielle Auswirkungen (soweit méglich und sinnvoll) zu minimieren
und durch Absicherungsgeschéfte oder durch einen geeigneten Versicherungsschutz abzudecken.

Bestandsgefahrdende Risiken bestehen derzeit nicht.

Als bedeutendes operatives Risiko wird insbesondere die Preisentwicklung auf den Beschaffungs-
markten gesehen, obwohl grof3tenteils auf den Kunden Uberwdlzt, aber auch der Verlust von
bedeutenden Kunden. Chancen bestehen insbesondere durch Marktpotenziale in Auslandsmarkten
sowie in der Generierung weiterer Synergieeffekte im Konzern bzw. speziell bei der MS Spaichingen-
Gruppe die weltweit anstehende Verjingung der LKW-Flotten und die Produktinnovationen im Bereich
SchweilRtechnik/Verpackungsindustrie.

Die MS Industrie AG ist bei den Hauptabsatztragern im Geschéftsfeld Motorentechnik nach wie vor
mit langfristigen Liefervertragen ausgestattet. Durch die schlanke und flexible Unternehmensstruktur
ist die MS Industrie AG zudem in der Lage, Auslastungsschwankungen weitgehend abzufedern. Dies
wird ermdglicht durch einen sinnvollen Bestand an tempordren Mitarbeitern sowie eine hochflexible
Fertigungsstruktur, die in der Lage ist, die gegebene Volatilitdt der Markte sinnvoll auszugleichen.

Zur weiteren Risikominimierung wird die MS Industrie AG den Absatz-Bereich weiter diversifizieren
und langfristig mit automobilfremden Absatzmarkten erweitern.

Die MS Spaichingen GmbH hat sich im Rahmen ihrer laufenden Kreditvertrdge tber Mio. EUR 23
(davon zum Bilanzstichtag in Anspruch genommen: Mio. EUR 18,4) gegenliber verschiedenen
Banken zur Einhaltung von zwei verschiedenen, teilweise kombinierten Bilanz- und GuV-Kennzahlen,
insbesondere einer definierten Eigenkapitalquote und einem definierten dynamischen Verschuldungs-
grad, zu den jeweiligen Bilanzstichtagen verpflichtet (sog. ,Financial Covenants). Diese Kennzahlen
wurden 2013 eingehalten, und die MS Spaichingen GmbH geht auf der Basis ihrer Unternehmens-
planung davon aus, die Kennzahlen wahrend der gesamten Laufzeit der Kredite einhalten zu kénnen.
Die Banken sind berechtigt, die Kredite fristlos zu kindigen, sofern die Einhaltung der
Finanzkennzahlen nicht nachgewiesen wird.

Trotz der unsicheren Finanzmarktsituation sind die MS Industrie AG und ihre Tochtergesellschaften in
der Lage, die bestehenden, stabilen Geschéaftsmodelle weiter fortzufiihren und auszubauen. Auch die
Eigenkapitaldecke sollte bei der MS Industrie AG und ihren Tochtergesellschaften ausreichen, um
mogliche konjunkturelle Dellen zu Gberwinden und gegebenenfalls ausgleichen zu kdnnen. Nachdem
die MS Industrie AG die verbliebenen Risiken aus den Insolvenzen des Geschéaftsjahres 2008 im
Wege von Rickstellungen berlicksichtigt hat und aktuell keine kurzfristigen Liquiditatsengpasse
ersichtlich sind, ist der Vorstand der Ansicht, dass der MS Industrie-Konzern nach den in den letzten
drei Geschéftsjahren erfolgten Veranderungen in der Konzernstruktur gestarkt aus der allgemeinen
Wirtschafts- und Finanzmarktkrise hervorgegangen ist.
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Im Ubrigen sind mit Ausnahme des latenten Liquiditatsrisikos aus Riickstellungen fiir Anspriiche des
Insolvenzverwalters im Zusammenhang mit der Insolvenz der ehemaligen Tochtergesellschaft
Pfaff Industrie Maschinen AG i. I. derzeit keine branchenuntblichen Preisdnderungs-, Ausfall- und
Liguiditatsrisiken sowie Risiken aus Zahlungsstromschwankungen erkennbar. Aus der am
28. Dezember 2012 beim Landgericht Kaiserslautern eingereichten Klage des Insolvenzverwalters der
Pfaff Industrie Maschinen AG i. |., Kaiserslautern, tber unverandert bis zu Mio. EUR 11,8, die die
MS Industrie AG und ihre Tochtergesellschaft GCI BridgeCapital GmbH im Januar 2013 erreichte,
erwartet der Vorstand wie bereits im Vorjahr weder im Falle eines Vergleichs mit dem
Insolvenzverwalter - beguinstigt durch den in 2011 abgeschlossenen Bankenvergleich - noch im Falle
der Fortsetzung des Klageverfahrens wesentliche kurzfristige Liquiditatsabflisse. Zudem sind
unverandert mogliche Kreditsicherheiten vorhanden, um (Bank-)Darlehen zu erhalten.

6. Prognosebericht

Die Prognose fir die wirtschaftliche Entwicklung in 2014 birgt erneut zahlreiche Unsicherheiten. Wir
sind jedoch wie die meisten Analysten grundsétzlich davon Uberzeugt, dass 2014 fir die deutsche
Wirtschaft wieder ein gutes Jahr werden wird. Aber Deutschlands Konjunkturmix wird méglicherweise
etwas anders aussehen als in den letzten Jahren. Die Exporte werden mdglicherweise nicht mehr der
Hauptwachstumstreiber sein, sondern die Binnennachfrage kdnnte sich als Hauptwachstumstreiber
entpuppen. Zwar wird Deutschland weiterhin ein starker Akteur im Welthandel bleiben, aber die
Expansionsraten der letzten Jahre werden wohl nicht mehr erzielt werden kdnnen. Die laufenden
Reformprozesse in der EWU-Peripherie - Stichwort Lohnstlickkosten - und die Verlangsamung des
Wachstums in den ,Emerging-Markets* sorgen fir Gegenwind auf den Exportmarkten. Eine
SchliisselgroRe fir die von uns erwartete Konjunkturerholung dirften die Investitionen sein,
insbesondere die Ausrustungsinvestitionen. Die Ausrustungsinvestitionen waren in Deutschland
sechs Quartale lang negativ, bevor sie im 2. Quartal 2013 erstmals wieder positiv wurden. Diese
starke Zurtickhaltung der Unternehmen ist eigentlich untypisch fiir Phasen auf3erhalb von
Rezessionen. Die Hauptursache hierfur durfte insbesondere die mit der EWU-Schuldenkrise
einhergehende Unsicherheit hinsichtlich der Absatzerwartung fur den Euroraum gewesen sein.
Inzwischen mehren sich aber die Anzeichen fir eine Trendwende. Ebenso durften die
Finanzierungsbedingungen in einem Umfeld niedriger Zinsen fur deutsche Unternehmen weiterhin
glnstig sein. Zudem hellt sich die Lage in der EWU sichtbar auf. Wir erwarten, dass dies der Beginn
eines Aufwartstrends ist, der sich bis ins Jahr 2015 fortsetzen wird. Fir unseren positiven
Konjunkturausblick fur 2014 sehen wir folgende mdgliche Risiken: Eine erneute Rezession in der
Eurozone, Schuldenschnitte und/oder Vertrauensverluste in sud(ost-)europaischen Landern, ein
Wachstumseinbruch in den ,Emerging-Markets®, eine voreilige US-Zinswende sowie allgemein die
Angst vor einem Platzen von Preisblasen. Alles zusammengenommen eher unwahrscheinlich,
dennoch geniigend Themen fir volatile Marktbewegungen. Unsere Erwartungen fir 2014, kurz
zusammengefasst: Das Niedrigzinsumfeld bleibt auch 2014 erhalten, die Geldpolitik bleibt weiterhin
expansiv. Wir erwarten zum Jahresende 2014 einen EUR-USD-Wechselkurs von ca. EUR 1,35. Die
Rohstoffpreise steigen wahrscheinlich moderat an, die Olpreise diirften jedoch leicht fallen. Die
erwartete stabile Entwicklung des Dieseldlpreises in Verbindung mit der weiteren Verschéarfung der
Emissionsvorschriften dirfte weltweit die Nachfrage nach Diesel-LKW positiv beeinflussen.
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Fur die MS Industrie AG ist in ihrem strategischen Hauptgeschaftsfeld ,Motorentechnik fir
Dieselantriebe” fur die kinftige Entwicklung auf den beiden Hauptabsatzméarkten Europa und USA
folgendes mikrodkonomische Szenario ausschlaggebend: In Europa wurde Anfang 2014 europaweit
fur jedes neuzugelassene Nutzfahrzeug der neue Emissionsstandard ,Euro VI* Pflicht, wodurch
verstarkte Wachstumsimpulse erwartet werden. Dies geht einher mit der Markteinfihrung neuer
spritsparender LKW auf Dieselmotorenbasis durch groRe deutsche Hersteller wie ,Daimler” und
-MAN". In den USA lasst sich der steigende Bedarf an neuen LKW neben der seit kurzem geltenden,
strengeren Abgasnorm fir Nutzfahrzeuge (,EPA 10%) unter anderem auf das hohe Durchschnittsalter
der aktuell eingesetzten LKW-Flotten von ca. 7 Jahren zurtickfihren. Erfahrungsgemal kann dabei
von einem Gesamtlebenszyklus der derzeit auf Basis der neuen Emissionsstandards in Europa und
den USA von den groRBen Herstellern auf den Markt gebrachten neuen ,Heavy-Truck"-
Dieselmotorengeneration von etwa 30 Jahren ausgegangen werden. Diese Entwicklung wird
untermauert durch die historischen Zulassungszahlen fur LKW in den letzten 10 Jahren, die zeigen,
dass sich das Marktniveau nach dem Tiefstand in der Krise von 2009 immer noch in etwa auf dem
Stand von 2002 befindet. Dies impliziert einen zunehmenden Investitionsstau, der einhergeht mit der
oben beschriebenen Einfihrung neuer Emissionsstandards.

Von den Wachstumspotenzialen auf dem westeuropdischen und dem US-amerikanischen Markt
sollten nach Analystenmeinung zudem vor allem die bestehenden, grof3en Lastwagenhersteller
profitieren. Anfang des Jahres 2013 beherrschten die zwei weltweit aufgestellten gré3ten LKW-
Hersteller ,Daimler* und ,Volvo* zusammen etwa 34 % dieses Marktes. Die Marken ,MAN" und
.Scania“ kamen gemeinsam auf einen Marktanteil von etwa 21 %, dies ergibt zusammen mit ,Daimler*
und ,Volvo“ rund 55 % Marktanteil. Die MS Industrie-Gruppe beliefert die beiden deutschen Hersteller
teilweise als ,Single Source Supplier” mit Langfristvertrdgen und sollte so in der Lage sein, weiterhin
vom erwarteten Marktwachstum zu profitieren.

Die Neuzulassungen von schweren LKW Uber 16t in der EU zeigten im Dezember 2013 - gemaf
einer aktuellen Statistik der ,ACEA" Association des Constructeurs Européens d”Automobiles -
aufgrund der bevorstehenden ,Euro VI“-Pflicht bereits einen Anstieg in Hohe von 135,9 % im
Vergleich zum Vorjahresmonat. Im Gesamtjahr 2013 wurden in der EU 8,6 % mehr schwere LKW
zugelassen als in 2012. Der deutsche (+0,2 %) und der franzdsische (+0,4 %) Markt verhielten sich
stabil, wahrend der italienische Markt um 3,0 % zurlickging. Der spanische (+4,9 %), hollandische
(+12,5 %), polnische (+19,1 %) und UK-Markt (+31,1 %) befanden sich jeweils im Wachstum.

Bei mittelschweren LKW Uber 3,5t bis 16t flhrte der Vorzieheffekt im Vorfeld der ,Euro VI“-Pflicht
ebenfalls zu einem Anstieg der Neuzulassungen im Dezember 2013 im Vergleich zum
Vorjahresmonat um 124,2 %, davon die meisten in UK, gefolgt von Deutschland und Frankreich. Im
Gesamtjahr 2013 wurden in diesem Segment 6,5 % mehr LKW zugelassen als im Vorjahreszeitraum.
Wir erwarten, dass sich dieser positive Trend in 2014 weiter fortsetzt, insbesondere das
2. Halbjahr 2014 kénnte hier nach den bereits erfolgten Vorzieheffekten in 2013 positiv ausfallen.

Der US-amerikanische Branchenreport ,Rhein Report* prognostiziert, dass die US-Wirtschaft, die sich
gegen Ende 2013 wieder auf einem relativ hohen Wachstumsniveau prasentierte, auch in 2014 mit
rund 3 % weiter wachsen wird. Als wesentliche Wachstumstreiber werden dabei Investitionen, sowohl
im Baubereich als auch in der produzierenden Wirtschaft, erwartet. Ein Wachstum dieser Sektoren
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sollte sich wiederum positiv auf den Markt fir schwere LKW auswirken, da diese Sektoren die
wesentlichen Treiber der Nachfrage nach Transportdienstleistungen sind. GemaR dem
Branchenreport ,Rhein Report* schwéchelte die Produktion von Dieselmotoren im NAFTA-Raum im
Jahr 2013 aufgrund unklarer Konjunkturaussichten im 1. Halbjahr 2013 und der verminderten
Automobilproduktion von VW in Mexiko. Der Branchenreport geht jedoch aufgrund der allgemeinen
Markterholung und der aktuellen Einfilhrung neuer Motoren von einem positiven Wachstum in den
Folgejahren ab 2014 aus. Unter Beriicksichtigung des Saisonfaktors war der Dezember 2013,
bezogen auf den Auftragseingang im Bereich schwere LKW, der starkste Monat des Jahres und der
Monat, in dem die groBen Speditionsflotten und Leasinggesellschaften auf den Markt dréangten. Der
Auftragseingang war damit im Dezember 2013 der zweithtéchste seit Marz 2006.

GemalRl dem einschlagigen US-Branchen-Report ,Ward's Automotive* ergab sich bei den
sogenannten ,Class 8-Sales”, also den Verk&ufen von schweren LKW in den Vereinigten Staaten im
Dezember 2013 im Vergleich zum Vormonat wieder ein Anstieg um 35,7 % und damit der hdchste
Anstieg zum Vormonat seit Marz 2004. Dieser Anstieg betraf nahezu alle bedeutenden Marken. Die
Gesamtverkaufe 2013 waren in Summe trotzdem noch 5,1 % niedriger als im Vorjahr. Ein positiver
Nachholeffekt aus der bereits umgesetzten ,EPA 10“-Einfihrung war daher im Gesamtjahr, wenn
Uberhaupt, nur begrenzt spirbar. Der grundsatzlich positive Trend aus Dezember setzte sich zu
Jahresbeginn weiter fort und wir erwarten, dass sich dieser Trend im Jahresverlauf, gestitzt von den
guten US-Konjunkturaussichten, festigt.

Die Anzahl der Neuzulassungen von schweren LKW Uber 16 t zulassiges Gesamtgewicht in der EU
zeigte gemal einer Auswertung der ,ACEA" (,European Automobile Manufacturer's Association*) vom
27.Marz 2014 im Februar 2014 einen Anstieg um 19,7 % im Vergleich zum entsprechenden
Vorjahresmonat. Die Neuzulassungen in Deutschland zeigten sogar einen Anstieg um 44,7 %.
Kumuliert ergibt sich geman der ,ACEA" fur die ersten beiden Monate des Geschéftsjahres 2014 ein
Anstieg der Neuzulassungen auf dem européischen Markt um 14,5 % (Deutschland +26,5 %).

Der Fachverband Kunststoff- und Gummimaschinen im ,VDMA® prognostiziert fir 2014 ein
Umsatzplus von 6 % auf Mrd. EUR 6,9. Die Nachfrage nach Kunststoffmaschinen aus West- und
Osteuropa sowie aus Nordamerika wird fir das laufende 1. Halbjahr 2014 als sehr positiv
eingeschatzt. Der deutsche Markt erhalt einen Vertrauensvorschuss und auch fur Lateinamerika wird
wieder ein Zuwachs erwartet. Lediglich beim Blick auf die Absatzmérkte in Asien zeigt sich, mit
Ausnahme Chinas, derzeit weiterhin Zuriickhaltung.

Die Auftragseingdnge in der deutschen Elektroindustrie haben gemall dem aktuellen
-Konjunkturbarometer” des ,Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V. - ZVEI,
Stand: Februar 2014, zum Jahresende 2013 noch einmal merklich zugelegt, obwohl der
Gesamtumsatz 2013 mit -2,2 % leicht ricklaufig war. Wahrend die Bestellungen von inlandischen
Kunden mit plus 0,1 % mehr oder weniger stagnierten, orderten auslandische Kunden 4,8 % mehr.
Die Auftragseingadnge aus der Eurozone gaben dabei leicht um 0,6 % nach, aus dem Nicht-Euroraum
nahmen sie dagegen um 8,1 % zu. Ein Drittel der Umsatzerlése in 2013 wurde mit Produktneuheiten
generiert. Fur 2014 rechnet der ,ZVEI* mit einem realen Umsatzanstieg um 2,2 % auf Mrd. EUR 170.
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Wir gehen vor diesem Hintergrund davon aus, dass sich das Geschaft der MS Industrie-Gruppe
hinsichtlich Umsatz und Ertrag im Geschéftsjahr 2014 weiterhin deutlich positiv entwickeln wird.

Fur das Geschéftsjahr 2014 wird eine deutliche Steigerung des Konzern-Umsatzes um rund 10 % auf
knapp Mio. EUR 200 erwartet. Fur das Geschéftsjahr 2014 wird ebenfalls eine deutliche Steigerung
der Konzernergebniskennzahlen EBITDA, EBIT, EBT, der EBIT-Marge sowie des Ergebnisses je Aktie
aus dem laufenden Geschéft (ohne Sondereinflisse) und damit auch ein deutlicher Anstieg des
Konzerneigenkapitals erwartet. Es wird erwartet, dass sich die Cash-Flows aus betrieblicher Tatigkeit
(ohne Sondereinflisse) ebenfalls deutlich besser als im Vorjahr entwickeln. Aufgrund der eingeleiteten
MalRnahmen sollte sich der Verschuldungsgrad verringern und die Eigenkapitalquote deutlich steigern
lassen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Prognosen aufgrund der hdheren Volatilitdten seit der
Finanzmarktkrise 2008 immer noch mit grof3eren Unsicherheiten behaftet sind als in einem ,normalen*”
Kapitalmarktumfeld, wie es sich noch vor 2008 dargestellt hat.

Hinsichtlich der Entwicklung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren lasst sich prognostizieren, dass
die MS Industrie-Gruppe alles unternehmen wird, um weiterhin alle relevanten Umweltnormen zu
erfullen und weiterhin versuchen wird, tber Personalbindungskonzepte die Fluktuation so gering wie
moglich zu halten. Aufgrund der geplanten Umsatzausweitung ist ein weiterer Personalaufbau,
insbesondere auch im Fach- und Fuhrungskraftebereich, geplant, ebenfalls die weitere Beschaftigung
einer entsprechenden Anzahl von Leiharbeitnehmern. Diese MalRhahmen dienen dem Zweck, einem
Facharbeitermangel entgegenzuwirken und zukinftige Fuhrungskrafte gezielt auf anspruchsvolle
Aufgaben vorzubereiten. Die individuelle Fort- und Weiterbildung hat ebenfalls weiterhin einen hohen
Stellenwert im Konzern.

Fur das Geschéftsjahr 2014 gehen wir fiir die MS Spaichingen-Gruppe (MS) erneut von einer stabilen

Auftragslage und einer weiter verbesserten Kapazitatsauslastung sowie einer weiteren Verbesserung
des Jahresergebnisses aus. Das geplante Investitionsvolumen 2014 liegt in der MS Spaichingen-
Gruppe bei insgesamt rund Mio. EUR 4,6, davon entfallen rund Mio. EUR 3,6 auf den Stammsitz in
Spaichingen, Mio. EUR 0,5 auf den zweiten deutschen Standort in Zittau sowie rund Mio. EUR 0,5 auf
den US-Standort Webberville, Michigan, USA.

Die MS Spaichingen GmbH plant im Geschéftsjahr 2014 im Bereich ,Motorentechnik” auf Basis des
bestehenden Auftragsbestandes eine deutliche Umsatzsteigerung im Vergleich zum Vorjahr. Aufgrund
der schrittweisen Marktdurchdringung der neuen Generation von Daimler LKW-Motoren besteht eine
vergleichsweise hohe Planbarkeit der zukiinftigen Umsétze. Wie oben bereits angefiihrt, kann dabei
erfahrungsgemaf von einem Gesamtlebenszyklus der neuen Motorengeneration von etwa 30 Jahren
ausgegangen werden. Auch weitere Artikel von ,MAN“ ,MTU", ,Motorenwerke Mannheim“ etc.
konnten 2013 neu in Serie gehen und werden sich ab 2014 ganzjahrig positiv auf die
Produktionsauslastung der MS auswirken. Der Bereich ,Schweildtechnik® plant auf Basis des
bestehenden Auftragsbestandes ebenfalls eine leichte Umsatzsteigerung im Vergleich zum Vorjahr.

Zudem wird das neue Werk in Webberville, Michigan, USA ab dem Geschéftsjahr 2014 mit nunmehr
voll eingeschwungener Produktivitat einen noch héheren Deckungsbeitrag erwirtschaften kénnen.

Im Maschinenbau und im Bereich der Schweil3technik fir den Maschinenbau ist die Auftragslage der
MS Spaichingen GmbH unverandert sehr gut. Die Auftragsbestdnde zum Bilanzstichtag reichen bis
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weit in das 3. Quartal 2014. Da die Auslastung hier nicht direkt von der Anzahl der produzierten
Fahrzeuge, sondern Uberwiegend von der Einfihrung neuer Modelle und dem stetig steigenden
Kunststoffanteil abhangt, ist dieser Bereich erheblich konjunkturresistenter als der Bereich
Motorentechnik und nur eingeschrankt krisenanfallig. Im Geschéaftsfeld Schweil3technik sollen durch
Innovationen und Eigenentwicklungen weiterhin neue Anwendungsgebiete, insbesondere in der
Ultraschallschweil3technik, erschlossen werden. Die konsequente Innovationsstrategie der
MS Spaichingen GmbH setzt sich in diesem Marktsegment erfolgreich fort und es konnten
verschiedene Produkte neu entwickelt und in den Markt eingefuhrt werden. Weitere, namhafte und
bekannte Kunden wie ,Klosterfrau®, ,SIG" oder ,Optima“ konnten hinzugewonnen werden. Auch fir
das Geschéftsjahr 2014 sind in diesem hochinnovativen Produktbereich die mit Abstand héchsten
Wachstumsraten innerhalb der MS Industrie-Gruppe zu erwarten.

Der Produktbereich Ultraschall/Sondermaschinen verzeichnet per Januar 2014 mit rund Mio. EUR 23
unverandert hohe Auftragsbestande; aktuell ist im Wettbewerb etwas mehr Preisdruck als im Vorjahr
spirbar. Der Trend zu mehr PKW-Modellen und hherem Kunststoffanteil im PKW héalt weiterhin an.

Am 7. April 2014 wurde die MS Spaichingen-Gruppe im Rahmen des jahrlichen Unternehmensratings
von der Creditreform Rating AG fir das Jahr 2014 mit dem Ratingergebnis ,,BBB-/Ausblick positiv*,
und damit erneut im ,Investment-Grade“-Bereich zertifiziert.

Die Elektromotorenwerk Griinhain GmbH, Grinhain-Beierfeld (EMGR), plant auf der Basis ihres
stabilen, breiten Kundenkreises, ihr Wachstum weiterhin durch die Verstarkung der

Vertriebsaktivitaten im europdischen Ausland zu forcieren. Der Bereich Aluminium-Druckguss soll
2014 weiter wachsen. Weiterhin werden das Marktpotenzial fir kundenspezifische Qualitdtsmotoren in
weiteren Industriesegmenten und die Kooperation mit weiteren Herstellern gepriift.

EMGR bereitet derzeit parallel den Einstieg in den Markt der kundenspezifischen Elektromotoren fiir
Zwei- und Dreiréder (Cargo-Bereich / Elektromobilitdt) vor. Dazu war fir 2013 eine Prototypenserie
geplant, die Anfang 2014 ausgeliefert wurde. Ab 2014 ist die Serienproduktion geplant.

Die Geschéftsleitung der EMGR geht von einem weiterhin positiven Geschéaftsverlauf im
Geschaftsjahr 2014 mit steigenden Umsétzen und Jahresergebnissen aus.

Die Beno Immobilien GmbH, Starnberg (Beno), investiert weiterhin im Bereich Industrieimmobilien in

der Anlagekategorie ,Light Industrial Real Estate” mit einem starken Mittelstandsbezug, interessanter
Mietrendite und solider Absicherung durch Risikostreuung Uber mehrere Objekte. Vor diesem
Hintergrund hat Beno im Geschéftsjahr 2013 nach der Ubernahme der drei neuen Objekte in Nottuln,
Kempen und Witten weitere Objekte fir eine Ubernahme ins Beno-Portfolio gepriift und bewertet. Die
entsprechende Objektpipeline (mit bis zu 54.000 m? Mietflache), die in 2014 realisiert werden soll, soll
die Jahresnettomieteinnahmen deutlich steigern. Es laufen weiterhin Gesprache mit Investoren und
Mitgesellschaftern, um das geplante Wachstum der Beno-Gruppe zu realisieren. Dabei wirde sich der
prozentuale Anteil der MS Industrie AG mdglicherweise in Stufen reduzieren.

Die von der GCI BridgeCapital GmbH, Minchen, durchgefiihrte Projektplanung fiir die Genehmigung

einer Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 3,5 MW auf dem Grundstiick Leipzig/Wiederitzsch
befindet sich weiterhin in Umsetzung, wobei sich die GCI BridgeCapital GmbH nach Abschluss der
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Baurechtschaffung auf den Abschluss einer reinen Verpachtungslésung konzentriert. Der Stadtrat der
Stadtverwaltung Leipzig hat am 11. Dezember 2013 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan per
Satzungsbeschluss beschlossen. Die entsprechenden Plédne wurden zwischenzeitlich durch die
Landesdirektion Sachsen genehmigt und die Veroffentichung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 333 "Solarpark Leipzig-Nord" im Leipziger Amtsblatt ist am 15. Marz 2014 erfolgt.
Mit dieser Veroffentlichung erlangten die Bebauungspléne Rechtskraft.

Neben der Weiterentwicklung dieser Beteiligungen werden die Verduf3erung der verbliebenen Anteile
an der UMT United Mobility Technology AG sowie die rechtliche Klarung der Haftungsrisiken aus der
im Januar 2013 bei der Gesellschaft eingegangenen Anfechtungsklage des Insolvenzverwalters der
ehemaligen Tochtergesellschaft Pfaff Industrie Maschinen AG i. |., Kaiserslautern, die
Tatigkeitsschwerpunkte des Jahres 2014 fiur die MS Industrie AG bilden. Die strategische
Fokussierung kann jedoch bereits mit dem Ende des vergangenen Geschéftsjahres als im Prinzip
abgeschlossen betrachtet werden.

Wir erwarten deshalb als Fazit unserer obengenannten Aussagen, dass nach weitgehendem
Abschluss der umfangreichen Erweiterungsinvestitionen der letzten Jahre und den weiterhin
laufenden Optimierungen der Prozesse sowie der Kapazitatsauslastung der MS Industrie-Konzern im
Jahr 2014 ein deutlich positiveres Konzernjahresergebnis je Aktie als im Geschaftsjahr 2013 erzielen
kann.

Dieser Konzernlagebericht enthalt zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen — also Aussagen
Uber Vorgénge, die in der Zukunft, nicht in der Vergangenheit liegen. Diese zukunftsgerichteten
Aussagen sind erkennbar durch Formulierungen wie ,erwarten”, ,ausgehen”, ,bestrebt sein“ oder
ahnliche Begriffe. Solche vorausschauenden Aussagen beruhen auf unseren heutigen Erwartungen
und bestimmten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und Ungewissheiten. Eine
Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche auf3erhalb des Einflussbereichs der MS Industrie AG
liegen, beeinflusst die Geschaftsaktivitdten, den Erfolg, die Geschéftsstrategie und die Ergebnisse der
MS Industrie AG. Diese Faktoren kdnnen dazu fiihren, dass die tatsachlichen Ergebnisse, Erfolge und
Leistungen der MS Industrie AG wesentlich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen
ausdricklich oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen.
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7. Erklarung des Vorstands gemaR §315aAbs.1HGB in Verbindung mit
8§ 315 Abs. 1 Satz 6 HGB

Die Erklarung ist mit der Erklarung nach §315aAbs.1HGB in Verbindung mit
§ 297 Abs. 2 Satz 4 HGB zusammengefasst im Konzernanhang enthalten.

Minchen, den 25. April 2014
MS Industrie AG

Der Vorstand

) 2 4 /
Wl pe ol o 77974
VS Wl A7 Y

Dr. Andreas Aufschnaiter Armin Distel
(Sprecher des Vorstands)
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MS Industrie AG, Miinchen

Konzern-Gewinn-und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr 2013

M INDUSTRIE AG

Umsatzerlose
a) Erlése aus dem Verkauf von Beteiligungen und
Wertpapieren des Umlaufvermégens
b) Industrie- und Immobilienerlése
¢) Beratungs- und Provisionserldse

Veranderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand
a) Buchwertabgang von Beteiligungen und
Wertpapieren des Umlaufvermégens
b) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren
c) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Personalaufwand
Abschreibungen
a) Abschreibungen auf Sachanlagen und
immaterielle Vermdgenswerte
b) Wertminderungsaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ergebnis der gewthnlichen Geschéftstatigkeit

Finanzertrage
Finanzaufwendungen

Konzernjahresergebnis vor Ertragsteuern
Ertragsteuern
Konzernjahresergebnis nach Ertragsteuern
zurechenbar den Gesellschaftern des Mutterunternehmens
zurechenbar den Minderheitsgesellschaftern
Konzernjahresergebnis je Aktie in EUR,
unverwassert nach Minderheitsanteilen
verwassert nach Minderheitsanteilen
Bereinigte, durchschnittliche Zahl der Aktien

unverwassert
verwassert

MS Industrie AG
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2013 2012

Notes TEUR TEUR
1. 176 1.357
1. 179.507 173.442
1. 92 46
179.775 174.845
2.305 -558
2. 4.457 6.437
186.537 180.724
3.1. 149 1.534
3.1. 91.054 91.476
3.1 7.667 7.645
98.870 100.655
3.2. 42.105 37.973
4. 10.296 9.767
4. 250 500
10.546 10.267
5. 28.287 25.808
179.808 174.703
6.729 6.021
6. 280 1.391
6. 4.566 6.663
2.443 749
7. 158 -1.330
2.285 2.079
1.975 2.091
310 -12
2.285 2.079
8. 0,07 0,07
8. 0,07 0,07
8. 29.506.957 29.256.558
8. 29.506.957 29.256.558
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MS Industrie AG, Minchen
Konzern-Gesamtergebnisrechnung fur das Geschéaftsjahr 2013

M INDUSTRIE AG

2013 2012
Notes TEUR TEUR
Konzernjahresergebnis nach Ertragsteuern 2.285 2.079
Posten, die unter bestimmten Bedingungen zukinftig in die Gewnn-
und Verlustrechnung umgegliedert werden
Erfolgsneutral erfasste Unterschiede aus
Fremdwahrungsumrechnung 25. -720 -369
-720 -369
Posten, die zukunftig nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden
Werténderung Planvermégen und Pensionsriickstellung 20. 138 0
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 20. -50 -242
Im sonstigen Ergebnis erfasste latente Steuern -17 93
71 -149
Im Konzerneigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen nach Ertragsteuern -649 -518
Konzerngesamtergebnis nach Ertragsteuern 1.636 1.561
zurechenbar den Gesellschaftern des Mutterunternehmens 1.326 1.573
zurechenbar den Minderheitsgesellschaftern 310 -12
1.636 1.561
MS Industrie AG
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MS Industrie AG, Miunchen
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2013

M INDUSTRIE AG

AKTIVA

Immaterielle Vermdgenswerte
Sachanlagevermdgen
Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

Deckungskapitalien aus "Contractual Trust Arrangements (CTA)"

Beteiligungen und Ausleihungen
Latente Steueranspriiche
Sonstige langfristige finanzielle Vermégenswerte

Langfristige Vermdgenswerte

Vorrate

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Liquide Mittel

Ertragsteuerforderungen

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte

Zu Veraulerungszwecken gehaltene Vermdgenswerte
Kurzfristige Vermdgenswerte

AKTIVA GESAMT

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital (30,00 Mio. Stiickaktien abzuglich 152.165
Stlick eigene Aktien im Bestand)
Kapitalriicklage

Gesetzliche Ricklage

Andere Gewinnriicklagen
Sonstige Ricklagen

Ewige Anleihe (Perpetual Bond)
Konzernbilanzverlust
Minderheitsanteile

Eigenkapital und Minderheitsanteile

Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
Latente Steuerverbindlichkeiten

Sonstige langfristige Ruckstellungen

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Ruckstellungen und Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern
Kurzfristige Ruckstellungen
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Ruckstellungen und Verbindlichkeiten

PASSIVA GESAMT

MS Industrie AG

31.12.2013  31.12.2012

Notes TEUR TEUR
15.1. 6.160 7.692
15.2. 61.762 63.102
15.3. 20.180 11.580
20. 2.192 2.034
14. 345 361
7. 647 990
15.4. 485 302
91.771 86.061
12. 28.417 23.723
13.4. 23.117 22.707
11. 3.623 10.465
13.1. 144 189
13.2. 2.464 3.485
13.1. 2.117 2.717
59.882 63.286
13.3. 3.817 3.968
63.699 67.254
155.470 153.315
21.1. 29.848 29.288
22. 7.372 6.900
23. 439 439
23. 4.030 4.026
23. 393 1.833
26. 5411 5411
27. -6.387 -8.062
28. 894 1.265
42.000 41.100
17. 23.778 20.283
7. 1.121 1.601
18. 257 253
19.4. 35.471 37.924
19.3. 3.007 3.200
63.634 63.261
17. 13.609 16.206
16. 14.192 10.289
19.1. 353 499
18. 8.464 6.251
19.2. 10.278 12.393
19.1. 2.940 3.316
49.836 48.954
155.470 153.315
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MS Industrie AG, Minchen

M INDUSTRIE AG

Konzern-Eigenkapitalverdnderungsrechnung 2013 in TEUR

Entwicklung des Konzerneigenkapitals

Jahresfinanzbericht 2013, Seite 90 von 171

auf die Gesellschafter der Muttergesellschaft entfallend
Gezeichnetes Ewige Kapital- Gesetzliche Andere Sonstige  Konzernbilanz- [Minderheits- Total
Kapital Anleihe ricklage Rucklage Gewinnriucklagen Rucklagen gewinn/-verlust anteile
Stand 31. Dezember 2011 29.241 0 6.658 439 4.043 3.728 -10.153 1.483 35.439
Erwerb von Minderheitsanteilen 220 -1.397 -206 -1.383
Emission "Ewige Anleihe" 5411 5.411
Abgang eigener Anteile 47 22 -17 20 72
Konzerngesamtergebnis -518 2.091 -12 1.561
Stand 31. Dezember 2012 29.288 5.411 6.900 439 4.026 1.833 -8.062 1.265 41.100
Kapitalerh6hung MS Industrie AG 500 425 -53 872
Erwerb von Minderheitsanteilen -738 -681 -1.419
Ausschittung auf "Ewige Anleihe" -300 -300
Abgang eigener Anteile 60 47 4 0 111
Konzerngesamtergebnis -649 1.975 310 1.636
Stand 31. Dezember 2013 29.848 5.411 7.372 439 4.030 393 -6.387 894 42.000
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MS Industrie AG, Minchen

Konzern-Kapitalflussrechnung 2013

M INDUSTRIE AG

Konzernjahresergebnis nach Steuern

Erfolgswirksam erfasster Ertragsteueraufwand

Erfolgswirksam erfasste Finanzertrage

Erfolgswirksam erfasste Finanzaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte

Wesentliche nicht zahlungswirksame sonstige Aufwendungen (+) und Ertrage (-):

- Wertminderungsaufwand

- Gewinn aus der Neubewertung von als Finanzinvestitionen

gehaltenen Immobilien

- Aufwand aus der Zufiihrung zu Riickstellungen

- Ubrige

Verluste/Gewinne (-) aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen

Vermdgenswerten

Verluste/Gewinne (-) aus dem Abgang von Beteiligungen und assoziierten

Unternehmen

Verluste/Gewinne (-) aus dem Abgang von zu VeraufRerungszwecken

gehaltenen Beteiligungen

Zunahme der Vorréte, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind

Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen unc
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Erhaltene Zinsen

Bezahlte Zinsen

Erhaltene Steuern

Bezahlte Steuern

Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit

Einzahlungen aus Abgéngen von Sachanlagen und immateriellen
Vermdgenswerten
Auszahlungen fir Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte
Einzahlungen aus Zuschiissen fiir Investitionen in Sachanlager
Auszahlungen fir Investitionen in als Finanzinvestition gehaltene Immobilier
Einzahlungen aus dem Abgang von vollkonsolidierten Tochterunternehmer
Einzahlungen aus Abgangen von Beteiligungen und assoziierten
Unternehmen
Einzahlungen aus Abgangen von zu VerauRerungszwecken
gehaltenen Beteiligungen
Auszahlungen fir den Erwerb von Minderheitsanteilen
Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus der Ausgabe von Anleihen mit Fremdkapitalcharakter
Auszahlung fur Kosten der Ausgabe von Anleihen mit Fremdkapitalcharakter
Auszahlungen fir die Tilgung von Anleihen mit Fremdkapitalcharakter
Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen und sonstigen Finanzkrediten
Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen und sonstigen Finanzkrediten
Rickzahlung Mezzanine Kapital

Einzahlungen aus Finanzierungsleasing-Transaktionen

Auszahlungen aus Finanzierungsleasing-Transaktionen

Ausschittungen auf die "ewige Anleihe" ("Perpetual Bond")

Einzahlungen aus der Emission einer "ewigen Anleihe" ("Perpetual Bond")
Auszahlungen/Einzahlungen aus Kapitalerhéhung MS Industrie AG
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Veranderungen des
Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode
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2013 2012
Notes TEUR TEUR
10.
2.285 2.079
7. 158 -1.330
6. -280 -1.391
6. 4.566 6.663
4. 10.296 9.767
4. 250 500
15.3 -1.465 -838
18. 1.500 0
0 69
-25 180
1 0
-28 178
-2.872 =747
-1.753 -2.519
88 166
-3.939 -4.711
12 115
-568 -626
8.226 7.555
358 6
-7.820 -19.041
201 1.792
-3.885 0
10. 0 1.350
13 1
160 7
-383 -29
-11.266 -15.914
0 2.160
0 -76
-660 -1.200
6.053 16.376
-5.026 -2.808
0 -10.000
245 12.169
-3.642 -1.336
26. -300 0
26. 0 5.411
-53 0
-3.383 20.696
-6.423 12.337
-131 -388
9.923 -2.026
10. 3.369 9.923
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MS Industrie AG, Miinchen

Konzernanhang fiir das Geschaftsjahr 2013
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Allgemeine Hinweise

Die MS Industrie AG ist eine Aktiengesellschaft nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die
Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Miinchen unter HRB 133497 eingetragen und
hat ihren Sitz in der Brienner StralRe 7, 80333 Miinchen, Deutschland.

Die MS Industrie AG operiert im Beteiligungsbereich, vor allem im Industrie- sowie im Immobilien- und
Dienstleistungssektor. Die MS Industrie AG und ihre Kernbeteiligungen haben folgende
Geschaftstatigkeiten:

a) Industriebeteiligungen

MS Spaichingen GmbH iber MS Enterprise Group GmbH: Fertigung von mechanischen

Baugruppen und Komponenten fir die Automobilindustrie, insbesondere im Nutzfahrzeugbereich
(Geschéftsfeld  Motorentechnik), sowie Fertigung von Spezialmaschinen fur die
Automobilindustrie und von Ultraschall-Schweil3systemen fir die Verpackungsindustrie
(Geschéftsfeld Schweildtechnik)
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Elektromotorenwerk Grinhain GmbH:  Fertigung von  Elektromotoren und  Aluminium-

Druckgufteilen
b) Immobilienbeteiligungen

Beno Immobilien GmbH sowie das langfristige Vermdgen der GCI BridgeCapital GmbH: Erwerb,

Verwaltung und Vermietung von Gewerbeimmobilien
c) Dienstleistungen

MS Industrie AG: Managementberatung

Der Konzernabschluss der MS Industrie AG, Minchen, und ihrer Tochtergesellschaften (,der
Konzern“) zum 31. Dezember 2013 ist im Einklang mit den vom International Accounting Standards
Board (IASB) veroffentlichten International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU
anzuwenden sind, aufgestellt worden. Die Bezeichnung IFRS umfasst auch die noch gultigen
International Accounting Standards (IAS). Alle nach den Vorgaben der EU fiir das Geschéftsjahr 2013
verbindlichen Interpretationen des IFRS Interpretations Committee (IFRIC) und des Standing
Interpretations Committee (SIC) wurden ebenfalls angewendet.

Der Konzernabschluss entspricht in der vorliegenden Fassung der Vorschrift des § 315a Abs. 1
Handelsgesetzbuch (HGB). Diese bildet unter anderem die Grundlage fir die Konzernrechnungs-
legung nach internationalen Standards in Deutschland zusammen mit der Verordnung (EG)
Nr. 1606/2002 des europaischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 betreffend die
Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards und gilt fir die Geschéftsjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2005 beginnen.

Der Konzernabschluss der MS Industrie AG wird in Euro aufgestellt. Die Betrage sind auf tausend
Euro (TEUR) bzw. Mio. EUR gerundet angegeben.

Das Geschéftsjahr aller in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen entspricht dem
Kalenderjahr.
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Uberarbeitete und neue Rechnungslegungsvorschriften

Die im Konzernabschluss angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den

zum 31. Dezember 2013 in der EU verpflichtend anzuwendenden IFRS sowie gultigen IFRIC- bzw.

SIC-Interpretationen. Aus den vom IASB verabschiedeten Anderungen bei bestehenden Standards

sowie neuen Standards, die erst nach dem 31. Dezember 2013 anzuwenden sind, erwartet der

Vorstand keine wesentlichen Auswirkungen auf kiinftige Konzernabschlisse.

Folgende neue Standards und Interpretationen sowie Anderungen bestehender Standards und

Interpretationen wurden erstmalig im Geschéftsjahr 2013 angewendet:

Anderungen an IAS 1 Darstellung des Gesamtergebnisses

Der IASB hat am 16. Juni 2011 Anderungen an IAS 1 herausgegeben. Mit den Anderungen
werden neue Vorschriften zur Darstellung des sonstigen Gesamtergebnisses eingefihrt. Die
Wahimdglichkeit von einer oder zwei Darstellungen fir den einzelnen Anwender wird
beibehalten. Nur die Darstellung des sonstigen Gesamtergebnisses wurde dahingehend
geandert, dass die Posten in zwei Kategorien zu gliedern sind: (a) in Posten, die bei Vorliegen
bestimmter Voraussetzungen in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden, und (b)
in Posten, die auch zukiinftig nicht mehr erfolgswirksam erfasst werden. Entsprechend sind auch
die auf die Posten des sonstigen Ergebnisses entfallenden Ertragsteuern zu verteilen. Die
Anderungen wurden vom Konzern riickwirkend angewendet und die Posten des sonstigen
Ergebnisses entsprechend angepasst. Abgesehen von diesen Darstellungsanderungen ergeben
sich aus der Anwendung des geénderten IAS 1 keine weiteren Konsequenzen fur die Darstellung
der Gewinn- und Verlustrechnung und des sonstigen Ergebnisses.

Anderung zu IAS 19 (2011) Leistungen an Arbeitnehmer

Die Uberarbeitete Regelung der IAS 19 beinhaltet wesentliche Anderungen im Hinblick auf die
Erfassung und Bewertung des Aufwands fir leistungsorientierte Pensionspléne und von
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses sowie auf die Angabepflichten
zu Leistungen an Arbeitnehmer. Die Neuregelung erfordert die sofortige Erfassung von
Anderungen der leistungsorientierten Verpflichtungen und des beizulegenden Zeitwerts des
Planvermogens im Zeitpunkt ihres Auftretens. Der nach dem bislang gultigen 1AS 19 mdgliche
.Korridor“-Ansatz wurde abgeschafft. Weiterhin erfolgt eine beschleunigte Erfassung von
nachzuverrechnendem Dienstzeitaufwand. Samtliche versicherungsmathematischen Gewinne
und Verluste sind unmittelbar im Jahr des Auftretens im sonstigen Gesamtergebnis zu
verbuchen. Somit zeigt die Nettopensionsverbindlichkeit bzw. der Nettopensionsvermégenswert
in der Bilanz die volle Unter- bzw. Uberdeckung. Dariiber hinaus werden der Zinsaufwand sowie
die erwarteten Ertrdge aus Planvermdgen entsprechend der vorigen Fassung des IAS 19
nunmehr durch eine NettozinsgréRe ersetzt, die sich durch die Anwendung des
Abzinsungssatzes auf die Netto-Verbindlichkeit bzw. den Netto-Vermdgenswert des
leistungsorientierten Plans errechnet.

Hinsichtlich der Bilanzierung und Bewertung des Nettovermdgenswertes hat sich durch die
erstmalige Anwendung von IAS 19 (2011) keine Anderung ergeben. In der Konzern-Gewinn- und
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Verlustrechnung sowie der Konzern-Gesamtergebnisrechnung fur das Geschaftsjahr 2013 hat
die erstmalige Anwendung von IAS 19 (2011) zu folgenden Anderungen gefiihrt:

IAS 19
(alte IAS 19 )
Geschéftsjahr 2013 Fassung) (2011) Anderung
TEUR TEUR TEUR

Auswirkungen auf den Jahresuberschuss
Personalaufwand -40 -40 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -13 0 13
Zinsertrag 337 61 -276
Zinsaufwand -125 0 125
Ertragsteuern -25 0 25

134 21 -113
Auswirkungen auf das sonstige Ergebnis
Wertanderung Planvermdgen und
Pensionsriickstellung 0 138 138
Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste -50 -50 0
Im sonstigen Ergebnis erfasste latente
Steuern 8 -17 -25

-42 71 113

92 92 0

Die Auswirkungen im Jahr 2013 sind im Wesentlichen auf das Ende 2012 abgeschlossene
~contractual Trust Arrangement” (,CTA") zurlckzufiihren. Da der Konzern zudem im Vorjahr den
zulassigen ,Korridor*-Ansatz nicht angewendet, sondern die versicherungsmathematischen
Gewinne und Verluste sofort in voller Hohe im sonstigen Ergebnis erfasst hat, hatten sich weder
fur die Vermogenswerte und Schulden zum 1. Januar 2012 und 31. Dezember 2012 noch fir
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Konzern-Gesamtergebnisrechnung fiir das
Geschaftsjahr 2012 wesentliche Auswirkungen ergeben.

e Anderungen zu IAS 32 und IFRS 7 Saldierungsvorschriften und harmonisierte Angaben

Die Anderung IAS 32 bewirkt eine Klarstellung einiger Vorschriften zur Saldierung von
finanziellen Vermogenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten in der Bilanz, wonach ein
Unternehmen einen finanziellen Vermdgenswert in der Bilanz nur gegen eine finanzielle
Verbindlichkeit aufrechnen darf, wenn gegenwartig ein durchsetzbarer Rechtsanspruch auf
Saldierung vorliegt und zudem die Absicht besteht, den Vermégenswert und die Verbindlichkeit
saldiert zu erfilllen oder beide Bilanzposten simultan abzuwickeln. Die geanderten Vorschriften
stellen dariber hinaus klar, dass Bruttoaufrechnungsmechanismen der Nettoaufrechnung
gleichzusetzen sind; sie erfiillen demzufolge das IAS 32-Kriterium. Die Anderungen des IFRS 7
verlangen dariiber hinaus erweiterte Anhangsangaben im Zusammenhang mit der Saldierung
von finanziellen Vermégenswerten mit finanziellen Verbindlichkeiten.

MS Industrie AG Jahresfinanzbericht 2013, Seite 97 von 171 Anlage 13 /6



INDUSTRIE AG

Der der Konzern keine Aufrechnungsvereinbarungen abgeschlossen hat, ergeben sich aus der
Anwendung der Anderung keine Auswirkungen auf die Angaben oder die ausgewiesenen
Betrage.

IFRS 13 Bewertung zum beizulegenden Zeitwert

IFRS 13 beschreibt, wie der beizulegende Zeitwert zu bestimmen ist, und erweitert die Angaben
zum beizulegenden Zeitwert. In IFRS 13 werden einheitliche Leitlinien hinsichtlich der Bewertung
zum beizulegenden Zeitwert sowie zu den damit verbundenen Angaben gebindelt. Der Standard
definiert den Begriff des beizulegenden Zeitwerts, steckt einen Rahmen zur Bemessung des
beizulegenden Zeitwerts ab und schreibt Angaben zur Bemessung des beizulegenden Zeitwerts
vor. Der Anwendungsbereich von IFRS 13 ist weitreichend und umfasst sowohl finanzielle als
auch nicht-finanzielle Posten. Aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 13 haben sich
zuséatzliche Angaben, aber keine wesentlichen Auswirkungen auf die im Konzernabschluss
erfassten Betrége ergeben.

Auf die freiwillige vorzeitige Anwendung von zum Bilanzstichtag bereits verdffentlichten, aber noch

nicht verpflichtend anzuwendenden Standards und Interpretationen, die sich wie folgt darstellen,

wurde vollstandig verzichtet:

IFRS 9 (2010) Finanzinstrumente (anzuwenden fir Geschéftsjahre, die am oder nach dem
1. Januar 2015 beginnen; noch nicht zur Anwendung freigegeben durch die EU)

Der im November 2009 vertffentlichte IFRS 9 Finanzinstrumente beinhaltet neue
Klassifizierungs- und Bewertungsregelungen fir finanzielle Vermdgenswerte. Der im Oktober
2010 geénderte IFRS 9 umfasst weiterhin Regelungen zur Klassifizierung und Bewertung von
finanziellen Verbindlichkeiten sowie zur Ausbuchung. Die zentralen Anforderungen von IFRS 9
sind wie folgt:

— Nach IFRS 9 werden alle finanziellen Vermdgenswerte, die derzeit in den
Anwendungsbereich von IAS 39 fallen, entweder zu fortgefihrten Anschaffungskosten oder
zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. Schuldtitel, die im Rahmen eines
Geschéaftsmodells gehalten werden, dessen Zielsetzung es ist, die vertraglichen
Zahlungsstrome zu vereinnahmen, und dessen vertragliche Zahlungsstrome ausschlief3lich
Zins- und Tilgungszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen, sind in den
Folgeperioden zu fortgefihrten Anschaffungskosten zu bilanzieren. Alle anderen
Instrumente missen erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Ferner
besteht nach IFRS 9 ein spéater nicht mehr anderbares Wabhlrecht, nachtrégliche Anderungen
des beizulegenden Zeitwerts eines Eigenkapitalinstruments (welches nicht zu
Handelszwecken gehalten wird) im sonstigen Ergebnis darzustellen und ausschlief3lich die
Dividendenertrage in der Gewinn- und Verlustrechnung zu zeigen.

— Im Hinblick auf die Bewertung finanzieller Verbindlichkeiten (die als erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet designiert wurden) verlangt IFRS 9, dass die
Veranderungen des beizulegenden Zeitwerts, die sich aus Veranderungen des Ausfallrisikos
des bilanzierenden Unternehmens ergeben, im sonstigen Ergebnis auszuweisen sind. Dies
gilt jedoch nicht, wenn die Erfassung dieser Anderungen im sonstigen Ergebnis zur
Entstehung oder VergréRerung einer Rechnungslegungsanomalie im Rahmen der bzw. im
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Vergleich zur Gewinn- und Verlustrechnung filhren wiirde. Die aufgrund der Veranderung
des eigenen Ausfallrisikos im sonstigen Ergebnis erfassten Veranderungen des
beizulegenden Zeitwerts dirfen spéater nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht
werden. IAS 39 sieht hingegen fiir die Veranderungen des beizulegenden Zeitwerts von
Schuldtiteln, die als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet designiert wurden,
eine vollstandige Erfassung in der Gewinn- und Verlustrechnung vor.

Diese Anderungen werden voraussichtlich keine materiellen Auswirkungen auf den
Konzernabschluss haben.

e |IFRS 10, IFRS 11, IFRS 12, IAS 27 (2011), IAS 28 (2011) Konsolidierungspaket (anzuwenden
fur Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen)

Am 12. Mai 2011 hat das IASB funf neue und geédnderte Standards herausgegeben, die die
Konsolidierung, die Bilanzierung von Beteiligungen an assoziierten und
Gemeinschaftsunternehmen sowie die damit im Zusammenhang stehenden Anhangsangaben
regeln. Konkret handelt es sich um:

IFRS 10 Konzernabschliisse

— IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen

— IFRS 12 Angaben zu Beteiligungen an anderen Unternehmen

— |AS 27 Separate Abschliisse (geandert 2011)

— IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures (gedndert 2011)

Mit den Standards IFRS 10 und IFRS 11 werden die bisherigen Regelungen zu
Konzernabschlissen und Zweckgesellschaften sowie die Regelungen zur Bilanzierung von
Anteilen an Gemeinschaftsunternehmen ersetzt. Die bisher in IAS 27 und IAS 31 enthaltenen
Anhangserfordernisse wurden zudem in einem eigenstandigen Standard IFRS 12
zusammengefasst und neu gestaltet. Mit der Bundelung der Regelungen zur Konsolidierung in
IFRS 10 beinhaltet IAS 27 (2011) nur noch die Regelungen zur Bilanzierung von Anteilen an
Tochter-, assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen im separaten Abschluss des
Mutterunternehmens. In der Neufassung von IAS 28 wird der Inhalt der Regelungen zur
Bilanzierung von Anteilen an assoziierten Unternehmen um Regelungen zur Bilanzierung von
Anteilen an Joint Ventures erweitert und die Anwendung der Equity-Methode in beiden Fallen
einheitlich vorgeschrieben.

Diese Anderungen werden voraussichtlich keine materiellen Auswirkungen auf den
Konzernabschluss haben.
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Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Konsolidierungskreis und Stichtag

In den

Tochterunternehmen einbezogen.

Konzernabschluss sind neben der MS Industrie AG alle in- und auslandischen

Im Einzelnen sind neben dem Mutterunternehmen folgende Unternehmen im Konzernabschluss zum

31. Dezember 2013 voll konsolidiert worden:

GCI BridgeCapital GmbH, Miinchen, 100,00 %,

Elektromotorenwerk Griinhain GmbH, Griinhain-Beierfeld, 100,00 %,

MS Enterprise Group GmbH, Miinchen, 100,00 %,

MS Spaichingen GmbH, Spaichingen, 100,00 % (Vj.: 94,00 %),

MS Powertec GmbH, Zittau, 100,00 %,

MS Real Estate GmbH & Co. KG, Spaichingen, 100,00 %,

MS Industries Inc., Webberville, Michigan/USA, 100,00 %,

MS Property & Equipment, LLC, Webberville, Michigan/USA, 100,00 %,
MS Precision Components, LLC, Webberville, Michigan/USA, 100,00 %,

MS Plastic Welders, LLC, Webberville, Michigan/USA, 100,00 %,

Beno Immobilien GmbH, Starnberg (vormals: Miinchen), 80,00 %,

Beno Verwaltungs GmbH, Miinchen, 100,00 %,

Beno Grund & Boden GmbH & Co. KG, Minchen, 100,00 %,
SK Immobilien GmbH, Minchen, 100,00 %,

MS Immobilien GmbH, Zittau, 100,00 %,

Carl 1 Immobilien GmbH & Co. KG, Dortmund, 94,00 %,

Nottuln Objekt GmbH, Dortmund, 100,00 % (gegrindet am 22. Marz 2013),

Kempen Objekt GmbH, Dortmund, 100,00 % (gegriindet am 18. Marz 2013)

Hellweg Objekt GmbH i.G., Dortmund, 100,00 % (gegrindet am 12. Dezember 2013;

Handelsregistereintragung am 9. Januar 2014).
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In den Geschaftsjahren 2012 und 2013 wurden entkonsolidiert:

e Lupus 11 GmbH & Co. Solarpark Haunsfeld 1l KG, Mdrnsheim, 100,00 %
(zum 21. September 2012),

e  Lupus 11 GmbH, Griinwald, 100,00 % (zum 21. September 2012).

Bilanzstichtag bei allen in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen ist der
31. Dezember.

Im Rahmen der Umsetzung der Sachkapitalerhohung 2013 wurden im Geschéftsjahr 2013 die
restlichen 6 % der Anteile an der MS Spaichingen GmbH, Spaichingen (MS), in die MS Industrie AG
eingebracht. Daraufhin hat sich der Anteil der MS Industrie-Gruppe an der MS auf 100,00 % erhoht.
Die Gegenleistung betrug insgesamt TEUR 1.419. Im Rahmen der Einbringung wurden Anteile im
Wert von TEUR 681 (Buchwert des Nettovermogens der MS Spaichingen GmbH) von den nicht
beherrschenden Gesellschaftern Gbertragen. Die Differenz zu den Anschaffungskosten in H6he von
TEUR 738 ist im Einbringungszeitpunkt eigenkapitalmindernd erfasst worden.

Unternehmenserwerbe

Im Geschéftsjahr fanden keine Unternehmenserwerbe statt.

VerauRerung von Tochterunternehmen
Lupus 11 GmbH & Co. Solarpark Haunsfeld Il KG, Mérnsheim, und Lupus 11 GmbH, Griinwald

Die Lupus 11 GmbH & Co. Solarpark Haunsfeld Il KG, Mérnsheim, und ihre  Komplementéarin
Lupus 11 GmbH, Grinwald, wurden im Vorjahr mit Wirkung zum 30. September 2012 aufgrund des
Ende September 2012 erfolgten Verkaufs von 100,0 % der Anteile entkonsolidiert.

Als Gegenleistung hat der Konzern im Vorjahr liquide Mittel in Hohe von TEUR 1.350 erhalten.

Aufgrund des Kontrollverlustes sind im Vorjahr die folgenden Vermdgenswerte und Schulden

abgegangen:

TEUR
Kurzfristige Vermégenswerte
— Zu VerauRerungszwecken gehaltene Vermdgenswerte 6.096
Kurzfristige Riuckstellungen und Verbindlichkeiten
— Schulden in direktem Zusammenhang mit zur Verau3erung
gehaltenen Vermogenswerten -4.568
Veraullertes Nettovermdgen 1.528
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Der VerauRerungsverlust stellt sich damit im Vorjahr wie folgt dar:

TEUR
Erhaltene Gegenleistung 1.350
VerdulRertes Nettovermdgen -1.528
-178

Konsolidierungsgrundsatze

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Jahresabschlisse bzw. Teilkonzernabschlisse aller
Konzernunternehmen sind auf Basis einheitlicher Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
aufgestellt.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte nach der Erwerbsmethode durch Verrechnung der Zeitwerte
(,Fair Values) der Vermdgenswerte und Schulden der in den Konzernabschluss einbezogenen
Tochterunternehmen im Erwerbszeitpunkt mit den Anschaffungskosten des Mutterunternehmens fiir
den Unternehmenserwerb. Als Erwerbsstichtag wird der Zeitpunkt verstanden, zu dem die
MS Industrie AG die tatsachliche Kontrolle des Unternehmens Ubernimmt. In der Regel ist das der
Zeitpunkt, zu dem die Stimmrechtsmehrheit Ubernommen bzw. das Beherrschungs-(,Control“)-
Verhdltnis gemafl IAS 27.13 Uber das Unternehmen via Aufsichtsratsmandate, Stimmrechte etc.
erlangt wird.

Forderungen, Riickstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten zwischen den in
den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften wurden gegeneinander aufgerechnet.

Das Auf- und Abstocken von Mehrheitsbeteiligungen ohne Kontrollverlust wird erfolgsneutral als
Eigenkapitaltransaktion dargestellt.

Gewinne und Verluste aus den konzerninternen Leistungsbeziehungen wurden eliminiert.
Konzerninterne Umsatzerlése wie auch andere konzerninterne Ertrdge wurden mit den auf sie
entfallenden Aufwendungen verrechnet.

Auf ergebniswirksame Konsolidierungsvorgange wurden Steuerabgrenzungen nach IAS 12 insoweit
vorgenommen, als sich der abweichende Steueraufwand in spateren Geschéaftsjahren voraussichtlich
wieder ausgleicht.

Fremdwé&hrungen

Bei der Aufstellung der Abschlisse jedes einzelnen Konzernunternehmens werden Geschaftsvorfalle,
die auf andere Wahrungen als die funktionale Wahrung des Konzernunternehmens
(Fremdwahrungen) lauten, mit den am Tag der Transaktion giltigen Kursen umgerechnet. Die
funktionale Wahrung des Konzerns ist der Euro. An jedem Abschlussstichtag sind monetare Posten in
Fremdwdhrung mit dem glltigen Stichtagskurs umzurechnen. Zu Anschaffungs- oder
Herstellungskosten bewertete nicht-monetare Posten werden mit dem Wechselkurs zum Zeitpunkt der
erstmaligen bilanziellen Erfassung umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen aus monetaren Posten
werden grundsétzlich erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie auftreten.
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Zur Aufstellung eines Konzernabschlusses sind die Vermdgenswerte und Schulden der auslandischen
Geschéftsbetriebe des Konzerns in Euro umzurechnen, wobei die am Abschlussstichtag gltigen
Wechselkurse herangezogen werden. Ertrage und Aufwendungen werden zum Durchschnittskurs der
Periode umgerechnet. Der Stichtagskurs zum 31. Dezember 2013 betrug 1,3767 USD/EUR (Vorjahr:
1,3183 USD/EUR), der Durchschnittskurs im Geschéftsjahr 2013 betrug 1,3282 USD/EUR (Vorjahr:
1,2850 USD/EUR).

Schatzungen, Annahmen und Ermessensentscheidungen

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfordert Schatzungen und Annahmen, die die Betrage der
Vermogenswerte, Verbindlichkeiten, Rickstellungen und finanziellen Verpflichtungen zum
Bilanzstichtag sowie die Ertrdge und Aufwendungen des Berichtsjahres beeinflussen kénnen. Die
tatsachlichen Betrdge kdnnen von diesen Schatzungen und Annahmen abweichen.

Schatzungen mit einer wesentlichen Auswirkung auf den Konzernabschluss ergeben sich
insbesondere bei der Bewertung der Pensionsriuckstellungen und der Eintrittswahrscheinlichkeit von
Ruckstellungen sowie bei der Berechnung von Zeitwerten. Dartiber hinaus werden im Rahmen der
Uberpriifung der Werthaltigkeit der immateriellen Vermogenswerte des Anlagevermogens
zukunftsbezogene Annahmen und Schatzungen vorgenommen. Wir verweisen diesbeziiglich auf
Punkt 15.

Den Annahmen und Schéatzungen liegen Pramissen zugrunde, die auf den jeweils aktuell verfigbaren
Kenntnissen basieren. Durch von den Annahmen abweichende Entwicklungen dieser
Rahmenbedingungen kodnnen die sich ergebenden Betrage von den urspringlich erwarteten
Schatzungen abweichen. Im Falle signifikanter Auswirkungen von Schatzungsénderungen werden
Angaben im Sinne von IAS 1.125 gemacht.

Fir die Risiken aus Garantie- und Haftungsverpflichtungen aus den Insolvenzen dreier ehemaliger
Tochtergesellschaften wurden im Konzern 2008 Uber Mio. EUR 13 zuriickgestellt. Zum Bilanzstichtag
werden aus diesen Sachverhalten insgesamt noch Ruckstellungen in Héhe von Mio. EUR 3,6
(Vorjahr: Mio. EUR 2,1) ausgewiesen. Der Insolvenzverwalter der seit 2008 insolventen
Pfaff Industrie Maschinen AG i. |., Kaiserslautern, einer ehemaligen Tochtergesellschaft, hat zum
Jahresende 2012 eine Anfechtungsklage bei Gericht (ber einen Gesamtbetrag von
Mio. EUR 11,8 eingereicht. Nach einem ersten Gitetermin im Februar 2014 wird derzeit Uber einen
Vergleich verhandelt, der Zahlungen des Konzerns in Hohe von Mio. EUR 2,4 in mehrjahrigen Raten
vorsieht. Der Vergleich ist bis zum 25. April 2014 noch nicht zustande gekommen und auch andere
Ergebnisse sind mdglich. Die Rickstellung wurde daher mit Mio. EUR 3,6 nach IAS 37.40 bemessen.
Die Verpflichtungen sind grundsétzlich kurzfristig fallig und insoweit nicht abgezinst. Aus der
Anfechtungsklage erwartet der Vorstand jedoch weder im Falle eines auch kurzfristig méglichen
Vergleiches mit dem Insolvenzverwalter noch im Falle eines weiter laufenden Klageverfahrens
kurzfristige Liquiditatsabflisse in voller Hohe.

Auf der Aktiv-Seite der Konzernbilanz betrifft das Thema Schéatzungen und Annahmen vor allem die
Frage der Werthaltigkeit der Forderung gegeniber der ehemaligen Tochtergesellschaft
.Pfaff Industrial Machinery (Taicang) Co. Ltd., Taicang, China“. Hierzu lauft seit dem 3. Quartal 2013
eine Schiedsklage (,Internationales Verstandigungsverfahren®) beim ,International Court of Arbitration
(ICC)", ansassig bei der ,International Chamber of Commerce” in Paris. Das operative Geschaft der
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Pfaff Industrial Machinery (Taicang) Co. Ltd. am chinesischen Standort mit dem aktuellen
AuRenauftritt unter dem Logo ,MAUSER Spezial* lauft nach Kenntnis des Vorstands positiv. Dies
wurde dem Vorstand durch Wettbewerber, welche von ,MAUSER Spezial” beliefert werden, bestatigt.
Als  Gesellschafter der Pfaff Industrial Machinery (Taicang) Co. Ltd. ist im  chinesischen
Handelsregister weiterhin die insolvente Pfaff Industrie Maschinen AG eingetragen. Als Mindestansatz
fur den Einzel- und Konzernabschluss der MS Industrie AG wird daher vom Vorstand ein Betrag in
Hohe von TEUR 1.000 gesehen, zumal in den vergangenen Vergleichsverhandlungen mit dem
Insolvenzverwalter der ehemaligen Tochtergesellschaft Pfaff Industrie Maschinen AG i. I. von diesem
selbst der Vorschlag unterbreitet wurde, diese Forderung mit einem Betrag in H6he von TEUR 1.000
im Zuge einer aul3ergerichtlichen Einigung anzurechnen.

Wie in Punkt 33 beschrieben, werden im Konzern zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts von
verschiedenen Finanzinstrumenten Bewertungsverfahren benutzt, deren Inputs nicht auf
beobachtbaren Marktdaten basieren. Die Bewertung der ,Earn-out“-Vereinbarungen im
Zusammenhang mit dem Erwerb von 10 % der Anteile an der EMGR im Geschéftsjahr 2012 hat im
Geschéftsjahr 2013 zu keinen wesentlichen Ergebnisauswirkungen gefuhrt.

Die Bewertung der in den Geschéftsjahren 2010 und 2013 erworbenen und als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien mit den beizulegenden Zeitwerten hat im Geschéftsjahr zu einem Ertrag in
Hoéhe von TEUR 1.465 (Vorjahr: Ertrag in Héhe von TEUR 838) gefiihrt. In Punkt 15 sind detaillierte
Informationen Uber die zugrunde liegenden wesentlichen Annahmen zur Bestimmung des
beizulegenden Zeitwerts enthalten.

Das Management geht davon aus, dass die gewahlten Bewertungsverfahren und zugrunde liegenden
Annahmen angemessen fiir die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte der als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien sind.

Liguide Mittel

Unter den liquiden Mitteln werden kurzfristige Guthaben bei Kreditinstituten ausgewiesen. Die
Bewertung erfolgt jeweils zum Nennwert.

Immaterielle Vermdgenswerte, Sachanlagevermdgen und als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien

Immaterielle Vermoégenswerte und Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten und - soweit
abnutzbar — vermindert um planmaRige Abschreibungen angesetzt. Abschreibungen werden nach der
linearen Methode Uber die erwartete Nutzungsdauer des Vermdégenswertes (Gebaude Uber 15 bis
50 Jahre, Kundenbeziehungen ber acht Jahre und im Ubrigen in der Regel drei bis zehn Jahre)
vorgenommen. Ubersteigt der Buchwert eines Vermodgensgegenstandes seinen erzielbaren Betrag,
werden Wertminderungen erfasst.
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Die immateriellen Vermdgenswerte beinhalten aktivierte Kundenbeziehungen, aktivierte
Entwicklungsaufwendungen sowie sonstige immaterielle  Vermogenswerte. Kosten  fir
Forschungsaktivititen werden in der Periode, in der sie anfallen, als Aufwand erfasst. Ein
selbsterstellter immaterieller Vermdgenswert, der sich aus der Entwicklungstatigkeit ergibt, wird dann,
und nur dann, erfasst, wenn die folgenden Nachweise samtlich erbracht wurden:

— technische Realisierbarkeit der Fertigstellung und Verfiigbarkeit adaquater technischer,
finanzieller und sonstiger Ressourcen

— Absicht und Fahigkeit zur Fertigstellung sowie beabsichtigte Nutzung oder Verkauf

— wirtschaftlicher Nutzen

—  Fahigkeit zur verlasslichen Bestimmung der zurechenbaren Aufwendungen

Der Betrag, mit dem ein selbst erstellter immaterieller Vermégenswert erstmalig aktiviert wird, ist die
Summe der entstandenen Aufwendungen von dem Tag an, an dem der immaterielle Vermdgenswert
die oben genannten Bedingungen erstmals kumulativ erfillt. Wenn ein selbst erstellter immaterieller
Vermogenswert nicht aktiviert werden kann bzw. noch kein immaterieller Vermégenswert vorliegt,
werden die Entwicklungskosten erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie entstehen.

Im Rahmen von Finanzierungsleasing gehaltene, bilanzierte Vermogenswerte werden uber ihre
voraussichtliche Nutzungsdauer auf derselben Grundlage wie eigene Vermdgenswerte
abgeschrieben.

Als ,als Finanzinvestition gehaltene Immobilien“ bezeichnet man Immobilien, die zur Erzielung von
Mieteinnahmen und/oder zum Zwecke der Wertsteigerung gehalten werden (einschlie3lich
Immobilien, die sich in der Herstellung befinden und solchen Zwecken dienen sollen). Diese werden
bei Zugang mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten, einschlieBlich Transaktionskosten,
angesetzt. In der Folgebewertung werden als Finanzinvestition gehaltene Immobilien mit ihrem
beizulegenden Zeitwert bewertet. Gewinne und Verluste, die aus Anderungen des beizulegenden
Zeitwertes resultieren, werden erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der sie entstehen. Eine als
Finanzinvestition gehaltene Immobilie wird bei Abgang oder dann, wenn sie dauerhaft nicht mehr
genutzt werden soll und ein zukinftiger wirtschaftlicher Nutzen aus dem Abgang nicht mehr erwartet
wird, ausgebucht. Der sich aus dem Abgang ergebende Gewinn oder Verlust bestimmt sich als
Differenz zwischen dem NettoverauRerungserlés und dem Buchwert des Vermdgenswertes und wird
in der Periode des Abgangs im Gewinn oder Verlust erfasst.

Finanzanlagen (Beteiligungen)

Bei den ausgewiesenen Beteiligungen handelt es sich um Beteiligungen, bei denen kein
Beherrschungsverhdltnis im Sinne von IAS 27 oder maRgeblicher Einfluss im Sinne von IAS 28
vorliegen, sodass eine Einbeziehung der Beteiligung im Rahmen der Vollkonsolidierung oder die
Bewertung als assoziiertes Unternehmen ausscheidet. Die Anteile werden daher nach IAS 39 als
Finanzinstrumente bilanziert und bewertet. Alle Beteiligungen sind bei der erstmaligen Erfassung mit
den Anschaffungskosten angesetzt, die dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen
Gegenleistung entsprechen. Es handelt sich hierbei um den Gegenwert der aufgewendeten
Zahlungsmittel oder Zahlungsmittelaquivalente. Bei den im MS Industrie AG-Konzernabschluss
ausgewiesenen Beteiligungen handelt es sich um zur VerduRBerung verfugbare finanzielle
Vermodgenswerte (,available-for-sale®), da keine der anderen Kategorien des IAS 39 zutrifft. Da die
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Finanzanlagen teilweise ber keinen notierten Marktpreis auf einem aktiven Markt verfiigen und der
beizulegende Zeitwert auch nicht auf andere Art verldsslich ermittelt werden kann, erfolgt die
Folgebewertung zum Teil ebenfalls zu Anschaffungskosten, wobei alle Beteiligungen regelmafig auf
Anzeichen flr eine Wertminderung gepriift werden.

Zur Zusammensetzung der Finanzanlagen (Beteiligungen) verweisen wir auf Punkt14 der
Erlauterungen unten.

Zur VerauRerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte

Langfristige Vermdgenswerte oder Veraulerungsgruppen werden als zur Verduf3erung gehalten
klassifiziert, wenn der zugehdrige Buchwert Uberwiegend durch ein VeraufRerungsgeschéft und nicht
durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Diese Bedingung wird nur dann als erfiillt angesehen, wenn
die VerauBerung hochwahrscheinlich ist und der langfristige Vermogenswert (oder die
VerduRerungsgruppe) in seiner/ihrer jetzigen Beschaffenheit fir einen sofortigen Verkauf verfiigbar
ist. Die Geschéftsfihrung muss sich zu einer VerduRRerung verpflichtet haben. Dabei muss davon
ausgegangen werden, dass der Verauf3erungsvorgang innerhalb eines Jahres nach einer solchen
Klassifizierung abgeschlossen wird. Fir den Fall, dass sich der Konzern zu einer Ver&auf3erung
verpflichtet hat, die mit einem Verlust der Kontrolle tGber ein Tochterunternehmen einhergeht, sind
samtliche Vermogenswerte und Schulden dieses Tochterunternehmens als zur Verdulierung gehalten
zu klassifizieren, sofern die oben genannten Voraussetzungen hierfir erfillt sind. Dies gilt unabhé&ngig
davon, ob der Konzern einen nicht beherrschenden Anteil an dem friiheren Tochterunternehmen nach
der VerauRerung zurlickbehdlt. Langfristige Vermodgenswerte (und Veraul3erungsgruppen), die als zur
VerauBerung gehalten klassifiziert sind, werden zu dem niedrigeren Betrag ihres urspriinglichen
Buchwertes und dem beizulegenden Zeitwert abziglich Verdul3erungskosten bewertet. Unmittelbar
vor ihrer Umgliederung sind die entsprechenden Vermdgenswerte nach den bislang fur sie geltenden
Vorschriften zu bewerten.

Kredite und Forderungen

Kredite und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermdgenswerte mit festen oder
bestimmbaren Zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind. Sie werden nach der
Effektivzinsmethode zu fortgefihrten Anschaffungskosten abziglich etwaiger Wertminderungen
bewertet.

Zur VeraufRerung verfugbare finanzielle Vermdgenswerte

Zur VerduRBerung verfigbare finanzielle Vermdgenswerte sind nicht-derivative finanzielle
Vermodgenswerte, die als zur VerauRerung verfligbar bestimmt wurden oder weder als (a) Kredite und
Forderungen, (b) bis zur Endfalligkeit zu haltende Investitionen oder (c) finanzielle Vermégenswerte,
die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, eingestuft sind.

Vom Konzern gehaltene bérsennotierte Anteile, die in einem aktiven Markt gehandelt werden, werden
als zur VerauBerung verfigbare finanzielle Vermogenswerte kategorisiert und an jedem
Abschlussstichtag zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. Vom Konzern gehaltene Investitionen in
nicht bérsennotierte Anteile, die nicht in einem aktiven Markt gehandelt werden, werden auch als zur
VerauRBerung verfugbare finanzielle Vermdgenswerte klassifiziert und an jedem Abschlussstichtag
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zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, soweit das Management davon ausgeht, dass der
beizulegende Zeitwert verlasslich ermittelt werden kann. Wertédnderungen werden grundsatzlich
erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst. Wird eine Finanzanlage veréuf3ert oder wird bei ihr eine
Wertminderung festgestellt, werden die bis dahin im sonstigen Ergebnis angesammelten Gewinne und
Verluste in den Gewinn oder Verlust umgegliedert.

Zur Veraulerung verfligbare Eigenkapitalinstrumente, fur die kein auf einem aktiven Markt notierter
Preis vorliegt und deren beizulegender Zeitwert nicht verlasslich ermittelt werden kann, sowie Derivate
auf solche nicht notierten Eigenkapitalinstrumente, die nur durch Andienung erfillt werden kénnen,
sind an jedem Abschlussstichtag mit den Anschaffungskosten, abziglich jeglichen
Wertminderungsaufwands, zu bewerten.

Wertminderung von finanziellen Vermégenswerten

Finanzielle Vermdgenswerte sind wertgemindert, wenn infolge eines oder mehrerer Ereignisse, die
nach dem erstmaligen Ansatz des Vermégenswertes eintraten, ein objektiver Hinweis dafur vorliegt,
dass sich die erwarteten kinftigen Cashflows negativ veréndert haben. Die Kriterien, die zu einer
Wertminderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen fiihren, orientieren sich an der
Ausfallwahrscheinlichkeit der Forderung und der erwarteten Bonitdt der Kunden.
Fremdwahrungsforderungen sind mit dem aktuellen Kurs zum Bilanzstichtag bewertet.

Ausbuchung finanzieller Vermégenswerte

Der Konzern bucht einen finanziellen Vermégenswert nur aus, wenn die vertraglichen Rechte auf die
Zahlungsstrome aus einem finanziellen Vermdgenswert auslaufen oder er den finanziellen
Vermdgenswert sowie im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des Vermégenswerts verbundenen
Risiken und Chancen auf einen Dritten tUbertrdgt. Wenn der Konzern weder im Wesentlichen alle mit
dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen ubertrdgt noch behélt und weiterhin die
Verflgungsmacht Uber den Ubertragenen Vermdgenswert hat, erfasst der Konzern seinen
verbleibenden Anteil am Vermdgen und eine entsprechende Verbindlichkeit in Hohe der
mdglicherweise zu zahlenden Betrage. Fir den Fall, dass der Konzern im Wesentlichen alle mit dem
Eigentum verbundenen Risiken und Chancen eines Ubertragenen finanziellen Vermdgenswerts
zurickbehalt, hat der Konzern weiterhin den finanziellen Vermdgenswert sowie ein besichertes
Darlehen fiir die erhaltene Gegenleistung zu erfassen.

Vorrate

Unter den Vorraten werden neben Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen unfertige und fertige Erzeugnisse
und unfertige Leistungen ausgewiesen, die mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- und
Herstellungskosten und NettoverdufRerungswert bewertet werden. Die Herstellungskosten umfassen
direkt zurechenbare Einzel- und Gemeinkosten. Der NettoverduRerungswert stellt den geschéatzten
Verkaufspreis der Vorrate abziglich aller geschatzten Aufwendungen dar, die fir die Fertigstellung
und die Verauf3erung noch notwendig sind.

Im Geschéftsjahr sowie im Vorjahr wurden keine qualifizierten Vermdgenswerte im Sinne des IAS 23
erworben bzw. hergestellt und demzufolge keine Fremdkapitalkosten aktiviert.
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Ruckstellungen

Ruckstellungen werden dann gebildet, wenn der Konzern aus einem Ereignis der Vergangenheit eine
gegenwartige, rechtliche oder tatsédchliche Verpflichtung hat, der Abfluss von Ressourcen mit
wirtschaftlichem Nutzen zur Erfullung dieser Verpflichtung wahrscheinlich ist und eine zuverlassige
Schéatzung der Héhe der Verpflichtung moglich ist. Rickstellungen werden mit dem Betrag angesetzt,
der sich aufgrund der bestmdglichen Schéatzung der finanziellen Ausgaben zur Erflillung der zum
Bilanzstichtag gegenwartigen Verpflichtung ergibt.

Gegenwartige Verpflichtungen, die im Zusammenhang mit belastenden Vertrdgen entstehen, sind als
Ruckstellung zu erfassen und zu bewerten. Das Bestehen eines belastenden Vertrages wird
angenommen, wenn der Konzern Vertragspartner eines Vertrags ist, von dem erwartet wird, dass die
unvermeidbaren Aufwendungen zur Erflllung des Vertrages den aus diesem Vertrag erwachsenden
wirtschaftlichen Nutzen Gbersteigen werden.

Ruckstellungen fir die erwarteten Aufwendungen aus Gewahrleistungsverpflichtungen gemaf
nationalem Kaufvertragsrecht werden zum Verkaufszeitpunkt der betreffenden Produkte nach der
besten Einschatzung der Geschéftsfihrung hinsichtlich der zur Erflllung der Verpflichtung des
Konzerns notwendigen Ausgaben angesetzt.

Altersversorgungsaufwendungen

Zahlungen fiur beitragsorientierte Versorgungsplane werden dann als Aufwand erfasst, wenn die
Arbeitnehmer die Arbeitsleistung erbracht haben, die sie zu den Versorgungsanspriichen berechtigt.

Bei leistungsorientierten Versorgungsplanen werden die Kosten fur die Leistungserbringung mittels
des Verfahrens der laufenden Einmalpramien ermittelt, wobei zu jedem Abschlussstichtag eine
versicherungsmathematische Bewertung durchgefihrt wird.

Neubewertungen, bestehend aus versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten,
Veranderungen, die sich aus der Anwendung der Vermdgenswertobergrenze ergeben, und der Ertrag
aus dem Planvermdégen (ohne Zinsen auf die Nettoschuld), werden unmittelbar im sonstigen Ergebnis
erfasst und sind damit direkt in der Bilanz enthalten. Die im sonstigen Ergebnis erfassten
Neubewertungen sind Teil der sonstigen Ricklagen und werden nicht mehr in die Gewinn- und
Verlustrechnung umgegliedert. Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird als Aufwand bzw.
Ertrag erfasst, wenn die Plananderung eintritt.

Die Nettozinsen ergeben sich aus der Multiplikation des Abzinsungsatzes mit der Nettoschuld
(Pensionsverpflichtung abzlglich Planvermdgen) oder dem Nettovermégenswert, der sich ergibt,
sofern das Planvermégen die Pensionsverpflichtung tbersteigt, zu Beginn des Geschéftsjahres. Die
leistungsorientierten Kosten beinhalten die folgenden Bestandteile:

e Dienstzeitaufwand
e Nettozinsaufwand oder -ertrag auf die Nettoschuld oder den Nettovermdgenswert
o  Neubewertung der Nettoschuld oder des Nettovermégenswertes

Der Konzern weist die ersten beiden Bestandteile in der Gewinn- und Verlustrechnung im
Personalaufwand (Dienstzeitaufwand) bzw. Finanzergebnis (Nettozinsaufwand bzw. -ertrag) aus.
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Die Bewertung im Konzernabschluss erfolgt anhand der so genannten ,Projected-Unit-Credit-
Methode* (Anwartschaftsbarwertverfahren) auf Basis der Richttafeln 2005 G von
Prof. Dr. Klaus Heubeck unter Zugrundelegung versicherungsmathematischer Grundsatze. Die
Abzinsung der Anwartschaften und laufenden Rentenzahlungen erfolgt mit Abzinsungssatzen von
3,4% (Vorjahr: 3,2 %). Bei der Bewertung der Pensionsrickstellungen wurde flur kinftige
Gehaltssteigerungen entsprechend der vertraglichen Regelungen ein Wert von 0,0 % (Vorjahr: 0,0 %)
angesetzt. Fir kiinftige Pensionssteigerungen wurde ein Wert von 1,5 % (Vorjahr: 1,5 %) angesetzt.
Fur die Fluktuation wurde aufgrund der geringen Anzahl an aktiven Mitarbeitern sowie auf Basis von
Erfahrungen der Vergangenheit ein Wert von 0,0 % (Vorjahr: 0,0 %) angesetzt. Der beizulegende
Zeitwert des Planvermdgens aus ,Contractual Trust Arrangement” wurde als Barwert der zukiinftigen
Einzahlungen  unter  Verwendung risiko- und laufzeitadaquater  periodenindividueller
Diskontierungszinssatze ermittelt. Die periodenindividuellen Zinssatze betragen zwischen 0,6 % und
4,5 %. Bei der Bewertung des Planvermégens wurde im Vorjahr eine erwartete Rendite von
durchschnittlich 4,6 % zugrunde gelegt.

Eine Einschatzung der genauen Auswirkungen der Anderung der Abzinsungssitze auf kiinftige
Perioden ist nicht méglich.

Die Dbetriebliche Altersversorgung erfolgt bei der MS Spaichingen GmbH Uberwiegend
leistungsorientiert (,defined benefit plan“). Die Leistungen basieren dabei auf Beschéaftigungsdauer
und Entgelt der jeweiligen Mitarbeiter. Die Verpflichtungen umfassen sowohl solche aus bereits
laufenden Pensionen als auch aus Anwartschaften auf kiinftig zu zahlende Pensionen.

Im Zusammenhang mit den leistungsorientierten Pensionspléanen ist die Gesellschaft verschiedenen
Risiken ausgesetzt: Neben allgemeinen versicherungsmathematischen Risiken, wie dem
Langlebigkeitsrisiko und dem Zinssatzanderungsrisiko, ist die Gesellschaft dem Kapitalmarkt-
beziehungsweise Anlagerisiko ausgesetzt.

Die Riuckstellungen fir Pensionen entfallen in der MS Spaichingen GmbH in Summe auf
182 Personen, davon auf 28 aktive Anwarter, 19 ausgeschiedene Anwarter und 135 Rentenbezieher.

Fur die Pensionszusagen wurden Rickdeckungsversicherungen sowie im Geschéftsjahr 2012 ein
~Contractual Trust Arrangement* (,CTA") abgeschlossen. Die Anspriiche aus diesen Versicherungen
sowie dem ,Contractual Trust Arrangement* werden mit den beizulegenden Zeitwerten angesetzt und
als Planvermégen vom Barwert der Verpflichtung abgezogen; Uberdeckungen werden als
eigenstandiger Bilanzposten aktiviert.

Finanzielle Verbindlichkeiten

Die Bewertung der finanziellen Verbindlichkeiten erfolgt zu fortgefihrten Anschaffungskosten unter
Anwendung der Effektivzinsmethode. Fremdwahrungsverbindlichkeiten werden zum jeweiligen Kurs
am Bilanzstichtag bewertet.
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Derivative Finanzinstrumente

Der Konzern verwendet Zinssatzswaps und Devisenforwards zur Steuerung von Zinsrisiken bzw.
Waéhrungsrisiken.  Die  derivativen  Finanzinstrumente werden mit Hilfe  bankiblicher,
finanzmathematischer Bewertungsverfahren zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Derivative
Finanzinstrumente werden als Vermdgenswerte angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert positiv ist,
und als Schulden angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert negativ ist.

Gewinne und Verluste aus Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von derivativen
Finanzinstrumenten, die nicht als Sicherungsinstrument designiert sind, werden sofort erfolgswirksam
erfasst. Sicherungsinstrumente im Sinne von IAS 39 bestehen nicht.

Beizulegender Zeitwert der Finanzinstrumente

Die derivativen Finanzinstrumente werden mit Hilfe bankublicher, finanzmathematischer
Bewertungsverfahren zum Bilanzstichtag mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die als
-available for sale” eingestuften Beteiligungen wurden, soweit méglich, zum beizulegenden Zeitwert
auf Basis des jeweiligen Borsenkurses zum Bilanzstichtag bewertet. Beteiligungen, deren
beizulegender Zeitwert mangels vorliegender Informationen nicht verlasslich ermittelt werden kann,
werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Grundsatze der Ertragsrealisierung
Verkauf von Gutern

Umsatzerlose aus dem Verkauf von Gitern werden erfasst, wenn die folgenden Bedingungen erfullt
sind:

e Der Konzern hat die wesentlichen Risiken und Chancen aus dem Eigentum der Guter auf den
Kéaufer Ubertragen.

e Der Konzern behélt weder ein Verfiigungsrecht, wie es gewohnlich mit dem Eigentum verbunden
ist, noch eine wirksame Verfligungsmacht tiber die verkauften Waren und Erzeugnisse.

e Die HOhe der Umsatzerlése kann verlasslich bestimmt werden.

e Esist wahrscheinlich, dass der wirtschaftliche Nutzen aus dem Geschéaft dem Konzern zuflieRen
wird.

e Die im Zusammenhang mit dem Verkauf angefallenen oder noch anfallenden Kosten kdnnen
verlasslich bestimmt werden.

Danach sind im Grunde Umsatzerlose aus dem Verkauf von Gitern zu erfassen, wenn die Gliter
geliefert wurden und der rechtliche Eigentumsiibergang erfolgt ist.

Beteiligungen

Umsatzerlése aus Beteiligungsverauferungen bzw. Ertrage aus Beratung werden realisiert, soweit es
wahrscheinlich ist, dass dem MS Industrie-Konzern wirtschaftliche Vorteile zuflieRen und diese
verlasslich schatzbar sind. Die folgenden besonderen Kriterien missen ebenfalls erfiillt sein, um
Umsatzerldése bzw. Ertrage aus BeteiligungsverdaufRerungen auszuweisen:

Umsatzerlose in diesem Bereich werden erfasst, wenn der Konzern die maf3geblichen Risiken und
Chancen, die mit dem Eigentum an den Beteiligungen und Wertpapieren verbunden sind, auf den
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Kaufer Ubertragen hat, der Konzern keine weitere Verfligungsmacht tiber die verkauften Beteiligungen
und Wertpapiere verbleibt, die im Zusammenhang mit dem Verkauf angefallenen oder noch
anfallenden Kosten verlasslich bestimmt werden kénnen und es hinreichend wahrscheinlich ist, dass
der wirtschaftliche Nutzen zuflieRen wird.

Die Buchwerte der verauRRerten Beteiligungen und Wertpapiere des Umlaufvermégens werden als
Materialaufwand ausgewiesen.

Mietertrage

Die Brutto-Warmmieten werden entsprechend den vertraglichen Vereinbarungen monatlich erfasst.
Die im Materialaufwand erfassten Heiz- und Betriebskosten werden entsprechend ihrem Anfall
periodengerecht erfasst. Werden aus den Nebenkostenabrechnungen Erstattungen oder
Nachzahlungen der Mieter erwartet, so werden diese als Forderungen oder Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen erfasst.

Beratung inklusive Finanzdienstleistungen

Schwerpunkt im Consulting-Geschéaft der MS Industrie AG ist weiterhin die betriebswirtschaftliche
Beratung von Unternehmen im In- und Ausland, insbesondere von solchen, bei denen der
Schwerpunkt des Beratungsbedarfs auf der Implementierung der wahrend der Analyse entwickelten
strategischen und operativen MaRRnahmen liegt. Dazu vereinbart der Konzern mit dem Auftraggeber
Projekte, die in aller Regel eine Laufzeit von mehreren Monaten umfassen kodnnen. Die
Projektverantwortung sowie das Risiko des konzeptionellen Erfolgs liegen dabei primar bei dem
jeweiligen Auftraggeber, sodass durchweg eine Zeitvergitung vorliegt. Die MS Industrie-Gruppe stellt
deshalb am Ende eines jeden Monats oder Quartals Rechnungen, in denen sie die im vergangenen
Monat oder im vergangenen Quartal erbrachten Leistungen abrechnet und die Umsatzerlose realisiert.

Dividenden und Zinsertrage

Dividendenertrage aus Anteilen werden erfasst, wenn der Rechtsanspruch des Anteilseigners auf
Zahlung entstanden ist (vorausgesetzt, dass es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen
dem Konzern zuflieBen wird und die Héhe der Umsatzerlése verlasslich bestimmt werden kann).

Zinsertrage sind zu erfassen, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem
Konzern zuflieBen wird und die Hohe der Erldse verlasslich bestimmt werden kann. Zinsertrage sind
nach MaRgabe des ausstehenden Nominalbetrages mittels des mafgeblichen Effektivzinssatzes
zeitlich abzugrenzen. Der Effektivzinssatz ist derjenige Zinssatz, mit dem die erwarteten zukinftigen
Einzahlungen Uber die Laufzeit des finanziellen Vermdgenswertes exakt auf den Nettobuchwert
dieses Vermdgenswertes bei erstmaliger Erfassung abgezinst werden.
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Ertragsteuern

Der Ertragsteueraufwand stellt die Summe des laufenden Steueraufwandes und der latenten Steuern
dar.

Laufende Steuern

Der laufende Steueraufwand wird auf Basis des zu versteuernden Einkommens fir das Jahr ermittelt.
Das zu versteuernde Einkommen unterscheidet sich vom Jahresuberschuss aus der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung aufgrund von Aufwendungen und Ertrdgen, die in spateren Jahren oder
niemals steuerbar bzw. steuerlich abzugsféhig sind. Die Verbindlichkeit des Konzerns fir die
laufenden Steuern wird auf Grundlage der geltenden bzw. aus Sicht des Abschlussstichtages in Kirze
geltenden Steuersatze berechnet.

Latente Steuern

Latente Steuern werden fir tempordre Differenzen zwischen den Wertansatzen in den
Handelsbilanzen und den Steuerbilanzen der Gesellschaft und der Tochtergesellschaften sowie
aufgrund von Konsolidierungsvorgangen gebildet.

Fur alle zu versteuernden temporaren Differenzen wird eine latente Steuerschuld bilanziert, es sei
denn, die latente Steuerschuld erwéchst aus

e dem erstmaligen Ansatz eines Geschafts- oder Firmenwertes oder

e dem erstmaligen Ansatz eines Vermdgenswertes oder einer Schuld bei einem Geschéaftsvorfall,
der kein Unternehmenszusammenschluss ist und zum Zeitpunkt des Geschéftsvorfalles weder
das handelsrechtliche Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis (den steuerlichen
Verlust) beeinflusst.

Bei zu versteuernden temporéren Differenzen in Verbindung mit Anteilen an Tochterunternehmen wird
jedoch eine latente Steuerschuld bilanziert, es sei denn, der zeitliche Verlauf der Auflésung der
temporaren Differenz kann von der Gesellschaft gesteuert werden, und es ist wahrscheinlich, dass
sich die temporére Differenz in absehbarer Zeit nicht auflésen wird.

Fur alle abzugsfahigen temporaren Differenzen wird ein latenter Steueranspruch in dem Male
bilanziert, wie es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Ergebnis verfligbar sein wird, gegen
das die abzugsféhige Differenz verwendet werden kann, es sei denn, der latente Steueranspruch
erwachst aus

e dem erstmaligen Ansatz des Geschafts- oder Firmenwertes oder

e dem erstmaligen Ansatz eines Vermdgenswertes oder einer Schuld bei einem Geschéaftsvorfall,
der kein Unternehmenszusammenschluss ist und zum Zeitpunkt des Geschéftsvorfalles weder
das handelsrechtliche Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis (den steuerlichen
Verlust) beeinflusst.

Bei steuerlich abzugsfahigen temporaren Differenzen in Verbindung mit Anteilen an
Tochterunternehmen wird jedoch ein latenter Steueranspruch nur insoweit bilanziert, wie es
wahrscheinlich ist, dass sich die temporéare Differenz in absehbarer Zeit auflésen wird und dass das
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zu versteuernde Ergebnis zur Verfiigung stehen wird, gegen das die temporare Differenz verwendet
werden kann.

Aktive latente Steuern fir den Vortrag noch nicht genutzter steuerlicher Verluste werden in dem
Umfang aktiviert, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zukinftiges zu versteuerndes Ergebnis zur
Verfigung stehen wird, gegen das die noch nicht genutzten steuerlichen Verluste verwendet werden
kénnen.

Der Buchwert der latenten Steueranspriche wird zu jedem Bilanzstichtag Uberpriift und insoweit
reduziert, als es nicht langer wahrscheinlich ist, dass ausreichende zu versteuernde Ergebnisse zur
Nutzung dieser Anspriche zur Verfligung stehen werden.

Die latenten Steuern werden auf der Basis der Steuersatze in den einzelnen Landern ermittelt, deren
Gultigkeit fur die Periode, in der ein Vermégenswert realisiert wird oder eine Schuld erfillt wird,
erwartet wird. Dabei werden die Steuersétze verwendet, die zum Abschlussstichtag gultig oder
angekundigt sind.

Eine Verrechnung latenter Steueranspriche und latenter Steuerschulden wird nur vorgenommen,
wenn

e ein einklagbares Recht zur Aufrechnung tatsachlicher Steuererstattungsanspriche gegen
tatsachliche Steuerschulden besteht und

o die latenten Steueranspriche und latenten Steuerschulden sich auf Ertragsteuern beziehen, die
von der gleichen Steuerbehdrde fir dasselbe Steuersubjekt erhoben werden oder fur
unterschiedliche Steuersubjekte, die beabsichtigen, in jeder zukinftigen Periode, in der die
Ablésung oder Realisierung erheblicher Betrdge an latenten Steuerschulden bzw.
Steueranspriichen zu erwarten ist, entweder den Ausgleich auf Nettobasis herbeizufiihren oder
gleichzeitig mit der Realisierung des betreffenden Vermdgenswertes die dazugehérige
Verbindlichkeit abzuldsen.

Unternehmenserwerbe und -verdufRerungen

Unternehmenserwerbe sind definiert als die Erlangung der Beherrschung des Erwerbers tber das
Reinvermdgen und die Geschaftstatigkeit eines Unternehmens, wobei die Beherrschung die
Mdoglichkeit ist, die Finanz- und Geschéftspolitik eines Unternehmens zu bestimmen, um aus dessen
Tatigkeit Nutzen zu ziehen. Die Bilanzierung erfolgt nach der Erwerbsmethode.

Nach dem 1. Januar 2010 haben seitens des Konzerns keine Unternehmenszusammenschliisse im
Sinne des IFRS 3 stattgefunden.

Fir nach dem 1.Januar 2010 erfolgte Unternehmenszusammenschlisse wird die bei einem
Unternehmenszusammenschluss Ubertragene Gegenleistung zum beizulegenden Zeitwert bewertet,
der sich bestimmt aus der Summe der zum Tauschzeitpunkt giiltigen beizulegenden Zeitwerte der
Ubertragenen Vermogenswerte, der von den friheren Eigentimern des erworbenen Unternehmens
Ubernommenen Schulden und der vom Konzern emittierten Eigenkapitalinstrumente im Austausch
gegen die Beherrschung des erworbenen Unternehmens. Mit dem Unternehmenszusammenschluss
verbundene Kosten sind bei Anfall grundséatzlich erfolgswirksam zu erfassen.
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Die erworbenen identifizierbaren Vermdgenswerte und tGbernommenen Schulden sind grundsatzlich
mit ihren beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt zu bewerten. Der Geschafts- oder
Firmenwert entspricht dem Uberschuss aus der Summe der libertragenen Gegenleistung, dem Betrag
aller nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen Unternehmen, dem beizulegenden Zeitwert
des zuvor vom Erwerber gehaltenen Eigenkapitalanteils an dem erworbenen Unternehmen (sofern
gegeben) und dem Saldo der zum Erwerbszeitpunkt bestehenden Betrage der erworbenen
identifizierbaren Vermégenswerte und der tibernommenen Schulden. Fur den Fall, dass nach erfolgter
nochmaliger Beurteilung der dem Konzern zuzurechnende Anteil am beizulegenden Zeitwert des
erworbenen identifizierbaren Nettovermdgens groRer ist als die Summe aus der Ubertragenen
Gegenleistung, dem Betrag der nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen Unternehmen und
dem beizulegenden Zeitwert des zuvor vom Erwerber gehaltenen Eigenkapitalanteils an dem
erworbenen Unternehmen (sofern gegeben), ist der tibersteigende Betrag unmittelbar erfolgswirksam
innerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassen.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter, die gegenwartig Eigentumsrechte vermitteln und dem
Inhaber im Falle der Liquidation das Recht geben, einen proportionalen Anteil am Nettovermdgen des
Unternehmens zu erhalten, sind bei Zugang entweder zum beizulegenden Zeitwert oder zum
entsprechenden Anteil der bilanzierten Betrdge des identifizierbaren Nettovermdgens zu bewerten.
Dieses Wahlrecht kann bei jedem Unternehmenszusammenschluss neu ausgelibt werden. Andere
Komponenten von Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter sind mit ihren beizulegenden
Zeitwerten oder den Wertmaf3staben zu bewerten, die sich aus anderen Standards ergeben.

Wenn die vom Konzern bei einem Unternehmenszusammenschluss Ubertragene Gegenleistung
Vermdgenswerte oder Schulden enthélt, die aus einer Vereinbarung Uber eine bedingte
Gegenleistung stammen, ist die bedingte Gegenleistung mit dem zum Erwerbszeitpunkt geltenden
beizulegenden Zeitwert zu bewerten und als Teil der Ubertragenen Gegenleistung zu behandeln.
Anderungen des beizulegenden Zeitwerts der bedingten Gegenleistung, die Berichtigungen wahrend
des Bewertungszeitraumes darstellen, sind rickwirkend zu korrigieren und entsprechend gegen den
Geschéfts- oder Firmenwert oder den Gewinn aus einem Erwerb zu einem Preis unter dem Marktwert
zu buchen. Berichtigungen wahrend des Bewertungszeitraumes sind Anpassungen, um zusatzliche
Informationen Uber Fakten und Umstande widerzuspiegeln, die zum Erwerbszeitpunkt bestanden. Der
Bewertungszeitraum darf ein Jahr vom Erwerbszeitpunkt an nicht Uberschreiten.

Fur die vor dem 1. Januar 2010 stattgefundenen Unternehmenszusammenschliisse galt Folgendes:

Die Anschaffungskosten bestimmten sich aus der Summe der zum Tauschzeitpunkt giltigen
beizulegenden Zeitwerte der Ubertragenen Vermdgenswerte, der eingegangenen oder
Ubernommenen Schulden und der vom Konzern emittierten Eigenkapitalinstrumente im Austausch
gegen die Beherrschung des erworbenen Unternehmens. Mit dem Unternehmenszusammenschluss
verbundene Kosten wurden ebenfalls als Anschaffungskosten behandelt, sofern sie direkt
zurechenbar waren. Die identifizierbaren Vermogenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten
wurden grundsatzlich mit dem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt erfasst, wenn die
entsprechenden Ansatzvoraussetzungen erfillt waren.

Der aus dem Erwerb resultierende Geschéfts- oder Firmenwert wurde als Vermdgenswert erfasst und
mit seinen Anschaffungskosten bewertet, welche sich als Uberschuss der Anschaffungskosten fir den
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Anteilserwerb Uber die bilanzierten Betrage der identifizierbaren Vermdgenswerte, Schulden und
Eventualverbindlichkeiten bestimmen. Falls nach erfolgter nochmaliger Beurteilung der dem Konzern
zuzurechnende Anteil am beizulegenden Zeitwert der erworbenen identifizierbaren Vermdgenswerte,
Schulden und Eventualverbindlichkeiten die Anschaffungskosten fiir den Anteilserwerb (berstieg,
wurde der Ubersteigende Betrag unmittelbar als Gewinn erfasst. Bedingte Gegenleistungen wurden
ausschliel3lich dann erfasst, wenn sie wahrscheinlich waren und verlasslich bewertet werden konnten.
Spétere Anpassungen der bedingten Gegenleistungen wurden gegen die Anschaffungskosten erfasst.

Die Minderheitenanteile wurden bei Zugang mit ihrem proportionalen Anteil an den bilanzierten
Betrdgen der erworbenen Vermdégenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten bewertet. Die
Anspruche der Minderheitsgesellschafter am Gewinn der MS Spaichingen GmbH (6 %) standen in
den Vorjahren aufgrund einer im Jahr 2008 innerhalb eines Call- und Put-Optionsvertrages
getroffenen Vereinbarung zu den Gewinnanspriichen bereits der MS Industrie AG zu. Dies wurde in
dem zwischen der MS Spaichingen GmbH und der MS Enterprise Group GmbH im
Geschéftsjahr 2011 geschlossenen  Ergebnisabfihrungsvertrag ebenfalls so geregelt. Im
Geschaftsjahr 2013 gingen diese Minderheitsanteile im Rahmen der Ausibung des Put-
Optionsvertrages im Wege der Sachkapitalerh6hung 2013 auf die MS Industrie AG uber.

Anteilsbasierte Vergttungen der Gesellschaft

Anteilsbasierte Vergltungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente an Arbeitnehmer und
andere, die vergleichbare Dienstleistungen erbringen, werden zu dem beizulegenden Zeitwert des
Eigenkapitalinstruments am Tag der Gewahrung bewertet.

Der bei Gewahrung der anteilsbasierten Vergitungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente
ermittelte beizulegende Zeitwert wird linear tGiber den Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit als Aufwand mit
korrespondierender Erhéhung des Eigenkapitals (Rucklage fur in Eigenkapital erfillte Leistungen an
Arbeithnehmer) gebucht und beruht auf den Erwartungen des Konzerns hinsichtlich der
Eigenkapitalinstrumente, die voraussichtlich unverfallbar werden. Zu jedem Abschlussstichtag hat der
Konzern seine Schatzungen bzgl. der Anzahl der Eigenkapitalinstrumente, die unverfallbar werden, zu
uberpriifen. Die Auswirkungen der Anderungen der urspriinglichen Schatzungen sind, sofern
vorhanden, erfolgswirksam zu erfassen. Die Erfassung erfolgt derart, dass der Gesamtaufwand die
Schatzungsanderung reflektiert und zu einer entsprechenden Anpassung der Ricklage flr Leistungen
an Arbeitnehmer mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente fihrt.

Geschéaftsbereichs-Segmentierung

GemalR IFRS 8 wird eine Segmentberichterstattung nach Geschéaftssegmenten gefordert. Diese
definiert als Geschéftssegmente einzelne Unternehmensbestandteile,

(1) die Geschéftstatigkeiten betreiben,

(2) mit denen Umsatzerlose erzielt werden,

(3) bei denen Aufwendungen anfallen kénnen,

(4) deren Betriebsergebnisse regelmé&Rig Uberprift werden und

(5) fur die separate Finanzinformationen vorliegen.
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Die Abgrenzung der einzelnen Segmente erfolgt auf Basis der dem ,Hauptentscheidungstrager” im
Konzern, dem so genannten ,chief operating decision maker®, gemaR der internen Berichtsstruktur zur
Verfigung stehenden konzerninternen Entscheidungsparameter.

Gemal IFRS 8.12 ist eine Zusammenfassung von Geschaftssegmenten aufgrund vergleichbarer
wirtschaftlicher Merkmale der Geschéaftssegmente moglich, wenn vergleichbare wirtschaftliche
Merkmale, wie die Art der Produkte und Dienstleistungen, der Produktionsprozesse, der
Kundenstruktur, der Vertriebsmethoden oder der Dienstleistungserbringung gegeben sind.

Die  Segmentierung gemall IFRS8 entspricht einer sektoralen Gliederung nach
Industriebeteiligungsumséatzen einerseits und Immobilienbeteiligungsumséatzen andererseits sowie
nach Umsatzen aus dem Unternehmensberatungsgeschéft.

In die erste Kategorie fallen alle Umséatze aus dem Geschéftsfeld der klassischen
Industriebeteiligungen, einschlie3lich der Ertrage aus der Ver&ulerung von Anteilen an derartigen
Unternehmensbeteiligungen, also die Umsétze der MS Spaichingen-Gruppe im Bereich Automotive-
(Truck-)Supply und Industrie(spezial)maschinen und der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH in den
Bereichen Elektromotoren und Aluminium-Druckgussteile.

In die zweite Kategorie fallen alle Umsatze aus dem Immobilienbeteiligungsgeschéaft, einschliellich
der Ertrage aus der VeraufRRerung von Anteilen an derartigen Unternehmensbeteiligungen, also die
Umsétze der Beno Immobilien-Gruppe und die Umsatze der durch die GCI BridgeCapital GmbH
gehaltenen Grunddienstbarkeit an einem Grundstick in Leipzig/Wiederitzsch sowie bis zum
30. September 2012 die Umsétze der Lupus 11 GmbH & Co. Solarpark Haunsfeld Il KG.

In die dritte Kategorie fallen alle Umsétze aus dem Geschéft mit der Unternehmensberatung,
einschliel3lich der Ertrége aus Beratung gegenuber Beteiligungen.

Im Rahmen der Segmentberichterstattung werden ebenso die Aufwendungen auf die drei Segmente
Industriebeteiligungsgeschaft, Immobilienbeteiligungsgeschéft und Dienstleistungsgeschaft aufgeteilt.
Zudem ist die Aufteilung des gebundenen Vermdgens, der im laufenden Jahr ausgefiihrten
Investitionen in das Anlagevermdgen, der Abschreibungen des Anlagevermégens, der
Wertberichtigungen auf Forderungen und der Forderungsverluste sowie der Verbindlichkeiten nach
Industriebeteiligungsgeschaft, Immobilienbeteiligungsgeschaft und Dienstleistungsgeschéaft getrennt
ausgewiesen.

Die Segmentangaben basieren auf den Finanzinformationen der Einzelgesellschaften
beziehungsweise Teilkonzerne, da dies den im Geschaftsjahr 2013 vom Vorstand im Rahmen der
regelmaRigen Berichterstattung verwendeten Informationen entspricht.

Wesentliche Abweichungen zwischen den Finanzinformationen der Einzelgesellschaften
beziehungsweise Teilkonzerne und den Finanzinformationen des Gesamtkonzerns resultieren aus
den KonsolidierungsmalRnahmen. Die Transaktionen zwischen den Segmenten, die vor allem die
Vermietung von Immobilien betreffen, werden zu Marktpreisen abgewickelt.
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Die Segmentergebnisse setzen sich wie folgt zusammen:

Industrie- Immobilien- Dienst- Konsolidierung/

In TEUR . - . . . Total

beteiligungen beteiligungen leistungen Uberleitung

2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012
Umsatzerlose 177.386 171.445 2.666 3.884 494 403 -771 -887 179.775 174.845
Bestandsveranderung 2.305 -558 0 0 0 0 0 0 2.305 -558
Sonstige betriebliche Ertrage 2.957 4.542 1.479 883 0 0 21 1.012 4.457 6.437
Materialaufw and 97.889 98.429 829 1.934 4 37 148 255 98.870 100.655
Personalaufw and 41.258 37.392 14 14 0 0 833 567 42.105 37.973
Sonstige betriebliche 25.848  23.974 875 958 0 0 1564 876 28287  25.808
Aufw endungen
Segmentabschreibungen 9.971 9.431 280 293 0 0 45 43 10.296 9.767
Wertminderungsaufw and 250 0 0 500 0 0 0 0 250 500
Ergebnis der gew Ghnlichen 7432 6203 2147 1068 490 366  -3340  -1.616 6.729 6.021
Geschaftstatigkeit
Finanzertrage 768 2.124 27 34 0 0 -515 -767 280 1.391
Finanzaufw endungen 4.327 6.252 713 1.100 0 0 -474 -689 4.566 6.663
Ergebnis aus assoziierten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Unternehmen
Ergebnis vor Steuern 3.873 2.075 1.461 2 490 366 -3.381 -1.694 2.443 749
Ertragsteuern -1.008 927 244 -359 0 0 922 -1.898 158 -1.330
Konzernjahresergebnis 4.881 1.148 1.217 361 490 366 -4.303 204 2.285 2.079

Im Segment Industriebeteiligungen entfielen im Geschéaftsjahr 2013 TEUR 97.437 der Umsatzerlose
auf zwei zu einem Konzern gehérende Hauptkunden (TEUR 52.330 bzw. TEUR 45.107). Dies
entspricht ca. 29,1 % bzw. 25,1 % der konsolidierten Umsatzerlése des MS Industrie AG-Konzerns.
Im Geschaftsjahr 2012 entfielen im Segment Industriebeteiligungen TEUR 101.685 der Umsatzerlose
auf diese beiden zu einem Konzern gehérenden Hauptkunden (TEUR 58.987 bzw. TEUR 42.698).
Dies entsprach ca. 33,7 % bzw. 24,4 % der Vorjahresumsatzerlose des Konzerns. Die Umsatzerlose
des Segments Immobilienbeteiligungen enthalten Mieterlése gegenidber dem Segment
Industriebeteiligungen in Hohe von TEUR 545 (Vorjahr: TEUR 493).
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In den Segmentergebnissen
Unternehmen enthalten:

In TEUR

Umsatzerlose

Materialaufwand

INDUSTRIE AG

sind die folgenden Ergebnisse aus der Veraul3erung von Anteilen an

Industrie- Immobilien- Konsolidierung/ Total
beteiligungen beteiligungen Uberleitung
2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012
176 7 0 1.350 0 0 176 1.357
-149 -6 0 -1.278 0 -250 -149  -1.534
27 1 0 72 0 -250 27 -177

Die Segmentvermdgenswerte und -schulden sowie die Gibrigen Segmentinformationen setzen sich wie

folgt zusammen:

In TEUR

Gesamtvermdgen

Gesanrickstellungen und
-verbindlichkeiten

Investitionen in
Sachanlagevermdgen, in als
Finanzinvestition gehaltene
Immobilien und in immaterielle
Vermdgensw erte

Wertberichtigungen auf
Forderungen und
Forderungsverluste (nicht
zahlungsw irksam)

Zufluihrung zu Ruckstellungen
(nicht zahlungsw irksam)

MS Industrie AG

Industrie- Immobilien- Dienst- Konsolidierung/ Total
beteiligungen beteiligungen leistungen Uberleitung
2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012
158.318 168.996 36.385  24.818 13 18 -39.246 -40.517 155.470 153.315
106.373 113.125 21.756  14.301 62 94 -14.721 -15.305 113.470 112.215
8.282  19.016 7.119 25 17 0 0 0 15.418 19.041
100 12 5 73 0 22 0 0 105 107
1.500 1.508 0 0 0 0 0 0 1.500 1.508
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Nachfolgend werden die Umsatzerlése im Sitzland Deutschland sowie im Ausland, d.h. in Europa
(ohne Deutschland), Nordamerika (USA, Kanada), ubriges Amerika, Asien/Pazifik und Sonstige
(Afrika, Mittlerer Osten u.a.), dargestellt. Ebenso wird die Aufteilung der langfristigen Vermégenswerte
sowie der im laufenden Jahr ausgefiihrten Investitionen in das Anlagevermégen im Sitzland sowie im
Ausland dargestellt:

in TEUR Umsatzerldse Langfristige ” Investitionen in
mit externen Vermdgenswerte Anlagevermoégen
Kunden nach Standort
2013 2012 2013 2012 2013 2012
Deutschland 96.185 87.967 74.373 66.617 14.248 14.739
Europa (ohne Deutschland) 11.353 9.413 0 0 0 0
Nordamerika (USA, Kanada; 66.143 74.119 13.729 15.757 1.170 4.302
Ubriges Amerika 4.169 2.088 0 0 0 0
Asien / Pazifik 224 932 0 0 0 0
Sonstige (Afrika, Mittlerer
Osten, GUS) 1.701 326 0 0 0 0
179.775 174.845 88.102 82.374 15.418 19.041

7 ohne zu VeraulRerungszwecken gehaltene langfristige Vermdgenswerte, latente Steueranspriche, Beteiligungen und
Ausleihungen, langfristige finanzielle Vermdgenswerte sowie sonstige langfristige Vermdgenswerte.

Die Abgrenzung der geographischen Regionen erfolgte nach dem Sitz des Leistungsempfangers.

Bilanzierung des Finanzierungsleasings als Leasingnehmer

Im Rahmen von Finanzierungsleasing erworbene Vermogenswerte werden als Vermogenswerte des
Konzerns mit ihren beizulegenden Zeitwerten oder mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen,
falls dieser niedriger ist, zu Beginn des Leasingverhdltnisses erfasst. Die entsprechende
Verbindlichkeit gegeniiber dem Leasinggeber wird in der Bilanz als Verpflichtung aus
Finanzierungsleasing erfasst. Die Leasingzahlungen werden so auf Zinsaufwendungen und
Verminderung der Leasingverpflichtung aufgeteilt, dass eine konstante Verzinsung der verbleibenden
Verbindlichkeit erzielt wird. Zinsaufwendungen werden direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst. Die MS Spaichingen GmbH und die Elektromotorenwerk Grinhain GmbH haben bereits in
Vorjahren diverse Produktionsmaschinen im Rahmen von Finanzierungsleasingvereinbarungen mit
konzernfremden Unternehmen beschafft. Zusatzlich hat die MS Spaichingen GmbH im
Geschaftsjahr 2013 Leasingvereinbarungen tber insgesamt TEUR 1.596 neu abgeschlossen.

Die Gesamtlaufzeiten betragen bei der MS Spaichingen GmbH zwischen 26 Monaten und
62 Monaten. Der durchschnittliche Effektivzinssatz betrug am 31. Dezember 2013 4,08 %. Die
Gesamtlaufzeiten betragen bei der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH zwischen funf Monaten und
34 Monaten. Der durchschnittliche Effektivzinssatz betrug am 31. Dezember 2013 4,0 %. Die
Zinssatze und Raten sind bei Vertragsabschluss fest vereinbart worden.

Die Leasingvereinbarungen sehen teilweise den Ubergang des zivilrechtlichen Eigentums auf den
MS Spaichingen-Konzern nach Ablauf der Vertragslaufzeit vor. Teilweise besteht die Verpflichtung,
das Leasingobjekt auf Andienung des Vertragspartners zu erwerben. Wesentliche
Verlangerungsoptionen bestehen nicht.
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Daneben hat die MS Spaichingen GmbH am 20. Marz 2008 mit Nachtrag vom 16. Oktober 2009 mit
der Vantargis Leasing GmbH, einer Tochtergesellschaft der ehemaligen Konzerntochter
Vantargis AG i. ., einen ,Sale-and-lease-back"-Vertrag abgeschlossen, wonach die Gesellschaft im
Rahmen eines Finanzierungsleasinggeschaftes mit Wirkung zum 1. April 2008 Produktionsmaschinen
an die Leasinggesellschaft verkauft und Ubereignet hat. Da das wirtschaftliche Eigentum an den
Produktionsmaschinen bei der Gesellschaft verbleibt, erfolgte kein Abgang der Maschinen aus dem
Anlagevermdgen. Der Vertrag hat zum Bilanzstichtag eine Restlaufzeit von acht Monaten und wird mit
einer quartalsweisen Annuitat von TEUR 540 bedient.

Die Nominalwerte und Barwerte der Mindestleasingzahlungen stellen sich wie folgt dar:

Barwert der

Mindestleasingzahlungen Mindestleasingzahlungen
31.12.2013 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR TEUR TEUR
Mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 5.762 5.258 5.206 4.689
Mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr und bis zu funf Jahren 11.409 13.991 10.559 13.211
Mit einer Restlaufzeit von mehr als finf
Jahren 129 64 108 41
17.300 19.313 15.873 17.941
Abziglich:
Zukiinftige Finanzierungskosten -1.427 -1.372 - -
Barwert der Mindestleasingzahlungen 15.873 17.941 15.873 17.941
Im Konzernabschluss ausgewiesen als:
Sonstige kurzfristige finanzielle
Verbindlichkeiten 5.206 4.684
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegeniber
Kreditinstituten 0 5
Sonstige langfristige finanzielle
Verbindlichkeiten 10.667 13.252
Langfristige Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 0 0
15.873 17.941

Die Buchwerte der Leasinggegenstande belaufen sich zum 31. Dezember 2013 auf TEUR 15.589
(Vorjahr: TEUR 15.599) und werden innerhalb der Sachanlagen in der Kategorie ,Technische Anlagen
und Maschinen® ausgewiesen.
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Zuwendungen der dffentlichen Hand

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand werden so lange nicht erfasst, bis eine angemessene Sicherheit
daruber besteht, dass der Konzern die dazugehérigen Bedingungen, die mit den Zuwendungen in
Verbindung stehen, erfilllen wird und die Zuwendungen auch gewahrt werden. Zuwendungen der
offentlichen Hand werden planmafig im Gewinn oder Verlust erfasst, und zwar im Verlauf der
Perioden, in denen der Konzern die entsprechenden Aufwendungen, die durch die Zuwendungen der
offentlichen Hand kompensiert werden sollen, als Aufwendungen ansetzt. Zuwendungen der
offentlichen Hand, deren wichtigste Bedingung der Kauf, der Bau oder die sonstige Anschaffung
langfristiger Vermogenswerte ist, werden als Abgrenzungsposten in der Bilanz erfasst und auf einer
systematischen Grundlage erfolgswirksam Uber die Laufzeit des entsprechenden Vermégenswertes
realisiert. Zuwendungen der Offentlichen Hand, die als Ausgleich fiir bereits angefallene
Aufwendungen oder Verluste oder zur sofortigen finanziellen Unterstitzung ohne kinftig damit
verbundenen Aufwand gezahlt werden, werden im Gewinn oder Verlust in der jeweiligen Periode
erfasst, in der der entsprechende Anspruch entsteht.

Die Entwicklung der Zuwendungen der o&ffentlichen Hand fir die Anschaffung langfristiger
Vermdgenswerte stellt sich wie folgt dar:

Investitions-  Investitions- davon
zuschusse zulagen gesamt kurzfristig langfristig
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1.1.2012 745 1.026 1.771 274 1.497
31.12.2012/1.1.2013 2.190 1.641 3.831 631 3.200
31.12.2013 2.022 1.574 3.596 588 3.007

Die Zuwendungen der offentlichen Hand werden in der Konzernbilanz unter den sonstigen
langfristigen und sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.
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Erlauterungen zum Konzernabschluss

1. Umsatzerlose

Die Umsatzerltse verteilen sich folgendermal3en:

Teilkonzern Lupus 11

MS Industrie Elektro- Teilkonzern
AG/GCI motorenwerk MS . GmbH & Co. Beno .
. . . 3 Enterprise Solarpark e Summe Vorjahr
BridgeCapital Griunhain fel Immobilien
GmbH GmbH Group Haunsfeld Il GmbH
GmbH KG
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Umsatzerldse aus dem
Verkauf von Gitern
— Produktion 0 16.723 160.663 0 0 177.386 171.438
— Verkauf von 176 0 0 0 0 176 1.357
Beteiligungen
Umsatzerl@se aus der
Erbringung von Dienst-
leistungen
— Beratung 92 0 0 0 0 92 46
— Immobilienwirtschaft 0 0 0 0 2.121 2.121 2.004
268 16.723 160.663 0 2.121 179.775 174.845
Vorjahr 1.403 17.074 154.364 563 1.441 174.845

Die Umsatze aus Verkaufen von Beteiligungen wurden im Geschéaftsjahr 2013 im Wesentlichen durch
den Verkauf von Anteilen an der UMT United Mobility Technology AG (TEUR 160) realisiert.

Im Geschaftsjahr 2012 wurden im Wesentlichen Anteile an der UMT United Mobility Technology AG
(TEUR 7) und der Lupus 11 GmbH & Co. Solarpark Haunsfeld Il KG sowie ihrer Komplementarin
Lupus 11 GmbH (zusammen TEUR 1.350) veraul3ert.

2. Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrége setzen sich wie folgt zusammen:

2013 2012

TEUR TEUR
Wechselkursgewinne 983 2.633
Wertaufholungen von Forderungen 15 1.009
Gewinne aus der Folgebewertung von Immobilien nach IAS 40 1.465 838
Ubrige betriebliche Ertrage 1.994 1.957
4.457 6.437
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Die Gewinne aus der Folgebewertung von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien resultieren aus
folgenden Objekten:

2013 2012

TEUR TEUR
Gewerbeimmobilie in Kempen 805 0
Gewerbeimmobilie in Nottuln 569 0
Gewerbeimmobilie in Weinsberg 0 804
Gewerbeimmobilie in Frondenberg 91 34
1.465 838

Die Gewinne aus der Wertaufholung von Forderungen betreffen im Vorjahr in Héhe von TEUR 1.000
im Wesentlichen die Wertaufholung eines Teilbetrags einer im Geschéaftsjahr 2009 zu 100 %
wertberichtigten Forderung aus der Ubernahme eines Darlehens gegeniiber einer ehemaligen
Tochtergesellschaft, die in gleicher H6he unverandert in den sonstigen kurzfristigen finanziellen
Vermdgenswerten ausgewiesen wird.

3. Material- und Personalaufwand

3.1 Materialaufwand

Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2013 2012
TEUR TEUR
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezogene Waren
und bezogene Leistungen
— MS Spaichingen-Gruppe 88.923 89.761
— Elektromotorenwerk Grinhain GmbH 8.966 8.668
— Beno Immobilien-Gruppe 829 638
— Ubrige 3 54
98.721 99.121
Abgénge von Beteiligungen bzw. Beteiligungsunternehmen, die zur
VerdulRerung gehalten werden
— UMT United Mobility Technology AG, Miinchen 132 6
— GCI Management Consulting GmbH, Miinchen 11 0
— GCI Management Gesellschaft fir Consulting und
Implementierung mbH, Wien 6 0
— Lupus 11 GmbH & Co. Solarpark Haunsfeld Il KG, Mérnsheim 0 1.528
149 1534
98.870 100.655
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3.2 Personalaufwand

Die Personalaufwendungen entfallen mit TEUR 34.792 (Vorjahr: TEUR 31.122) auf Lohne und
Gehalter und mit TEUR 7.313 (Vorjahr: TEUR 6.851) auf soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung. Zu Letzteren wird auf Punkt 20. verwiesen. Der Personalaufwand enthalt in Hohe
von TEUR 35.686 (Vorjahr: TEUR 31.721) Aufwendungen der MS Spaichingen-Gruppe.

4. Abschreibungen und Wertminderungsaufwand

Abschreibungsaufwand

Der Abschreibungsaufwand teilt sich im Einzelnen wie folgt auf:

2013 2012

TEUR TEUR
MS Industrie AG und GCI BridgeCapital GmbH 120 124
MS Enterprise Group GmbH (inkl. Tochtergesellschaften) 9.197 8.702
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH 920 893
Beno Immobilien GmbH (inkl. Tochtergesellschaften) 59 48
10.296 9.767

Wertminderungsaufwand

Der Wertminderungsaufwand in Hohe von TEUR 250 entféllt im Geschaftsjahr vollstdndig auf die
Abschreibung einer Bearbeitungsanlage der MS Spaichingen-Gruppe infolge eines Schadens.

Der Wertminderungsaufwand in Hohe von TEUR 500 entfiel im Vorjahr vollstandig auf die im Segment
Immobilienbeteiligungen unter den Sachanlagen ausgewiesene Grunddienstbarkeit an einem
Grundstiick, das an den Betreiber eines Solarparks als Zwischennutzung verpachtet werden soll.
Anschliel3end ist derzeit eine Wohn- und Gewerbebebauung in Anlehnung an die angrenzenden
Grundsticke vorgesehen. Der Verkehrswert betragt zum Bilanzstichtag unverédndert TEUR 7.300,
abgeleitet aus den derzeitigen Bodenrichtwerten, indem diese mit 2,0 % inflationiert und mit 2,33 %
diskontiert sowie um die diskontierten Cashflows aus der Zwischennutzung erganzt wurden. Die
Wertminderung im Vorjahr spiegelt insbesondere den Rickgang der Einspeisevergutung fir
Solarstrom und die damit verbundene Verminderung der kinftig zu erzielenden Pacht fur die
Zwischennutzung wider.
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5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen TEUR 28.287 (Vorjahr: TEUR 25.808) und
beinhalten im Wesentlichen Kosten der Warenabgabe, Ausgangsfracht- und Transportkosten,
Energiekosten und Kosten fiir Verbrauchsstoffe, Instandhaltungskosten, Raumkosten, Leasingkosten,
Versicherungskosten, Werbe- und Reisekosten, Personalvermittiungskosten, Fahrzeugkosten,
Rechtsberatungs- und Abschluss- und Prufungskosten, Aufsichtsratsvergitungen sowie sonstige
Steuern. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten zudem in Héhe von TEUR 1.500
(Vorjahr: TEUR 1.000) Aufwand aus der Zufihrung von Ruckstellungen fur Garantien und
Haftungsrisiken. Wie verweisen diesbeziiglich auf die Ausfihrungen unter der Erlauterungsposition
~Schatzungen und Annahmen®.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten insgesamt in HOhe von TEUR 105
(Vorjahr: TEUR 107) Wertberichtigungen zu Forderungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten dariber hinaus in H6he von TEUR 2.442
(Vorjahr: TEUR 2.099) Aufwendungen fir Forschung und Entwicklung.

Die Position enthalt ferner Verluste aus Fremdw&hrungsumrechnung in Héhe von TEUR 1.020
(Vorjahr: TEUR 2.892).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verteilen sich wie folgt:

2013 2012

TEUR TEUR
MS Industrie AG und GCI BridgeCapital GmbH 2.760 2.117
MS Enterprise Group GmbH (inkl. Tochtergesellschaften) 23.326 21.177
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH 1.582 1.834
Beno Immobilien GmbH (inkl. Tochtergesellschaften) 619 638
Ubrige 0 42
28.287 25.808

MS Industrie AG Jahresfinanzbericht 2013, Seite 125 von 171 Anlage 13/ 34



INDUSTRIE AG

6. Finanzergebnis

Im Finanzergebnis sind Finanzertrdge in Hohe von TEUR 280 (Vorjahr: TEUR 1.391) und
Finanzaufwendungen in Hohe von TEUR 4.566 (Vorjahr: TEUR 6.663) enthalten.

Das Finanzergebnis enthalt Mio. EUR 3,6 Finanzaufwand aus der MS Spaichingen-Gruppe
(Vorjahr: Mio. EUR 5,3). Darin sind Mio. EUR 0,1 (Vorjahr: Mio. EUR 1,1) Finanzaufwand aus
Finanzderivaten der MS Spaichingen-Gruppe, insbesondere aus der Fair Value-Bewertung von
Zinssatzswaps und Devisenforwards, enthalten.

Die Nettoergebnisse aus den Finanzinstrumenten betragen im Geschéftsjahr:

Aus Ubrigem Netto-

Zins- Zins- Aufwand/ aus der ergebnis

2013 ertrage aufwand Ertrag Folgebewertung 2013
zum
Fair Wert-
Value minderung

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Finanzielle Vermdgenswerte
Erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertete finanzielle
Vermdgenswerte 0 0 0 -105 0 -105
Kredite und Forderungen 3 0 0 0 -105 -102
Liquide Mittel 30 0 0 0 0 30
Finanzielle Verbindlichkeiten
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten
bilanzierte Verbindlichkeiten 0 -4.393 0 0 0 -4.393
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 0 147 0 147
Summe Nettoergebnis 33 -4.393 0 42 -105 -4.423
davon erfasst:
— erfolgswirksam 33 -4.393 0 42 -105 -4.423
— direkt im Eigenkapital 0 0 0 0 0 0
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Die Nettoergebnisse aus den Finanzinstrumenten betrugen im Vorjahr:

Zins- Aus Netto-

Zins- auf- Ubrigem ergebnis

2012 ertrage wand Ertrag aus der Folgebewertung 2012
zum Wahrungs-
Fair um- Wert-
Value rechnung minderung

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Finanzielle Vermdgenswerte
Erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert
bewertet und zu
Handelszwecken gehaltene
finanzielle Vermégenswerte 0 0 0 902 0 0 902
Kredite und Forderungen 28 0 0 0 0 -107 -79
Zur VeraulRerung gehaltene
Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0
Liquide Mittel 1.359 0 0 0 0 0 1.359
Finanzielle Verbindlichkeiten
Zu fortgefuhrten Anschaffungs-
kosten bilanzierte Verbind-
lichkeiten 0 -6.514 0 0 0 0 -6.514
Derivative finanzielle
Verbindlichkeiten 0 -97 0 -804 0 0 -901
Summe Nettoergebnis 1.387 -6.611 0 98 0 -107 -5.233
davon erfasst:
— erfolgswirksam 1.387 -6.611 0 98 0 -107 -5.233
— direkt im Eigenkapital 0 0 0 0 0 0 0

7. Ertragsteuern

Die Ertrage (-)/Aufwendungen (+) aus Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

2013 2012
TEUR TEUR
Laufende Ertragsteuern
Inland 348 1.058
Ausland -36 -62
Latente Steuern
Inland 373 -3.171
Ausland -527 845
Saldo (Steueraufwand, Vorjahr: Steuerertrag) 158 -1.330

Der latente Steueraufwand resultiert im Geschaftsjahr neben tempordren Differenzen aus der
Bewertung des Sachanlagevermodgens vor allem aus den diesjahrigen Ertragen aus
landertbergreifend geltend gemachten Folgewirkungen einer steuerlichen Betriebsprifung.

MS Industrie AG Jahresfinanzbericht 2013, Seite 127 von 171 Anlage 13/ 36



INDUSTRIE AG

Der latente Steuerertrag resultierte im Vorjahr neben temporaren Differenzen aus der Bewertung des
Sachanlagevermdgens vor allem aus der erstmaligen Aktivierung der latenten Steueranspriiche aus
den bestehenden ertragsteuerlichen Verlustvortrdgen des Mutterunternehmens MS Industrie AG nach
dem Abschluss der Ergebnisabflihrungsvertrage und der Umsetzung der ertragsteuerlichen
Organschaften mit der MS Enterprise Group GmbH und ihren deutschen Tochtergesellschaften,
insbesondere der MS Spaichingen GmbH und der MS Powertec GmbH einerseits sowie der
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH andererseits.

Im sonstigen Ergebnis wurden latente Steueraufwendungen auf versicherungsmathematische
Gewinne und Verluste in Hohe von TEUR 17 (Vorjahr: latente Steuerertrdge TEUR 93) erfasst.
Samtliche dbrigen Steueraufwendungen und -ertrage wurden erfolgswirksam in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst.

Gesetzlicher und tatsachlicher Steuersatz

2013 2012
% %
Gesetzlicher Steuersatz 28,0 28,0
Tatsachlicher Steuersatz 6,5 -177,3

Der durchschnittliche erwartete Gesamtsteuersatz betragt unverandert 28 %. Der gesetzliche
Steuersatz beinhaltet pauschaliert die Gewerbesteuer (12 %) und Korperschaftsteuer inklusive
Solidaritatszuschlag (16 %).

GemaR IAS 12.81 ist eine Erlauterung der Beziehung zwischen dem Steueraufwand (Steuerertrag)
und dem bilanziellen Ergebnis vor Steuern anzugeben. In der Uberleitungsrechnung wird der
Steueraufwand (Steuerertrag) mit dem Steueraufwand (Steuerertrag) verglichen, der sich bei
Verwendung des anzuwendenden Steuersatzes auf das ausgewiesene Gesamtergebnis vor Steuern
fiktiv ergeben hatte.
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Uberleitungsrechnung nach IAS 12.81

2013 2012
TEUR TEUR
Ergebnis vor Ertragsteuern 2.443 749
Steuersatz fir das Mutterunternehmen 28,0 % 28,0 %
Steuerertrag/-aufwand bei Zugrundelegung des fir das
Mutterunternehmen geltenden Steuersatzes -684 210
Auswirkungen abweichender Steuersétze 141 114
Auswirkungen aus Anderungen des Steuersatzes des Mutterunternehmens 0 195
Auswirkungen steuerfreier Ertrage 389 71
Auswirkungen steuerlich nicht abziehbarer Aufwendungen -160 -171
Auswirkungen steuerlicher Verluste und Verlustvortrage, fiir die keine latenten
Steuern angesetzt wurden 485 288
Auswirkungen temporarer Differenzen, fir die keine latenten Steuern angesetzt
wurden 0 -39
Auswirkung von urspriinglich nicht erfassten und ungenutzten steuerlichen
Verlusten, die jetzt als latente Steueranspriiche angesetzt werden 0 2397
Auswirkungen der im Vorjahr erfassten latenten Steuern, die zum Bilanzstichtag
nicht mehr angesetzt werden -396 11
Auswirkungen periodenfremder Steueraufwendungen -15 -726
Auswirkungen permanenter Differenzen 48 -317
Sonstiges 34 -33
Summe Ertragsteuern (Steuerertrag) -158 1.330
Tatsachlicher Steuersatz des Konzerns 6,5 % -177,3 %

Die Differenz zwischen dem Steuersatz des Mutterunternehmens und dem tatsachlichen Steuersatz
des Konzerns resultiert im aktuellen Geschéftsjahr im  Wesentlichen aus der bei den
Immobiliengesellschaften anwendbaren erweiterten Kirzung bei der Gewerbesteuer sowie auf
Konzernebene steuerlich nicht abzugsfahigen Aufwendungen. Im Vorjahr resultiert die Differenz im
Wesentlichen einerseits aus in den Vorjahren nicht erfassten und bis zum Geschéftsjahr 2011
ungenutzten steuerlichen Verlusten, die im Vorjahr erstmalig als latente Steueranspriiche angesetzt
wurden, sowie andererseits aus Steueraufwendungen fir Vorperioden resultierend aus im Vorjahr
abgeschlossenen Betriebsprifungen bei den beiden Tochtergesellschaften MS Spaichingen GmbH
und Elektromotorenwerk Griinhain GmbH.

Temporare Differenzen aus Beteiligungen an Tochterunternehmen, auf die keine latenten Steuern
angesetzt wurden, bestehen in Hohe von TEUR 14.949 (Vorjahr: TEUR 15.455). Die daraus
resultierenden passiven latenten Steuern wirden TEUR 209 (Vorjahr: TEUR 216) betragen.
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Die latenten Steuern zum 31. Dezember beziehen sich auf folgende Sachverhalte:

Steuerliche Verlustvortrage

MS Industrie AG
Teilkonzern MS Enterprise Group GmbH
GCI BridgeCapital GmbH

Teilkonzern Beno Immobilien GmbH

Temporare Differenzen

Entwicklungskosten

Bewertung des Sachanlagevermdgens

Umgqualifizierung des Leasingvermdgens

Bewertung der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien
Fair Value Bewertung der derivativen Finanzinstrumente
Bewertung der Pensionsriickstellungen

Bewertung der sonstigen Ruckstellungen

Umgqualifizierung der Leasingverbindlichkeiten

Abgrenzung von Anleihekosten und Zinsen
Wechselkursdifferenzen

Ubrige Differenzen

Uberleitung zur Bilanz (saldiert)

MS Industrie AG

Latente Steueranspriiche

Latente Steuerschulden

Ergebnis- sonlsTigen
31.12.2012 wirksam Ergebnis 31.12.2013
erfasst erfasst
TEUR TEUR TEUR TEUR
2.360 -710 0 1.650
2.780 389 0 3.169
570 -570 0 0
37 22 0 59
5.747 -869 0 4.878
-287 74 0 -213
-6.036 770 0 -5.266
-520 -89 0 -609
-408 -280 0 -688
413 105 0 518
247 18 -17 248
-631 643 0 12
528 90 0 618
-86 -71 0 -157
115 -115 0 0
307 -122 0 185
-6.358 1.023 -17 -5.352
-611 154 -17 -474
990 -326 -17 647
-1.601 480 0 -1.121
-611 154 -17 -474
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Die dargestellten Bilanzansatze enthalten immer dann einen Kirzungsbetrag, wenn es nicht
hinreichend sicher erscheint, dass die darin enthaltenen Steuervorteile tatsédchlich genutzt werden
kénnen. Zur Beurteilung werden die geplanten zu versteuernden Einkiinfte der ndchsten maximal funf
Jahre herangezogen.

Folgende in voller Hohe angesetzten steuerlichen Verlustvortrdge der in den USA ansassigen
Tochtergesellschaften des Teilkonzerns MS Enterprise Group GmbH sind nur begrenzt nutzbar:

Jahr des Verfalls 31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR
2027 343 358
2028 4.055 4.234
2029 2.719 2.839
2032 968 725
2033 1.323 0
9.408 8.156

Die auf diese steuerlichen Verlustvortrage angesetzten latenten Steuern betragen TEUR 3.111
(Vorjahr: TEUR 2.773).

Samtliche Ubrigen steuerlichen Verlustvortrage des Konzerns sind grundsatzlich unbegrenzt nutzbar.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2013 sind Anspriiche aus latenten Steuern auf Verlustvortrage in
Hohe von TEUR 2.081 (Vorjahr: TEUR 1.754) nicht angesetzt worden, da diese in den kommenden
Jahren voraussichtlich nicht in Anspruch genommen werden kénnen.

8. Berechnung von Aktienstiickzahlen und Ergebnissen je Aktie

Fir die Berechnung der Aktienanzahl wurde gemafR IAS 33 der gewichtete Durchschnitt unter
Berucksichtigung der eigenen Anteile ermittelt. Die Verwasserung berlcksichtigt, falls anwendbar,
neben den zum Grundkapital gehdrenden Aktien auch die zum Stichtag bereits ausubbaren, aber
noch nicht ausgetibten Wandlungsrechte aus an Mitarbeiter ausgegebenen Optionen.

Geschaftsjahr 2013 2012

Konzernjahresuiberschuss, zurechenbar den Gesellschaftern des

Mutterunternehmens (TEUR) 1.975 2.091
Gewichtete Aktienanzahl 29.506.957 29.256.558
Unverwassertes Ergebnis je Aktie (EUR) 0,07 0,07

Zum Bilanzstichtag bestanden keine ausiibbaren Optionen. Das verwasserte Ergebnis je Aktie
entspricht daher dem unverwasserten Ergebnis je Aktie.
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9. Anteil anderer Gesellschafter am Konzernjahresergebnis

Die Anteile anderer Gesellschafter am Konzernjahresergebnis (TEUR 310; Vorjahr: TEUR -12)
verteilen sich im Geschaftsjahr und im Vorjahr zu 100 % auf die Beno Immobilien GmbH (inkl.
Tochtergesellschaften).

10. Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechnung

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2013 31.12.2012

TEUR TEUR
Liquide Mittel 3.623 10.465
Kontokorrentverbindlichkeiten -253 -540
3.370 9.925
abzgl. verfligungsbeschrankter liquider Mittel -1 -2
3.369 9.923

Aus der VerdauBerung von  Tochtergesellschaften  wurde im  Vorjahr  folgender
Nettozahlungsmittelzufluss erzielt:

2012

TEUR
Durch Zahlungsmittel beglichener VeraulRerungspreis 1.350
abzgl. mit dem Verkauf abgegebene liquide Mittel -357
993

11. Liquide Mittel

Von den liquiden Mitteln ist ein Teilbetrag in Hohe von TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 2) aus der
Beno Immobilien-Gruppe aufgrund einer Verpfandung als Sicherheit zum Bilanzstichtag nicht frei
verflgbar.
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Die Bilanzposition besteht ausschlie3lich im Segment Industriebeteiligungen und verteilt sich zu den

Bilanzstichtagen wie folgt auf die einzelnen Konzernunternehmen:

12.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

MS Spaichingen GmbH (inkl. Tochtergesellschaften)
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe gesamt

12.2. Unfertige Erzeugnisse

MS Spaichingen GmbH (inkl. Tochtergesellschaften)
Elektromotorenwerk Grinhain GmbH

Unfertige Erzeugnisse gesamt

12.3. Fertige Erzeugnisse und Waren

MS Spaichingen GmbH (inkl. Tochtergesellschaften)
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH

Fertige Erzeugnisse und Waren gesamt

31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR

13.295 10.782

1.322 1.344

14.617 12.126

31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR

9.946 8.120

1.796 1.793

11.742 9.913

31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR

1.454 1.277

604 407

2.058 1.684

Im Geschéftsjahr 2013 ist fur die Wertminderung von Vorraten ein Betrag in H6he von TEUR 426

(Vorjahr: TEUR 159) in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst worden.

MS Industrie AG
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13. Kurzfristige Vermbdgenswerte

13.1. Sonstige kurzfristige Vermogenswerte und Ertragsteuerforderungen

Die sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerte und Ertragsteuerforderungen enthalten unter anderem
Umsatzsteuerforderungen, Steuererstattungsanspriche und Vorauszahlungen.

Auf die MS Spaichingen-Gruppe entfallen hierbei TEUR 2.081 (Vorjahr: TEUR 2.214); davon betreffen
TEUR 429  (Vorjahr: TEUR 530) Vorauszahlungen und TEUR 250 (Vorjahr: TEUR 170)
Umsatzsteuererstattungsanspriiche sowie TEUR 1.061 (Vorjahr: TEUR 1.404) Forderungen aus
Investitionszuwendungen.

13.2  Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermogenswerte enthalten in Héhe von TEUR 200
(Vorjahr: TEUR 200) eine Forderung gegen die UMT United Mobility Technology AG aus einer
nachtraglichen Kaufpreisanpassung im Zusammenhang mit dem Erwerb der Grunddienstbarkeit an
dem Grundstick Leipzig-Wiederitzsch zu Gunsten des herrschenden Grundstiicks in GroRRsteinberg
im Geschéaftsjahr 2011.

Ebenfalls enthalten ist ein Teilbetrag einer in Vorjahren zu 53 % wertberichtigten Forderung aus der
Darlehensuibernahme einer ehemaligen Tochtergesellschaft im Geschéftsjahr 2009 in H6he von
TEUR 1.000. Aus der Wertaufholung war im Vorjahr ein Ertrag in gleicher Héhe entstanden, der in der
Gewinn- und Verlustrechnung in der Position ,Sonstige betriebliche Ertrage” ausgewiesen wurde.

Hinsichtlich  weiterer Angaben zu den finanziellen = Vermogenswerten  wird  auf
Punkt 33 ,Angaben zu Finanzinstrumenten nach IFRS 7“ verwiesen.

13.3  Zu VerauBerungszwecken gehaltene Vermdgenswerte

Die zu Verdulerungszwecken gehaltenen Vermdgenswerte enthalten in H6he von TEUR 3.817
(Vorjahr: TEUR 3.968) die Anteile (22,3 %; Vorjahr: 27,8 %) an der UMT United Mobility
Technology AG, Minchen, deren VerduRerung kurzfristig geplant ist, da sie fur das aktuelle
Geschaftskonzept der MS Industrie AG nicht mehr bendtigt werden. Der Ausweis erfolgt im
Geschéaftssegment Industriebeteiligungen. Im Zusammenhang mit den zur VerdulRerung gehaltenen
Anteilen an der UMT United Mobility Technology AG bestehen keine Finanzverbindlichkeiten. Der
Vorstand rechnet damit, die Anteile innerhalb des kommenden Geschéftsjahres zu verdul3ern.

Das Eigenkapital und Jahresergebnis der unter den ,Zu VeraduRerungszwecken gehaltenen
Vermodgenswerten“ ausgewiesenen Anteile an anderen Unternehmen mit einer Beteiligungsquote von
mindestens 20,00 % stellt sich wie folgt dar:

Anteil am
Kapital Eigenkapital Ergebnis
% TEUR TEUR
UMT United Mobility Technology AG, Miinchen 23,0 10.885 478
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13.4 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Zum 31. Dezember 2013 bestehen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen vor allem in der
MS Spaichingen-Gruppe in H6he von TEUR 22.581 (Vorjahr: TEUR 21.892). Risiken des
Forderungsausfalls ist durch Wertberichtigungen Rechnung getragen. Der Konzern schatzt das
Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen als niedrig ein. Das maximale
Ausfallrisiko ist durch die Ho6he der Buchwerte begrenzt. Der ganz Uberwiegende Teil der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde bis zum Aufstellungszeitpunkt des
Konzernabschlusses bezahlt.

14. Finanzanlagen (Beteiligungen)

Ubrige Beteiligungen

Zum 31. Dezember 2013 und 31. Dezember 2012 waren die MS Industrie AG bzw. deren
Tochtergesellschaften aufer an der UMT United Mobility Technology AG (siehe auch unter 13.3.
»ZU Veraulerungszwecken gehaltene Vermdgenswerte*) an folgenden Kapitalgesellschaften beteiligt:

31. Dezember 2013 Erfasste
Anteil am Anschaffungs Wert-
Gesellschaft Kapital -kosten anderung Buchwert
% TEUR TEUR TEUR

Bewertung zu Anschaffungskosten

GCI Management Consulting GmbH, Miinchen 23,4 22 0 22
GCI Management Gesellschaft fiir Consulting
und Implementierung mbH, Wien 17,0 7 0 7
Zehnder Pumpen GmbH, Griinhain-Beierfeld 19,9 316 0 316

345 0 345
31. Dezember 2012 Erfasste

Anteilam  Anschaffungs Wert-
Gesellschaft Kapital -kosten anderung Buchwert
% TEUR TEUR TEUR

Bewertung zu Anschaffungskosten

GCI Management Consulting GmbH, Miinchen 30,0 32 0 32

GCI Management Gesellschaft fur Consulting

und Implementierung mbH, Wien 30,0 13 0 13

Zehnder Pumpen GmbH, Griinhain-Beierfeld 19,9 316 0 316
361 0 361

Samtliche Beteiligungen wurden in die Kategorie ,Zur VerduRerung verfugbare Beteiligungen®
(,available for sale*) eingestuft. Da fiir die verbleibenden Beteiligungen ein beizulegender Zeitwert
mangels vorliegender Informationen nicht verlasslich ermittelt werden kann, werden diese zu
Anschaffungskosten bewertet.

Bei den partnergefiihrten Gesellschaften GCI Management Consulting GmbH, Minchen, und
GCIl Management Gesellschaft fir Consulting und Implementierung mbH, Wien, verfigt die
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MS Industrie AG Uber keinen maRgeblichen Einfluss, sodass die Bewertung zu Anschaffungskosten
erfolgt. Auch die Ergebnisverteilung erfolgt nur unter den aktiven Consulting-Partnern.

Das Eigenkapital und Jahresergebnis der unter den Beteiligungen ausgewiesenen Anteile an anderen
Unternehmen mit einer Beteiligungsquote von mindestens 20,00 % stellt sich wie folgt dar:

Anteil am ) .
Kapital Eigenkapital ) Ergebnis )
% TEUR TEUR
GCI Management Consulting GmbH, Miinchen 23,4 846 (2012) 156 (2012)
? gemaR HGB
15. Langfristige Vermégenswerte

Die Entwicklung der immateriellen Vermdgenswerte und der Sachanlagen in den
Geschaftsjahren 2012 und 2013 ist im Anlagegitter (Anlage zum Konzernanhang) dargestellt. Die
Abschreibungen werden wie bisher planméafig nach der linearen Methode unter Berticksichtigung der
festgelegten Nutzungsdauer vorgenommen.

15.1. Immaterielle Vermdgenswerte

Die Zugange im Bereich der immateriellen Vermdgenswerte enthalten im Geschaftsjahr aktivierte
Entwicklungskosten der MS Spaichingen GmbH und der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH in
Hoéhe von insgesamt TEUR 146 (Vorjahr: TEUR 227). Zudem wurden in Hhe von TEUR 2.442
(Vorjahr: TEUR 2.107) Forschungs- und Entwicklungskosten der MS Spaichingen-Gruppe und der
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH im sonstigen betrieblichen Aufwand erfasst, da die Kriterien des
IAS 38.57 zur Aktivierung von Entwicklungskosten nicht erflllt waren.

Die immateriellen Vermdgenswerte setzen sich zum 31. Dezember wie folgt zusammen:

31.12.2013 31.12.2012

TEUR TEUR
Aktivierte Kundenbeziehungen 3.923 5.666
Aktivierte Entwicklungskosten 1.209 1.384
Sonstige immaterielle Vermogenswerte 1.028 642
6.160 7.692

Die Kundenbeziehungen resultieren aus dem Erwerb der MS Spaichingen-Gruppe und haben zum
Bilanzstichtag eine Restnutzungsdauer von 28 Monaten (Vorjahr: 40 Monaten), fir die aktivierten
Entwicklungskosten bestehen Restnutzungsdauern von rund 34 Monaten (Vorjahr: 42 Monaten).

15.2. Sachanlagevermogen

Im Sachanlagevermdgen sind zum Bilanzstichtag in Hohe von insgesamt TEUR 4.476
(Vorjahr: TEUR 5.732) geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau enthalten. Davon entfallen
TEUR 4.285 (Vorjahr: TEUR 5.528) auf die MS Spaichingen-Gruppe.

MS Industrie AG Jahresfinanzbericht 2013, Seite 136 von 171 Anlage 13/ 45



INDUSTRIE AG

Im Geschaftsjahr neu hinzugekommen sind vor allem Maschinen und technische Anlagen sowie
Betriebs- und Geschéftsausstattung der MS Spaichingen-Gruppe.

15.3. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

31.12.2013 31.12.2012

TEUR TEUR
Beizulegender Zeitwert der fertiggestellten, als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien 20.180 11.580
Stand zum Beginn des Jahres 11.580 10.742
Zugange 7.135 0
Fair Value Adjustments 1.465 838
Stand zum Ende des Jahres 20.180 11.580

Bei den ,Als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien“ handelt es sich einerseits um zwei mit
Verwaltungsgebauden sowie mit Werk- und Lagerhallen und Garagenreihenanlagen bebaute
Grundstiicke in Weinsberg und Fréndenberg im Eigentum der Carl 1 Immobilien GmbH & Co KG,
einer 94%igen Tochtergesellschaft der 80%igen Tochtergesellschaft Beno Immobilien GmbH.
Daneben handelt es sich um drei im Geschéftsjahr 2013 erworbene, mit Verwaltungsgebauden sowie
mit Werk- und Lagerhallen bebaute, Grundstiicke in Nottuln, Kempen und Witten im Eigentum der
Nottuln Objekt GmbH bzw. der Kempen Objekt GmbH und der Hellweg Objekt GmbH, jeweils
100%igen Tochtergesellschaften der Beno Immobilien GmbH. Auf der Grundlage des IAS 40 wurde
das Neubewertungsmodell gewahlt.

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes fur die im Berichtsjahr erworbene Immobilie der
Hellweg Objekt GmbH in Witten erfolgte auf Hierachiestufe 1 (TEUR 3.250). Im Ubrigen wurden die
beizulegenden Zeitwerte auf Hierachiestufe 3 (TEUR 16.930; Vorjahr: TEUR 11.580) ermittelt. Im
Geschaftsjahr wurden keine Umgliederungen zwischen Stufe 1 und Stufe 2 vorgenommen.

Die auf Stufe 3 ermittelten beizulegenden Zeitwerte zum 31. Dezember 2012 und 31. Dezember 2013
basieren auf der auf den jeweiligen Bilanzstichtag bezogenen Bewertung von Herrn Diplom-
Betriebswirt Dietmar Spiess, Dortmund, der unabhangiger und von der Industrie- und Handelskammer
zu Dortmund o6ffentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger flr die Bewertung von bebauten
und unbebauten Grundstiicken ist und der nicht in Verbindung mit dem Konzern steht. Herr Dietmar
Spiess ist seit 1988 Mitglied des Gutachterausschusses fiir Grundstiickswerte in der Stadt Dortmund
und seit dem Jahre 2000 Mitglied des Gutachterausschusses fur Grundstlickswerte im Kreis
Recklinghausen, in der Stadt Castrop-Rauxel und in der Stadt Herten und verflgt Uber eine
angemessene Qualifikation sowie aktuelle Erfahrungen in der Bewertung von Immobilien in den
relevanten Lagen.

Gemal § 194 Baugesetzbuch (BauGB) ist der Verkehrswert (Marktwert) von Immobilien nach dem
Preis zu bestimmen, der am Wertermittlungsstichtag im gewéhnlichen Geschéaftsverkehr nach dem
Zustande des Grundstiicks unter Berlcksichtigung aller Beurteilungsmerkmale sowie der Lage auf
dem Immobilienmarkt sowie ohne Riicksicht auf ungewodhnliche oder personliche Verhaltnisse zu
erzielen ware. Unter dem gewohnlichen Geschéftsverkehr ist hierbei der Handel zu verstehen, der
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sich nach marktwirtschaftlichen Grundsatzen von Angebot und Nachfrage vollzieht, wobei weder
Kaufer noch Verkaufer unter Zeitdruck, Zwang oder Not stehen und allein objektive MaR3stabe preis-
bestimmend sind. Fir die Feststellung des Verkehrswertes (Marktwertes) von Immobilien kann nach
§8 der ,Verordnung Uber die Grundsatze fir die Ermittlung der Verkehrswerte von Grundstiicken*
(,Immobilienwertermittiungsverordnung - ImmoWertV*) in der Fassung vom 19. Mai 2010 in
Deutschland der Ertragswert herangezogen werden. Die Bewertungen des Immobiliengutachters
basieren deshalb auf dem Ertragswertverfahren. Dieses Vorgehen entspricht auch den IFRS.

Im ersten Schritt wurden séamtliche Bodenwerte ermittelt, die sich jeweils aus den an die
Marktentwicklung angepassten Bodenrichtwerten und den jeweils dazugehérigen Grundstiicksflachen
ergeben. Im zweiten Schritt wurden die Geb&udeertragswerte ermittelt. Hier wurden zum
31. Dezember 2013 folgende Annahmen getroffen: Die Mieten orientieren sich an den Mieten, die
nachhaltig realisiert werden kénnen. Dabei wurden die individuellen Mieterstrukturen beachtet.

Die als nachhaltig angesetzten Mieten betragen in Weinsberg fir das Verwaltungsgebaude
EUR/mM25,18 (Vorjahr: EUR/m25,18) und fir die Werk- und Lagerhallen zwischen EUR/m?1,10 und
EUR/m23,75 (Vorjahr: zwischen EUR/m21,10 und EUR/m23,75). In Frondenberg betragen die als
nachhaltig angesetzten Mieten fir das Verwaltungsgebaude zwischen EUR/m2 3,50 und EUR/m25,50
(Vorjahr: EUR/m23,30) und fiur die Werk- und Lagerhallen zwischen EUR/m22,00 und EUR/m2 3,00
(Vorjahr: EUR/m2 3,86). Hinsichtlich der Bewirtschaftungskosten wurden Abschlédge in H6he von
17,0 % bis 19,8 % (Vorjahr: 17,0 % bis 19,1 %) geltend gemacht. Der Gutachter hat mit einem
Liegenschaftszinssatz von 7,5 % (Vorjahr: 7,5 %) und mit unterschiedlichen Vervielfaltigern gearbeitet,
die unmittelbar mit der Restnutzungsdauer der jeweiligen Gebdude von durchschnittlich 35 Jahren
beziehungsweise 30 Jahren an den beiden Standorten korrespondieren.

Die als nachhaltig angesetzten Mieten betragen an den im Jahr 2013 neu hinzugekommenen
Standorten in Nottuln fur das Verwaltungsgebdude EUR/m23,50 und fiir die Werk- und Lagerhallen
EUR/m22,00. In Kempen betragen die als nachhaltig angesetzten Mieten fiir das Verwaltungsgebaude
EUR/m2 3,50 und fur die Werk- und Lagerhallen EUR/m22,50. Hinsichtlich der Bewirtschaftungskosten
wurden Abschlage in Hohe von 7,0 % bis 21,0 % geltend gemacht. Der Gutachter hat mit einem
Liegenschaftszinssatz von 7,25 % beziehungsweise 6,70 % und mit unterschiedlichen Vervielfaltigern
gearbeitet, die unmittelbar mit der Restnutzungsdauer der jeweiligen Gebdude von durchschnittlich
25 Jahren beziehungsweise 35 Jahren an den beiden Standorten korrespondieren.

Die Summe aus Boden- und Gebéaudeertragswert ergibt den jeweiligen Ertragswert der vorhandenen
Renditeliegenschaft. Eine Erh6hung oder Verminderung des Liegenschaftszinses und der Marktmiete
um 10 % bzw. der Bodenrichtwerte um 5 % wirde sich wie folgt auf den beizulegenden Zeitwert
auswirken:

e Liegenschaftszins: TEUR -1.330/ TEUR +1.540
. Marktmieten: TEUR +1.780 / TEUR -1.770
. Bodenrichtwerte: TEUR +35/ TEUR -35

Der Konzern hat das Eigentum an samtlichen als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien, mit
Ausnahme der kurz vor dem Bilanzstichtag erworbenen Immobilie in Witten. Fur diese erfolgte der
Nutzen- und Lastenwechsel zwar bereits im Dezember 2013, die Eigentumsumschreibung erfolgt
jedoch erst 2014. Die Mietertrage fur die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien betrugen im

MS Industrie AG Jahresfinanzbericht 2013, Seite 138 von 171 Anlage 13/ 47



INDUSTRIE AG

Geschaftsjahr  TEUR 2.120 und im Vorjahr TEUR 1.441. Sie beinhalten Erlése aus der
Weiterberechnung von Mietnebenkosten in Hohe von TEUR 868 (Vorjahr: TEUR 571). Die
betrieblichen Aufwendungen (einschlielich Reparaturen und Instandhaltung) betrugen im
Geschaftsjahr TEUR 1.261 und im Vorjahr TEUR 1.011.

15.4. Sonstige langfristige finanzielle Vermégenswerte

Die sonstigen langfristigen finanziellen  Vermdgenswerte enthalten in  H6éhe von
Mio. EUR 0,3 (Vorjahr: Mio. EUR 0,3) den Barwert einer — gemafl IAS 39 mit dem beizulegenden
Zeitwert bewerteten — Forderung der Carl 1 Immobilien GmbH & Co KG, einer 94%igen
Tochtergesellschaft der 80%igen Tochtergesellschaft Beno Immobilien GmbH, an einen
Minderheitsgesellschafter.

16. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen im Konzern resultieren in Hohe von
TEUR 9.500 (Vorjahr: TEUR 8.924) aus der MS Spaichingen-Gruppe. Sie enthalten zudem in Hohe
von TEUR 3.250 (Vorjahr: TEUR 0) die Kaufpreisverpflichtung aus dem Erwerb der Immobilie in
Witten.

17. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten (kurz- und langfristig)

Von den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten betreffen TEUR 11.580
(Vorjahr: TEUR 14.520) die MS Spaichingen-Gruppe.

Von den langfristigen Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten betreffen TEUR 7.585
(Vorjahr: TEUR 8.374) die MS Spaichingen-Gruppe, TEUR 1.840 (Vorjahr: TEUR 1.772) die
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH und TEUR 13.268 (Vorjahr: TEUR 9.695) die Beno Immobilien-
Gruppe.

Die langfristigen Bankverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als finf Jahren betragen in
Summe TEUR 15.380 (Vorjahr: TEUR 11.712).
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18. Ruckstellungen (kurz- und langfristig)

Die Rickstellungen beinhalten zum 31. Dezember 2013 wie im Vorjahr ausschlie3lich Rickstellungen

fur Haftungsrisiken.

Die Entwicklung der Rickstellungen ist im nachfolgenden Riickstellungsspiegel dargestellt. Zu den
notwendigen Angaben im Anhang Dbezlglich der Pensionsriickstellungen siehe die
Erlauterungsposition 20. weiter unten. Zu den notwendigen Angaben im Anhang bezuglich der
Rickstellungen fir Garantien und Haftungsrisiken siehe die Ausfiihrungen unter der
Erlauterungsposition ,,Schatzungen und Annahmen*,

01.01.2013 Verbrauch Auflésung Zufuhrung 31.12.2013"

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Haftungsrisiken 2.100 0 0 1.500 3.600
Ruckstellungen im Sinne des
IAS 37 2.100 0 0 1.500 3.600
Unter den Ruckstellungen
ausgewiesene Abgrenzungen *) 4.404 5.121
6.504 8.721

7 darin langfristige Ruckstellungen: TEUR 257 (Vorjahr: TEUR 253)
davon unter den Riickstellungen ausgewiesene Abgrenzungen: TEUR 257 (Vorjahr: TEUR 253)

Die unter den Rickstellungen ausgewiesenen Abgrenzungen betreffen vor allem Personal,
Aufsichtsratsvergitungen, Anspriiche von Subunternehmern sowie Abschlusserstellungs- und
Abschlussprufungskosten.

19. Verbindlichkeiten

19.1. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und Ertragsteuerverbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten betreffen mit TEUR 2.031 (Vorjahr: TEUR 1.538) vor
allem erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen der MS Spaichingen-Gruppe.

Die Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern entfallen in Hohe von TEUR 353 (Vorjahr: TEUR 405) auf die
Beno Immobilien-Gruppe.

19.2. Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten enthalten in Hohe von TEUR 1.768
(Vorjahr: TEUR 2.754) negative Marktwerte aus kurzfristigen Zinssatzswaps und Devisenforwards der
MS Spaichingen-Gruppe.

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten bestanden im Vorjahr auf3erdem in H6he von
TEUR 663 aus kurzfristigen Verbindlichkeiten aus einer im Wege eines ,Private Placement"
begebenen, nicht notierten, Unternehmensanleihe. Die Anleihe war am 30. November 2013 in Héhe
von TEUR 660 plus Zinsen zur Rickzahlung fallig und wurde planméRig zurtckgefihrt.
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Hinsichtlich  weiterer ~ Angaben zu den finanziellen  Verbindlichkeiten  wird  auf
Punkt 33. ,Angaben zu Finanzinstrumenten nach IFRS 7“ verwiesen.

19.3. Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten beinhalten in H6he von TEUR 2.854
(Vorjahr: TEUR 3.111) vor allem abgegrenzte Ertrdge aus Investitionszuschissen und
Investitionszulagen der MS Spaichingen-Gruppe.

19.4. Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Die Position enthdlt mit Mio. EUR 22,5 (Vorjahr: Mio. EUR 22,3) eine im Jahr 2016 féllige
Unternehmensanleihe der MS Spaichingen GmbH (ISIN: DEOOOA1IKQZL5/WKN: A1KQZL) mit einem
jahrlichen Zinssatz von 7,25 % p.a., begeben am 12. Juli 2011. Die Anleihe wird im Open Market
(Segment: Entry Standard fir Unternehmensanleihen) der Deutsche Boérse AG in Frankfurt
gehandelt.

Diese Position enthélt mit TEUR 10.598 (Vorjahr: TEUR 13.130) dariiber hinaus im Wesentlichen den
langfristigen Anteil der Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit den bis zum Bilanzstichtag
aufgelegten Finanzierungsleasingtransaktionen der MS Spaichingen GmbH.

Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten enthalten dartber hinaus in H6éhe von TEUR 1.469
(Vorjahr: TEUR 1.450) eine im Vorjahr ausgegebene, nicht gelistete, Inhaberschuldverschreibung der
MS Industrie AG im Nominalbetrag von TEUR 1.500 inklusive kumulierter Zinsen in Hohe von
TEUR 13 mit einer Laufzeit bis zum 30. April 2016. Die Verzinsung der Inhaberschuldverschreibung
betragt 5,13 % p.a.

Unter den sonstigen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten wird daneben in Hohe von TEUR 848
(Vorjahr: TEUR 849) der beizulegende Zeitwert einer zukiinftig zu erbringenden Gegenleistung (,Earn-
out“-Vereinbarung) aus der im Vorjahr erfolgten Einbringung der restlichen 10 % der Anteile an der
Elektromotorenwerk Grinhain GmbH in die MS Industrie AG ausgewiesen.

Hinsichtlich ~ weiterer ~ Angaben zu den finanziellen  Verbindlichkeiten  wird  auf
Punkt 33. ,Angaben zu Finanzinstrumenten nach IFRS 7“ verwiesen.
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20. Ruckstellungen fur Pensionen und Deckungskapitalien

Aufgrund eines im Vorjahr abgeschlossenen ,Contractual Trust Arrangements” werden die
Pensionsverpflichtungen mit dem daraus resultierenden Deckungskapital saldiert ausgewiesen,
sodass ein gesonderter Bilanzausweis der Pensionsriickstellungen seit dem Geschéftsjahr 2012
entfallt.

Der in der Bilanz ausgewiesene Betrag aufgrund der Verpflichtung des Konzerns aus
leistungsorientierten Planen ergibt sich wie folgt:

2013 2012

TEUR TEUR
Barwert der Verpflichtung -3.867 -3.905
Deckungskapitalien aus ,Contractual Trust Arrangement” 2012 5.645 5.510
Deckungskapitalien aus Lebensversicherungen 414 429
Nettovermdgenswert aus der leistungsorientierten Verpflichtung 2.192 2.034

Die Veranderungen im Barwert der Verpflichtungen aus leistungsorientierten Altersversorgungsplénen
stellen sich wie folgt dar:

2013 2012

TEUR TEUR
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung 1. Januar 3.905 3.657
Laufender Dienstzeitaufwand 40 40
Zinsaufwand 125 150
Gezahlte Versorgungsleistungen -253 -184
Versicherungsmathematische Verluste 50 242
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung 31. Dezember 3.867 3.905

Der Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung verteilt sich wie folgt auf die einzelnen
Gruppen von Versorgungsberechtigten:

2013 2012

TEUR TEUR
Aktive Anwarter 481 416
Ausgeschiedene Anwarter 152 1.277
Pensionére 3.234 2.212
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung 31. Dezember 3.867 3.905

Samtliche Pensionszusagen sind unverfallbar.

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung belduft sich zum
31. Dezember 2013 auf 14 Jahre (Vorjahr: 15 Jahre).
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Die Deckungskapitalien enthalten (Uberwiegend die Deckungskapitalien aus dem im
Geschéftsjahr 2012 abgeschlossenen ,Contractual Trust Arrangement®. Der Anspruch wurde mit dem
Fair Value des Deckungskapitals bewertet. Der UberschieRende Deckungskapitalanteil wurde als
langfristiger finanzieller Vermdgenswert aktiviert und dient der Bedienung von kiinftigen Anpassungen
der Pensionszusagen.

Die Deckungskapitalien enthalten dartiber hinaus die von der Versicherungsgesellschaft mitgeteilten
beizulegenden Zeitwerte von Lebensversicherungen, die bereits in Vorjahren zur Riickdeckung von
Pensionszusagen in der MS Spaichingen GmbH abgeschlossen wurden.

Die Veranderungen des beizulegenden Zeitwertes des Planvermégens im laufenden Geschéftsjahr
und im Vorjahr stellen sich wie folgt dar:

2013 2012

TEUR TEUR
Anfangsbestand des zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
Planvermégens 5.939 444
Zugang von Planvermdgen im Geschéftsjahr 0 5.500
Zeitwertdnderung Planvermdgen 90 0
Laufender Ertrag aus Planvermégen 260 33
Gezahlte Leistungen -230 -38
Endbestand des zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 6.059 5.939

Planvermogens

Die beizulegenden Zeitwerte der wesentlichen Anlagekategorien der Planvermdgen stellen sich zum
Bilanzstichtag fur jede Kategorie wie folgt dar:

31.12.2013 31.12.2012

TEUR TEUR
Planvermdgen aus ,Contractual Trust Arrangement* 5.645 5.510
Planvermdgen aus Lebensversicherungen 414 429
Gewichteter Durchschnitt des erwarteten Ertrags 6.059 5.939

Die beizulegenden Zeitwerte der Planvermdgen wurden durch Bewertungsmodelle ermittelt und
basieren nicht auf Preisen, die an einem aktiven Markt notiert sind.

Der tatsachliche Ertrag aus dem Planvermégen betrug TEUR 260 (Vorjahr: TEUR 33).

In die leistungsorientierten Plane werden zuklinftig keine Beitrage mehr geleistet.
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In der Gewinn- und Verlustrechnung sind hinsichtlich der leistungsorientierten Plane folgende Betrége

erfasst:
2013 2012
TEUR TEUR
Nettozins nach IAS 19 (2011) 61 0
Laufender Dienstzeitaufwand -40 -40
Zinsaufwand 0 -150
Erwarteter Ertrag aus Planvermdgen 0 23
21 -167

Der laufende Dienstzeitaufwand wurde ergebniswirksam in den Personalaufwendungen, der Nettozins
ergebniswirksam in den Zinsertragen erfasst. Der erwartete Ertrag aus dem Planvermdgen wurde
ergebniswirksam in den sonstigen betrieblichen Ertragen erfasst.

Im sonstigen Ergebnis sind hinsichtlich der leistungsorientierten Plane folgende Betrage erfasst:

2013 2012
TEUR TEUR
1. Januar -311 -69
Versicherungsmathematische Gewinne (+) und Verluste (-) -50 -242
31. Dezember -361 -311

Fur das Geschéftsjahr 2014 werden Pensionszahlungen in Héhe von TEUR 268 erwartet.

Ein Anstieg beziehungsweise Riickgang der wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen
hatte auf den Barwert der Pensionsverpflichtungen zum 31. Dezember 2013 folgende Auswirkungen:

Anstieg Ruckgang
Entwicklung der Pensionsverpflichtungen: TEUR TEUR
Diskontierungszinssatz (+/-1 %) -369 439
Rentenanpassungsfaktor (+/-0,5 %) 188 -79

Den Sensitivitatsanalysen liegt die durchschnittliche Laufzeit der zum 31. Dezember 2013 ermittelten
Versorgungsverpflichtungen zugrunde. Die Berechnungen werden fiir die als wesentlich eingestuften
Versicherungsparameter isoliert vorgenommen, um die Auswirkungen auf den zum
31. Dezember 2013 ermittelten Barwert der Pensionsverpflichtungen separat aufzuzeigen. Da den
Sensitivitdtsanalysen die durchschnittliche Duration der erwarteten Versorgungsverpflichtungen
zugrunde liegt und folglich die erwarteten Auszahlungszeitpunkte unbertcksichtigt bleiben, fihren sie
nur zu ndherungsweisen Informationen bzw. Tendenzaussagen.

Die deutschen Arbeithnehmer des Konzerns gehéren dariiber hinaus einem staatlichen
Versorgungsplan an, der durch die staatlichen Behérden verwaltet wird. Zur Dotierung der Leistungen
muss ein bestimmter Prozentsatz des betreffenden Personalaufwands in den Versorgungsplan
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eingezahlt werden. Die einzige Verpflichtung des Konzerns hinsichtlich dieses Altersversorgungsplans
besteht in der Zahlung dieser festgelegten Beitrage.

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Aufwendungen von insgesamt
TEUR 2.589 (Vorjahr: TEUR 2.322) stellen die falligen Beitrdge des Konzerns zu diesen
Versorgungsplanen geman den dort geregelten Beitragssatzen dar.

21. Grundkapital

21.1. Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital der MS Industrie AG setzt sich per 31. Dezember 2013 aus 30.000.000
(Vorjahr: 29.500.000) Stickaktien mit einem rechnerischen Wert von je EUR 1,00 zusammen. Die
Aktien sind Inhaber-Stammaktien. Sie sind ohne Zustimmung der Gesellschaft frei tibertragbar.

Die Gesellschaft ist seit dem 29. Mai 2001 boérsennotiert; ihre Aktien wurden zum Bilanzstichtag im
».General Standard* gehandelt.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der MS Industrie AG haben am 11.Juni2013 eine
Sachkapitalerhéhung aus genehmigtem Kapital um EUR 500.000,00 durch die Ausgabe von 500.000
neuen, auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stammaktien (Stlickaktien) gegen Sacheinlage
beschlossen.

Basis der Sachkapitalerhdhung war die Einbringung der restlichen 6,0 % der noch nicht von der
100%igen  Tochtergesellschaft ~MS Enterprise Group GmbH  gehaltenen  Anteile an  der
MS Spaichingen GmbH durch die Altgesellschafter.

Die Kapitalerhohung erfolgte auf der Basis der in der ordentlichen Hauptversammlung vom
23. Juli 2010 bewilligten Ausgabe von bis zu 13.053.645 Stiick neuen, auf den Inhaber lautenden
Stiickaktien (,neue Aktien“) mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie.

Die Kapitalerhdhung wurde am 14. August 2013 im Handelsregister eingetragen. Durch diese
Transaktion erhdhte sich das Grundkapital der MS Industrie AG von EUR 29.500.000 zum
31. Dezember 2012 um EUR 500.000 auf EUR 30.000.000 zum 31. Dezember 2013. Die neuen
Aktien sind ab dem 1. Januar 2013 voll gewinnberechtigt und seit dem 3. September 2013 unter der
einheitlichen Wertpapierkennnummer (WKN) 585518 frei handelbar.

Aufgrund des Bestandes von 152.165 Stiick eigener Aktien wurde deren rechnerischer Wert in Hohe
von EUR 152.165,00 vom gezeichneten Kapital abgesetzt. Der positive Unterschiedsbetrag zwischen
dem rechnerischen Wert und den Anschaffungskosten in Héhe von EUR 10.183,63 wurde mit den
anderen Gewinnrlcklagen verrechnet.

Zu der Ubertragung von eigenen Aktien an Geschaftsfiihrer von zwei Tochtergesellschaften im
Geschaéftsjahr 2013 verweisen wir auf unsere Ausfihrungen unter Punkt 24. Eigene Anteile.
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Die Anzahl der im Umlauf befindlichen Aktien hat sich in den Geschéftsjahren 2013 und 2012 wie folgt
entwickelt:

2013 2012
Stand zum 1.1. 29.288.360 29.241.000
Kapitalerh6hung aus genehmigtem Kapital 500.000 0
Abgang eigener Aktien 59.475 47.360
Stand zum 31.12. 29.847.835 29.288.360

21.2. Genehmigtes Kapital

Der Vorstand wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juli 2010 ermachtigt, das
Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum Ablauf von funf Jahren seit Eintragung der
Satzungsénderung in das Handelsregister am 2. September 2010 gegen Bar- und/oder Sacheinlage
einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 13.053.645,00 zu erhdhen, wobei das Bezugsrecht
der Aktiondre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2010/1). Von dieser Erméchtigung
wurde bis zum Ende des Geschaftsjahres im Rahmen der Kapitalerhdhung im November 2010 in
Hoéhe von EUR 2.892.709,00 und im Rahmen der Kapitalerh6hung im Dezember 2011 in H6he von
EUR 500.000,00 sowie im Rahmen der Kapitalerhéhung im August 2013 in H6he von EUR 500.000
Gebrauch gemacht. Das verbleibende Genehmigte Kapital 2010/l betréagt somit nach mehrfacher
teilweiser Ausschopfung per 31. Dezember 2013 und zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses
Konzernabschlusses EUR 9.160.936,00 (31. Dezember 2012: EUR 9.660.936).

22. Kapitalrucklage

Die Kapitalriicklage entspricht der Kapitalriicklage im Jahresabschluss der MS Industrie AG und
enthalt gemaf 8§ 272 Abs. 2 HGB die Aufgelder, die bei Kapitalerh6hungen der Gesellschaft Giber den
rechnerischen Wert hinaus erzielt wurden, abziiglich in Vorjahren vorgenommener Auflésungen.

23. Ubrige Rucklagen

Die ubrigen Ricklagen gliedern sich auf in die gesetzliche Ricklage gemafl? § 150 AktG und die
anderen Gewinnricklagen gemall 8272 Abs.3HGB gemadR dem Jahresabschluss der
MS Industrie AG sowie die sonstigen Ricklagen.

Die sonstigen Rucklagen enthalten im Wesentlichen die erfolgsneutral erfassten Auswirkungen von
Veranderungen der Beteiligungshéhe an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen, die
Zeitwertbewertung der Finanzinstrumente und Beteiligungen, Wahrungseffekte sowie die Kosten fir
die Kapitalerh6hungen der Jahre 2005, 2007, 2009, 2010, 2011 und 2013. Dariiber hinaus ist ein
Korrekturposten fiir die eigenen Anteile im Bestand gemaR IAS 32.33 in Verbindung mit 1AS 1.79
enthalten.
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Die sonstigen Riicklagen gliedern sich zum Bilanzstichtag wie folgt:

INDUSTRIE AG

1.1.2013 Veranderungen 31.12.2013
TEUR TEUR TEUR
Sonstiges Ergebnis
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste
(IAS 19) -216 -67 -283
Erfolgsneutral erfasste Unterschiede aus
Wahrungsumrechnung (IAS 21) 264 -720 -456
48 -787 -739
Ubrige sonstige Riicklage 1.785 -653 1.132
1.833 -1.440 393
Im Vorjahr entwickelten sich die sonstigen Ricklagen wie folgt:
1.1.2012 Veranderungen 31.12.2012
TEUR TEUR TEUR
Sonstiges Ergebnis
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste
(IAS 19) -67 -149 -216
Erfolgsneutral erfasste Unterschiede aus
Wahrungsumrechnung (IAS 21) 633 -369 264
566 -518 48
Ubrige sonstige Riicklage 3.162 -1.377 1.785
3.728 -1.895 1.833

24, Eigene Aktien

Zum 31. Dezember 2012 hielt die Gesellschaft 211.640 Stiick eigener Aktien im Gesamtbuchwert von
TEUR 226 im Bestand. Der Bestand zum 31. Dezember 2012 entsprach rund 0,7 % des damaligen
Grundkapitals der Gesellschaft. Von dem Bestand zum 31. Dezember 2012 wurden 211.640 Stiick im
September 2011 erworben.

Grundlage fur den Rickkauf bildete die Erméachtigung der Hauptversammlung vom 23. Juli 2010,
eigene Aktien bis zu einem Anteil von 10 % des zur Beschlussfassung vorhandenen Grundkapitals
der Gesellschaft zu erwerben.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Juni 2012 wurde die Gesellschaft erméchtigt, bis zum
25. Juni 2017 eigene Aktien bis zu einem Anteil von 10 % des zur Beschlussfassung vorhandenen
Grundkapitals der Gesellschaft in Hohe von EUR 29.500.000 zu erwerben. Durch den Aktienriickkauf
soll die Mdglichkeit eroffnet werden, die erworbenen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats ganz
oder teilweise fiur Aktienbonusprogramme fir Vorstdande, Organe und Mitarbeiter der Gesellschaft
oder mit ihr verbundener Unternehmen, den Erwerb von Unternehmen oder
Unternehmensbeteiligungen sowie fir die Vermeidung von Bezugsrechtsspitzen einzusetzen. Von der

Erwerbserméachtigung wurde bis zum Bilanzstichtag von der Gesellschaft kein Gebrauch gemacht.
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Der Vorstand der MS Industrie AG hat im 3. Quartal 2013 insgesamt 21.875 Stiick in Vorjahren im
Rahmen des Aktienrickkaufprogramms von 2010 erworbene eigene Aktien mit einem
Gesamtbuchwert von TEUR 24 an drei Geschéaftsfihrer von zwei Tochtergesellschaften der
MS Industrie AG in Erfullung von Tantiemeverpflichtungen Ubertragen, die bereits im Vorjahr als
Personalaufwand erfasst waren. Insgesamt 37.600 Aktien mit einem Gesamtbuchwert von TEUR 40
wurden zum Tageskurs von EUR 1,85 an den Vorstand der MS Industrie AG verkauft; davon jeweils
18.800 Stiick an Herrn Dr. Andreas Aufschnaiter und 18.800 Stlick an Herrn Armin Distel. Soweit der
beizulegende Zeitwert Uber den ursprunglichen Anschaffungskosten der Anteile lag (TEUR 47),
erfolgte eine Aufstockung der Kapitalrticklage.

Die Entwicklung der eigenen Anteile stellt sich im Berichtsjahr im Einzelnen wie folgt dar:

Zahl der Aktien Betrag/Anteil am Grundkapital Preis je Aktie

TEUR % EUR
1. Januar 2013 211.640 211 0,71 1,07
Abgange -59.475 -59 -0,20 1,85
31. Dezember 2013 152.165 152 0,51 1,07

Die Ubertragung der eigenen Aktien (Abgénge) war im Geschaftsjahr 2013 nicht liquiditatswirksam,
sondern hat zu einer Verringerung der sonstigen Verbindlichkeiten (TEUR 70), zu Forderungen gegen
verbundene Unternehmen (TEUR 35) und zu nachtraglichen Anschaffungskosten auf Anteile an
verbundenen Unternehmen (TEUR 6) gefuhrt.

Gemal IAS 32.33 in Verbindung mit IAS 1.79 wurden die Anschaffungskosten der eigenen Anteile auf
die entsprechenden Eigenkapitalpositionen aufgeteilt und von diesen abgezogen. Ferner wurden die
Gewinne und Verluste aus der VeraufRerung von eigenen Anteilen direkt im Eigenkapital
beriicksichtigt. Siehe hierzu auch die entsprechende Uberleitung in der Konzern-Eigenkapital-
verdnderungsrechnung.

25. Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung

Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung enthalten Differenzen aus der Umrechnung von
Abschlissen auslandischer Tochterunternehmen, Wahrungsdifferenzen aus den bei den
auslandischen  Tochterunternehmen in  die Ricklagen eingestellten Betrdgen  sowie
Wahrungsdifferenzen auf das anteilige gezeichnete Kapital. Im Geschéftsjahr 2013 wurden
Waéhrungsdifferenzen in  Hoéhe von TEUR-37 (Vorjahr: TEUR -259) ergebniswirksam als
Wahrungsgewinne (+)/-verluste (-) in der Gewinn- und Verlustrechnung und in H6he von TEUR -720
(Vorjahr: TEUR -369) direkt ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst.

26. Ewige Anleihe

Im Geschéftsjahr 2012 wurde in der MS Spaichingen GmbH eine so genannte ,Ewige Anleihe* mit
Eigenkapitalcharakter in Hohe von Mio. EUR 5,4 aufgenommen. Die Aufnahme der Anleihe erfolgte im
Zusammenhang mit dem Erwerb von Planvermdgen zur Sicherung der Pensionsverpflichtungen der
MS Spaichingen GmbH im Rahmen eines Treuhandmodells (,Contractual Trust Arrangement” -
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.CTA") im Geschéftsjahr 2012. Die ,Ewige Anleihe" zeichnet sich neben ihrer unendlichen Laufzeit
und ihrer Nachrangigkeit auch durch eine entsprechende Verlustbeteiligung an der
Berichtsgesellschaft aus. Da zudem keine vertragliche Verpflichtung zur Zahlung von Vergitungen fur
die Kapitaliiberlassung besteht, ist ein eigenkapitaldhnlicher Charakter auch nach IFRS gegeben.

27. Konzernbilanzverlust

Der Konzernbilanzverlust leitet sich wie folgt her:

2013 2012
TEUR TEUR
1. Januar -8.062 -10.153
Ausschuttung auf ,Ewige Anleihe” -300 0
Konzernjahresergebnis (zurechenbar den
Gesellschaftern des Mutterunternehmens) 1.975 2.091
31. Dezember -6.387 -8.062

Fir Ausschuttungen an die Aktionare der MS Industrie AG ist gemal 8§ 58 ff. AktG der im
handelsrechtlichen Jahresabschluss der MS Industrie AG ausgewiesene Bilanzgewinn maf3geblich.

Der handelsrechtliche Bilanzgewinn der MS Industrie AG zum 31. Dezember 2013 betragt
EUR 4.802.025,81. Der Vorstand der MS Industrie AG schlagt der Hauptversammlung vor, den
handelsrechtlichen Bilanzgewinn 2013 in H6he von EUR 4.802.025,81 in voller Hohe auf neue
Rechnung vorzutragen.

28. Anteil anderer Gesellschafter am Eigenkapital

Die Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital verteilen sich wie folgt:

31.12.2013 31.12.2012

TEUR TEUR
Beno Immobilien GmbH (inkl. Tochtergesellschaften) 894 584
MS Spaichingen GmbH (inkl. Tochtergesellschaften) 0 681
Minderheitsanteile gesamt 894 1.265

29. Anteilsbasierte Vergltungen

Der Geschaftsfuhrung eines Konzernunternehmens wurde am 14. April 2008 eine bis zum 31. Mai
2013 befristete Call-Option zum Erwerb von Geschéftsanteilen an diesem Konzernunternehmen
gewahrt. Bei Ausibung der Call-Option konnte die Geschaftsfihrung des betreffenden
Konzernunternehmens 6 % der Geschéftsanteile zu einem Kaufpreis von TEUR 1.501 zuzuglich 4 %
Verzinsung p.a. seit Gewahrung der Call-Option im Jahr 2008 erwerben. Die Call-Option wurde bis
zum Fristablauf nicht ausgetibt und ist daher verfallen.
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30. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Operating-Leasingvertrdgen im Konzern in
Hoéhe von insgesamt TEUR 3.428 (Vorjahr: TEUR 4.487) gliedern sich wie folgt:

e his 1Jahr: TEUR 888 (Vorjahr: TEUR 1.001),
e 2 bis 5 Jahre: TEUR 2.523 (Vorjahr: TEUR 2.798),
e  Uber 5 Jahre: TEUR 17 (Vorjahr: TEUR 688).

Die Aufwendungen aus den oben beschriebenen Miet- und Leasingvertragen (Operating Lease) des
aktuellen Geschéftsjahres betrugen TEUR 1.042 (Vorjahr: TEUR 835).

31. Sicherheitsleistungen und Verpfandungen
Die Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten sind wie folgt besichert:

Im Teilkonzern Beno Immobilien GmbH sind zum Bilanzstichtag langfristige Bankverbindlichkeiten in
Hohe von TEUR 14.191 (Vorjahr: TEUR 10.612) durch Grundschulden in Hb6he von insgesamt
TEUR 16.401 (Vorjahr: TEUR 13.101) sowie durch die Abtretung von Miet- und Pachtzinsforderungen
(Buchwert zum Bilanzstichtag: TEUR 86; Vorjahr: TEUR 271) besichert.

In der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH sind kurzfristige Bankverbindlichkeiten in Hohe von
TEUR 353 (Vorjahr: TEUR 357) durch die Globalabtretung von Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen der Elektromotorenwerk Grinhain GmbH besichert. Der Buchwert der abgetretenen
Forderungen betrégt zum Bilanzstichtag TEUR 444 (Vorjahr: TEUR 547).

In der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH sind zum Bilanzstichtag zudem im Geschéftsjahr 2012
aufgenommene langfristige Bankkredite in Héhe von TEUR 1.772 (Vorjahr: TEUR 1.800) durch die
Sicherungsibereignung von Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens mit Buchwerten
von TEUR 900 (Vorjahr: TEUR 900) besichert.

In der MS Spaichingen-Gruppe sind zum Bilanzstichtag diverse Bankkredite in Hohe von insgesamt
TEUR 19.165 (Vorjahr: TEUR 23.018) durch die Abtretung von Grundschulden in Hohe von
TEUR 16.740 (Vorjahr: TEUR 15.803) auf eine Immobilie eines Unternehmens der MS Spaichingen-
Gruppe sowie die Sicherungsiibereignung von Vermodgensgegenstanden des Vorratsvermdgens in
Deutschland in Hohe von TEUR 18.394 (Vorjahr: TEUR 14.305) und die Abtretung von Forderungen
der MS Spaichingen-Gruppe in Deutschland in Hohe von TEUR 10.795 (Vorjahr: TEUR 11.526) im
Wege einer Globalzession besichert.

Aus der von der MS Spaichingen GmbH ausgegebenen ewigen Anleihe besteht fir den Konzern
grundsatzlich keine vertragliche Verpflichtung zur Zahlung von Vergitungen. Im Falle von
Ausschittungen der MS Spaichingen GmbH an die MS Industrie AG ist der Konzern jedoch
verpflichtet, die vereinbarten Zinsen von 5,7 % p.a. an die Inhaber der ewigen Anleihe zu leisten
(Gleichstellungsabrede). Gewinnabfuhrungen aufgrund des zwischen der MS Industrie AG und der
MS Spaichingen GmbH bestehenden Ergebnisabfihrungsvertrags gelten dabei nicht als
Ausschuttungen.

In der MS Industrie AG sind zum Bilanzstichtag zudem langfristige Bankkredite in Héhe von insgesamt
TEUR 224 (Vorjahr: TEUR 306) durch Negativ- und Gleichstellungserklarungen besichert.

MS Industrie AG Jahresfinanzbericht 2013, Seite 150 von 171 Anlage 13 /59



INDUSTRIE AG

Die Verpflchtungen des Konzerns aus Finanzierungsleasingverhaltnissen (TEUR 15.873;
Vorjahr: TEUR 17.941) sind durch Eigentumsvorbehalt des Leasinggebers auf die verleasten
Vermdgenswerte besichert. Die Buchwerte der Leasinggegenstdande belaufen sich zum
31. Dezember 2013 auf TEUR 15.589 (Vorjahr: TEUR 15.599).

Zur Absicherung der zusatzlichen Gegenleistungsverpflichtung fir die zum 1. Januar 2012 erfolgte
Einlage von 10% der Anteile an der Elektromotorenwerk Griinhain GmbH (EMGR) hat die
Gesellschaft 20 % der Gewinnbezugsrechte aus den Gesellschaftsanteilen der EMGR abgetreten.

32. Haftungsverhaltnisse, Eventualschulden und Eventualforderungen

Der Insolvenzverwalter der Pfaff Industrie Maschinen AG i. ., Kaiserslautern, einer ehemaligen
Tochtergesellschaft der 100%igen Tochtergesellschaft GCI BridgeCapital GmbH, hatte bereits in
Vorjahren angekindigt, Anfechtungsanspriiche gegen den Konzern im Zusammenhang mit der
Insolvenz im Geschaftsjahr 2008 geltend zu machen. In der zum Jahresende 2012 eingereichten
Anfechtungsklage, die die Gesellschaft im Januar 2013 erreichte, macht der Insolvenzverwalter
Anspriche in Hohe von insgesamt TEUR 11.800 geltend. Derzeit wird Uber einen Vergleich auf Basis
einer Zahlung von Mio. EUR 2,4 in mehrjéahrigen Raten verhandelt. Da auch andere Ergebnisse
mdglich sind, wurde die Rickstellung zum 31. Dezember 2013 mit TEUR 3.600 einschliel3lich Rechts-
und Beratungskosten bemessen. Der Vorstand erwartet jedoch weder im Falle eines auch kurzfristig
moglichen Vergleiches mit dem Insolvenzverwalter noch im Falle eines Klageverfahrens kurzfristige
Liquiditatsabfliisse in voller Héhe.

Im Rahmen einer Betriebsprifung wurde keine Einigung hinsichtlich der Notwendigkeit einer
Vorsteuerkorrektur von rd. TEUR 160 aufgrund einer 2009 innerhalb des Konzerns erfolgten
VerdulRerung des Betriebsgrundstiicks erzielt, fur die erst im Jahr 2011 gemal § 9 Abs. 1 UStG zur
Umsatzsteuer optiert wurde. Nach Ansicht der Finanzverwaltung ist die Ausiibung der Option nur bis
zur formellen Bestandskraft mdglich, wahrend die MS Industrie AG gestitzt auf Literaturmeinungen
davon ausgeht, dass dies bis zur materiellen Bestandskraft mdglich ist. Unser Einspruch wurde 2013
abgelehnt und wir haben beim Finanzgericht Klage eingereicht, fir die mit einem positiven Ausgang
gerechnet wird. Aus diesem Grund sind fur diese Eventualverbindlichkeiten im Konzernabschluss
keine Rickstellungen gebildet. Das Finanzgericht hat vorlaufigen Rechtsschutz gewahrt und den
betreffenden Umsatzsteuerbescheid von der Vollziehung ausgesetzt.

Aus der VerduRRerung von 10 % der Anteile an der GCI Management Consulting GmbH hat die
MS Industrie AG zusétzlich zum fest vereinbarten Kaufpreis von TEUR 10 noch einen Anspruch auf
einen variablen Kaufpreises, der von der Verauf3erung einer Beteiligung durch die GCI Management
Consulting GmbH abhangt und 10 % des Verkaufserloses dieser Beteiligung betragt. Der Anspruch ist
nicht besichert und die Eventualforderung zum 31. Dezember 2013 nicht bilanziert.
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33. Angaben zu Finanzinstrumenten nach IFRS 7

Die Finanzinstrumente innerhalb der MS Industrie AG werden

Kategorien gegliedert.

Finanzielle Vermdgenswerte

in

INDUSTRIE AG

die nachfolgend dargestellten

Buchwerte

kurzfristig

langfristig

Forderungen Sonstige
aus kurzfristige
Lieferungen finanzielle
und Vermogens-
Leistungen werte

31. Dezember 2013,
in TEUR

Liquide
Mittel

Beteiligungen

Ausleihungen

Sonstige
langfristige
finanzielle

Vermogens-
werte

Beizulegende

Deckungs- Zeitwerte

kapitalien
aus CTA

Erfolgswirksam zum
beizulegenden
Zeitwert bewertet und
zu Handelszwecken
gehalten

— Deckungskapitalien
aus CTA - -

— Nicht
sicherungsdesignierte - 78
Derivate

Kredite und
Forderungen

— Forderungen aus
Lle_ferungen und 23.117 -
Leistungen

- Ubr|“ge finanzielle - 2.386
Vermogenswerte

Zahlungsmittel

~ Liquide Mittel ; i

Zur Veraul3erung
verfligbare
Beteiligungen

— Bewertet zum
beizulegenden
Zeitwert

— Bewertet zu
Anschaffungskosten

3.623

345

- 2.192 2.192

- - 23.117

485 - 2.871

- - 3.623

")

23.717 2.464

3.623

345

485 2.192 31.881

*)
verlasslich ermittelt werden.
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31. Dezember 2012,
in TEUR

INDUSTRIE AG

Buchwerte

kurzfristig

langfristig

Forderungen Sonstige
aus kurzfristige
Lieferungen finanzielle
und Vermogens-
Leistungen werte

Liquide
Mittel

Beteiligungen
und
Ausleihungen

Sonstige
langfristige
finanzielle

Vermdgens-
werte

Deckungs-
kapitalien
aus CTA

Beizulegende
Zeitwerte

Erfolgswirksam zum
beizulegenden
Zeitwert bewertet und
zu Handelszwecken
gehalten

— Deckungskapitalien
aus CTA

— Nicht
sicherungsdesignierte
Derivate

Kredite und
Forderungen

— Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen

— Ubrige finanzielle
Vermogenswerte

Zahlungsmittel
— Liquide Mittel

Zur Verauf3erung
verfiigbare
Beteiligungen

— Bewertet zum
beizulegenden
Zeitwert

— Bewertet zu
Anschaffungskosten

- 918

22.707 -

- 2.567

10.465

361

- 2.034

302 -

2.034

918

22.707

2.869

10.465

22.707

3.485

10.465

361

302 2.034

38.993

" Die Fair Values der zu Anschaffungskosten bewerteten Beteiligungen kénnen mangels vorliegender Informationen nicht
verlasslich ermittelt werden.

Die kurzfristigen, nicht sicherungsdesignierten Derivate beinhalten zum Bilanzstichtag in Hohe von
TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 4) den beizulegenden Zeitwert eines Zinscaps sowie in Hohe von TEUR 72
(Vorjahr: TEUR 914) die beizulegenden Zeitwerte von Devisenforwards der MS Spaichingen-Gruppe.

Bei allen zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanzierten Krediten und Forderungen sowie

Zahlungsmitteln bestehen nach Einschatzung des Vorstandes keine wesentlichen Unterschiede

zwischen Buchwerten und Zeitwerten. Der Grund dafiir ist vor allem die kurze Laufzeit dieser

Instrumente.
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Finanzielle Verbindlichkeiten

31. Dezember
2013, in TEUR

Zu fortgefuhrten
Anschaffungs-
kosten bewertet

— Verbind-
lichkeiten
gegenuber
Kreditinstituten

— Verbind-
lichkeiten aus
Lieferungen und
Leistungen

— Ubrige
finanzielle
Verbindlichkeiten

Erfolgswirksam
zum beizulegenden
Zeitwert bewertet
und zu
Handelszwecken
gehalten

— Nicht
sicherungs-
designierte
Derivate

MS Industrie AG

INDUSTRIE AG

Buchwerte
kurzfristig langfristig
Kurzfristige Verbind- . Langfristige . Beizulegende
Verbind- lichkeiten ~, SONStige Verbind- Sonstige ot
. . h kurzfristige . . langfristige elwerte
lichkeiten aus Lie- ) ; lichkeiten ' -
. finanzielle . finanzielle
gegeniber ferungen - gegeniber )
. : Verbind- . Verbind-
Kredit- und Leis- . . Kredit- . .
L lichkeiten L lichkeiten
instituten tungen instituten
13.609 - - 23.778 - 38.305
- 14.192 - - - 14.192
- - 8.510 - 34.623 44.973
- - 1.768 - 848 2.616
13.609 14.192 10.278 23.778 35.471 100.086
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Buchwerte

kurzfristig

langfristig

Kurzfristige
Verbind-
31. Dezember lichkeiten
2012, in TEUR gegenuber
Kredit-
instituten

Verbind-
lichkeiten
aus Lie-
ferungen
und Leis-
tungen

Sonstige
kurzfristige
finanzielle

Verbind-

lichkeiten

Langfristige
Verbind-
lichkeiten

gegeniber

Kredit-
instituten

Sonstige
langfristige
finanzielle

Verbind-

lichkeiten

Beizulegende
Zeitwerte

Zu fortgefihrten
Anschaffungs-
kosten bewertet

— Verbind-

lichkeiten

gegeniber 16.206
Kreditinstituten

— Verbind-

lichkeiten aus

Lieferungen und -
Leistungen

— Ubrige
finanzielle -
Verbindlichkeiten

Erfolgswirksam
zum beizulegenden
Zeitwert bewertet
und zu
Handelszwecken
gehalten

— Nicht
sicherungs-
designierte
Derivate

10.289

9.639

2.754

20.283

37.075

849

38.440

10.289

48.393

3.603

16.206

10.289

12.393

20.283

37.924

100.725

Die kurzfristigen, nicht sicherungsdesignierten, Derivate betreffen im Geschéaftsjahr in Hohe von
TEUR 1.768 (Vorjahr: TEUR 2.501) Zinssatzswaps sowie im Vorjahr in Héhe von TEUR 253

Devisenforwards der MS Spaichingen GmbH.

Bewertung der in der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert angesetzten Finanzinstrumente

Die nachstehende Tabelle stellt die Finanzinstrumente dar, deren Folgebewertung zum beizulegenden

Zeitwert vorgenommen wird. Diese sind unterteilt in Stufe 1 bis Stufe 3, je nachdem, inwieweit der

beizulegende Zeitwert beobachtbar ist:

— Stufe 1-Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert sind solche, die sich aus notierten Preisen

(unangepasst) auf aktiven Markten fiir identische finanzielle Vermdgenswerte oder Schulden

ergeben.

— Stufe 2-Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert sind solche, die auf Parametern beruhen,

die nicht notierten Preisen fir Vermogenswerte und Schulden wie in Stufe 1 entsprechen

(Daten), entweder direkt abgeleitet (d.h. als Preise) oder indirekt abgeleitet (d.h. abgeleitet aus

Preisen).
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— Stufe 3-Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert sind solche, die sich aus Modellen

ergeben, welche Parameter fir die Bewertung von Vermodgenswerten oder Schulden

verwenden, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren (nicht beobachtbare Parameter,

Annahmen).

31. Dezember 2013 Stufe 1 Stufe 2
TEUR TEUR

Stufe 3

TEUR

Gesamt

TEUR

Finanzielle Vermdgenswerte der Kategorie
»Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet"

— Nicht sicherungsdesignierte Derivate 0 78
Finanzielle Vermdgenswerte der Kategorie ,, Zur
Verauflerung verfugbar”

— Zum beizulegenden Zeitwert
bewertete Beteiligungen 0 0

Finanzielle Verbindlichkeiten der Kategorie
» Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet"

— Nicht sicherungsdesignierte Derivate 0 -1.768

31. Dezember 2012 Stufe 1 Stufe 2

TEUR TEUR

-848

Stufe 3

TEUR

78

-2.616

Gesamt

TEUR

Finanzielle Vermdgenswerte der Kategorie
» Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet"

— Nicht sicherungsdesignierte Derivate 0 918
Finanzielle Vermdgenswerte der Kategorie ,, Zur
Veraufllerung verfugbar”

— Zum beizulegenden Zeitwert
bewertete Beteiligungen 0 0

Finanzielle Verbindlichkeiten der Kategorie
» Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet"

— Nicht sicherungsdesignierte Derivate 0 -2.754
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Uberleitung der Stufe 3-Bewertungen

Die Buchwerte der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente, deren Bewertung
Parameter verwendet, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren (Stufe 3 der Bewertungs-
hierarchie), haben sich wie folgt entwickelt:

Finanzielle Verbindlichkeiten

Nicht sicherungsdesignierte Derivate 2013 2012
TEUR TEUR

Stand zu Beginn des Jahres -849 0
Gewinne und Verluste (-)

—in der Gewinn und Verlustrechnung erfasst 1 0
—im sonstigen Ergebnis erfasst 0 0
Hinzuerwerbe 0 -849
Abgange 0 0
Stand zum Ende des Jahres -848 -849

Die auf Stufe 3 der Hierarchie bewerteten, nicht sicherungsdesignierten Derivate betreffen im
Geschaftsjahr ausschlieRlich den beizulegenden Zeitwert einer zuklnftig zu erbringenden
Gegenleistung (,Earn-out“-Vereinbarung) aus der Einbringung der restlichen 10 % der Anteile an der
Elektromotorenwerk Grinhain GmbH (EMGR) im Geschaftsjahr 2012. Die Hbhe dieser zusatzlichen
Gegenleistungsverpflichtung bestimmt sich nach dem zukinftigen Ergebnis der EMGR, der
zukiinftigen Ertragsteuerentlastung aufgrund der steuerlichen Organschaft mit der EMGR und der
zukunftigen Entwicklung des Aktienkurses der MS Industrie AG. Die Zahlungsverpflichtung betragt
zum Bilanzstichtag noch zwischen TEUR 0 und maximal TEUR 976. Der angesetzte Zeitwert wurde
anhand der Cashflow-Planung der EMGR fir die kommenden 6,0 Jahre sowie des Stichtagskurses
der MS Industrie AG unter Bericksichtigung des Diskontierungszinssatzes von 4,35 %
(Vorjahr: 4,35 %) ermittelt. Der risikolose Zins betrug 2,75 % (Vorjahr: 2,75 %).

Risikomanagementpolitik und Sicherungsmafinahmen
a) Marktrisiko

In Bezug auf die bilanzierten finanziellen Vermdgenswerte ist bei den Finanzanlagen und
Beteiligungen insbesondere ein Marktrisiko durch schwankende Aktienkurse und mangelnde
Fungibilitat im Falle von nicht bérsennotierten Beteiligungen gegeben. Dabei kann es in Phasen stark
schwankender Aktienmarkte in Einzelfallen schwierig sein, den Verkauf von Beteiligungsunternehmen
zu ermoglichen und damit den Beteiligungsbesitz insgesamt fungibler zu machen. Durch die
langjahrige Erfahrung der MS Industrie AG mit den verschiedensten Exit-Kanélen sollte es aber
trotzdem weiterhin moglich sein, alternative Wege fir den Beteiligungsverkauf zu finden.

b) Zinsanderungsrisiko

Die MS Spaichingen GmbH hat fir die Absicherung der variablen Verzinsung der langfristigen
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten derivative Finanzinstrumente (Zinssatzswaps) mit einem
Nominalbetrag in Héhe von Mio. EUR 13,0 erworben. Die Anderungen der beizulegenden Zeitwerte
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der Zinssatzswaps werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Sie betragen
im Geschéftsjahr TEUR 186. Der beizulegende negative Zeitwert der Zinssatzswaps betragt zum
Bilanzstichtag ohne Stiickzinsen TEUR -1.768.

Weiterhin verfiigt die Beno Immobilien GmbH zum Bilanzstichtag Uber einen Zinscap auf EUR-Basis
mit einem Nominalbetrag in Héhe von TEUR 784 und einem positiven Barwert in Hohe von TEUR 6.
Die Anderungen des beizulegenden Zeitwerts der Zinscaps werden erfolgswirksam in der Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst. Sie betragen im Geschéftsjahr TEUR 2.

Eine Erhdhung der Verzinsung der variabel verzinslichen Darlehen des MS Industrie-Konzerns in
Hohe von insgesamt TEUR 20.959 um 1 %-Punkt fuhrt zu einem Anstieg der Zinsaufwendungen um
TEUR 210, denen ein gegenlaufiger Effekt aus den Zinssatzswaps von TEUR 128 gegentibersteht.
Eine Verminderung der Verzinsung der variabel verzinslichen Darlehen des MS Industrie-Konzerns
um 1 %-Punkt fuhrt zu einer Verminderung der Zinsaufwendungen um TEUR 210, denen ein
gegenlaufiger Effekt aus den Zinssatzswaps von TEUR 128 gegentibersteht.

¢) Wechselkursrisiko

Der Konzern ist hauptsachlich dem Wechselkursrisiko des US-Dollar ausgesetzt. Zur Absicherung
gegen Wechselkursrisiken verfiigt die MS Spaichingen GmbH zum Bilanzstichtag Uber diverse
Devisenforwards auf EUR-Basis mit Nominalbetrdgen in Hohe von Mio. EUR 1,5 und nach Angabe
der vermittelnden Kreditinstitute positiven Barwerten in Héhe von TEUR 72.

Die Buchwerte der auf US-Dollar lautenden monetaren Vermoégenswerte und Verbindlichkeiten
betragen TEUR 2.937 (Vorjahr: TEUR 2.021). Eine Aufwertung des Euro gegeniber dem US-Dollar
von 10 % wirde zu einem Wahrungsgewinn in Héhe von TEUR 294 (Vorjahr: TEUR 202) fuhren. Eine
Abwertung des Euro gegeniiber dem US-Dollar um 10 % wiirde zu einem Wahrungsverlust in Hohe
von TEUR 294 (Vorjahr: TEUR 202) fuhren. Diesen Gewinnen bzw. Verlusten wirden die Gewinne
und Verluste aus den Devisenforwards gegeniber stehen.

d) Bonitats- und Kreditrisiken

Das Kredit- oder Ausfallrisiko ist das Risiko, dass ein Vertragspartner des Konzerns seinen
vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkommt. Hieraus resultiert zum einen die Gefahr von
bonitatsbedingten Wertminderungen bei Finanzinstrumenten und zum anderen die Gefahr des
teilweisen oder vollstandigen Ausfalls vertraglich vereinbarter Zahlungen.

Die Konzernrichtlinien sehen vor, dass Geschéftsverbindungen lediglich mit kreditwirdigen
Vertragsparteien und, falls angemessen, unter Gestellung von Sicherheiten eingegangen werden, um
die Risiken eines Verlustes aus der Nichterfillung von Verpflichtungen zu mindern. Zur Beurteilung
der Kreditwirdigkeit der Kunden verwendet der Konzern unter anderem Kreditratings von
unabhangigen Ratingagenturen sowie andere verfiigbare Finanzinformationen und eigene
Handelsaufzeichnungen.

Soweit bei finanziellen Vermdgenswerten erhdhte Ausfallrisiken erkennbar sind, werden diese Risiken
durch Wertberichtigungen erfasst. Risikokonzentrationen in Bezug auf Kredit- oder Ausfallrisiken
kénnen sich bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ergeben, da im
Geschaftsjahr 2013 insgesamt ca. 54,2 % (Vorjahr: 58,1 %) der Umsatzerldse des MS Industrie-
Konzerns auf zwei zu einem Konzern gehérende Hauptkunden entfielen. Die Forderungen gegen
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diese beiden Kunden betragen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2013 TEUR 5.276 bzw. TEUR 3.544
(Vorjahr: TEUR 5.583 bzw. TEUR 5.378). Zum Aufstellungszeitpunkt der Bilanz sind die Forderungen
Uberwiegend bezahilt.

Von den finanziellen Vermdgenswerten zum 31. Dezember 2013 sind insbesondere Forderungen
gegen die Pfaff Industrie Maschinen AG i. I., Kaiserslautern, in Hohe von TEUR 1.747 vollstandig und
Forderungen gegen Pfaff Industrial Machinery (Taicang) Co. Ltd., Taicang/China, in HO6he von
TEUR 1.136 teilweise wertgemindert.

Insgesamt haben sich die Wertminderungen wie folgt entwickelt:

2013 2012
TEUR TEUR
Stand zu Beginn des Jahres 3.044 4.248
Wertminderung von Forderungen
— ergebniswirksam 101 110
— ergebnisneutral durch Riickstellungsverbrauch 216 0
Aufgrund von Uneinbringlichkeit ausgebuchte Betrage -5 -303
Wertaufholungen -15 -1.009
Wahrend des Geschéftsjahres eingegangene Betrage aus
wertgeminderten und ausgebuchten Forderungen 0 -2
Stand zum Ende des Jahres 3.341 3.044

Von den nicht wertgeminderten finanziellen Vermdgenswerten sind zum Bilanzstichtag TEUR 3.806
(Vorjahr: TEUR 3.952) uberfallig:

31.12.2013 31.12.2012

TEUR TEUR
bis 180 Tage 3.257 2.620
180 bis 360 Tage 120 464
Uber 360 Tage 429 868
3.806 3.952

Der Konzern schatzt das Ausfallrisiko dieser nicht wertgeminderten finanziellen Vermégenswerte als
niedrig ein. Das maximale Ausfallrisiko sédmtlicher finanzieller Vermdgenswerte ist durch die Hohe der
Buchwerte begrenzt. Der ganz Uberwiegende Teil dieser finanziellen Vermdgenswerte wurde bis zum
Aufstellungszeitpunkt des Konzernabschlusses bezahlt.

e) Liquiditatsrisiken

Neben dem Zinsénderungsrisiko besteht in Bezug auf finanzielle Verbindlichkeiten insbesondere auch
das Risiko, die finanziellen Verpflichtungen aufgrund von Liquiditatsengpéssen nicht bedienen zu
konnen. Dies gilt grundsatzlich fur alle operativen Konzernunternehmen der MS Industrie AG. Da der
Kapitaldienst dort hauptséchlich aus dem operativen Cashflow geleistet wird, kdnnen zukinftige
Verzégerungen bei Auftragseingdngen oder Auftragsabwicklungen negative Folgen haben.
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Der Konzern steuert Liquiditatsrisiken durch Zahlungsmittelbestdnde in angemessener Hohe und
Kreditlinien bei Banken sowie durch stiandiges Uberwachen der prognostizierten und tatséchlichen
Zahlungsstrome und der Abstimmung der Falligkeitsprofile von finanziellen Vermdgenswerten und
Verbindlichkeiten.

Zur Absicherung von Liquiditatsrisiken in Bezug auf die Pensionsverpflichtungen im MS Industrie AG-
Konzern wurden durch die betroffenen Konzernunternehmen Lebensversicherungen sowie ein
sogenanntes ,Contractual Trust Arrangement*

abgeschlossen, die fur die Deckung der

Pensionsanspriiche zur Verfuigung stehen.

Aus den folgenden Tabellen sind die — nach Fristigkeiten gegliederten — vertraglich vereinbarten
undiskontierten Zins- und Tilgungszahlungen der finanziellen Verbindlichkeiten des MS Industrie AG-
Konzerns ersichtlich:

Cashflow > 1
Buchwert Cashflow bis Jahr bis 5 Cashflow > 5
31.12.2013 1 Jahr Jahre Jahre
TEUR TEUR TEUR TEUR
Originare finanzielle
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegentiber 37.387 14.559 12.034 19.382
Kreditinstituten
Ve.rblndllchkelten aus Lieferungen und 14.192 14.192 0 0
Leistungen
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 43.133 10.811 39.359 129
Derivative finanzielle
Verbindlichkeiten 2.616 1.809 935 0
97.328 41.371 52.328 19.511
Cashflow > 1
Buchwert Cashflow bis Jahr bis 5 Cashflow > 5
31.12.2012 1 Jahr Jahre Jahre
TEUR TEUR TEUR TEUR
Originare finanzielle
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegentiber 36.489 16.825 9.600 17.874
Kreditinstituten
Ve_rblndllchkelten aus Lieferungen und 10.289 10.289 0 0
Leistungen
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 46.714 12.178 43.823 64
Derivative finanzielle
Verbindlichkeiten 3.603 2.761 589 433
97.095 42.053 54.012 18.371
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f)  Risiken aus Financial Covenants

Die MS Spaichingen GmbH hat sich im Rahmen ihrer laufenden Kreditvertrdge gegeniber
verschiedenen Banken zur Einhaltung von verschiedenen, teilweise kombinierten, Bilanz- und GuV-
Kennzahlen, insbesondere einer definierten Eigenkapitalquote und einem definierten
Verschuldungsgrad, zu den jeweiligen Bilanzstichtagen verpflichtet und ist stdndig bestrebt, diese
Kennzahlen entsprechend einzuhalten. Die Banken sind berechtigt, die Kredite fristlos zu kiindigen,
sofern die Einhaltung der Finanzkennzahlen nicht nachgewiesen wird. Die Kennzahlen wurden sowohl
2013 als auch in den Vorjahren eingehalten und der Vorstand geht davon aus, diese auch zukiinftig
einhalten zu kénnen.

34. Zusatzliche Informationen zum Kapitalrisikomanagement

Der Konzern steuert sein Kapital mit dem Ziel, sicherzustellen, dass alle Konzernunternehmen unter
der Unternehmensfortfihrungspramisse operieren konnen, und zugleich die Ertrdge der
Unternehmensbeteiligten durch Optimierung des Verhaltnisses von Eigen- zu Fremdkapital zu
maximieren. Die Gesamtstrategie des Konzerns ist gegenluber 2012 unverandert.

Die MS Industrie AG verflgt Uber ein solides Finanzprofil. Das Kapitalmanagement schliel3t sowohl
Eigenkapital als auch Finanzverbindlichkeiten ein. Ein wesentliches Ziel des Kapitalmanagements der
MS Industrie AG ist es, die gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten zu optimieren. Ferner wird
ein ausgewogener Mix aus Eigen- und Fremdkapital angestrebt. Zur langfristigen Sicherung des
Wachstums wird in Ausnahmefallen, etwa zur Finanzierung von Akquisitionen, auch der Einsatz einer
Kapitalerhéhung in Erwéagung gezogen.

Das Eigenkapital betragt zum jeweiligen Abschlussstichtag:

31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR
Eigenkapital und Minderheitsanteile 42.000 41.000
Bilanzsumme 155.470 153.315
Eigenkapitalquote 27,0% 26,8 %

Die MS Industrie AG unterliegt keinen satzungsméRigen oder anderen extern auferlegten
Kapitalerfordernissen. Die MS Industrie AG hat keine Verpflichtungen zur Ausgabe von Aktien aus
dem bedingten Kapital im Zusammenhang mit Austbungen von Aktienoptionen und
Wandelschuldverschreibungen auf Basis bestehender Aktienoptionsplane.

Die finanzielle Flexibilitdt zu sichern hat hochste Prioritat in der Finanzierungsstrategie des Konzerns.
Diese Flexibilitat wird erreicht durch eine breite Auswahl von Finanzierungsinstrumenten und durch
eine hohe Diversifikation der Investoren. Das Félligkeitsprofil der MS Industrie AG weist eine breite
Streuung der Falligkeiten mit einem hohen Anteil von mittel- und langfristigen Finanzierungen auf. Bei
der Auswahl der Finanzierungsinstrumente werden Marktkapazitat, Investorendiversifikation,
Flexibilitat, Kreditauflagen und das bestehende Félligkeitsprofil bertcksichtigt.
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Der Vorstand Uberprift die Kapitalstruktur quartalsweise. Im Rahmen dieser Uberpriifung
berucksichtigt der Vorstand die Kapitalkosten und das mit jeder Kapitalklasse verbundene Risiko. Der
Konzern hat eine kurzfristige Zieleigenkapitalquote von 25 % bis 30 %, die sich aus dem Verhéltnis
des Eigenkapitals zur Bilanzsumme bestimmt. Die Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2013 lag mit
27,0% (siehe oben) im Bereich der Zielbandbreite. Ein Hauptgrund fir den Anstieg der
Eigenkapitalquote im Jahr 2013 ist das positive Konzernjahresgesamtergebnis in Héhe von
Mio. EUR 1,6.

Sonstige Angaben

Angaben Uber Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Im Laufe des Jahres gingen Unternehmen des Konzerns Beziehungen zu nahe stehenden
Unternehmen und Personen ein. Diese Transaktionen in Verbindung mit ,related balances" stellen
sich wie folgt dar (zu den Angaben zu den Beziigen von Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft
siehe den separaten Abschnitt ,Beziige von Vorstand und Aufsichtsrat* unten):

Sonstige nahe-

Organmitglieder stehende Personen
und Aktionare und Unternehmen Total

TEUR 2013 2012 2013 2012 2013 2012
Umsatz aus Leistungen 0 0 0 0 0 0
Bezogene Leistungen 0 0 0 0 0 0
Zinsertrage 0 0 0 0 0 0
Zinsaufwendungen 0 7 0 0 0 7
Lieferforderungen 0 0 0 0 0 0
Sonstige Forderungen 0 0 0 0 0 0
Lieferverbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0
Sonstige Verbindlichkeiten/

Sonstige Rickstellungen 56 54 0 30 56 84

Verbindlichkeiten aus Aufsichtsratsvergutungen bestehen in Hohe von TEUR 56 (Vorjahr: TEUR 54).

Des Weiteren wurden im Jahr 2013 im Rahmen der Sachkapitalerhdhung aus dem genehmigten
Kapital 2010/l die verbliebenen 6 % der Anteile an der MS Spaichingen GmbH von einem
Aufsichtsratsmitglied sowie dessen nahen Familienangehdrigen erworben. Als Gegenleistung wurden
500.000 neue Aktien der MS Industrie AG mit einem Zeitwert von TEUR 925 ausgegeben,
Verbindlichkeiten gegeniiber der MS Spaichingen GmbH in H6he von TEUR 216 (bernommen und
eine Barauszahlung in Héhe von TEUR 360 geleistet. Zum 31. Dezember 2013 bestehen gegeniber
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dem Aufsichtsratsmitglied und dessen nahen Familienangehdrigen keine offenen Salden aus diesem
Erwerb. Im Ubrigen verweisen wir auf die Ausfilhrungen zu diesem Erwerb im Abschnitt
-Konsolidierungskreis und Stichtag”.

Der Leistungsaustausch mit samtlichen nahe stehenden Unternehmen und Personen erfolgte zu
marktiblichen Konditionen. Der MS Industrie AG-Konzern hat bei jedem Rechtsgeschéaft eine
angemessene Gegenleistung erhalten.

Mitarbeiter

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Konzern betrug im Geschéftsjahr 907 (Vorjahr: 836)
Mitarbeiter, davon im Durchschnitt 671 (Vorjahr: 602) Mitarbeiter in der MS Spaichingen-Gruppe.
Vorstand

Dem Vorstand der MS Industrie AG, Minchen, gehérten im Berichtszeitraum folgende Herren an:

e Dr. Andreas Aufschnaiter, Miinchen (Sprecher des Vorstands)

e Armin Distel, Villingen-Schwenningen (ab 1. Januar 2013), Einzelvertretungsberechtigter
Geschéftsfuhrer der MS Spaichingen GmbH, Spaichingen

e  Dr. Albert Wahl, Grinwald (bis 31. Dezember 2012)
Die Vorstéande sind von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit.
Aufsichtsratsmandate des Vorstands:

e Dr. Andreas Aufschnaiter:  Stemas AG, Munchen;  Your Family Entertainment AG, Miinchen;
MEA AG, Aichach; ACB Vorsorge KGaA, Eggenfelden

e Armin Distel: Im Geschéaftsjahr keine Aufsichtsratsmandate

Aufsichtsrat
Dem Aufsichtsrat der MS Industrie AG, Minchen, gehérten im Geschéaftsjahr folgende Herren an:

e  Christian Dreyer, Vorstandsvorsitzender der SMT Scharf AG, Hamm, Geschaftsfihrer der
Dreyer Ventures & Management GmbH, Salzburg, Osterreich

e Rainer Mayer, Unternehmer, Albstadt (stellvertretender Vorsitzender)

e  Georg Marsmann, Managing Partner von Signium International Interim Executives GBM GmbH,
Minchen

Weitere Aufsichtsratsmandate der aktiven Aufsichtsratsmitglieder:
e  Christian Dreyer: Im Geschaftsjahr keine weiteren Aufsichtsratsmandate
o Rainer Mayer: ,Chairman of the Board“ bei Mayer Industries, Orangeburg, S.C., USA

e Georg Marsmann: Im Geschaftsjahr keine weiteren Aufsichtsratsmandate
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Beziige von Vorstand und Aufsichtsrat

Die gesamten fixen Vorstandsbezlige, teilweise ausgezahlt auf der Ebene einer operativen
Tochtergesellschaft, betrugen im  Geschaftsjahnr TEUR 390. Hiervon  entfielen  auf
Dr. Andreas Aufschnaiter TEUR 180 und auf Herrn Armin Distel TEUR 210.

Auf Dr. Andreas Aufschnaiter und Herrn Armin Distel entfielen zuséatzlich unterjahrig ausgezahlte
Bonusnachzahlungen fur das Geschéftsjahr 2012 in Ho6he von jeweils TEUR 58 und auf
Herrn Armin Distel zuséatzlich TEUR 50 Bonuszahlungen fir das Geschéftsjahr 2013 sowie geldwerte
Vorteile fur Dr. Andreas Aufschnaiter in Héhe von TEUR 7 und fir Herrn Armin Distel in Hohe von
TEUR 43. Fir den erwarteten Jahresbonus 2013 wurden des Weiteren in Héhe von jeweils TEUR 50
fur Dr. Andreas Aufschnaiter und Herrn Armin Distel Ruckstellungen in H6he von insgesamt
TEUR 100 eingestellt. Bei séamtlichen Bezugen handelt es sich um kurzfristig fallige Leistungen.

Die gesamten Aufsichtsratsheziige betrugen TEUR 69 (Vorjahr: TEUR 76). Diese entfielen mit
TEUR 29 auf Herrn Christian Dreyer, mit TEUR 20 auf Herrn Rainer Mayer sowie mit TEUR 20 auf
Herrn Georg Marsmann. In den aufgefihrten Beziigen sind jeweils variable Bezuge in Hohe von
TEUR 4, bezogen auf das Vorjahr, sowie sonstige Bezlige in H6he von insgesamt TEUR 4 enthalten.

Forderungen und Verbindlichkeiten gegentuber Organmitgliedern

Verbindlichkeiten aus Aufsichtsratsvergutungen bestehen in Héhe von TEUR 56 (Vorjahr: TEUR 54).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der Vorstand der MS Industrie AG hat am 14. Mérz 2014 beschlossen, die Beteiligung an der
Beno Immobilien GmbH von derzeit 80 % auf rund 20 % zu reduzieren. Diese Veranderung steht
unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch den Aufsichtsrat und der erfolgreichen — rein privaten —
Platzierung einer ,Beno-Wandelanleihe®, welche das geplante Wachstum der Beno Immobilien-
Gruppe im Jahr 2014 und in den kommenden Jahren finanzieren soll. Eine entsprechende ,Ad-hoc*-
Mitteilung hierzu wurde am 14. Marz 2014 veréffentlicht. Die Beno Immobilien-Gruppe verkorperte
bislang die wesentlichen Teile des Segments Immobilienbeteiligungen.

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschafte nach § 314 Abs. 1 Nr. 2 HGB

Zum Bilanzstichtag existierten im Konzern, mit Ausnahme der oben erwdhnten Sicherheitsleistungen
und Verpfandungen sowie der oben erwéhnten sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und
Leasingvertragen, keine nicht in der Konzernbilanz enthaltenen, wesentlichen Geschéafte, deren
Angabe fir die Beurteilung der Finanzlage der MS Industrie-Gruppe notwendig ist.

Erklarung zum Deutschen Corporate Governance-Kodex nach § 314 Abs. 1 Nr. 8 HGB

Die nach 8§ 161 AktG jahrlich vorgeschriebene Erklarung zum Corporate Governance-Kodex wurde
am 30. Oktober 2013 abgegeben. Der Offentlichkeit wurde sie durch Verdffentlichung im elektro-
nischen Bundesanzeiger und auf der Internet-Homepage der Gesellschaft dauerhaft zuganglich
gemacht.
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Honorare des Konzernabschlussprifers nach § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB

Das von der Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft berechnete Gesamthonorar
betrdagt TEUR 132 (Vorjahr: TEUR 114) und Dbetrift wie im Vorjahr ausschlieBlich
Abschlussprifungsleistungen.

Befreiung von Personenhandelsgesellschaften und Kapitalgesellschaften von der Pflicht zur
Aufstellung, Prifung und Offenlegung eines Jahresabschlusses nach den 8§ 264 ff. HGB

Die folgenden Gesellschaften sind von der Aufstellung, Prifung und Offenlegung des
Jahresabschlusses nach den Vorschriften der 88 264 ff. HGB aufgrund der Einbeziehung im Wege
der Vollkonsolidierung in diesen Konzernabschluss gem. § 264 Abs. 3 HGB bzw. § 264 b HGB befreit:

e MS Spaichingen GmbH, Spaichingen
e MS PowerTec GmbH, Zittau
e MS Real Estate GmbH & Co. KG, Spaichingen

Erklarung des Vorstands gemaf 8§ 315a Abs. 1 HGB in Verbindung mit § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB
und § 315 Abs. 1 Satz 6 HGB

Nach bestem Wissen versichern wir, dass geman den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundsétzen der Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im
Konzernlagebericht der Geschéftsverlauf einschlielich des Geschéftsergebnisses und die Lage des
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt
wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns
beschrieben sind.

Angaben geméafR IAS 10.17

Der vorliegende Konzernabschluss beriicksichtigt alle dem Vorstand bekannten Ereignisse bis zum
25. April 2014.

Munchen, den 25. April 2014
MS Industrie AG

Der Vorstand

Dr. Andreas Aufschnaiter Armin Distel
(Sprecher des Vorstands)
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MS Industrie AG, Miinchen

Entwicklung der immateriellen Vermodgenswerte und Sachanlagen 2013

MS Industrie AG

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen/Wertminderungen Buchwerte
1.1.2013 Wahrungs- Zugange Abgénge Um- 31.12.2013 1.1.2013 Wahrungs- Zuschreibung PlanmaRige Wert- Abgénge Um- 31.12.2013 31.12.2013 31.12.2012
differenzen gliederungen differenzen IAS 40 Zugange minderungen gliederungen
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Immaterielle Vermdgenswerte
Aktivierte Kundenbeziehungen 13.948 0 0 0 0 13.948 8.282 0 0 1.743 0 0 0 10.025 3.923 5.666
Aktivierte Entwicklungskosten 2.461 0 146 319 0 2.288 1.077 0 0 321 0 319 0 1.079 1.209 1.384
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 8.051 0 530 30 263 8.814 7.409 0 0 395 0 30 12 7.786 1.028 642
24.460 0 676 349 263 25.050 16.768 0 0 2.459 0 349 12 18.890 6.160 7.692
Sachanlagen
Grundstiicke und Bauten 32.285 J.1 1.120 276 1.185 34.313 7.697 J.1 0 855 0 145 133 8.539 25.774 24.588
Technische Anlagen und Maschinen sowie
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung (inklusive Anzahlungen
und Anlagen im Bau) 97.116 /. 980 6.792 1.070 J.1.448 100.410 58.602 J. 391 0 6.982 250 876 /. 145 64.422 35.988 38.514
129.401 -981 7.912 1.346 1. 263 134.723 66.299 -392 0 7.837 250 1.021 J. 12 72.961 61.762 63.102
Unter den zu VeraulRerungszwecken gehaltenen
Vermdgenswerten ausgewiesene Sachanlagen
Technische Anlagen und Maschinen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
MS Industrie AG, Minchen
Entwicklung der immateriellen Vermdgenswerte und Sachanlagen 2012
Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen/Wertminderungen Buchwerte
1.1.2012 Wahrungs- Zugange Abgange Um- 31.12.2012 1.1.2012 Wahrungs- Zuschreibung Planmafige Wert- Abgange Um- 31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011
differenzen gliederungen differenzen IAS 40 Zugange  minderungen gliederungen
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Immaterielle Vermdgenswerte
Aktivierte Kundenbeziehungen 13.948 0 0 0 0 13.948 6.538 0 0 1.744 0 0 0 8.282 5.666 7.410
Aktivierte Entwicklungskosten 2.275 0 186 0 0 2.461 807 0 0 270 0 0 0 1.077 1.384 1.468
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 7.784 0 285 18 0 8.051 7.109 0 0 317 0 17 0 7.409 642 675
24.007 0 471 18 0 24.460 14.454 0 0 2.331 0 17 0 16.768 7.692 9.553
Sachanlagen
Grundstiicke und Bauten 30.496 0 567 0 1.222 32.285 6.459 0 0 738 500 0 0 7.697 24.588 24.037
Technische Anlagen und Maschinen sowie
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung (inklusive Anzahlungen
und Anlagen im Bau) 81.653 J. 357 18.003 961 J.1.222 97.116 52.833 J. 153 0 6.698 0 776 0 58.602 38.514 28.820
112.149 . 357 18.570 961 0 129.401 59.292 J. 153 0 7.436 500 776 0 66.299 63.102 52.857
Unter den zu VerdulRerungszwecken gehaltenen
Vermdgenswerten ausgewiesene Sachanlagen
Technische Anlagen und Maschinen 6.146 0 0 6.146 0 0 742 0 0 0 742 0 0 0 5.404
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Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wir haben den von der MS Industrie AG, Miinchen, aufgestellten Konzernabschluss —
bestehend aus Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung, Konzernbilanz, Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung, Konzern-Kapital-
flussrechnung und Konzernanhang — sowie den Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 geprift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und
Konzernlagebericht nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in
der EU anzuwenden sind, und den ergénzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden
handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung liegt in
der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung tber den Konzernabschluss und (ber
den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung geméal § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsméaRiger
Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren,
dass Unrichtigkeiten und WVerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den
Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und
durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Uber das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen ber mégliche
Fehler bertcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in
Konzernabschluss und Konzernlagebericht berwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prufung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlisse der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der
angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsitze und der wesentlichen
Einschatzungen des Vorstands sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Konzernabschluss der MS Industrie AG, Minchen, den IFRS, wie sie in der EU
anzuwenden sind, und den erganzend nach 8315a Abs.1 HGB anzuwendenden
handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung und
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzern-
lagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Minchen, den 28. April 2014

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

(Dr. Reitmayr) (Sommerfeld)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

DER AUFSICHTSRAT INFORMIERT IN DIESEM BERICHT UBER SEINE TATIGKEIT IM GESCHAFTSJAHR 2013. IM
MITTELPUNKT DER ERLAUTERUNGEN STEHEN DIE THEMEN SEINES KONTINUIERLICHEN DIALOGS MIT DEM VORSTAND
SOWIE DIE JAHRESABSCHLUSS- UND KONZERNABSCHLUSSPRUFUNG

Der Aufsichtsrat der MS Industrie AG nahm wahrend des gesamten Berichtsjahres die ihm nach Gesetz und
Satzung obliegenden Aufgaben wahr. Hierzu gehéren der regelmafige Informationsaustausch mit dem
Vorstand und die Uberwachung der Geschéftsfilhrung der Gesellschaft. In alle Entscheidungen, die fiir das
Unternehmen von grundlegender Bedeutung waren, war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Der
Vorstand hat uns laufend, sowohl schriftlich als auch mundlich, zeitnah und umfassend Uber alle relevanten
Fragen der Unternehmensplanung und der strategischen Weiterentwicklung, Uber die Lage und
Geschaftsentwicklung des Unternehmens und der Gruppe sowie die Entwicklung der Ertragslage und der
Liquiditat einschlieBlich der Risikolage und des Risikomanagements unterrichtet. Grundsétzliche Fragen der
Geschaftspolitik haben wir in gemeinsamen Sitzungen eingehend erértert. Dabei haben wir uns von der
Ordnungsmagigkeit der Geschéaftsfihrung tberzeugt. Abweichungen des Geschéftsverlaufs der einzelnen
Tochtergesellschaften von den Jahresplanungen und Zielen wurden dem Aufsichtsrat im Einzelnen erlautert
und mit dem Vorstand diskutiert.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und insbesondere der Vorsitzende standen auch auf3erhalb der
Aufsichtsratssitzungen mit dem Vorstand in regelmafiigem Kontakt und haben sich Gber die Entwicklung der
Geschaftslage und die wesentlichen Geschéaftsvorfalle informiert. Die Berichte und Beschlussvorlagen des
Vorstands hat der Aufsichtsrat griindlich und im Detail Uberpriift, dartiber beraten und dazu, soweit dies nach
den gesetzlichen und satzungsmaRigen Bestimmungen erforderlich war, sein eindeutiges Votum abgegeben.
Akquisitions- und Desinvestitionsvorhaben wurden vom Aufsichtsrat anlassbezogen mit dem Vorstand
erortert.

Der Aufsichtsrat der MS Industrie AG ist mit nur drei Mitgliedern unverandert bewusst klein gehalten, um ein
effizientes Arbeiten und intensive Diskussionen sowohl in strategischen als auch in Detailfragen zu
ermoglichen. Daher war die Bildung von Aufsichtsratsausschissen nach Meinung des Aufsichtsrats nicht
sinnvoll und zweckmaRig. Der Aufsichtsrat hat auch, wie schon in den Vorjahren, die Effizienz seiner eigenen
Tatigkeit im Laufe des Jahres Uberprift und sichergestellt.

Im Geschaftsjahr 2013 haben sechs Aufsichtsratssitzungen stattgefunden. In den Sitzungen liel3 sich der
Aufsichtsrat Uber den aktuellen Verlauf des Geschéftsjahres ausfiihrlich informieren. Wie im Vorjahr standen
im Geschaftsjahr 2013 die Starkung des Kerngeschéfts der Gesellschaft und die Verauf3erung der restlichen,
nicht mehr strategischen Beteiligungen im Mittelpunkt der Beratungen und der Kontrolltatigkeit des
Aufsichtsrats.

Schwerpunkte der Sitzung am 1. Marz 2013 war die aktuelle Geschéftslage bezogen auf die einzelnen
Beteiligungen sowie die Gruppenplanung 2013. Daneben wurde Uber den aktuellen Status des
Baugenehmigungs- und Verpachtungsverfahrens des Grundstiicks der GCI BridgeCapital AG in Leipzig/
Wiederitzsch und die Entwicklung der Restbeteiligung an der UMT United Mobility Technology AG, Miinchen
gesprochen. Weitere Themen waren der Status des zum Jahresende 2012 eingeleiteten Klageverfahrens
des Insolvenzverwalters der ehemaligen Tochtergesellschaft Pfaff Industrie Maschinen AG i. ., der aktuelle
Status der Jahresabschlusspriifung 2012 und die - mittlerweile umgesetzte - neue Geschaftsordnung fir den
Vorstand.

Schwerpunkte der Sitzung am 25. April 2013 waren der mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
versehene Jahresabschluss nebst Lagebericht und der ebenfalls mit dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehene IFRS Konzernabschluss nebst Konzernlagebericht der MS Industrie AG fir
das Geschéaftsjahr 2012 sowie der ,Kurzbericht des Abschlusspriifers gemaR IDW-PS 470" vom
25. April 2013 und die Einladungspunkte zur Hauptversammlung der Gesellschaft. Fragen des Aufsichtsrats
zum Einzel- und zum Konzernabschluss wurden vom Vorstand und vom Abschlussprifer beantwortet. Im
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Ergebnis der Sitzung wurden der Jahresabschluss und der Konzernabschluss gebilligt und der
Jahresabschluss damit nach § 172 AktG festgestellt sowie der Aufsichtsratsbericht 2012 verabschiedet.

Schwerpunkte der Sitzung am 25. Juni 2013 waren neben der Nachbesprechung der Hauptversammlung
2013 der aktuelle Stand und die nachsten Schritte zur Umsetzung des Erwerbs der restlichen 6 % der Anteile
an der MS Spaichingen GmbH im Rahmen einer Sachkapitalerhhung sowie die Zustimmung zu diversen
zustimmungsbedurftigen Geschéften. Die neue Geschéftsordnung fur den Vorstand wurde vom Aufsichtsrat
freigegeben. Neben der Diskussion iber den allgemeinen Geschéftsverlauf war dartiber hinaus die geplante,
einheitliche neue AulRendarstellung der MS Industrie-Gruppe Diskussionsthema.

Schwerpunkte der Sitzung am 17. September 2013 waren die jahrlich zu veroffentlichende Erklarung zum
~Corporate Governance-Kodex", insbesondere im Hinblick auf die vorgesehenen Erklarungen zu den im
Kodex enthaltenen neuen Sollvorschriften zur Verdéffentlichung der Hohe und Struktur der Vorstandsgehalter,
aufgeteilt nach Vorstanden. Weitere Themen waren neben der aktuellen Geschéftsentwicklung der
Beteiligungen anhand von Umsatz, Auftragseingang und Liquiditatsentwicklung, der Stand der Schiedsklage
im Zusammenhang mit der ausstehenden Darlehensforderung gegen die ehemalige Tochtergesellschaft
.Pfaff Taicang“, China sowie das Konzept zur Weiterentwicklung der Beno Immobilien-Gruppe.

Schwerpunkte der Sitzung am 9. Dezember 2013 waren neben der Diskussion und Genehmigung zur
Planung eines industriellen Neubaus fur die MS Spaichingen GmbH am Standort Spaichingen, das im
Ansatz insbesondere auf eine Minimierung der Energieaufwendungen abzielt, die Ergebnisse des Risiko-
Assessments 2013 auf Holdingebene als auch auf Ebene der MS Spaichingen GmbH sowie der
Elektromotorenwerk Griinhain GmbH. Darlber hinaus erfolgte die Zustimmung des Aufsichtsrats zur
Akquisition einer neuen Betriebsimmobilie durch die Beno Immobilien-Gruppe.

Das Thema ,Corporate Governance” besitzt fir den Aufsichtsrat unverandert einen sehr hohen Stellenwert.
Der Aufsichtsrat hat die Entwicklung der ,Corporate Governance“-Standards fortlaufend beobachtet. Uber
Fragen der ,Corporate Governance” unter Einschluss der Priifung ihrer Effizienz hat der Aufsichtsrat mit dem
Vorstand diskutiert. Vorstand und Aufsichtsrat haben die nach 8§ 161 AktG jahrlich vorgeschriebene
Erklarung zum ,Corporate Governance-Kodex" am 30. Oktober 2013 abgegeben. Den Aktiondren wurde sie
durch Verdffentlichung im Bundesanzeiger und auf der Internet-Homepage der Gesellschaft dauerhaft
zugénglich gemacht. Die MS Industrie AG entspricht unverandert nach der aktuellen Fassung des Kodex
vom 13. Mai 2013 den Empfehlungen der ,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex"
mit Ausnahme der in der ,Entsprechenserkléarung” aufgefiihrten und begriindeten Abweichungen.

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften wurde der von der Hauptversammlung am 25. Juni 2013
gewahlte Abschlussprifer, die Deloitte & Touche GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Minchen vom
Aufsichtsrat am 4. Dezember 2013 mit der Priifung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses
beauftragt. Der Abschlusspriifer Deloitte & Touche GmbH, Wirtschaftspriifungsgesellschaft hat uns im
Vorfeld der Beauftragung in seinem Schreiben vom 23. April 2013 seine Unabhangigkeit bestatigt.

Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss der MS Industrie AG fir das
Geschaftsjahr zum 31. Dezember 2013 sowie der Lagebericht und der Konzernlagebericht der
MS Industrie AG sind unter Einbeziehung der Buchfihrung vom Abschlussprifer gepruft und mit dem
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen worden. Im Rahmen der gesetzlichen Anforderungen
waren auch das Risikomanagementsystem und das interne Kontrollsystem der MS Industrie-Gruppe
Gegenstand der Abschlussprifung.

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der MS Industrie AG wurden unter Berlcksichtigung von
§ 315 a HGB auf der Grundlage der International Financial Reporting Standards (IFRS) vom Vorstand
aufgestellt und vom Abschlussprifer gepruft.

Vor Vergabe des Auftrags zur Priifung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses diskutierte der
Vorsitzende des Aufsichtsrats mit dem Abschlussprifer detailliert Prifungsschwerpunkte, Prifungsinhalte

und Prifungskosten. Der Abschlussprifer unterrichtete den Aufsichtsratsvorsitzenden (ber die
Vorpriifungsergebnisse. Er hat auch wahrend der laufenden Abschlussprifung darauf geachtet, den
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Aufsichtsrat unverzuglich Uber alle fir dessen Arbeit wesentlichen Feststellungen zu informieren, die ihm bei
der Durchfiihrung der Abschlussprifung zur Kenntnis kamen.

Die dem Abschlussprifer teilweise vom Aufsichtsrat vorgegebenen Prifungsschwerpunkte waren in diesem
Jahr fur den Konzernabschluss die Bilanzierung der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen,
Bilanzierungsaspekte im Zusammenhang mit der Insolvenz der Pfaff Industrie Maschinen AG 2009, die
Bilanzierung des Erwerbs des Minderheitenanteils an der MS Spaichingen GmbH gegen Ausgabe neuer
Aktien der MS Industrie AG, die Bewertung der Immobilien der Beno Immobilien-Gruppe und der
Grunddienstbarkeit in Leipzig-Wiederitzsch und fur den Einzelabschluss ebenfalls Bilanzierungsaspekte im
Zusammenhang mit der Insolvenz der Pfaff Industrie Maschinen AG, die Werthaltigkeit des
Finanzanlagevermégens und die Bewertung der tatsachlichen und der latenten Steuern. Hieriber wurde vom
Wirtschaftsprifer mindlich im Rahmen der Aufsichtsratssitzung am 28. April 2014 berichtet.

Die Prufungsberichte und die Abschlussunterlagen wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor der
Bilanzsitzung zugesandt. Sie waren in der Sitzung des Aufsichtsrats am 28. April 2014 Gegenstand
intensiver Beratungen des Aufsichtsrats gemeinsam mit den Abschlusspriifern. Dabei berichteten die
Abschlussprifer Uber die wesentlichen Ergebnisse der Priifung und standen dem Aufsichtsrat fir Fragen
sowie ergdnzende Auskinfte und Erlauterungen zur Verfigung. Alle Fragen des Aufsichtsrats wurden von
den Abschlussprifern umfassend beantwortet.

Das Ergebnis der Prifung und die Prifungsberichte des Abschlussprifers haben wir nach eigener Prifung
zustimmend zur Kenntnis genommen und erheben nach unseren eigenen Prifungen des Jahresabschlusses
sowie des Konzernabschlusses und des Lageberichtes sowie des Konzernlageberichtes keine
Einwendungen. Wir billigen den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss.
Damit ist der Jahresabschluss 2013 nach § 172 AktG festgestellt.

Im Geschéftsjahr 2013 wurde ein Jahresuberschuss in Hohe von EUR 3.873.267,34 erwirtschaftet. Unter
Berucksichtigung des Gewinnvortrags in Hohe von EUR 928.758,47 ergibt sich ein handelsrechtlicher
Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2013 in H6he von EUR 4.802.025,81.

Der Vorstand der MS Industrie AG schlagt der Hauptversammlung vor, den handelsrechtlichen
Bilanzgewinn 2013 in H6he von EUR 4.802.025,81in voller Héhe auf neue Rechnung vorzutragen.

Die personelle Besetzung des Aufsichtsrats hat sich im Geschéftsjahr 2013 nicht verdndert. Der Aufsichtsrat
besteht unverandert aus den folgenden Mitgliedern:

Christian Dreyer, Unternehmer, Salzburg, Osterreich (Vorsitzender),

Rainer Mayer, Unternehmer, Albstadt (stellvertretender Vorsitzender),

Georg Marsmann, Unternehmensberater, Minchen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erfillten und erfillen die Unabhangigkeitskriterien im Sinne des ,Deutschen
Corporate Governance Kodex". Interessenkonflikte im Sinne des ,Deutschen Corporate Governance Kodex"
wurden vermieden.

Wir danken dem Vorstand und allen Mitarbeitern der MS Industrie-Gruppe fir die erbrachte Leistung und die
grofRe Einsatzbereitschaft im abgelaufenen Geschéftsjahr und winschen ihnen fir die Herausforderungen
des Jahres 2014 weiterhin viel Erfolg.

Minchen, 28. April 2014

Christian Dreyer

Vorsitzender des Aufsichtsrats
MS Industrie AG
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	Bericht des Aufsichtsrats
	Der Aufsichtsrat informiert in diesem Bericht über seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2013. Im Mittelpunkt der Erläuterungen stehen die Themen seines kontinuierlichen Dialogs mit dem Vorstand sowie die Jahresabschluss- und Konzernabschlussprüfung
	Der Aufsichtsrat der MS Industrie AG nahm während des gesamten Berichtsjahres die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahr. Hierzu gehören der regelmäßige Informationsaustausch mit dem Vorstand und die Überwachung der Geschäftsführung der...
	Die Mitglieder des Aufsichtsrats und insbesondere der Vorsitzende standen auch außerhalb der Aufsichtsratssitzungen mit dem Vorstand in regelmäßigem Kontakt und haben sich über die Entwicklung der Geschäftslage und die wesentlichen Geschäftsvorfälle i...
	Der Aufsichtsrat der MS Industrie AG ist mit nur drei Mitgliedern unverändert bewusst klein gehalten, um ein effizientes Arbeiten und intensive Diskussionen sowohl in strategischen als auch in Detailfragen zu ermöglichen. Daher war die Bildung von Auf...
	Im Geschäftsjahr 2013 haben sechs Aufsichtsratssitzungen stattgefunden. In den Sitzungen ließ sich der Aufsichtsrat über den aktuellen Verlauf des Geschäftsjahres ausführlich informieren. Wie im Vorjahr standen im Geschäftsjahr 2013 die Stärkung des K...
	Schwerpunkte der Sitzung am 1. März 2013 war die aktuelle Geschäftslage bezogen auf die einzelnen Beteiligungen sowie die Gruppenplanung 2013. Daneben wurde über den aktuellen Status des Baugenehmigungs- und Verpachtungsverfahrens des Grundstücks der ...
	Schwerpunkte der Sitzung am 25. April 2013 waren der mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss nebst Lagebericht und der ebenfalls mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene IFRS Konzernabschluss nebst Konzer...
	Schwerpunkte der Sitzung am 25. Juni 2013 waren neben der Nachbesprechung der Hauptversammlung 2013 der aktuelle Stand und die nächsten Schritte zur Umsetzung des Erwerbs der restlichen 6 % der Anteile an der MS Spaichingen GmbH im Rahmen einer Sachka...
	Schwerpunkte der Sitzung am 17. September 2013 waren die jährlich zu veröffentlichende Erklärung zum „Corporate Governance-Kodex“, insbesondere im Hinblick auf die vorgesehenen Erklärungen zu den im Kodex enthaltenen neuen Sollvorschriften zur Veröffe...
	Schwerpunkte der Sitzung am 9. Dezember 2013 waren neben der Diskussion und Genehmigung zur Planung eines industriellen Neubaus für die MS Spaichingen GmbH am Standort Spaichingen, das im Ansatz insbesondere auf eine Minimierung der Energieaufwendunge...
	Das Thema „Corporate Governance“ besitzt für den Aufsichtsrat unverändert einen sehr hohen Stellenwert. Der Aufsichtsrat hat die Entwicklung der „Corporate Governance“-Standards fortlaufend beobachtet. Über Fragen der „Corporate Governance“ unter Eins...
	Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften wurde der von der Hauptversammlung am 25. Juni 2013 gewählte Abschlussprüfer, die Deloitte & Touche GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München vom Aufsichtsrat am 4. Dezember 2013 mit der Prüfung des Jahr...
	Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss der MS Industrie AG für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2013 sowie der Lagebericht und der Konzernlagebericht der MS Industrie AG sind unter Einbeziehung der Buchführung vom Abs...
	Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der MS Industrie AG wurden unter Berücksichtigung von § 315 a HGB auf der Grundlage der International Financial Reporting Standards (IFRS) vom Vorstand aufgestellt und vom Abschlussprüfer geprüft.
	Vor Vergabe des Auftrags zur Prüfung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses diskutierte der Vorsitzende des Aufsichtsrats mit dem Abschlussprüfer detailliert Prüfungsschwerpunkte, Prüfungsinhalte und Prüfungskosten. Der Abschlussprüfer unter...
	Die dem Abschlussprüfer teilweise vom Aufsichtsrat vorgegebenen Prüfungsschwerpunkte waren in diesem Jahr für den Konzernabschluss die Bilanzierung der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen, Bilanzierungsaspekte im Zusammenhang mit der Insolve...
	Die Prüfungsberichte und die Abschlussunterlagen wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor der Bilanzsitzung zugesandt. Sie waren in der Sitzung des Aufsichtsrats am 28. April 2014 Gegenstand intensiver Beratungen des Aufsichtsrats gemeins...
	Das Ergebnis der Prüfung und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers haben wir nach eigener Prüfung zustimmend zur Kenntnis genommen und erheben nach unseren eigenen Prüfungen des Jahresabschlusses sowie des Konzernabschlusses und des Lageberichtes ...
	Im Geschäftsjahr 2013 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von EUR 3.873.267,34 erwirtschaftet. Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrags in Höhe von EUR 928.758,47 ergibt sich ein handelsrechtlicher Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2013 in Höhe von EUR 4....
	Der Vorstand der MS Industrie AG schlägt der Hauptversammlung vor, den handelsrechtlichen Bilanzgewinn 2013 in Höhe von EUR 4.802.025,81in voller Höhe auf neue Rechnung vorzutragen.
	Die personelle Besetzung des Aufsichtsrats hat sich im Geschäftsjahr 2013 nicht verändert. Der Aufsichtsrat besteht unverändert aus den folgenden Mitgliedern:
	Christian Dreyer, Unternehmer, Salzburg, Österreich (Vorsitzender),
	Rainer Mayer, Unternehmer, Albstadt (stellvertretender Vorsitzender),
	Georg Marsmann, Unternehmensberater, München.
	Die Mitglieder des Aufsichtsrats erfüllten und erfüllen die Unabhängigkeitskriterien im Sinne des „Deutschen Corporate Governance Kodex“. Interessenkonflikte im Sinne des „Deutschen Corporate Governance Kodex“ wurden vermieden.
	Wir danken dem Vorstand und allen Mitarbeitern der MS Industrie-Gruppe für die erbrachte Leistung und die große Einsatzbereitschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr und wünschen ihnen für die Herausforderungen des Jahres 2014 weiterhin viel Erfolg.
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